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Gebet beim Eingang des Sabbath. 
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129 (Bfatm 95.) Auf! Taffet uns jauchzen dem Ewigen, jubeln 
dem Hort unferes Heild. Lafjet ums begrüßen fein Antlig mit 
Danklied, mit Gejängen ihm jubeln. Denn ein großer Gott ift 
der Ewige und ein König, groß über alle Götter, in defjen 
Hand die Gründe der Erde, und dei find die Höhen der Berge; 
dem das Meer gehört, dad Er gemacht, und das Trodene haben 
feine Hände gebildet. Kommet, daß wir uns bücen und nieder- 
beugen, Hinfnieen vor dem Cwigen, unjerem Schöpfer. Denn 
Er ift unjer Gott, und wir da8 Volk feiner Weide und die Heerde 
feiner Hand noch heute, fo ihr feiner Stimme gehorchet. Härtet 
nicht euer Herz wie zu Meribah, wie am Tage von Mafjah in 
ber Wülte, da mich verjuchten eure Bäter, mich prüften, ob» 
Ichon fie fahen mein Werk. Vierzig Jahre war Ich überdrüffig 
des Geichlehts, und Ich fprah: Ein Volk irren Herzens find 
fie, und fie erfannten nicht meine Wege; daß Ych gefchworen in 
meinem BZorne: Nimmer follen fie gelangen zu meiner Ruhe! 
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9 Gebet beim Eingang des Sabbath. 


mw (Blalm 96.) Ginget dem Ewigen ein neues Lieb, firget 
dem Ewigen, alle Lande! Singet dem Ewigen, preifet feinen 
Namen, verfündet von Tag zu Tag feine Hülfe. Erzählet unter 
den Völkern feine Herrlichkeit, unter allen Nationen feine Wunder. 
Denn groß ift der Ewige und fehr gepriefen, furchtbar ift Er über 
alle Götter. Denn all die Götter der Völker find Nichtiges; aber 
der Ewige hat den Himmel gemacht. Glanz und Majeftät ift vor 
ihm, Triumph und Schmud in feinem Heiligtgume. Spendet dem 
Ewigen, Bölfergefchlechter! pendet dem Ewigen Ehre und Triumph. 
Spendet dem Ewigen feines Namens Ehre, bringet Gefchenfe und 
gehet ein in feine Höfe. Bücdet euch vor dem Ewigen im heiligen 
Schmude; erzittert vor ihm, alle Lande! Sprechet unter den Völ- 
fern: Der Ewige ift König! Und feit ift das Erdenrund, wanfet 
nicht; Völker richtet Er mit Nedlichkeit. Frohlode der Himmel 
und juble die Erde, drüöhne dad Meer und feine Fülle; fröhlich 
fer die Flur und Alles, was darin! Dann müfjen jauchzen alle 
Bäume des Waldes — vor dem Ewigen; denn Er ift gekommen, 
ift gefommen, die Erde zu richten. Nichten wird Er da3 Erden- 
rund mit Gerechtigkeit und die Völker mit feiner Treue. 

” (Plalm 97.) Der Ewige ijt König! E3 juble die Erde, froh: - 
foden die vielen Eilande. Gemwölf und Wetterdunfel rings um 
ihn, Recht und Gebühr Stüße feines Thrones. euer geht ein- 
her vor ihm und brennt ringsum feine Feinde. &3 erhellen feine 
Blite dag Erdenrund. E3 jhaut und zittert die Erde; Berge 
zerichmelzen wie Wachs vor dem Ewigen, vor dem Herrn der 
ganzen Erde. E3 verkünden die Himmel fein Recht, und alle 
Völker fchauen feine Herrlichkeit. Zu Schanden werden all die 
Bildanbeter, die fi) rühmen der Gößen; vor ihm werfen fich 
nieder alle Götter. E3 hört nnd freut fi Zijon, und e8 jubeln 
die Töchter Fehndahs, wegen deiner Gerichte, Ewiger! Den 
Du, Ewiger, bift erhaben über die ganze Erde, fehr hoch über 
alle Götter. Die ihr den Ewigen liebt, Hafjet das Böje! Er 
hütet die Seelen feiner Frommen; aus der Hand der SFrevler 
rettet Er fie. Licht ift ausgejäet dem Gerechten, und denen, die 
veblichen Herzens find, Freude, Freuet euch, Gerechte, in dem 
Ewigen, und danfet feinem Heiligen Andenten, 
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11 Gebet beim Eingang des Sabbath. 


179 (Plalm 98.) Palm. Singet dem Emwigen ein neues Lied, 
denn Er hat Wunder gethan; ihm Half feine Rechte und fein heiliger 
Arm. Kund gemacht Hat der Ewige feine Hülfe, vor den Augen 
der Bölfer fein Heil offenbart. Er gedachte feiner Huld und 
feiner Treue dem Haufe Yisrael; e3 fchauten alle Grenzen der 
Erde die Hilfe unferes Gottes. Jubelt dem Ewigen, alle Zande! 
brechet aus und jauchzet und fpielet. Spielet dem Ewigen mit 
der Cither, mit Either und Stimme des Jubels; mit Trompeten 
und Bofaunenichall jubelt vor dem Könige, dem Ewigen. Dröhne 
dad Meer und feine Fülle, das Exrdenrund und feine Bewohner. 
Ströme müfjen zujfammenjchlagen die Hand, zumal die Berge 
jubeln — vor dem Ewigen; denn Er ijt gekommen die Erde zu rich- 
ten. Er wird richten das Erdenrund mit Gerechtigkeit und die 
Völker mit Nedlichkeit. 


” (Pialm 99.) Der Ewige ift König! E38 zittern die Völker; 
Er thronet über Cherubim, — e3 wanft die Erde. Der Ewige 
in Zion tft groß, und erhaben ift Er über alle Völker. Eie 
preifen Deinen Namen — groß und furchtbar, Heilig ift er — 
und den Triumph des Königs, der das Recht Tiebt. Dur Haft feit- 
geftellt die Nedlichkeit; Gebühr und Recht in Jaofob Haft Du ge- 
ichafft. Erhebet den Ewigen, unjern Gott, und bücdet euch vor 
feiner Füße Schemel! Heilig ift Er. Mofcheh und Aharon waren 
unter feinen Brieftern und Schemuel unter den Anrufern feines 
Namens; fie riefen zum Ewigen, und Er erhörte fie. Syn der 
Wolkenfäule redete Er zu ihnen; fie wahrten feine Zeugnifje und 
die Sabung, die Er ihnen gegeben. Ewiger, unfer Gott! Du 
erhörteft fie; eim verzeihender Gott warjt Du ihnen und aud) 
Rächer ihrer Unthaten. Erhebet den Ewigen, unfern Gott, und 
biidet euch vor feinem heiligen Berge; denn Heilig ift der Ewige, 
unjer Gott. 


In (Pialm 29.) Palm von David. Spendet dem Erigen, 
Söhne der Götter! fpendet dem Ewigen Ehre und Triumph. 
Spendet dem Ewigen feined Namens Ehre, bidet euch vor dent 
Ewigen in Heiligem Schmude. Die Stimme des Ewigen erfchallt 
über den Waffern; der Gott der Ehre donnert, der Ewige über 
mächtigen Wafjern. Die Stimme des Ewigen erfchallt mit Mad, 
die Stimme des Emwigen mit Majeftät. Die Stimme des Erwigen 
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13 Gebet beim Eingang de Sabbath. 


zertrümmert Gedern, und e3 zertrümmert der Ewige die Cedern 
de3 Lebanon, und läßt fie hüpfen wie Kälber, Lebanon und 
Schirjon wie junge Neömim. Die Stimme des Ewigen wirft 
zudende Tenerflammen. Die Stimme de3 Ewigen macht erbeben 
die Wilfte, erbeben macht der Ewige die Wüjte Kadefh. Die 
Stimme de3 Ewigen macht zittern die Eichen und entblättert die 
Wälder, und in feinem Palafte jpricht Alles: Ehre! Der Ewige 
thronte bei der Fluth, und es thronet der Ewige als König 
immerdar. Der Ewige giebt Macht feinem Volke, der Ewige jegnet 
jein Volt mit Frieden. 


nab ı) Der Braut entgegen, Freund, mwohlan ! 
Laßt froh den Sabbath uns empfahn! 


"pw url und geben?’ 1?) in einem Laut 
Hat uns des Einz'nen Mımd vertraut, 
Der einzig ift, der Einz’ge heißt: 
So Weih’ und Ruhın von jeder Lipp’ ihn preift. 


NN” 5 Dem Sabbath eilet froh entgegen, 
? Dem Duell, aus dem uns eömt ber Segen, 
Der eingefetet ift von Anbeginn, 
Des Werkes Shluf, das Erft’ in Will’ und Sinn?). 


wpn D Stadt des Herrn, 0 Pradtpalaft, 
ig auf aus Zrilmmern du nad) langer Raft! 
Zu lang fhon weilteft du im Thal der Zähren; 
Dein Gott wird neu dir feine Huld gewähren. 


my3nn Do fchüttle ab den Staub und Wuft, 
Mein Bolt! zieh’ an das Kleid der Luft. 
Der Sproß von Yfai, den edlen Ahn 
Aus Bethlehem, erlöfend wird er nah'n. 


MINI DO raff’ did auf in friiher Muth! 
E83 naht dein Licht; feucht! hell in Gfuth! 
Steh’ auf und ftimm’ ein Loblied au! 
Sieh, Gottes Glanz verklärend zieht heran. 


xD Biet beugt diH Schmadh, nicht Hült dih Scham; 
t feufze noch, betritbt von Gram. 
Shut aa Bolles Arne bei dir finde, 
Und neu erfteht die Stadt auf ihren Gründen. 


1) Berfaffer it R. Salomo Affabez. 

?) Das Gebot, den Sabbath zu heiligen, it in den zehn Geboten im 
zweiten VBirche der Thora mit dein Worte „Gedente“ und im filnften Buche 
mit der Mahnung „Hüte“ (made darüber) eingeleitet. Weide find na dem 
Midrafh, „wie e8 der Mund nicht fprehen und das Ohr nicht faffen kann,“ 
in einem Laute bei der Offenbarung Gottes vernommen worden. 

3 Der Sabbath als die Krone des vollbradten A Swerles war 
In dem Plase des Weltenbaues das frühere. Das Ziel fen das 
Erfte. Diefer Satz des Ariftoteled Tehrt bei jitdifchen een ee Frerasi 
und ift fo geläufig, daß ev aud in diefem Sabbathgruße feine S 


naw nbap 14 


a Rp, TUT PT TONU npRHD ım 
25 nbarby jan wien> mo 
12 ORSTTOY PR TON TEN INDDN I) 
As) aan my OyB 
ne a 3 Maya na ODYS Ni 
12» 2729 wi2 a2 2 DD DU MON Tin 
„5 miminb Sio ınaW Orb Sy Som m 
AENNORS] TTOD Spa mama ray madg Sa 
> 291323 ran op, Day Staymay, slaa 
PEMPETR ED TR WYRT Paypa Ama 
ION INN? Wa ER Spar pay TND 7 
53 1uıy alyy 103 D'yy nIE2 InNımnR Pan) 
‚> 2 0999 DAR MARI STPTN, DTAERTD IN YOYR 
Y2UD°22 TEN TEN TOR TOD N EN MON 
Dam SU og ap DOW DI ITS 
PS IR MapRYm DD ou DEpD na Y 
Ynap Drang zn ganz IIND map! onD 
O7 np pa Tip ame ao Mena 
:12 MOND) 8» A Pa m Day 
Nas Span Ivy 022 Wad Anna Top yı am 
In) sn Dbiyn Inn 7RD> Yin) :oiam-ba Dan 
Mipn :09271 nam Anty> Did ninm ini »nlamı 
AN ıy DIE TS DIE DPS 0127 DM 
ON TR N DRG ADD N N) 
: DU WPD 


15 Gebet beim Eingang des Sabbath. 


7771 Die did beraubt, fie find zur Beute; 
Es fhwindet deiner Dränger Meute. 
Dein Gott in froher Luft did Ichaut, 
Wie fi der Bräut’gam freut der Braut. 


2 Dis dehnft dih aus nah allen Seiten, 
Nirft deines Gottes Ruhm verbreiten, 
Dind ihn, der ab von Perez ftammt?). 
roh jubeln wir und jauchzen insgefammt. 


IS12 Zieh’ ein in Frieden dur, des Gatten Luft?), 
Gegrüßt mit Wonne und aus froher Bruft! 
Im Kreis der frommen Treuen ‚lieb und traut, 
Willlommen, Braut! willlommen, Braut ! 

OD (Pialn 92.) Pjalmlied für den Sabbath - Tag. — 
Schön ijt’s, dem Ewigen zu danken und zır fpielen Deinem Na- 
men, Höchfter! — zu verkünden am Morgen Deine Huld und 
Deine Treue in den Nächten, auf dem Behnfait und auf Dem 
PBialter, mit dem Getön der Cither. Denn erfreuet, Ewiger, 
haft Dir mid) durch Deine That; ob den Werfen Deiner Hände 
juble ih. Wie groß find Deine Werke, Cwiger, wie fehr tief 
Deine Gedanken! Der Dumme erfennet nicht und der Thor fieht 
jolches nicht ein: wenn aufblüh’'n die Trevler wie Grad und 
jprofjen alle Uebelthäter, — daß fie getilgt werden auf ewig. 
Du aber bijt eviglic) erhaben, Ewiger! Denn fiehe, Deine Feinde, 
Eiger! denn fiehe, Deine Feinde gehen unter, e3 zerjtreuen fich 
alle Uebeltbäter. Und Du erhöhejt, wie des Neem, mein Horn; 
ich bin getränft mit frifchem Dele. Und es fchauet mein Auge 
auf meine Zanrer; von den Böjewichtern, die wider mich aufitehen, 
hört mein Ohr. Der Gerechte, Palmen ar blühet er; wie die 
Geder auf Lebanon fchießt er empor. Gepflanzt im Haufe des 
Ewigen, in den Sale unjeres Gottes blühen fie. Noch im Grei- 
jenalter Sprofjen fie, find marfig und belaubt; zu verkünden, daß 
redlich ijt der Ewige, mein Hort, und Fein Tadel ift an ihm. 

” (Bialm 93.) Der Ewige ift König! er bat angelegt, 
angelegt der Ewige, Macht umgürtet; und fejt ijt das Erdenrund, 
wanfet nicht. Felt ift Dein Thron von je; von Ewigkeit bift Dr. 
E3 erheben Ströme, Ewiger! erheben Ströme iire Stimme; 
Ströme erheben ihr Gebraufe. Vor dem Raufchen großer Ge: 
wäljer, den gewaltigen Brandungen des Meeres, ift gewaltig in 
der Höhe der Ewige. Deine Zeugnifje find jehr bewährt, Dein 
Haus zieret Heiligkeit, Ewiger, für die Dauer der Zeiten. 


1) Der Erlöfer. 

2) Das Bild des innigen Bereins zwiichen Gott md Yisracl ift oft das 
des ehelichen Bundes. Der Sabbath, als der Gott geweihte Tag, heißt infofern 
„des Batten Luft“. 
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Gebet für die beiden erften Abende 
de8 Suffothfeiles. 


1992 (Bord) Wreifet den Emwigen, den Hochgepriejenen! 


"122 (Gem) Gepriefen fei der Ewige, der li 
für immer und ewig! 


7192 (Gem) Gelobt feift Du, Emwiger, unfer Gott, König der 
Welt, auf defien Geheiß die Abende Dämmern, der mit Weisheit auf- 
thut die Himmelspforten und mit Einficht wandelt die Zeiten, ber 
wechjeln läßt die Zeitläufte und reihet die Sterne auf ihren Wacht- 
poften am Firmamente nach feinem Willen. Er jhaffet Tag und 
Naht, rollet weg das Licht vor der Finfterniß und die Yiniter- 
niß vor dem Lichte, Täht entjchwinden den Tag und führet 
herauf die Nacht und hat gefondert Tag und Nadt. Ewiger 
der Schaaren ift fein Name. Gott der Allmächtige, lebendig 
und ewig dauernd, — Er wird über ıms walten in alle Zeit 


und Cwigfeit. 
(Fiir den erften Abend.) 
MN’) Sieh, mit dem Pflanzengewinde die Deinen 
Did mit Hal und Schall zu preifen fid einen; 
Mit goldener Schnur das Gefleht fie Ihmiüden. 
D ihre Schaaren wolle beglitden, 
Daf gleich des Firmamentes Heeren 
Hell erglänzend fie fi mehren! 
7132 Gelobt feift Du, Ewiger, ber die Abende dämmern läßt. 


1) Berfafier der Fefibichtungen für biefen Abend: MR. Jofef b Eamuel Tch Elem (Bonßils). 
L——— 


(Für den zweiten Abend.) 
ır2wn)) Ar ihren SFefte die Holden Getreuen, 
Zu Faubumbilllung geborgen, fieben Tage fih freuen; 
In feftliher Luft fie fid) ergögen, 
Das Gebot Tag und Nacht zu erfüllen fie ich Teten. 
12 Gelobt feift Du, Ewiger, der die Abende dänmern täßt. 


1) Berfaffer der Feftftlde für diefen Abend: R. Iehhiel b. Iighal. 
2 V. 
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19 Gebet fiir die beiden erften Abende des Sutkothfefles, 


(Fir den erften Abend.) 

n2ans Mit ewiger Liebe Haft Du Dein Voll, das Haus 
Yisrael, geliebt, Lehr’ und Gebot, Satungen und Borjchriften 
ung gelehrt. Darum, Ewiger, unfer Gott! wenn wir uns nie= 
derlegen und wenn wir aufftehen, jprechen wir von Deinen Ge= 
jeßen umd freuen und der Worte Deiner Gotteslehre und Deiner 
Gebote immer und ewig. Denn fie find unfer Zeben und fie 
geben unferen Tagen die Dauer, und in ihnen finnen wir Tag 
und Nackt. Du aber — Deine Liebe entzieh’ und nicht in alle 
Ewigfeiten! 


377 Die hegen Dein Wort, das von je Du beftellt, 
Und fieben der Tage weilen in des Laubdadhs Zelt — 
D gönn’ ihnen Heil, birg fie vor Leid! 
Deiner Liebe Maß halt’ ihnen ftets bereit!- 


7772 Gelobt feift Du, Ewiger, der liebt fein Volk Yisrael. 





(Für den zweiten Abend,) 


mans Mit ewiger Liebe haft Du Dein Voll, das Haus 
Sisrael, geliebt, Lehr’ und Gebot, Sabungen und Vorjchriften 
ung gelehrt. Darum, Ewiger, unfer Gott! wenn wir uns nie- 
derlegen und wenn wir aufftehen, fprechen wir von Deinen Ge- 
jeßen und freuen ung der Worte Deiner Gotteslehre und Deiner 
Gebote immer und ewig. Denn fie find unfer Leben und fie 
geben unferen Tagen die Dauer, und in ihnen finnen wir Tag 
und Nacht. Du aber — Deine Liebe entzieh’ ung nicht in alle 
Ervigfeiten! 

72 Mit Zubel und Freud’ und lautem Preis 

Frohloden fie. fieben Tage nad) des Gefetses Geheiß. 


Feft- und reudenopfer umd Warren Dir wurden gefpendet; 
Su Lieb’ haft Du zu ihren Gaben und Opfern Dich gewendet. 


2 G©elobt jeift Du, Ewiger, der liebt fein Volt Zisrael. 
2% 
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21 Gebet file die beiden erften Abende des Suflothfeftes. 


yow Höre, SJisrael! der Ewige, unfer Gott, ift ein einiges 
ewiges Wejen. 


2 Gelobt fei der Name der Herrlichkeit feines Reiches 
auf immer und ewig. 


HDaMN Und du follft Lieben den Ewigen, deinen Gott, mit 
deinem ganzen Herzen und mit beiner ganzen Seele und mit 
deinem ganzen Vermögen. Und es follen diefe Worte, die Sch 
dir heute gebiete, in deinem Herzen fein. Und du jollit fie ein- 
Ihärfen deinen Kindern und davon reden, wenn du fißeft in 
deinem Haufe und wenn du geheft auf dem Wege und wenn 
dur dich Hinfegft und wenn du aufftehft. Und du follft fie bin- 
den zum Wahrzeichen an deine Hand, und fie jollen fein zum 
Denkbande zwiichen deinen Augen. Und du folljt fie jchreiben 
auf die Pfoften deines Haufes und an deine Thore. 


Mm Und e3 wird geichehen, fo ihr höret auf meine Gebote, 
die Ych euch Heut gebiete, den Ewigen, euren Gott, zu lieben und 
idm zu dienen mit eurem ganzen Herzen und eurer ganzen Seele, 
jo werde Ich den Regen eures Landes geben zu feiner Zeit, Früb- 
regen und Spätregen, daß du einjammelft dein Getreide und dei- 
nen Moft und dein Del. Und Sch werde Gras geben auf deinem 
Felde fiir dein Vieh, und du wirft ejjen und jatt werden. Hütet 
euch, daß nicht euer Herz bethört werde und ihr abtweichet und 
fremden Göttern dienet und euch vor ihnen büdet, und über 
euch der Zorn des Ewigen erglühe, daß Er verjchließe den Him- 
mel, daß fein Negen fei, und der Erdboden nicht gebe fein Ge- 
wäcs, und ihr bald umfommet, weg aus dem jchönen Rande, das 
der Ewige euch giebt. — Und ihr follt diefe meine Worte euch 
zu Herzen nehmen und zu Gemüthe, und fie binden al3 Wahr- 
zeihen auf eure Hand, und fie feien zum Denfbande zwijchen 
euren Wigen. Und lehret fie eure Kinder, Davon zu reden, 
wenn du fißeft in deinem Haufe und wenn du geheft auf dem 
Wege und wenn du dich Hinlegft und wenn du aufftehft. Und 
jchreibe fie auf die Pfoften deines Haufes und an deine Thore! 
Auf daß fich mehren eure Tage und die Tage eurer Kinder auf 
dem Erdboden, den der Ewige gefchtworen euren Vätern, ihnen 
zu geben, — wie die Dauer des Himmels über der Erde. 
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23 Gebet für die beiden erften Abende des Suflotbfeftes. 


"DNN Und der Ewige fjprad) zu Mofcheh aljo: Rede zu 
den Kindern SYisrael und fprich zu ihnen, daß fie fih Schaufä- 
den machen an die Zipfel ihrer Kleider für ihre Gejchlechter, und 
jollen an die Schaufüden des Zipfel eine purpurblaue Schnur 
anjeßen. Und das fei euch zu Schaufäden, daß wenn ihr fie an- 
jehet, ihr euch erinnert aller Gebote des Emwigen und fie thuet, 
und nicht umberjpähet nad) eurem Herzen und nach euren Yugen, 
denen ihr nachbuhlet; damit ihr euch erinnert all meiner Gebote 
und fie thuet, und ihr heilig feiet eurem Gotte. Ich bin der 
Ewige, euer Gott, der Ich eud) herausgeführt Habe aus dem Lande 
Mizrajim, eucd) ein Gott zu fein, Ich, der Ewige, euer Gott. 

non Wahr ift e8 umd zuverläffige Gewißheit dies Alles 
und für ung bindend. Denn Er ift der Ewige, unfer Gott, und 
Keiner außer ihm, und wir find Sisrael, fein Voll. Er ift eg, 
der und befreiet aus der Hand der Gewaltherren, unjer König, 
der ung erlöjet aus der Hand aller Tyrannen; der Allmächtige, der 
e3 unjertwegen heimfommen Yäffet unferen Widerfachern und Der 
Lohn zahlt all den Feinden unjeres Lebens; der Gewaltiges voll- 
bringt, nicht zu ergründen, und Wunder unzählbar; der ung er- 
hält am LZeben und nicht wanken läfjet unjern Fuß; der uns tre= 
ten läßt auf die Höhen unferer Feinde und aufrichtet unjere Kraft 
über all unjre Hafjer; der für und Wunder und rächende Ver: 
geltung geübt an PVharaoh, Zeichen und augenfällige Werfe am 
Boden der Söhne Chams; der jchlug in feinem Grimme alle 
Erjtgebornen Mizrajims und Hinausführte jein Volt Fisrael aus 
ihrer Mitte zu ewiger Yreiheit; der Hindurchleitete feine Kinder 
durch das gejpaltene Schilfmeer, ihre Verfolger und ihre Feinde in 
die Tiefen verjenkte Er, Und es fahen feine Kinder feine Stärke, 
gaben Zob und fangen Preis feinem Namen, und feine Herrichaft 
mit willigem Herzen nahmen fie auf fih. Mofcheh und die Küts 
der Zisrael3 ftimmten Dir an ein Lied, 
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25 Gebet fir die beiden erfien Abende des Suftotbfeftes. 


(Für den erften Abend.) 


YyO Die vor Dir erfheinen mit Pflangengewinden, 
Der Freude Fülle laß fie finden 
An Fefte der Hütten. 


Birg fie im Schatten Deiner Hand, 
Um defien willen, der Dich gläubig belannt !) 
Und muthig mit Götentand geftritten. 


DYIMD Die mit willigen Herzen zu Dir flehen — 
Leite fie, wie den Einz’gen?), an den ergehen 
Das Heil Du Ticheft in Waldgezweiges Mitten). 


1) Abrabam. 2) Jishak. j 
3) Der Widder, ber für ihm geopfert warb, blieb im Walbespidicht hangen. 1. M. 22, 13. 





(Für den zweiten Abend.) 


IN Ehret Gott dur fein Gebot, haltet e8 ih zum Preife! 
Wohnet in der Hiltte in häuslicher Weije 
am FFefte der Hiitten. 


Eriheint ihr am Erften mit Pflangengewinden, 
Mög’ euer Gebet um Regen!) Erhöruug finden 


am Fefte der Hütten. 
DI Das Wafferfhöpfen am Zweiten — 
Auf raufhender Fluthen Ruf fol es deuten 
am Fefte der Hütten. 


Der Weihe Berg führte man binauf mit Tieblihem Sange, 
Daf Ierufalems Markt mit Früchten prange 
am Fefte der Hütten. 


DYMN Hinauf wallt in Zitgen die jubelnde Schaar 
Am Fefte der Obfternte, wenn fi wendet das Jahr, 


am Fefte der Hültten. 
Und dort mit feftlihen Prangen 
Ward des Waflerfhöpfens Freude begangen 


anı FFefte der Hiltten. 
MID? Mit Liedern und Funftvollen Eängen, 
Bei Flötengetön und Saitenklängen, am Fefte der Hütten 


Frohlodend Alle mit Tieblihder Sangesweife, 
Der Briefter Iugendblüthe in der Zünglinge Kreife, 


am Fefte der Hütten. 
DUO Tanzend in zierlihen Kreifen und Ringen, 
Krüge voll Deles in den Händen fie [hwingen 
am Fefte ber Hütten. 


1) Am Hüttenfefte wirb über ben Negen Gericht gebalten und bas Gebeiben bes 
verhänzt. Daber aub am fzefle nah einer burdp Ueberlieferung von Mofhheh ber feftgeftellten 
Anordnung auf den Altar außer ber in der Schrift angeorbneten Weinfpende Waller gegofier 
mwurbe. Die feftlihe Luft bei dem Wafferfhöpfen und bei ber freier im Zempel war bie teinfte 
unb böhfte, und „wer fie nit erlebt bat, weiß nicht, was WFeftesluft heit“, nah dem Aus 
fprude einca der Meifen. Aus bem Schilcad, der bei Ierufalem flo, ward in einem goldenen 
Kıuge Waffer geihörft. Die Weifeften und Frömmfien betheiligten fih an biefer erbebenden 
Freubigkeit und fangen und tanzten mit brennenden Yadeln. Orfänge der Peviten erflangen 
„von zabllofen Inftrumenten“ ie Geber Hof von Yerufalem Prahlte wider von dem 
Fihtkrome, der fih au® bem Heiligthume ergoß- Männer und Frauen gun, wat 
als befonders wihtige Einführung bernorgehe en wird, ba fie jebem ber Ortes und 
Beftes bedenflihen VBerkehre vorbeugte. Kine befondere Körpergewanbtbeitrerforberte die Nei- 
ang und Bengung im Heiligtpum (MID, Kiddah). Das Gefiht des Mnbetenden berüßrte bie 
Gıre, während ber übrige Körper feine freie Haltung behielt. (Bgl. Succah 51a ff.) Diefe 
Andeutungen werben zum Rerftändniß des Stüdes genügen. 


n120 bw own mob ywb amyn 26 


(Für den erften Abend.) 
nm ‚byann om may, „byb rim naD ınia9on 


‚Oynzn seh my ‚DyADn 9y2 DWwbB ıniao2 
aYO RAD my Wanna win ıni2ob pin. 


Pr 


(File den zweiten Abend.) 

mp DM ON TU MONI WT 
:ni207 302 
nyya WR DrTOnT ‚Diyio orayoyn on OD 
nam ‚DD 
Op 3 ppm DNRnn ‚DEE DIT OWN? 
:N2D0 303 
Typ er ‚Diawpym MImSY3 dm Da 


:niaon ım2 ‚DYoy32 
mioyb wmneı na} ‚Dana yaw ab ara 
aD ım3 ‚001232 


‚DIT wı ynb ‚oynawio-baa nitoys 30 
na ım2 | 
Dynyay? OD Day Dya nyay nt rang, 
:ni2D 12 

Onhroyp mm ao) an) man Ip DD 
297 ım2 | am 
ao map ‚mon Bm amp AnN 
:nl2B0 302 ‚N2D3 1239 


27 Gebet für die beiden erften Abende des Suffothfeftes. 


(Site den erfien Abend.) 
Laß die Faubhütte Schirmend uns deden, 
Um den Fromnen!), der gefchälet die Steden 
Und geweilet in Hütten. 


DmbD Die Zerftreuten in Deinem Schatten hege, 
Des Heils Diadem um das Harpt ihnen lege, 
Und birg fie, daß nimmer vom Kampfe fie litten! 


Laß, Heil’ger, erftarken des Glaubens Band! 
DO fei der Unlauterkeit Geift gebannt, 
Seftriipp und Gezweig unheil'ger Sitten! 


1) Jaalch. 1. M. 25, 27 und baf. 80, 87. 





(Für den zweiten Abend.) 


Und die Kumdigen und Weifen e8 ihnen zeigen, 
Wie vor Gott fie fih in Ehrfurdt beugen und neigen 
am Fefte der Hütten. 
DWNI Priefter, Leviten mit Hingendem Spiel benedeien, 
Fromme, an edlen Werken Reiche, tanzen in Meihen 
am Fefte der Hütten. 
Die Frauen, entfernt aus der Männer Mitte: 
So ward e8 gehalten zur Wahrung der Sitte 


am fFefle der Hütten. 
DIN Reich raufhte die Freude bei tönendem Hallen. 


Wie lieblih war Deiner Tritte Wallen 
anı Fefle der Hütten] 
Sieben Tage fhrwingen fie den Palmzweig mit Lobespreifen, 
Des Tempels gedentend aud in den fernen Kreijen 
am Fefte der Hütten. 
N2D Fanbhiltten machet, wo immter ihr weilet, — 
Euren Gefchlehtern fir ewig die Rund’ ertheilet! — 
am Fefte der Hütten. 
In frifhen Laubes Schatten weilet fieben Tage Iufterfült — 
Ein Beiden, wie einft euch fiebenfadh Gewölt umhüllt!) — 
am Fefte der Hütten, 
DNB Sfuth und Brand und Sonnenhite zu kühlen, 
Ein Schirm zum Schatten vor Tagesgluth, der jchrwülen, 
am Fefte der Hiltten, 
Ihr Schatten foll vor Flammmengluth?) fhirmen und fchonen. 
Alle Heimifhen Yisraels follen in Hütten wohnen 
am Fefte der Hütten. 
= 1) Die Laubhütte it nad ber Magabaf bie Erinnerung an bie wunderbare a ve dir 
Siärael dur bie von Gott fhügend über fein Haupt und nad allen Seiten gebreiteten ZBel- 
ten auf feinem Zuge burh die Wüfte erfahren. 8 barg bas Gewölt fie vor Gluthenbran:, 


ebnete ihnen den Weg, fügte fie vor allen Fährlichkeiten eines fhweren Ganges. 
2) Bor ber Gluth des großen göttlichen Gerichtötaget, Mal. 8, 19, 
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99 Gebet für die beiden erften Abende des Suflothfeftes. 


(Für den erften Abend.) 


"29 DO fchmettre nieder de8 Frevels Gewalt, 
Und gieb dem Rechte Stüt’ und Halt! 
Laß nahen das Heil mit fchnellen Schritten! 


Den Feftfeiernden Deine Gnade Tünde, 
Den Dir Nahenden mit dem vierfahen Pflanzengewinde, 
Und höre gnädig ihr Bitten! 
Yun D Bott, mein Heil, hard) Deines Volles Flehen! 
D weid’ und pflege fie, laß Heil ergehen! 
Allmächtiger, der Stolze beugt im Grimme, 
Dem Preis und Lobfang der Erlöften Simme! 


no2 Su hoher Luft und Freude fprachen fie Alle: 

” „Wer ift wie Du unter den Gewaltigen, Ewiger! wer 
wie Du verherrlicht in Heiligkeit, erhaben in ruhmvollen Werken, 
Wunder jchaffend ?" 

mode Dein Walten fahen Deine Kinder, Du, der das 
Meer gejpalten vor Mofcheh! 








(Für den zweiten Abend.) 


D\n? Feinde werden die FFelfel zerreißen, Dir Verehrung zu weih’e, 
Du, Sisrael, mit deinem Haufe jellft di freu’n 
am Fefte der Hütten. 
Den Firften, einmüthig berathend, beffemmet Seufzen die Bruft; 
Zisrael frohlodet mit Lobliedern und feftlicher Luft 
am Fefte der Hütten, 
DW ESicben Tage lang den heiligen Namen zu benedei’n 
Mit, der Balnı’ und der Frucht, glänzend in goldenem Schein, 
am Fefte der Hütten. 
Preislieder ihm erflingen, 
Den Lobgefang dar fie ihn bringen am Fefle der Hlitten. 


= Sp Deiner Gnade Werth verkünden am Morgen fie Taut, 

’ Deine Treu’ in den Nächten fie preijen, Dur, den Fein Aug’ erfhaut! 
Du, def die Madht und Gewalt, 

3 Ewig Deinem Namen unfer Preis erfhallt! 

92 Im Hoher Luft und Freude fprachen fie Alle: 

m „Wer ift wie Du unter den Gewaltigen, Ewiger! w.: 
wie Du verherrlicht in Heiligkeit, erhaben in ruhmwollen Werken, 
Wunder jchaffend ?* 

mn Dein Walten fahen Deine Kinder, Du, der ba? 
Meer gejpalten vor Mojcheh ! 
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3l Gebet fiir die beiden erften Abende des Sullothfeftes, 


(Fir den erftern Abend.) 
bbn Adt Tage Dir erfhallet Lobgefang!), 
Au jedem Tag Dir tönt des Opfers Klang?). 
D pflanze fie auf Segenbodens Grund, 
Daf ftets Dur feift ald Hort des Heiles Lund! 
Mt „Dies ift mein Gott!“ Huben fie an, und fpradhen: 
” „Der Ewige wird regieren immer md ewig!“ 
TON Und e3 heißt: „Denn befreiet hat der Ewige Jaakob 
und ihn erlöfet aus der Hand des Stärferen.“ 
nyına Im Beihefgmud im Heiligthum fie fangen; 
Loblieder, neu Dich zu erheben, Fangen. 
In reiher Fillle laß ergehn das Heil, 
D Heil’ger Yisraels, fein Hort und Theil! 
192 Gelobt feift Du, Ewiger, König, Hort israel3 und 
fein Erlöfer! 
now Gieb, daß wir uns hinlegen, Ewiger, unfer Gott! 
zum Frieden, und laß uns wieder aufftehen, unfer König! zum 
1) Das Hallel. 


2) Die Vorlefung aus ber Thorab, in welder bie für bie Frefltage eingefegten Opfer ver« 
zeichnet find. 





(Fir den zweiten Abend.) 
97 Ob den Erlöften gefpannt Haft Du Deiner Wolfen Pradt, 
Sie überwölbt mit Deinem herrlihen Baldadin, den Weg zur Ebne 
Deiner Einheit Belenntniß, Dein Ruhm erllang er 
Bon jenen, die zogen durch Fluthendrang, 
Als der Sottkräftigen Schaar Dir das Preislied fang. 
MT „Dies ijt mein Gott!“ Huben fie an und fprachen: 
” „Der Ewige wird regieren immer und ewig!” 
TON Und e8 Heißt: „Derm befreit Hat der Ewige Yaakob 
und ihn erlöfet aus der Hand des GStärferen.“ 
NI2 Bau’ auf Dein Zelt, das niedergeftürzt! empor e8 richte! 
Stell’ her feinen Grund, und auf feinen Trimmern wieder es fhichte. 
D Deine Heerde weide wieder auf Deiner Stättel 
In Deinem Erbbefit fie bette. 
Wie in der Urzeit Taf Dir gefallen 
Der frommen Opfergaben Wallen! 
2 Gelobt feift Du, Ewiger, König, Hort Yisraeld und 
fein Erlöfer! 
naawn Gieb, daß wir uns hinlegen, Ewiger, unfer Gott! 
zum Frieden, und laß uns wieder aufftehen, unfer König! zum 


mo bw oiyonan mbıbn mob am 32 

(Fir den erften Abend,) 
aP2D Ayo reya ap play na ray win 
ar aoyn TOM ya Jam may Tupp ppm 


ame up Toy Dom fan ayıı 2am 927 
7 nos Baby uni DR 3 „umDn 837 DyI1 
DR) UN ANY TOR AR Din Ham Ton DR 
mplby n2D arby wine ‚Daiyray nmyn pibybn 
Ag DR YER mpaN jap wm pin) 
ua am er Te wa 70 ‚mmoNn 
Dolby n2D won mas 2 mal 92 
orbanmbyn baden toyrba-bun urby 
(Am Sabbath:) 
na ORT nannte naamns Innen non 


N ntap Do new o5yb mn nix bunten ma par wa :obiy 
| WBaN DAY WO DIE PINTTNR) DIPWITTNR 





(Für den zweiten Abend.) 

TapD np nyya map may’ nzO ug Bine 
a ray VOM DER m Mag TR? Lynn 
N app aly Som ya ayıı am Ta7 
3 na Boy uno OR 2 UTMEH mEl2 dy7) 
Dynb URI2I UMNy VOzA.MAN Dir nam nom O8 
moto nao ray Diner ‚Daily mnym Diayan 
Na Di Dan ‚mein BIpTnmon NP 
b miibpb IT MD Din DER ni ‚Tat 
wby DIDy n2D won » mas Ip ip tan 

‚orbenm byn Dann tayba Syn 


33 Gebet file die beiden erften Abende des Suftothfeftes, 


(Fir den erften Abend.) 


Leben, und breite über und Deines Friedens Zelt und Teite uns 
im Rechten mit gutem Nathe von Dir, und Hilf ung um Deines 
Namens willen und jchirme uns, md wende von und ab Feind 
und böje Krankheit, Schwert und Noth und Sorge, und entferne 
jeden Hinderer aus unferem Antlige und unferem Rüden, und im 
Scjatten Deiner Fittige birg uns! Denn Du, o Gott, umjer 
Hüter und unjer Netter bift Dir; denn ein Gott, der gnädig und 
barmherzig waltet, bift Du. Und wahre unfern Ausgang und 
unfern Eintritt zum Leben und zum Frieden von nun an bis in 
Ewigkeit. Und breite über und Deines Friedens Zelt! 


IN D Deines Tempels Hallen woll’ erneu’n, 
Und ftärke die von Dir erfornen Treu’n, 
Um Did zu preifen, ftets zu bemedeien 
In Deiner Welt. DO wolle Frieden leihen! 

‚1792 Gelobt jeift Dir, Ewiger, der das Zelt des Friedens 
breitet über und und über fein ganzes Vol Figrael umd über 
Seruichalajim. 

(Am Sabbath) 


mer Und es follen hüten die Kinder SYisrael den Sabbath, 
daß fie feiern den Sabbath) in all ihren Gejchlechtern, als ein 
cwig Bindniß. Bwifchen mir und den Kindern Fisrael ift er 
ein Zeichen I ewig, daß in jech8 Tagen der Ewige Himniel 
und Erde gejchaffen und am fiebenten Tage gefeiert und geraftet. 





(Für den zweiten Abend.) 


Leben, und breite über uns Deines Friedens Zelt und leite ms 
im Rechten mit gutem Rathe von Dir, und Hilf und um Deines 
Namens willen umd jchirme uns, und wende von ung ab Feind 
und böje Krankheit, Schwert und Noth und u und entferne 
jeden Hinderer aus unjerem Antlige und unferem Rüden, und im 
Schatten Deiner Sttige birg uns! Denn Du, o Gott, umjer 
Bu und unfer Retter bift Du; denn ein Gott, der gnädig und 
armberzig waltet, bift Du. Und wahre unfern Ausgang und 
unfern Eintritt zum Leben und zum Frieden von nun an bi8 in 
Ewigkeit. Und breite über ung Deines Tzriedens Zelt! 

Wer des e8 Weihe Tiebend hegt und hält, 

nr Fl petdn Lohn er Ye in N beffern Welt. 

Trauter! Du wirft die Hillle der Seligkeiten 

Ueber ihn jhirmend und fchüitend breiten. 

172 Gelobt feift Du, Ewiger, der das Belt des Friedens 
breitet über ung und über fein ganzes Bolt Sisrael und über 
Serufchalajin. 

S V. 
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HB) Gebet für die beiden erften Abeude des Suftothfefies. 


an Und Mofcheh verkündete die Tyeite des Ewigen den 
Kindern Sisrael, 


yos D Herr! öffne meine Lippen, und mein Mund ver 
finde Dein Lob! 

12 Gelobt fjeift Du, Eiwiger, unfer Gott und Gott unferer 
Väter, Gott Abrahams, Yizchal3 und Kaaklobs, Allınächtiger, 
Großer, Gewaltiger und Erhabener, höchiter Gott, der in Güte 
Gnade erweijet und dem Alles eignet, der gedenket der frommten 
MWerfe der Väter und den Erlöjer bringen wird ihren jpätejten 
Abkönmmlingen, um feined Namens willen, in Liebe. König, 
Beiltand und Netter md Schirm! Gelobt feilt Du, Ewiger, 
Schirm des Abraham! 

ANKR Du bijt mächtig in Ewigfeit, o Herr! Du belebeft die 
Todten, ftark, um ftet3 zu helfen, — der die Lebenden in Gna- 
den erhält, die Todten belebt in großer Barmberzigkeit, die Ballen: 
den ftügt und die Kranken Heilt, die Gefefjelten Töjt und feine 
Treue bewährt den im Staube Schlafenden. Wer ift wie Du, 
Herr mächtiger Thaten? md wer ift Dir ähnlich), König, der 
tödtet ud wieder belebt umd jprofjen Läfjet das Heil? Und Du 
bijt zuverläflig, daß Du beleben wirft die Todten. Gelobt jeilt 
Du, vo Erwiger, der die Todten belebt. 

AAN Du bift Heilig und Dein Name ift heilig, und Heilige 
an jedem Tage preifen Dich ewiglih. Gelobt feift Du, Erviger, 
heiliger Gott! 

MAR Du haft uns erforen aus allen Völkern, una geliebt 
und an uns Gefallen gehabt, ung erhöhet über alle Zungen und 
ung geheiligt durd; Deine Gebote und uns nahe gebracht, unfer 
König, Deinem Dienfte und Deinen Namen, den großen und 
heiligen, über uns genannt. 

(Wrun der zweite Feftabend mit dem Ausgang des Sabbath zufanmenfällt, 
wird das nädhftfolgende Stüd eingefchaltet.) 

MH Du Haft und, Ewiger, unfer Gott! fund gethan 
Deine Heilvollen Vorihriften, und ums gelehrt, auszuüben die 
Sapungen Deines Willens. Du Haft ung, Ewiger, unfer Gott! 
gerechte Vorfchriften und eine wahrhafte Lehre ertheilt, Betin- 
mungen und Gebote voll Segens, und ns zu Theil werden 

23% 
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37 Gebet für die beiden erfien Wbende bes Suflothieftes. 


lafjen Zeiten froher Fejteslujt und heilige Feiertage und Feites- 
zeiten freudiger Erhebung. Du haft und beichieden die Sabbath: 
weihe und Feitverherrlichung und feierliche Luft, und unterjchieden, 
Eiger, unjer Gott! zwilchen Heiligem und Gemeinem, zwijchen 
Licht und Finfternig, Yisrael und den Völkern, dem fiebenten 
Tage und den jechs Werktagen. Die Heiligkeit des Sabbaths 
und des Tzeittages haft Du von einander unterjchieden und ben 
jiebenten Tag vor den jechd Werktagen geheiliget. So haft Du 
abgejondert und geheiliget Dein Volk Figrael mit Deiner Heiligung.) 


NM Und Du Haft uns gegeben, Ewiger, unfer Gott! in 
Liebe (Sabbathe zur Ruhe) Feftzeiten zur Freude, Feiertage zur 
Wonne, (diefen Sabbathtag und) diejes Hittenfeft, die Zeit unferer 
rende, (in Liebe) eine heilige Berufung zur Erinnerung an den 
Auszug aus Mizrajim, 


WR Unfer Gott und Gott unferer Väter! Lafje auffteigen 
und vor Dich Fommen, zu Dir gelangen und Dir vors Auge 
treten, in Wohlgefallen von Dir gehört, in Obhut genommen und 
gedacht werden uufer Gedähtuiß und unfer Gefhid und das Ge: 
dächtniß unferer Väter und des Gejalbten, des Sohnes Davids, 
Deines Stuechtes, und Syerufchalajims, Deiner Heiligen Stabt, 
nnd Deines ganzen Bolfes, de3 Haufe Yisraeld, zur Nettung 
md zum Guten, zur Huld und zur Gnade, zum Erbarmen, 
Leben und Frieden an diefem Hüttenfefte. Geden®’ unjer, Ewiger, 
unfer Gott! an ihm zum Guten, und verhänge über ums au 
ihm zum Segen, und Hilf und an ihm zum Leben. Und um des 
Wortes willen, das Heil und Erbarmen verheißt, jei ung mild 
und guädig, und erbarme Dich unfer, und Hilf uns! Denn zu 
Dir Schaut unfer Auge; denn ein Gott und Herr, erbarmungs 
und Huldreich, bift Du. 


BNWM Und lafje ung zu Theil werden, Eiwiger, mer 
Gott! den Segen Deiner Feite zum Leben und zum ‘Frieden, 
zur Freude und zur Wonne, wie Du in Deiner Gnade ung zu 
jegnen verheigen haft. (Am Sabbath: Unfer Gott und unferer Väter 
Bott, habe Wohlgefallen an unferer Ruhe) Heilige und durch Deine 
Gebote und laß unjer Theil fein Deine Lehre, füttige ung von 
Deiner Güte md erfrene ung durch Deine Hülfe md läutere unjer 
Herz, Dir in Wahrheit zu dienen. Laß ung genießen, Gwiger, 
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39 Gebet file die beiden erften Abende des Suffothfeftes, 


unjer Gott, (in Picbe und Wohfwollen,) in Freude und Wonne Deine 
heiligen (Sabburh- und) eittage, daß fi) Deiner jreue SYisrael, 
da3 Deinen Namen heilig. Gelobt feift Du, Ewiger, der da 
heiligt (den Sabbath,) Zidrael und die FFeitzeiten. 

37 Lak Dir wohlgefallen, Ewiger, unjer Gott, Dein Volt 
Yısrael und fein Gebet, und führe zurüd den Tempeldienft in 
Deine heiligen Hallen, und die SFeueropfer Jisrael3 md jein 
Gebet in Liebe nimm an mit Hıld, und zum Wohlgefallen jtet3 
vor Dir jei der Gottesdienst Fisraels, Deines Volkes. 

MIAMI Und Schauen mögen unjre Augen, wenn Du zurüde 
fehrjt nach Zijon in Barmherzigkeit. Gelobt jeilt Du, Ewiger, 
der zurückbringen wird jeine Herrlichkeit nad) Zijon. 

DM Wir danken Dir und befennen, daß Du bijt der Ervige, 
unfer Gott md unferer Väter Gott, auf immer und ewig. Hort 
unferg Lebens, Schild unjers Heils bift Du durch alle Gejchlech- 
ter. Wir danken Dir und verkünden Dein Lob für unfer Zeben, 
da8 gegeben ift in Deine Hand, wegen unferer Seelen, die Dir 
find anvertraut, und wegen Deiner Wunder, die an jedem Tage 
ung geleiten, und wegen Deiner unvergleichlichen Thaten und 
Snadenbezeigungen zu jeglicher Zeit, Abends und Morgens und 
Mittags, Allgütiger! demm nicht geht zu Ende Deine Barmber- 
zigkeit, — Du Mllerbarmer! denn fein Aufhören Feunt Deine 
Huld. Won jeher Hoffen wir auf Dich). 

op Und für dies Alles fei gefegnet und erhoben Dein Name, 
unjer König! beftändig, auf immer ımd ewig. Und Alles, was 
febt, danfe Dir ewiglih, und rühmen möge e3 Deinen Namen 
in Wahrheit, o Gott, Du mer Schub und unjer Beiltand 
eroiglich! — Gelobt feift Du, Ewiger! Allgütiger ift Dein Name, 
und Dir ift es jchön danfendes Belenntniß abzulegen. 

Drw La Fülle des Friedens für immer fommen über Jis- 
rael, Dein Voll; denn Du, o König, bit Herr alles Friedens! 
Und laß e8 Dir wohlgefällig fein, zu jegnen Dein Voll Yisrael 
zu jeder Zeit und Stunde mit Deinem Frieden. Gelobt feilt Du, 
Ewiger, der fegnet fein Bol israel mit Frieden. 

vor Mein Gott! bewwahre meine Zunge vor Böjen, und 
meine Xippen, daß fie nichts Trügliches reden, Denen, die mich 
Ihmähen, laß meine Seele jchweigen, und gleich dem Staube fei 
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41 Gebet für die beiden erjten Abende des Suflothfefles. 


fie demüthig gegen Alle. D öffne mein Herz durch Deine Lehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele nad. Und aller derer, 
die gegen mich Böjes finnen, Rath und Anjchlag zerftöre, und 
vereitle ihr Sinnen. Thue e8 um Deine Namens, um Deiner 
Nechten, um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
daß Deine Lieblinge gerettet werden, hilf mit Deiner Rechten 
und erhöre mich! Mögen wohlgefällig fein meines Mundes Worte 
und meines Herzens Sinnen vor Dir, Ewiger, mein Hort und 
Erlöjer! Der Frieden jtiftet in feinen Höhen, Er Iafje walten 
Trieden über uns und über ganz Zisrael. Darauf jprechet: Amen! 

vr Mög’ es Dir wohlgefällig fein, Ewiger, unfer Gott und 
Gott unjerer Väter! dai erbauet werde das Heiligthum bald in 
unjeren Tagen, und laß uns an Deiner Lehre unjer Theil haben. 
Dort wollen wir Dir dienen in Ehrfurcht, wie in den Tagen der 
VBorwelt und in den Jahren der ältejten Zeiten. 


(Trifft der erfte Feftabend auf Sabbath, fo werden die folgenden Stüde 
eingeichaltet.) 

DM Und e3 waren vollendet Himmel und Erde und ihr 
ganzes Heer. Vollendet hatte Gott am fiebenten Tage jein Wer, 
da8 Er gemacht, und Er feierte am fiebenten Tage von feinem 
ganzen Werfe, das Er gemadt. Und Gott fegnete den fiebenten 
Tag und Heiligte ihn; denn an ihm feierte Er von feinem 
ganzen Werke, da3 Gott gejchaffen, um e3 zu fertigen. 

172 (Borb.) Gelobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott und un- 
jerer Väter Gott, Gott Abrahams, Yizchal3 und Yaalobs, großer, 
gewaltiger und erhabener Gott, Du höchfter Gott, Schöpfer des 
Himmeld md der Erden, — 

2 (Gem) Ehirm der Ahnen dur feine Verheißung, der die Todten 
belebt durch) feinen Ausjprud, der heilige Gott, dem Keiner gleiht, der Ruhe 
bereitet feinem Bolle an feinem heiligen Sabbathtage; denn an ihnen (dem 
Kindern Yisracl) hat Er Wohlgefallen, daß Er ihnen Ruhe bereitet. Bor ihn 
wollen wir im Dienfte ftehen in Ehrfurdt und Schen und feinem Namen 
dankend Belenntniß ablegen an jedem Xage beftändig, die ihm geweiheten 
Segensfprildhe wiederholend. Gott, dem dev Danf gebührt, Herr des Friedens, 
der den Sabbath geweihet und den fiebenten Tag gefegnet ud in Seiligteit 


Ruhe bereitet dem Volke, das dnh Sabbathluft getränkt ift, zum Gcebädtnif 
an das Echöpfungswerk! 
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WR (Borb.) Unfer Gott und Gott unferer Väter! Laß 
Dir unjere Ruhe wohlgefallen. Heilige ung dur) Deine Ge- 
bote und laß Deine Lehre unfer Theil fein, fättige ung von 
Deinem Gute und erfreue ung durc) Deine Hülfe. Und läutre 
unjer Herz, Dir in Wahrheit zu dienen, und gönne uns, Emiger, 
unjer Gott, in Liebe und Wohlwollen Deinen heiligen Sabbath, 
daß an ihm ruhe Sisrael, das Deinen Namen Heilige. Gelobt 
jeift Du, Ewiger, der heiligt den Sabbath! 
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(Wenn der zweite Feftabend mit dem Ausgang des Sabbath zufammenfällt, 
werben bier noch die beiden folgenden Segensiprüdhe eingefdhaltet : 
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4D Gebet fir die beiden erften Abende des Suflotbfeftes 


Kiddufd. 


(Am Sabbath: 
yın E3 war Abend und es war Morgen, der jechste Tag. 
Und e3 waren vollendet Himmel und Erde und ihr ganzes Heer. 
Bollendet Hatte Gott am fiebenten Tage fein Werk, das Er ge- 
macht, und Er feierte am fiebenten Tage von feinem ganzen Werte, 
dad Er gemadht. Und Gott fegnete den fiebenten Tag und hei- 
ligte ihn; denn an ihm feierte Er von feinem ganzen Werte, das 
Gott geichaffen, um e3 zu vollbringen.) 
"122 Gelobt feift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, 
der gejchaffen die Frucht des Weinftods. 


"12 Gelobt jeift Du, Emwiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
uns erforen aus allen Völkern und ung erhoben über jegliche Zunge 
und uns geheiligt durch feine Gebote. Und Du Haft uns gegeben, 
Ewiger, unfer Gott, in Liebe (Sabbathe zır Ruhe) yeltzeiten zur 
Treude, Feiertage zur Wonne, (diefen Sabbathtag und) Diejes Hütten- 
feft, die Zeit unferer freude, (in Liebe) eine Heilige Berufung 
zum Andenken an den Auszug aus Mizrajin. Ya, uns Haft 
Du erforen und ung geheiligt au allen Bölfern, umd (den 
Sabbath und) Deine heiligen ?eierzeiten (in Lieb’ und Wohlgefallen,) 
in Freud’ und Wonne haft Du ung verliehen. Gelobt feift Du, 
Ewiger, der Heiligt (den Sabbath und) igrael und die Tyeftzeiten. 


(Wenn der zweiter Feftabend mit dem Ausgang de8 Sabbath zufammenfältt, 
werben bier nod die beiden folgenden Segensfprüdhe eingefchaltet: 


2 Gelobt feift Dir, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, 
der des Teuer Licht erichaffen hat. 

"192 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
der gejondert hat Heilige und Gemeined, Licht und Yinfternig, 
Sigrael und die Völker, den fiebenten Tag und die jech® Wert: 
tage, Die Heiligkeit des Sabbath Haft Dur von der Weihe bes 
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Fefttages unterjchieden und den fiebenten Tag vor den jechs Wert- 
tagen geheiligt. So haft Du unterjchieden und geheiliget Dein 
Bolf Fisrael dur) Deine Heiligleit. Gelobt feilt Du, Ewiger, 
der unterjcheidet das Heilige und das Heilige.) 

“m2 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
der uns geheiligt durd; jeine Gebote und uns geboten, in der 
Hütte zu weilen. 

192 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
der uns am Leben erhalten, ung Hat dauern und Dieje Zeit er- 
reichen lajjen. 
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ITT 

by Uns liegt e8 ob, zu derherrfichen den Herrn de3 Als, 
die Ehre zu geben dem Schöpfer der Welt, daß Er ums nicht 
hat fein Iafjen wie die Völker der Erde und uns nicht gleich- 
gejtellt den Gejchlechtern des Erdbodens, daß Er unfer Theil nicht 
gleich gemacht dem ihren und unjer 2oo8 dem ihrer Schaaren. 
Wir beugen das Knie und büden uns und befennen vor dem 
Könige, dem Weltenkönige, dem Heiligen, gelobt jei Er, daß Er 
ausgeipannt die Hinmel und gegründet die Erde, und feiner 
Herrlichkeit Sig ift im Himmel droben und der Thron feiner 
Allmadht in den höchften Höhen. Er ift unjer Gott, Keiner 
fonft; in Wahrheit Er unjer König, Niemand außer ihm, wie 
geichrieben fteht in feiner Lehre: „Und du follft heut erkennen 
und es dir zu Gemithe führen, daß der Ewige der wahre Gott 
ift im Himmel oben und auf der Erde hienieden, Keiner fonft !“ 

59 Darum Hoffen wir auf Dich, Ewiger, unfer Gott! bald 
zu jchauen den Glanz Deiner Allmacht, daß Du wegräumeft die 
Gößen von der Erde und all die eitlen MWahngebilde gänzlich 
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tilgeft, aufzurichten die Welt durch das Walten de3 Allmächtigen, 
und daß alle TFleichgebornen anrufen Deinen Namen, Dir zuzit- 
wenden all die fyrevler der Erde, daß erfennen und einjehen alle 
Bewohner de3 Erdenrundes, daß Dir fi) beugen müfje jedes 
Knie, Shwören müffe jegliche Zunge. Bor Dir, o Ewiger, unfer 
Gott! müfjen fie niederfnieen und Hinfinfen und der Herrlichkeit 
Deines Namens den Preis bringen und fie Alle auf fich nehmen 
das Soc Deiner Herrichaft, daß Du über fie herrfcheft bald, auf 
immer und ewig. Denn Dein ijt die Herrfchaft, und in ewige 
Beiten wirft Du in Ehren walten, wie gejchrieben jteht in Deiner 
Lehre: „Der Ewige wird herrichen auf immer und ewig.“ Und 
e3 heißt: „Und der Ewige wird König fein über die ganze 
Erde; an jenem Tage wird der Ewige einzig fein und jein Name 
einzig." 
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Morgengebet. 


nn Wie Tieblich find deine Zelte, Jaakob! deine Wohnungen, 
Sisrael! Durd) Deiner Gnaden Fülle darf ich betreten Dein Haus, 
büde mich in Deinem heiligen Tempel in Ehrfurcht vor Dir. O 
Gott! ich liebe Deine Wohnjtatt, den Ort, wo Deine Herrlich- 
feit thront. Ich bücde und beuge mich und jene das Knie vor 
dem Herrin, meinem Schöpfer. DO möge mein Gebet vor Dich, 
Ewiger, fonımen zur Gnadenzeit, o Gott! in der Fülle Deiner 
Huld; erhöre mich in der Treue Deines Heils. 
ber Gelobt fei der Tebend’ge Gott, fein Preis fol hoc erglänzen, 

Der ift und dauert; Feine Zeit fegt feinem Dafein Grenzen, 

Der einzig ift, wie einzig fonft Nichts in der Welt zu finden, 

Und feiner Einheit Wefen nicht zu faffen, zu ergründen, 

Er, der nicht Körper und Geftalt, nicht faßt ihn Bild umd Zeichen; 

Ar feine Heiligkeit nicht kann der Menfhen Sinnen reihen. 

Begimm und Grund, und früher Er als alles Sein und Leben, 

Der Urbeginn, ohn’ Anbeginn Er felbft in feinem Weben. 


4 V. 
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51 Morgengebet. 


Er ift der Herr der Welt, — bezeugt in Allem, was Er Ichafit, 
Die Fülle feiner Herrlichkeit und feiner Größe Kraft. 

Aus feinem Gottesgeift den Strom wollt‘ Er in Onaden feiten 
Auf die Erfornen, feinen Ruhm ımd feinem Dienft Geweihten. 
Und Keiner mehr in Zisrael als wie Mofcheh erftand, 

Er, ein Prophet, der Gott gefhaut und wie im Bild erkannt. 
Und feinem Bolt hat Gott verlich'n die Lehre, ewig wahr, 

Durd; feinen Herold, der bewährt in feinem Haufe war. 

Und Gottes Lehre wandellos befteht in Ewigfeit, 

Wird nicht um Anderes vertaufht, fie gilt in alle Zeit. 

Sein Auge fhaut, was unfer Sinn tief im Geheimniß hegt; 

Er ficht der Dinge Ziel und End’, eh’ ihr Beginn fi) regt. 
Dem Frommen giebt er nad) Berdienft den Lohn für feine That; 
Vergeltung wird dem Frevfer, wie die Schuld erwirkt fie bat. 
Er fendet den Gefalbten einfl, wann erft die Zeit gelonmnen, 

Zr Tölen, die geharrt de8 Heils, die treu bewährten Frommen. 
Die Todten wird beleben Gott durch feiner Liebe Madıt. 

Drum feinem Namen für und für fei Ruhm und Preis gebradit. 


IN D Herr der Welt, der Dur gefaltet, 
Eh’ no ein Wefen ward geftaltet! 
Da auf Dein Wort das Al erftand, 
Da wardjt zum Kön’ge Du ernannt. 
Und wer zerfällt das Weltenganze, 
Dir herricheft danın allein im Olanze. 
Du warft und bift feit Ewigfeit 
Und Du wirft fein in Herrlichkeit. 
Du Einig-Einz’ger ohne Zweiten, 
Dir ftellet Keiner fi zur Seiten. 
Oh’ End’ id Anfang in der Zeit, 
Dein ift die Macht, die Herrlichkeit. 
Der ewig Icht, mein Gott, mein Heil, 
An Drang und Noth mein Hort, mein Theil! 
Du meine Zufludt, mein Panier, 
Mein Keldy, mein Theil, — ruf’ id zu Dir. 
Sn Deine Hand id) ftets befchle, 
Schlaf’ id) und wad’ id, — meine Seele, 
Und meinen Leib vertrau’ ih Dir. 
SH bange nicht, Gott ift mit mir! 


"12 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
der ums geheiliget durd feine Gebote und uns das Wajcyen der 
Hände geboten. 

Gelobt feift Dur, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
gebildet den Menjchen mit weifer Kunft, der in ihm erjchaffen 

4* 
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53 Morgengebet. 


Deffnungen und Höhlungen. Bor dem Throne Deiner Herrlid- 
feit ift e8 fund und offen, daß, fo eine von ihnen fich öffnet 
oder jchließt, es nicht möglich ift, vor Dir zu dauern und zu 
leben. Gelobt feilt Du, Emwiger, der alles Syleiich Heilet und 
Wunderbares vollbringt. 

Gelobt feift Du, Ewiger, nufer Gott, Herr der Welt, der 
und geheiligt durch feine Gebote und uns geboten, uns mit den 
Worten der Gotteslehre (Thorah) zu beichäftigen. Laß, o Eiwiger, 
unfer Gott! füß und Tieblih jein Deiner Lehre Worte in ums 
jerem Munde und in dem Munde Deines Volkes Jisrael, auf 
daß wir umd unjere Sprößlinge und die Sprößlinge Deines 
Volkes, des Haufes Yisrael, wir Alle Deinen Namen erkennen 
und ung befleißen Deiner Xehre. Gelobt jeift Du, Emwiger, ber 
die Lehre ertheilt hat feinem Volfe Figrael. 


Selobt jeit Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
ung erforen aus allen Völkern und ung ertheilt hat feine Lehre. 
Gelobt jeilt Du, Ewiger, der die Lehre ertHeilt Hat. 

22 €3 jegne dich der Ewige und behüte dich. E38 Tafle 
dir leuchten der Ewige fein Antlig und begnadige did. Es 
wende der Ewige dir fein Antlig zu und gebe dir Frieden. 

Dies find die Dinge, für die e8 (nach gejeglicher Beftimmumg) 
fein bejtinmtes Maß giebt: die Ede des Tyeldes (die beim Ab- 
mähen für den Armen ftehen bleiben muß), die Erftlingsfrüchte, 
da3 Opfer beim Erjcheinen im Tempel, die Uebung von Liebes: 
werfen und die Beichäftigung mit der Gotteslehre. 

Folgendes find die Dinge, von welchen der Menfch den 
Binsgenuß hat in diefer Welt und der Grundftod bleibt für die 
fünftige Welt. Dies find fie: die Ehrfurdht gegen Vater und 
Mutter, die Uebung von Liebeswerken, der Bejuch de3 Lehrhaufes 
Morgens und Abends, die Gaftlichkeit gegen Fremde, SKranten- 
bejuh, Ausstattung von Bräuten, das den Todten gegebene 
Geleit, die Andacht beim Gebete und Friedenzftiftung zwifchen 
den Menfchen. Die Erlernung des göttlichen Wortes aber wiegt 
das Alles auf. 

oR Mein Gott! die Seele, die Du mir gegeben, ift rein. 
Du Haft fie erjchaffen, Du fie gebildet und mir eingehaucht, und 
Du bewahreft fie in mir, und Du wirft fie einft von mir nehmen 
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DD Morgengebet. 


und mir wiedergeben in der jpäten Zukunft. So lange die Seele 
int mir ift, lege ic) Dank vor Did) nieder, Ewiger, mein Gott 
und Gott meiner Väter, Meifter aller Geichöpfe, Herr aller 
Seelen, Gelobt jeilt Du, Ewiger, der wiedergiebt die Seelen 
den todten Leibern. 


-m2 Gelobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
der dem Hahn verlich die Einficht, zwilcdhen Tag und Nacht zu 
umtericheiden. | 

Gelobt jeift Din, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
mich nicht gemacht zum Nichtißraeliten. 

Selobt jeift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
mich nicht gemacht zum Sinechte. 

(Männer fagen:) Gelobt eilt Du, Erwiger, unjer Gott, Herr 
der Welt, der mich nicht gemacht zum Weibe. 

(Frauen fagen:) Gelobt feift Dir, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
nich geichaffen nad) feinem Willen. 

Gelobt feilt Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
jehend macht die Blinden. 

Gelobt jeift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
beffeidet die Nacten. 

Selobt jeiftt Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
löjet die Gefehlelten. 

Selobt jeift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
aufrichtet die Gebeugten. 

Selobt feiftt Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
ausgeipannt hat die Erde über die Waflerfluthen. 

Selobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
mir all meinen Bedarf bereitet. 

Gelobt feift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
lenfet die Tritte des Mannes, 

Gelobt jeift Dur, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
Yisrael gürtet mit Stärke, 

Gelobt jeilt Dur, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
Yigrael frönet mit Ruhm. 

Gelobt feiftt Du, Eiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
verleihet dem Matten Kraft. 


Gelobt feit Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
Ihwinden läfjet den Schlaf aus meinen Augen und den Schlummer 
von meinen Augenlidern, 


vn Möge e8 Dein Wille fein, unfer Gott und unferer Väter 
Gott, daß Du uns anleiteft in Deiner Lehre. Verleihe ung Ans 
hänglijkeit an Deine Gebote, und laß uns nicht gerathen in 
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Side, Vergehung und Schuld, nicht in Verjuhung und Verun- 
ehrung, und gieb dem fündigen Triebe feine Gewalt über uns, 
und halte uns fern von böjem Menjchen und böjem Genofien, 
und laß uns feft anhangen dem Triebe zum Guten und guten 
Thaten, und zwinge unjern Sinu, fih Dir zu unterwerfen, und 
faß uns am heutigen wie an jeglihem Tage Gunft, Wohlgefallen 
und Liebe finden in Deinen Augen, wie in den Augen Aller, die 
uns fehen, und liebevoll erweije und Gnadenzeichen. Gelobt jeijt 
Di, Ewiger, der liebevoll Gnade erweilt feinem VBolfe Yisrael. 
vr Möge e8 Dein Wille fein, mein Gott und meiner Väter 
Gott, daß Du mich am heutigen wie an jeglichem Tage bewah- 
reft vor Menfchen von frehem Sim und vor Frechheit de3 
Sinnes, vor böfem Menjchen und böjem Genofjen, vor böjem 
Nachbar, vor böjem DBegegniffe und vor jedem feindfeligen ver: 
derblichen Anftoße, vor jedem Harten Nechtshandel und einem 
harten Gegner im Gerichte, mög’ er zu Deinem Bunde gehören 

oder nicht ag 
er fei der Dienfch gottesfiichtig in-der Stille, befenue die 


BR. 2) Sam fhredhe Wahrheit in feinem Herzen, ftche früh auf und fprede 
Folgendes: 


ar Herr aller Welten! nicht im Vertrauen auf unfere Ber: 
dienfte legen wir unjer Gebet vor Dich nieder, jondern Deiner 
großen Barmherzigkeit wegen. Was find wir? was unjer Leben? 
was unjere Liebe und Milde? was unjere Berdienfte? was ift unfere 
Hiülfe? was unjere Kraft und Stärte? Was follen wir vor Dir 
Iprechen, Ewiger, unfer Gott und unjerer Väter Gott! Sind nicht 
alle Helden wie Nicht? vor Dir, und die Männer des Ruhıneg, 
al3 wären fie nicht geweien, und die Weijen, al3 wären fie 
der Erfenntniß baar, und die Verftändigen wie ohne Einficht? 
Denn die Menge ihrer Thaten ift ein Nichts und ihre Lebens» 
tage ein flüchtiger Hauch) vor Dir, und de Menjchen Vorzug 
vor dem Thiere nichtig, denn Alles ift vergänglich. 

SaR Aber wir, Dein Volk, Genoffen Deines Bundes, die 
Söhne Abrahams, Deines Freundes, dem Du gejchivoren auf dem 
Berge Morijah, der Same Yizchaf3, feines Einzigen, der gebunden 
ward auf dem Altare, die Gemeinde Jaakob8, Deines Sohnes, 
Deines Erjtgebornen, dem Du um Deiner Liebe willen, mit ber 
Du ihn geliebt, und um der Freude willen, mit der Du an ihm 
Did) freueteft, den Namen Yisrael gegeben und Sejchurun, 
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225 Deshalb find wir verpflichtet, Dich) danfend zu be- 
lernen, Dich zu rühmen und zu preifen, zu jegnen und zu heiligen, 
Preis und Danf abzuftatten Deinem Namen. Heil uns! wie gut 
it unfer Theil und wie Tieblic) unfer Loos und wie jchön unfer 
Erbe! Heil ung, die wir früh und fpät, Morgens und Abends, 
ansiprechen, zweimal an jeglichen Tage: 

yaw „Höre, Sisrael! der Ewige, unfer Gott, ift ein einiges 
erviges Mejen.“ 

Gelobt jei der Name der Herrlichkeit feines Neiches immer 
md ewig. 


AAN Du warjt Derjelbige, ehe die Welt erjchaffen worden; 
Du bift Derjelbige, jeit die Welt erfchaffen worden, Du Der: 
jelbige in diefer Welt und Du Derjelbige in der Fünftigen Welt. 
Heilige Deinen Namen an denen, die Deinen Namen zu Heilt- 
gen berufen find, und heilige Deinen Namen in Deiner Welt, umd 
Durch Dein Heil bringe empor und erhöhe unjere Macht. Gelobt 
jeift Du, o Ewiger, der Dur heiligft Deinen Namen in zahlreicher 
Gemeinde. 


ANS Du bit der Ewige, unjer Gott, im Himmel und auf 
Erden und in den höchiten Himmeln droben. Es ijt wahr, Du 
bit der Grite und Du der Lebte, und außer Dir fein Gott! 
Sanımle die auf Dich Hoffenden von den vier Enden der Erde. 
Mögen erkennen und einjehen alle die Weltbevvohner, daß Du 
allein Gott bift über alle Reiche de: Erde. Du Haft gebildet den 
Himmel und die Erde, dad Meer fanmnt Allem, was darin ijt. 
Und wer ift unter allen Werken Deiner Hand, unter denen in der 
ober wie in der untern Welt, der zu Dir jagen fünnte: Was 
thuft Du? — Ufer Vater im Himmel, o erweije und Gnade 
um Deines großen Namens willen, der über uns genannt ift, 
und laß an ums fich) bewähren, was gejchrieben fteht: Syn Der: 
jelbigen Zeit werde Sch euch heimbringen und in der Beit eucd) 
jammeln; denn Ich mache euch zum Namen und zum ARuhme 
unter allen Bölfern der Erde, wenn Ich zurückehre zu euren 
Bertriebenen vor euren Angen, jpricht der Ewige 
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"10m (Pi. 30.) Plalm, Lied bei der Kempelweihe, von David. Ich erhebe 
Did, Ewiger, weil Du mid heraufgezogen und nicht meinen Feinden Freude 
an mir gegeben. Gmwiger, mein Gott, zu Dir habe ih gefchrieen, und Du 
heifteft mi. Emwiger, Dir haft heranfgezogen aus der Unterwelt meine Seele, 
haft mid belebt, daß ich nit in die Grube fanft. Gaitenfpielet dent Ewigen, 
ihr feine Frommen, und preifet fein heiliges Andenken. Demn Screden ift 
bei feinem Zorn, Leben bei feiner Gnade. Am Abend Tehret Weinen ein, am 
Morgen Iubel. Und ich fprad in meinem Frieden: Nicht werde ih mwanlen 
ewiglih. Emiger, in Deiner Gnade hatteft Du feftgeftellt als mein Gebirge 
Madt; — Du bargft Dein Antlit, da war ih erfdroden Zu Dir, Ewiger, 
will ih rufen und zum Herrn flchen. Welder Gewinn ift am meinem Blute, 
wenn ich finfe in die Grube? Wird der Staub Did preifen, wird er verfitnden 
Deine Treue? Höre, Ewiger, und fei mir gnädig! Ewiger, fei mir ein Beiftand. 
Da wandteft Dir meine Klage in Reigentanz, löfteft meinen Sad und gürteteft 
mid mit Freude. Darum foll Dir faitenfpielen Lobpreis und nicht verfium« 
men; Ewiger, mein Gott, ewig will id Did) preijen. 
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2 Gelobt jei, auf dejlen Wort die Welt entjtand. Ger 
fobt jei Er! gelobt Er, der Urheber de3 Schöpfungswerfes, ge- 
(obt der jpricht und vollbringt, gelobt der bejchließt und voll: 
führt, gelobt der fich erbarımt der Erde, gelobt der fich erbarmt 
der Gejchöpfe, gelobt der jegenzvollen Lohn ertheilt den ihn 
Sürchtenden, gelobt der ewig lebt und dauert beftändig, gelobt 
der Befreier und Retter, gelobt fei fein Name. Gelobt feilt Du, 
Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, Allmächtiger, barmberziger 
Vater, der gerühmt wird durch den Mund feines Volles, ver: 
herrliht und gepriefen durch die Zunge feiner Frommen und 
Sinechte. Und mit den Lobgefängen Davids, Deines Knechtes, 
wollen wir rühmen Dich, Ewiger, unfer Gott, durch Loblieder 
und Palmen Dich erheben, preifen und verherrlichen und an- 
rufen Deinen Nemen und Dir die Herrichaft geben, Du unfer 
König, unfer Gott, Einziger, Ewiglebender, Herr! gepriejen und 
verherrlicht jei für und für fein großer Name. Gelobt jeift Du, 
Ewiger, König, der gerühmt wird Dur) Xoblieder. 

ö V, 
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7 Danfet dem Ewigen, rufet an feinen Namen, machet 
fund unter den Völkern feine Thaten. Singet ihm, fpielet ihm, 
redet von all feinen Wundern. Nühmet euch feines heiligen Na- 
mend; e3 freue fich daS Herz derer, die den Erwigen juchen. 
Berlanget nach dem Ewigen und feiner Hoheit, juchet fein Antlit 
beftändig. ©edenket feiner Wunder, die Er gethan, feiner Zeichen 
und der Ausfprüche feines Mumded. Same Figraeld, feines 
Knechtes, Söhne Yaakobs, ihr feine Erfornen! Er ijt der Ewige, 
unfer Gott; über die ganze Erde ergehen feine Gerichte. Ge- 
denfet ewiglic) feines Bundes, des Wortes, das Er geboten, ins 
taujendfte Gejchlecht, das Er gejchloffen mit Abraham, und feines 
Schwures an izchaf. Und Er ftellte e8 auf für SYaalob zu: 
Satung, für Fisrael zum ewigen Bunde, da Er fpradh: Dir geb’ 
SH das Lad Kenaan ald Loos eures Befites; da ihr waret eiit 
zähliges Häuflein, da eurer wenig und ihr darin weiltet. Und 
fie zogen von Volk zu Volk, von Königreich zu fremder Nation. 
Er ließ feinen Mann fie bedrüden und ftrafte um fie Könige. 
„NRühret nicht meine Gefalbten an und meinen Propheten füget 
fein Leid zul" GSinget dem Ewigen, alle Lande, verkündet vo. 
Tag zu Tag feine Hülfe. Erzählet unter den Völkern feine Herr: 
lichkeit, unter allen Nationen feine Wunder. Deum groß ift der 
Ewige und fehr gepriefen, und furchtbar ijt Er über alle Götter. 
Denn all die Götter der Völker find Nichtiges; aber der Ewige hat 
den Himmel gemadht. Glanz und Majeftät ift vor ihn, Triumph 
und rende an feiner Stätte. Spendet dem Ewigen, Bölfer: 
geichlechter, fpendet dem Emwigen Ehre und Triumph! Spendct 
dem Ewigen feines Namens Ehre, nehmet Gejcheufe und Fomntct 
vor jein Antlig, bücet euch vor dem Ewigen im heiligen Schmude. 
Erzittert vor ihm, alle Zande! und feit ift das Erdenrund, wantet 
nicht. Frohlode der Hinmel und juble die Erde, und man jpred;: 
unter den Bölfern: Der Ewige ift König! Dröhne das Mecr 
und feine Fülle, fröhlich fei die Flur und Alles, was darin. 
Dann müfjen jauchzen die Bäume des Waldes vor dem Eivigen; 
denn Er ift gefommmen, die Erde zu richten. Danfet dem Ewige, 
denn Er ift gütig, denn ewiglic) währt feine Huld! Und jprechet: 
Hilf uns, Gott unjerer Hülfe, und jammle ung und rette ung voit 
den Bölfern, daß wir danken Meinem Heiligen Namen, daß wi: 
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ung rühmen Deiner Herrlichkeit. — Gepriefen fei der Ervige, der 
Gott Sisraels, von Ewigkeit zu Ewigkeit! Und alles Volk jprad: 
Amen und Lobpreis den Ewigen! — Erhebet den Ewigen, unjeru 
Gott, und bücket euch vor feiner Füße Schemel! Heilig ift Er. 
Erhebet den Ewigen, unfern Gott, und büdet euch vor feinen 
heiligen Berge; denn Heilig ift der Ewige, unfer Gott. Er aber, 
barmherzig, vergiebt die Mifjetyat und verderbt nicht und wandte 
oft feinen Zorn ab und wedt nicht all feinen Grimm. — Du, 
Ewiger, wirft nicht zurüdhalten Deine Liebe von mir; Deine 
Huld md Deine Treue werden ftet3 mich bewahren. Gedenfe 
Deiner Liebe, Ewiger, und Deiner Huld; denn von Cwigfeit 
find fie. Gebet Gott Triumph! über Jisrael ift fein Ruhm und 
feine Macht in den Wolfen. Furchtbar bift Du, Gott, aus Deinem 
Heiligthume, Gott Hisraels! Er giebt Macht und Stärke dem 
Bolle. Gepriefen jei Gott! — Gott der Vergeltung, Ciwiger, 
Gott der Vergeltung, erjcheine! Erhebe Dich, Richter der Erde, 
vergilt Lohn den Hochmüthigen. — Beim Ewigen ift der Gieg: 
über Dein Volk komme Dein Segen, Selah! Der Gott der 
Heerichaaren ift mit ung, eine Vefte ift una der Gott Yaafobs, 
Selah! — Gott der Heerfchaaren! Heil dem Menjchen, der auf 
Did vertraut. Ewiger, Hilf! Der König erhöre ung am Tage 
unjeres Rufens! — Hilf Deinem Volke und jegne Dein Erbe, 
und weide und trage fie bis in Ewigkeit. Unjere Seele wartet 
des Ewigen: unfer Beiftand und unfer Schild ift Er. Denn an 
ihm freuet fi) unjer Herz; denn feinen heiligen Namen vertrauen 
wir. So möge fein Deine Huld, Ewiger, über ung, wie wir 
Deiner geharrt. Laß uns fchauen, Ewiger, Deine Huld, und Dein 
Heil gieb uns. Auf, ung zum Beiltand! und erlöje ung um Deiner 
Gnade willen. — Ycd bin der Ewige, dein Gott, der dich herauf: 
geführt aus dem Lande Mizrajim. Thue weit auf deinen Mund, 
daß SH ihn Fülle! — Heil den Bolfe, dem aljo gejchieht; Heil 
dem Volke, dejjen Gott der Ewige ift. Ich aber vertraue Deiner 
Huld; e3 frohlodt mein Herz ob Deiner Hülfe. Ach will dem 
Ewigen fingen, denn Er hat mir wohlgethan. 
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n33n5 (Palm 19.) Dem Sangmeifter; Pfalm von David. — 
Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes, und feiner Hände 
Merk thut die Wölbung Fund. Ein Tag läßt dem andern zuftrö- 
men das Wort, und eine Nacht pricjyt zur andern die Kunde. 
Nicht find e8 Worte und nicht Reden, deren Stimme nicht gehört 
wird, jondern über die ganze Erde geht aus ihre Schnur ımd an 
das Ende des Erdenrundes ihre Worte. Dem Sonnenball bat 
Er ein Zelt an ihnen gejegt. Und der, wie ein Bräutigam ber: 
vorgehend aus feiner Kammer, frohlodet wie ein Held, die Bahn 
zu durchlaufen. Aın Ende der Himmel ift fein Aufgang, und 
jein Kreislauf über ihre Grenzen, und Nichts ijt verhüllt vor 
jeiner Gluth. Die Lehre des Ewigen ift untadelig, jeelenerquidend, 
des Ewigen a. bewährt, macht Thoren weile. Die Befehle 
des Ewigen find recht, herzenerfreuend; des Ewigen Gebot ift 
lauter, erleuchtet die Augen. Die Furcht des Ewigen ijt rein, 
bejteht ewig; des Ewigen Ausiprüche find wahr, find gerecht all- 
zumal. Ste, die föftlicher find denn Gold und feine Gold in 
Menge, und jüßer deun Honig und Honigjeim. Auc Dein Knecht 
wird durch fie belehrt; in ihrer Bewahrung ift großer Lohn. Ber: 
irrungen, wer merfet fie? — Von verborgenen Sünden reinige 
mich! WUber auch von Webermüthigen halte Deinen Knecht fern, 
daß fie mich nicht beherrichen. Dann bin ic) ohne Tadel und 
rein von fchwerem Vergehen. Seien wohlgefällig meines Mundes 
Worte und meines Herzens Sinnen vor Dir, Ewiger, mein Hort 
und mein Erlöjer! 


-175 (Bialm 34.) Von David, da er verjtellte feinen Berftand 
vor Abimeleh, der ihn forttrieb, und er ging. — Sch will den 
Ewigen preijen zu jeglicher Zeit; ftetS fei jein Zob in meinem 
Munde. Des Ewigen rühme fid) meine Seele; hören jollen e3 
die Gebeugten nnd fich freuen. Berherrliht den Eigen mit 
nr, und lafjet uns feinen Namen erheben zumal! Ich fuchte 
den Ewigen, und Er Hat mich erhört, und aus all meinen 
Schreduitfen hat Er mich gerettet. Sie blidten zu ihm auf und 
leuchteten, und ihr Geficht erröthete nicht. Diejer Arme rief umd 
der Ewige hörte, und von all jeinen Leiden rettete Er ıhn. Es 
lagert der Engel des Ewigen um die, jo ihn fürchten, und be- 
freiet fie. Stortet und jehet, daß gütig der Ewige ift; Heil dem 
Manne, der bei ihm fich birgt. Würchtet den Ewigen, ihr feine 

eiligen! denn Nicht mangelt denen, jo ihn fürchten. Junge 
Leuen darben und ungern; aber die den Ewigen fuchen, ent« 
behren Fein Gut. — Kommt her, Kinder, höret auf mich: die 
Furcht des Ewigen Iehr’ ich euch. Wo ift der Mann, der Leben 
begehrt, der Tage wünjcht, Gutes zu fchauen? — Wahre deine 
Bunge vor Böjem und deine Lippen, daß fie nicht Trug reden. 
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Weiche vom Böfen und thue Gutes, fuche den Frieden und jage 
ihm nad. Des Ewigen Augen find auf die Fronmen gerichtet 
und feine Ohren auf ihre Schreien. Des Ewigen Zornblid ift 
wider die, jo Böjes thun, zu tilgen von der Erde ihr Gedächt- 
niß. Sie fchreien und der Ewige hört, und aus all ihren 
Leiden rettet Er fie. Nahe ift der Ewige denen, die gebrochenen 
Herzens find, und denen, die niedergejchlagenen Gemüthes, Hilft 
Er. Biel find die Leiden des Gerechten, und aus allen rettet 
ihn der Ewige. Er behütet all feine Gebeine; nicht eine von 
ihnen wird zerbrochen. ES tüdtet den Srevler das Unheil, und 
de8 Gerechten Hafjer büßen. Der Ewige erlöft die Seele feiner 
Diener, und nicht büßen Alle, die fi) bergen bei ihn. 


nbBn- (Pialm 90.) Gebet von Mofcheh, dem Manne Gottes. — 
Herr, Zuflucht bift Dir uns gewejen in allen Gefchlechtern. Ehe 
denn die Berge geboren wurden und Erde und Weltall freifte, 
und von Ewigkeit zu Ewigfeit bit Du Gott. Du führft deu 
Sterblihen big zur Berfuirfchung und fprichft: Kehret zurüd, 
Menjchenkinder! Denn taujend Fahre find in Deinen Augen wie 
der gejtrige Tag, wenn er entjchiwunden, und eine Wache in der 
Naht. Du ftrömft fie Hin, im Schlaf werden fie; am Morgen 
Iprofjet er wie Gras. Am Morgen bfühet er und fprofjet, am 
Abend ift er abgemähet und verdorrt. Denn wir vergehen in 
Deinem Zorne, und in Deinem Grimme find wir angftveriwirrt. 
Du ftellft unjere Vergehungen vor Dich Hin, unjer heimlich Thun 
vor das Xicht Deines Antliges. Denn all unfere Tage verftrei- 
chen in Deinem Grimme; wir verbringen unfere fahre wie Ge- 
Ihwäß. Unjere Lebensjahre — das find fiebzig und, wenn e3 
Hoc) geht, achtzig Jahre, und darin drängt fid) Elend und Un- 
heil; denn jchnell enteilt’3, und wir müfjen davon. Wer fennt 
die Macht Deines Zorned und, wie er ihn fürchten follte, Deinen 
Grimm? — Unfere Tage zählen Iehr’ uns denn, daß wir gewinnen 
ein weijes Herz. Kehr’ um, o Ewiger! — wie lange noh? — 
und erbarme Did) Deiner Knechte. Sättige uns am Morgen mit 
Deiner Huld, daß wir jauchzen und uns freuen all unfere Tage. 
Erfreue ung, gleich den Tagen, da Dur uns gebeugt, den Jahren, 
da wir Unglüd gejchauet. Gichtbar werde vor Deinen Knechten 
Dein Werk und Dein Glanz über ihren Söhnen. Und e& fei die 
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Huld des Herrn, umjeres Gottes, über uns! Und das Wert 
unferer Hände fürdere bei ung, und das Werk unjerer Hände — 
fürdere es! 

a0 (Bialın 91.) Wer in dem Schuhe des Höchiten fißet, der 
rubet im Schatten des Allmächtigen. Sch jpreche zum Ewigen: 
Meine Zuflucht und meine Burg, mein Gott, dem ich vertraue! 
Denn Er wird dich retten von der Schlinge de3 Bogelitellerz, 
von der Belt des Verderbend. Mit feinem Gefieder dedt Er did, 
und unter feinen Fittigen bit du geborgen; Schild und Panzer 
ijt feine Treue. Nicht fürchteft du vor dem Schreden der Nacht, 
vor dem Pfeile, der fliegt bei Tage, vor der Peit, die im 
Dunkeln fchleicht, vor der Seuche, die wüthet am Mittage. Cs 
fallen dir zur Seite Taujend, und Zehntaufend dir zur Rechten, — 
dir nahet fie nicht. Nur mit deinen Augen jchaueft dur, und die 
Vergeltung der Frevler fiehjt du au. Denn Du, Ewiger, bijt 
meine Zuverfiht! Den Höcjften machft du zu deiner Zuflucht. 
Yicht wird Unglüd div widerfahren, und eine Plage nahet nicht 
deinem Belte, Denn feine Engel entbietet Er für dich, dich zu 
behüten auf all deinen Wegen. Auf Händen tragen fie dich, daf 
nicht an dem Steine dein Fuß fi) ftoße. Auf Löw’ und Otte: 
ivitift don, zertrittjt junge Leuen und Drachen. Deun nach mir 
begehrt er, fo befrei’ Jh ihn; Sch Stelle ihn Hoch, weil er meinen 
Kamen fennt. Er ruft mich an, und ch erhöre ihn; mit ihm bin 
sch im der Noth, Ich errette ihn und jchaffe ihm Ehren. Mit 
langem Leben fättige Jh ihn, und Lafje ihn meine Hilfe Schauen. 

mob (Pialm 135.) Hallelujah! Lobet den Namen des Ewi- 
gen! Xobet ihn, Knechte des Ewigen, die im Hauje des Ervigen 
jtehen, in den Höfen des Haufes umnjeres Gottes! Hallelujah! 
denn gütig ıft der Ewige; faitenjpielet feinem Namen, denn er it 
lieblih. Demm Saalob Hat ji) Gott erkoren, Fisrael zu feinem 
Eigenthume. Denn ich weiß, daß groß ift der Ewige, und unjer 
Herr über alle Götter. Alles, was der Ewige will, hat Er ge 
macht im Himmel und auf Erden, in den Meeren und allen Tie- 
fen. Herauf bringt Er Wolfen vom Rande der Erde, Blige zum 
Segen erjchafft Er, Er führt hervor den Wind aus feinen Schat- 
tanmmern. Der gejchlagen Hat die Erftgebornen Mizrajims, von 
Menfchen bis BVieh. Er jandte Zeichen und Wunder im deine 
Mitte, Mizrajim, an Pharaoh und an all feinen Knechten; der 
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geichlagen zahlreiche Völker und getödtet mächtige Könige, den 
Sichon, König des Emori, und den Og, König von Bafchan, und 
all die Ktönigreiche Kenaans. Und Er gab ihr Land zum Befibe, 
zum Befige Fisrael, jeinen Bolfe, Ewiger, Dein Name ijt für 
ewig, Ewiger, Dein Angedenfen für alle Geichlechter! Denn Recht 
Ichafft der Ewige jeinem Bolfe, und über feine Kinechte erbarmt Er 
ih. Die Göben der Völker find Silber und Gold, Werf von 
Menjchenhänden. Einen Mund Haben fie und reden nicht, Augen 
und jehen nicht, Ohren und hören nicht; auch ift Fein Odem in 
ihrem Munde. Shnen gleich werden ihre Verfertiger, Seglicher, 
der ihnen vertrauet. Haus \igrael, preifet den Ewigen! Haus 
Aharon, preifet den Ewigen! Haus des Levi, preijet den Ewigen! 
Die ihr den Emigen fürchtet, preijet den Ewigen! Gepriejen jei 
der Ewige von Zijon aus, der thronet in Zerufchalajim. Hallelujah! 


an Plaln 136.) Danfet dem en denn Er ift gütig, den 
u währt feine Huld. 

Danfet dem Gotte der Götter, denn ewiglid) währt 
jeine Huld. 

Danfet dem Herrn der Herren, denn ewiglich währt 
jeine Huld. 

Der große Wunder thut allein, demm ewiglich währt 
jeine Huld. 

Der den Himmel gejchaffen mit Weisheit, denn ewiglich 
währt feine Vi. 

Der ausjpannte die Erde über den Wafjern, denn ewig- 
(ih währt feine Huld. 

Der Die A Rn denn ewiglich währt 
eine Huld. 

Die Sonne zur Herrichaft amı Tage, demm ewiglich 
währt feine Hulbd. 

Den Mond und die Sterne zur Herrjchaft bei Nacht, 
denn ewiglich währt feine Huld. 

Der Mizrajim jchlug an feinen Erjtgebornen, denn 
ewiglic) währt jeine Huld. 

Und herausführte Yisrael aus feiner Mitte, denn ewig- 
(ich währt jeine Huld. 

Mit Starker Hand und ausgeftredtem Arme, denn ewig- 
(th währt jeine Huld, 

Der das Scilfmeer in Stüde zerriß, dem ewiglich 
währt jeine Huld. 

Und Tieß SFisrael zieyen mitten hindurch, deun ewiglicdh 
währt feine Huld. 

Und jprengte Pharaoh und fein Heer ind Scilfmeer, 
denn ewiglich währt feine Huld. 
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Der fein Volk führte durch die Wülte, denn ewiglich 
währt feine Huld. 
Der große Könige fchlug, denn ewiglich währt jeine Huld. 
Und tödtete ee Könige, denn ewiglic; währt jeine 
uld. 


Den Sihon, König de Emori, denn ewigfih währt 
jeine Huld. 

Und den Dg, König von Bajchan, denn ewiglich währt 
jeine Huld. 


Und gab ihr nn Befi, denn ewiglich währt jeine 
uld. 


Zum Beige Sisrael, feinem Volke, denn ewiglic währt 
jeine Huld. 

Der in unjerer Erniedrigung unfer gedachte, denn ewig- 
lich) währt feine Huld. 

Und ung erlöjte von unferen Feinden, denn ewiglich 
währt feine Huld. 

Der Brot giebt allem Tleifche, demm ewiglic) währt 
jeine Huld. 

Danket dem Gotte des Himmels, denn ewiglich währt 
jeine Huld. 


27 (Plan 33.) Fauchzet, Gerechte, in dem Ewigen! den Red- 
lichen geziemet Lobgejang. Danket dem Ewigen mit der Cither, 
mit zehujaitigen A ipielet ihm. Singet ıhm ein neues Lıed, 
jpielet se mit ZJubelflang! Denn vedlich ift des Ewigen Wort, 
und all jein Thum mit Treue. Er liebt Recht und Gebühr; von 
des Ewigen Huld ift voll die Erde. Auf des Ewigen Wort find 
die Himmel geworden, und auf feines Mundes Hauch ihr ganzes 
Ya Er janımelt zu Haufen des Meeres Gewäjfer, Er legt un 

orrathsfammern Meeerestiefen. E83 fürchte fic) vor dem Ewigen 
das Erdenall, vor ihm müfjen bangen alle Bewohner des Erden: 
rundes. Denn Er fpracd) und e8 ward; Er gebot und es bejtand,. 
Der Ewige ftört den Rathichluß der Völfer, vereitelt die Ge: 
danken der Nationen. Des Ewigen he: wird ewiglich be- 
jtehen, feines Herzens Gedanfen für alle Gejchlechter. Heil dem 
Bolfe, dejjett Gott der Ewige ift, — der Nation, die Er ftch zum 
Eigentum erforen! Bom Himmel blidt der Ewige, fieht alle 
Menichenkinder; aus der Stätte feines Sites jhauet Er auf all 
die Bewohner der Erde; der insgefammt ıhr Herz gebildet, der 
merfet auf all ihre Thateır. Nicht ift der König fiegreich durd) 
des Heeres Menge, ein Held wird nicht gerettet durc) Fülle der 
Kraft. Eitel ift das Roß zum Siege, und durch die Till jeiner 
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Stärke führt e8 nicht von dannen. Siehe, des Erwvigen Auge ift 
auf die, jo ihn fürchten, auf die, welche harren feiner Huld, zu 
retten vom Tode ihr Leben umd fie zu erhalten bei Hungersnoth. 
Unfere Seele wartet des Ewigen; unfer Beiftand und unfer Schild 
ijt Er. Denn an ihm fremet fich unjer Herz, denn feinem heili- 
gen Namen vertrauen wir. So möge fein Deine Huld, Ewiger, 
über ung, wie wir Deiner gehartt. 


279 (Pialm 92.) Pfalımlied für den Sabbath - Tag. — 
Schön ift’3, dem Eigen zu danken und zu jpielen Deinem Na- 
men, Höchfter! — zu verfünden am Morgen Deine Huld und 
Deine Treue in den Nächten, auf dem Zehnfait und auf dem 
Pialter, mit dem Getön der Either. Denn erfreuet, Ewiger, 
haft Du mich durdy Deine That; ob den Werfen Deiner Hände 
juble ih. Wie groß find Deine Werfe, Ewiger, wie fehr tief 
Deine Gedanken! Der Dunme erfennet nicht und der Thor Jieht 
jolches nicht ein: wenn aufblüh'n die }yrevler wie Gras und 
Iprofjen alle Webelthäter, — daß fie getilgt werden auf ewig. 
Du aber bift ewiglich erhaben, Ewiger! Denn fiehe, Deine Feinde, 
Ewiger! denn fiehe, Deine Feinde gehen unter, e3 zerftreuen fich 
alle Uebelthäter. Und Du erhöheft, wie de3 Aeem, mein Horn; 
ih bin getränft mit frischem Oele. Und es fchauet mein Muge 
auf meine Laurer; von den Böjewichtern, Die wider mich aufftehen, 
hört mein Ohr. Der Gerechte, Palmen gleich blühet er; wie die 
Geder auf Lebanon fchießt er empor. Gepflanzt im Haufe des 
Ewigen, in den Höfen unjeres Gottes blühen fie. Noch im Grei- 
jenalter jproffen fie, find marfig und belaubt; zu verfünden, daß 
redlich ift der Ewige, mein Hort, und fein Tadel ift an ihm. 


” (Plan 93.) Der Ewige ift König! Hoheit hat angelegt, 
angelegt der Ewige, Macht umgürtet; und feit ift dag Erdenrund, 
wanfet nicht. TFeft ift Dein Thron von je; von Ewigkeit bift Du. 
E3 erheben Ströme, Ewiger! erheben Ströme ihre Stimme; 
Ströme erheben ihr Gebraufe. Wor dem Raufchen großer Ge- 
wäfjer, den gewaltigen Brandungen des Meeres, ift gewaltig in 
der Höhe der Ewige. Deine Zeugniffe find jehr bewährt, Dein 
Haus zieret Heiligkeit, Ewiger, für die Dauer der Beiten. 


6 V. 
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m Berherrlichung werde dem Ewigen in alle Zeit; möge 
fi) freuen der Ewige an feinen Werken. Es fei der Name Des 
Ewigen gepriefen von nım an big in Ewigkeit. YBom Aufgang 
der Sonne bi3 zu ihrem Niedergange werde gerühmt der Name 
de3 Ewigen. Erhaben über alle Völker ift der Ewige, über Die 
Himmel feine Herrlichkeit. Ewiger! Dein Name bleibt in alle 
Zeit, Dein Gedenken in alle Geichlechter. Der Ewige bat in 
den Himmeln aufgerichtet feinen Thron, und feine Herrichaft 
waltet über Alles. Es freuen fich) die Himmel und es frohlode 
die Erde, und man fpreche unter den Völkern: Der Ewige herr: 
Ichet. Der Ewige ijt Herricher, der Ewige war Herricher, der 
Ervige wird herrichen auf immer und ewig. Der Ewige ift Herr: 
Icher immerdar; gejchwunden find die Heiden aus jeinem Lande. 
Der Ewige hat zerftört den Rathichluß der Heiden, vereitelt das 
Sinnen der Nationen. Bielfach ift das Sinnen im Kerzen des 
Menjchen, und der Rathichluß des Ewigen — er bejtehet. Der 
Nathichlug des Ewigen wird für immer dauern, jeines Herzens 
Simmen in alle Gefchlechter. Denn Er jpricht, und e8 geichicht; 
Er gebeut, und e3 hat Beftaund. Denn ermwählt hat der Erwvige 
Zion, e3 fich erjchen zum Sibe. Denn Jaakob Hat fich erforen 
ah, Syisrael zu feinen Eigenthume, Demm nicht lafjen wird der 
Ewige fein Volk und fein Erbe nicht aufgeben. Und Er ilt 
barmberzig, verzeiht die Schuld, übt nicht WVerderbeun und nimmt 
gar oft feinen Zorn zurück und läßt nicht entbrennen feine ganze 
Shuth. — Erwiger, Hilf! Der König erhöre uns anı Tage, da 
wir rufen. 

MIR Heil denen‘, die weilen in Deinem Haufe! immerdar 
preifen fie Dich, Selah! — Heil dem Volfe, dem aljo gejcieht! 
Heil dem Bolfe, defjen Gott der Ewige ift! 

dan (Pialm 145.) Loblied von David. — Jh will Did) er- 
heben, mein Gott, o König! und preifen Deinen Namen ewig 
md immer. Ur jeglichem Zage will ich Dich preifen, und vüh- 
nen Deinen Namen ewig und immer. Groß ijt der Ewige und 
jehr gepriefen, und feine Größe unergründlih. Ein Gejchlect 
rihmt dem andern Deine Werke, und Deine Machtthaten ver: 
fünden fie. Den herrlichen Glanz Deiner Majeftät und Deine 
Sımderthaten will ich dichten. Und die Macht Deiner furdt: 
baren Thaten follen fie melden, und Deine Größe will ich er 

6* 
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zählen. Die Erinnerung an Deine große Güte ftrömen fie aus, 
und ob Deiner Gerechtigkeit jubeln fie. Onädig uyd barmberzia 
ift der Ewige, langmüthig und groß an Huld. Giütig ift der 
Ewige gegen Alle, und fein Erbarmen ijt über all jeine Werke. 
E3 preijen Dich, Ewiger, all Deine Werke, und Deine yrommen 
benebeien Did. Die Herrlichkeit Deines Reiches jprechen si: 
ans, und von Deiner Stärke reden fie, — fund zu machen den 
Menjchenkindern feine Stärfe und die Herrlichkeit der Majettät 
feines Reiches. Dein Neich ift ein Weich aller Ewigfeiten, ud 
Deine Herrichaft geht durch alle Geichlehter. ES ftüßet der 
Ewige alle Sinfenden und richtet auf alle Gebeugten. Aller 
Augen fchauen empor zu Dir, und Du giebjt ihnen ihre Nahrung 
zur rechten Zeit. Du öffueft Deine Hand und fättigjt alles Leber: 
dDige feines Verlangens. Gerecht ift der Ewige in allen feinen 
Wegen und Tiebevoll in allen feinen Werfen. Nahe ijt der 
Ewige Allen, die ihn rufen, Allen, die ihn anrufen mit Wahr: 
heit. Er thnt den Willen derer, die ihn fürchten, und ihr Flehen 
hört Er und rettet fie. ES Hütet der Ewige Alle, die ihn Lieben, 
und alle Frevler vertilgt Er. Des Eiwigen Ruhm jo ausjpreden 
mein Mund, und es preile alles Fleiich feinen Heiligen Namen 
immer und ewig. — Wir aber preijen Jah von nun an bis in 
Ewigkeit. Hallelujah! 

anban (Pfalm 146.) Hallelujah! Nühme, meine Seele, den 
Ewigen! Sch will rühmen den Ewigen bei meinem Leben, faiten- 
jpielen meinem &ott in meinem Dajein. Bertrauet nicht auf 
Fürften, auf den Menfchenfohn, bei dem nicht Hülfe ift. Auz- 
geht fein Ddem, er Echrt zurüd in feine Erde; an jelbigem Tage 
find Hin feine NRathichläge. Heil dem, zu defjen Beiftand ift 
Saakobs Gott, de& Hoffnung ift auf den Ewigen, feinen Gott! 
Der gejchaffen Himmel und Erde, da8 Meer und Alles, was 
darin; der Treue ewiglich bewahrt, der Necht fchafft den Ge: 
drücten, Brot giebt den Hungrigen. Der Ewige Iöft die Ge- 
fefjelten, der Ewige macht jehen die Blinden, der Ewige richtet 
auf die Gebeugten, der Ewige liebt die Geredhten. Der Ewige 
Ichügt die Fremdlinge; Wailen und Wittwen erhält Er, aber den 
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Meg der Trevler Frümmt Er. Der Ewige wird ewwig regieren, 
dein Gott, Zijon, in alle Gejchlechter. Hallelujah! 


anbbn (Biafm 147.) Hallelujah! Denn fhön ift’3, unferm 
Sotte faitenfpielen, denn Tieblich ift’3; ihm geziemet Lobgefang. 
E3 bauet Jerufchalajim der Ewige; die Verftoßenen Jisrael3 jan- 
melt Er. Er heilet die mit gebrochenem Herzen und verbindet 
ihre Schäden. Er zählet die Zahlden Sternen zu, fie alle nennt 
Er beim Namen. Groß ift unfer Herr und rei an Straft, 
jeine Weisheit umausjprehlih. Es erhält die Gebeugten der 
Ewige, erniedrigt die Frevler bi8 zur Erde. Stimmet an dem 
Ewigen mit Danklied, jaitenjpielet unjerem Gotte mit der Cither. 
Der den Himmel bedeckt mit Wolken, der Erde Regen bereitet, 
der die Berge Gras jprofjen macht. Er giebt dem Bieh jeine 
Nahrung, den jungen Naben, die da rufen. Nicht an des Rofjes 
Stärke hat Er Gefallen, nicht an des Mannes Scenfeln Luft. 
Gefallen hat der Ewige an denen, jo ihn fürchten und feiner 
Gnade harren. Breife, Jerufchalajüun, den Ewigen; rühme deinen 
Gott, Zijon! Denn Er hat feftgemacht die Riegel deiner Thore, 
gejegnet deine Kinder in deiner Mitte. Der zu deiner Grenze 
den Frieden gejeßt, mit dem Fett des Weizens dich Jättigt. Er 
jendet fein Wort zur Erde, — flug läuft fein Ausiprud; — 
der Schnee giebt wie Wolle, Reif wie Alche ausjtreuet; der 
jeinen Froft in Stüden jchleudert: vor feiner Kälte — wer fan 
beftefen? Er fendet fein Wort und Täßt fie jchmelzen, läßt 
wehen feinen Wind, fie zerrinnen zu Waffer. — Er verlündet 
Saafob feine Worte, feine Sabungen ımd Rechte Jisrael. Nicht 
aljo that Er an irgend einem Bolfe, umd die Kechte fennen fie 
nicht. Hallelujah! 


naar Blalm 148.) Hallefujah! Lobet den Eiwigen aus dem 
Himmel, Tobet ihn in den Höhen. Xobet ihn, ihr all jeine 
Engel; Tobet ihn, ihr all feine Schaaren! Lobet ihn, Sonne 
ud Mond; lobet ihn, all ihr Sterne des Lichts! Xobet ihn, 
Himmel der Himmel, und die Waller, die über den Himmeln! 
Sie follen Toben de3 Ewigen Namen; denn Er gebot, und fie 
wurden geichaffen. Und Er ftellte fie Hin für beftändig, ewiglich; 
ei Gejeß gab Er, md e3 wandelt ich nicht. — LXobet den Ewigen 
von der Erde, ihr Ungethiere und alle Tiefen! Fener und Hagel, 


nmnw nban 88 


Mr nayD man Sara ab) aa wir inionm-on 
Aa :Omamba) ri Yu niypydba] oyam ım31 
SUN > Yamada ana len buy moma-bn 
oypı nbına=-on nn2 ıyas aba) Dr 
mb iow ayıma nimm oy-ng abbar zory"oy 
-o3b nor tayd op. om samen yay--bu, Hin 


‚nadon 3» eo] bunt ya yon 


anna inomn vn TW es I mubon (emp) 
:D3903 an we 92 viva Oyakeniatpn :oıon 
Amann : en Stay ana Dina Io ybbor 
239 TOI2 OrTon yoyn: ya Dry IND IaY2 
‚072 NIE 29m D32 x ARM : :ontaaem-by 
Dmabn on: :omanba ninain oa non3 nitoyb 
mern Oma nioyb :brya aaa OPEN Opa 
ımmbbn Yron-bab N IND 

ip ynya ambon tepz Damban mmdon on 


yona bon ba 303 mbba yamaan mbbn 
ron Dr Ana abo 222) 2 m be >))7, 


von ammbbn m rn aan 5: ya 

Do en Ip en gas aan 
nigy dayipr ibr Dry y mia smmon Doyım 
{aa won obs Iiaa ou a 9b ninDn2 
a) JAN YNT TON 


89 Morgengebet. 


Schnee und Nebel, Sturmwind, der fein Wort vollftredt! Berge 
und alle Hügel, yruchtbäume und alle Cedern! Gewild und alles 
Bieh, Gewürm und jeder beichwingte Bogel! Erbenktönige umd 
alle Nationen, Fürften und alle Erdenrichter! Fünglinge famımt 
Jungfrauen, Greife fammt Jungen! Sie jollen loben des Emi- 
gen Namen, denn erhaben ift fein Name allein; feine Majeftät 
ift über Himmel und Erde. Und Er erhöht da8 Horn jeines 
Volkes, Ruhm all feinen Frommen, den Kindern Fisrael, Dem 
ihm nahen Volke. Hallelujah! 


anbbn GPfalm 149.) Hallelnjahp! Singet dem Ewigen ein 
nened Lied, feinen Ruhm in den Verfammlungen der Frommen. 
Sisrael freue fich feines Schöpfers, Bijons Kinder follen jubeln 
ihres Königs, Toben feinen Namen im Reigen, mit Baufen und 
Gither ihm jaitenjpielen. Denn gnädig ift der Ewige feinem 
Bolfe, Er jchmüdt die Gebeugten mit Sieg, E83 jaudjzen Die 
Frommen in Herrlichkeit, jubeln auf ihren Lagern. Gottes Er- 
hebung ift in ihrer Kehle, und zweijchneidige8 Schwert in ihrer 
Hand, — Vergeltung zu üben an den Bölfern, Züchtigung an den 
Nationen, zu feffeln ihre Könige mit Banden und ihre Edlen in 
eijerne Ketten, an ihnen zu üben da8 vorgejchriebene Recht. Ein 
Schmud ift Er all feinen Frommen. Hallelujah! 


mnbbn (Bam 150) Hallelujah! Lobet Gott in feinem Hei- 
ligthHume, Yobet ihn in feiner mächtigen Wölbung. Lobet ihn 
wegen feiner Machtthaten, Tobet ihn nach der Fülle feiner 
Größe. Lobet ihn mit Pojaunenjchalle, Tobet ihn mit Pfalter 
und Cither. Lobet ihn mit Paufen und Reigen, Iobet ihn mit 
Saitenjpiel und Flöte Lobet ihn mit Helltönenden Cymbeln, 
Iobet ihn mit fehmetternden Eymbeln. Alles, was Ddem Hat, 
Iobe Zah! Hallelujah! 

122 Gelobt jei der Ewige in alle Beit! Amen, Amen! — 
Gelobt fei der Erwige von Zijon aus, der in Jerufchalajim thront! 
Hallelujah! Gelobt jei der Ewige, Gott, der Gott Yisraels, der 
allein Wunder thut! Und gelobt fein herrlicher Name ewiglid), 
und voll werde feiner Herrlichkeit die ganze Erde. Amen! Amen! 
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an Und David pries den Ewigen vor den WUugen ber 
ganzen Verfammlung, und David fjpradh: Gelobt feift Du, 
Gwiger, Gott Jisrael3, unjered Vaters, von Ewigkeit zu Ewig- 
feit! Dein, Ewiger, ift die Größe und die Macht und der Ruhm 
und der Sieg und die Majeftät, ja Alles im Himmel und auf 
Erden; Dein, Ewiger, ift die Herrichaft, und Du bift das über 
Alles erhabene Haupt. Und der Reihthum und die Ehre fommen 
von Dir, und Du herricheft über Alles, und in Deiner Hand ift 
Kraft und Macht, und in Deiner Hand fteht e8, Alles groß und 
Stark zu machen. Und nun, unfer Gott, danken wir Dir und 
lobpreijen dem Namen Deines Ruhmes. Du bijt der Ewige 
allein, Dir haft gemacht den Himmel, die Himmel der Himmel, 
und all ihr Heer, die Erde und Alles, was darauf tft, die Deere 
und Alles, was darin ift, und Du giebjt ihnen Allen Leben, und 
das Heer des Himmel3 beugt fi) vor Dir. Du bift der Ewige, 
Gott, der Du Abram erforen und ihn Herausgeführt Haft aus 
Ur-Kasdim und Haft ihm den Namen Abraham gegeben. Wind 
da Du fein Herz Dir getreu gefunden, jchlofjeft Du mit ihm den 
Bund, zu geben das Land des Kenaani, Chitti, Emori und 
PBerift und SYebufi und Girgafchi, e8 zur geben feinem Samen, 
und haft Dein Wort gehalten, denn Du bijt gerecht. Und Du 
jaheft das Elend unjerer Väter in Mizrajim, und ihren Klage: 
ruf am Scilfmeer Haft Du vernommen. Und thateft Leichen 
und Wunder an VBharaoh und an all feinen Knechten und an all 
den Wolfe feines Landes, weil Du wußteft, daß fie frevelten 
gegen fie, und Du Haft Dir einen Namen gemacht, wie diejen 
Tag geichieht. Und dag Meer Haft Dir geipalten vor ihnen, 
daß fie durch dag Meer zogen im Trocdnen, und ihre Berfolger 
ftürzteft Du in die Tiefen, gleichwie einen Stein in mächtige 
Fluthen. 

ywm Und fo rettete der Ewige an diefem Tage Sisrael aus 
der Hand Mizrajims, und Zigrael ja Mizrajim todt am Ufer 
des Meeres. Und Sisrael jah die gewaltige Hand, welche der 
Ewige bethätigt an Mizrajim, und das Volk fürchtete den Eivigen, 
und fie glaubten an den Ewigen und an Mojcheh, feinen Diener. 

IN Damals fang Mojcheh und die Kinder Fisrael diefes 
Lied dem Ewigen und jpradhen aljo: Singen will ich dem Ewi- 
gen, denn mit Hoheit hat Er fich erhoben, Roß ud Neiter hat 
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Er gejchleudert ins Meer. Mein Sieg und Sang ijt Jah, Er 
war meine Rettung! Der ift meine Macht, und ich will feine 
Schöne preifen, — der Gott meines Vaters, und ich will ihn er: 
heben. Der Ewige ift ein Mann des Krieges, der Ewige — du3 
ift fein Name. Wagen Pharao) und feine Macht hat Er ge- 
jchleudert ind Meer, und der Ausbund feiner Wagenkänpfer wurde 
verjenft ins Schilfmeer. Fluthen bededten fie; fie fuhren hinunter 
in die Tiefen gleichwie ein Stein. Deine Nedhte, Ewiger, prai: 
gend in Kraft, Deine Nechte, Ewiger, zerjchmettert den Feind. 
Und in der Größe Deiner Hoheit rifjeft Du nieder Deine Gegner; 
Dir Tießeft [o8 Deine Zorngluth, fie verzehrte fie wie Stoppeln. 
Und durch den Haucd, Deiner Nafe thiürmten fich Gewäller, ftand 
wie ein Damm Tließendes, gerannen die Fluthen im Herzen des 
Meeres. Der Feind Iprad): ch jage nad), erreiche, teile Beute: 
an ihnen erjatten joll meine Gier; zücen will ic) mein Schwert, 
vertilgen fol fie meine Hand, Du Hauchteft mit Deinem Ddem, 
da bededte fie dag Meer; fie rollten wie Blei in die gewaltigen 
Waffe. Wer ift gleich Dir unter den Mächten, Ewiger! wer 
gleich Dir praugend an Heiligkeit, furchtbar an Ruhm, Wunder: 
thäter? Du ftrecdteft Deine Rechte, die Erde verichlang fie. Du 
führft mit Deiner Gnade das Volk, jo Du erlöfet; Du Teiteft e3 
nit Deiner Macht zur Wohnung Deines HeiligtHums. E3 hören’s 
die Völker, fie beben; Zittern ergreift die Bewohner von PVeleicheih. 
Da erihreden die Stammfürften Edoms; die Mächtigen Moabs, 
fie ergreift Beben; vor Angft aufgelöft find alle Bewohner Kenaans. 
E3 falle über fie Schreden und Angit; an der Größe Deines Armes 
eritarren fie wie Stein, — bis hinübergezogen Dein Volk, Ewiger! 
bi8 hinübergezogen das Volf, jo Du geeignet; bi3 Du fie gebradjt 
und eingepflanzt auf den Berg Deines Eigenthums, die Stätte, 
die zır Deinem Site Du gemacht, Ewiger! das Heiligthum, Herr, 
da8 Deine Hände eingerichtet. Der Ewige wird König fein immer 
und ewig! — Denn des Emwigen ift das Königthum, und Er ift 
Herricher der Völfer. Und e8 ziehen hinauf die Sieger auf bei 
Berg Zijon, zu richten den Berg Ejaws, und des Ewigen wird 
jein das Königtum. Und der Ewige wird König fein über die 
ganze Erde; an felbigem Tage wird der Ewige einzig fein und 
jein Name einzig. (Und in Deiner Lehre fteht gejchrieben aljo: Höre, 
Ssisrael} der Erwige, unjer Gott, ift ein einiges ewiges XWefen.) 
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naw) Der Odem alles Lebendigen jegne Deinen Namen, 
Eiwiger, unjer Gott! und der Hauch alles TFleifches preife und er- 
hebe ewiglich Dein Andenken, Du, unfer König! Bon Ewigkeit zu 
Ewigkeit bift Du Gott. Und außer Dir haben wir feinen König, 
feinen Erlöfer und Retter, der befreit und jchüßt, erhält und fich 
erbarmt zu jeglicher Beit der Noth und des Drangjald; — wir 
haben feinen König außer Dir! Gott der früheften und ber 
jpäteften Gejchlechter, Gott aller Gefchöpfe, Herr aller Wefen, 
der gepriejen wird in fo vielen Lobliedern, der leitet feine Welt 
in Gnade und feine Gejchöpfe mit Erbarmen! Und der Ewige 
Ihläft und fchlummert nicht, Er, der ins Leben erwedet Schlafende 
und aufwachen Täht Entjchlummerte und reden macht Stumme und 
löjet Gefefjelte und ftüget Fallende und aufrichtet Gebeugte. Dir 
allein bringen wir Dank, Wenn auch unjfer Mund voll wäre 
des Gefanges wie dag Meer, und unfere Zunge des SJubels 
wie das Braufen feiner Wellen, und unfjere Lippen voll Preis 
wie die Ausdehnung des Firmament3, und unjere Augen Teuch- 
tend wie Sonn’ und Mond, und unfere Hände ausgebreitet 
wie die Adler am Himmel, und unjere Füße jchnell wie die 
Rehe, — wir würden nicht augreichen, Dir zu danken, Ewiger, 
unfer Gott und Gott unjerer Väter! und zu fegnen Deinen Na- 
men für eine der taufend- und abertaujend-, ja myriadenfachen 
MWohlthaten, die Du gethan an unjeren Vätern und an uns. 
Aus Mizrajim Haft Dur ung erlöft, Ewiger, unfer Gott! und aus 
dem Sklavenhaufe uns befreit, in Hungersnoth uns gejpeift und 
zur Fülle ung verpflegt; vom Schwerte Haft Du uns gerettet, und 
der Seuche uns entrinnen und von böjen und dauernden Kranf- 
heiten ung geheilt hervorgehen lafjen. Bis hierher hat uns bei- 
gejtanden Dein Erbarmen und Haben uns nicht verlaffen Deine 
Snadenbezeigungen, und jo wirft Du ung nicht im Stiche Iafien, 
Ewiger, unfer Gott! auf ewig, Darum die Glieder, die Du ge- 
jondert in ung, und Hauch und DOdem, die Du gehaucht in um- 
fere Nafe, und die Zunge, die Du gelegt in unjern Mund, ja fie 
follen danken und jegnen, Tobfingen und preifen, erheben und ver- 
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herrlichen, die Weihe und Herrjchaft geben Deinem Namen, un- 
jer König! Denn jeder Mund muß Dir danken und jede Zunge 
Dir jchwören und jedes Knie fi) Dir beugen und jede Höhe 
vor Dir fich büden, und alle Herzen müfen Dich fürchten, und 
jede Innere und jede Niere Lobfingen Deinem Namen, nad) 
dem Worte, da3 gefchrieben fteht: „AU meine Gebeine jollen 
fprechen: Ewiger! wer ift wie Du, der rettet den Armen vor 
dem, der ftärker ift al8 er, und den Armen und Dürftigen vor 
feinem Räuber?” — Wer ift Dir ähnlich und wer Dir gleich, 
und wer darf fi Dir gegenüberftellen, Du Gott, groß, jtark 
und furchtbar, höchfter Gott, Eigner des Himmeld und der Erde! 
Wir wollen Did rühmen und preifen, Dich verherrlichen und 
Deinen heiligen Namen loben, wie e3 Heißt: „Bon David. 
Preife, meine Seele, den Ewigen, und ihr, all meine Eingeweide, 
feinen Heiligen Namen!“ 
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dr Gott in den gewaltigen Zeichen Deiner Allmacht, groß 
in der Herrlichkeit Deines Namens, Dir mächtig für ewig und 
furchtbar in Deinen furchterregenden Thaten! D König, auf hoch- 
erhabenem und majeftätiichem Throne fißend, der ewig thront, 
Erhabener und Heiliger ift fein Name! Und es heißt in der 
Schrift: „Zubelt, ihr Frommen, in dem Ewigen! den Nedlichen 
fteht zu das Loblied.“ Durch den Mund der Gerechten wirjt Du 
verherrlicht umd durch die Worte der Frommen gejegnet umd 
durd) die Zunge Dir Ergebener erhoben und in der Mitte der 
Heiligen geheiligt. 

nHNPRN Und in den Verfammlungen der Mengen Deines 
Volkes, des Haujes Sisrael, wird im Zubel gepriejen Dein Name, 
Du unfer König! in jeglichem Gejchlechte. Denn jo ijt es ja 
Bflicht all der Gejchöpfe vor Dir, Erviger, unjer Gott und Gott 
unferer Väter! zu danken umd zu rühmen, zu preifen und zu 
loben, zu erheben und zu verherrlichen, zu jegnen, body zu er- 
heben und zu lobfingen hinaus über alle Worte der Lieder und 
Lobgejänge Davids, — des Sohnes Yilchats, — Deines Knechtes, 
Deines Gejalbten, 

7 V 
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naner Gepriejen jet Dein Name fir immer, Du unjer 
König, Gott, Herricher, groß und heilig im Himmel und auf 
Erden! Denn Dir geziemet, Ewiger, unfer Gott und Gott ıme 
jerer Bäter! Lied und Preis, Lobesipruch und Gejfang, Macht 
und Herrichaft, Sieg, Größe und Stärke, Ruhm, Berherrlichung, 
Weihe und Herrlichkeit, Segensiprüche und Dankesverfündigungen 
von nun au bis in Gwigfet. Gelobt jei Du, Ewiger, Allmäc)- 
tiger, Herr, Du für das Loblied das Höchjte, Gott, dem Dantes- 
lieder gebühren, Herr der Wunder, der Wohlgefallen hat an den 
Lobgelängen, König, Gott, Ewiglebender! 

1272 (Borb.) PBreijet den Ewigen, den Hochgepriefenen! 

12 (Gem) Gepriefen fet der Ewige, der Hochgepriejene, 
für immer und ewig! 
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(Für den erften Tag.) 
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12 Gelobt feift Du, Ewiger, unjer Gott, ig der Welt, 
der gebildet das Licht und erichaffen die Finfterniß, der Frieden 
jtiftet und das Al erichaffen. 
MIN Das Licht der Urwelt ift im Schaße ewigen Lebens geborgen. 


Leuchten hieß Er aus der Finfterniß anfjtrahlen, und e3 gejchah. 


TININ!) Einen Kranz herrlicher Lobespradht 
Wind’ ich dem, der im Walten der Madıt 
Sm Chore der Seinen fund fi madt. 


1) Berfaffer: R. El’afar Ralir. 
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12 Gelobt jeilt Du, Cviger, unjer Gott, König der Welt, 
der gebildet das Licht und erjdhaffen die Finfternig, der Frieden 
ftiftet und das Al erichaffen. 

MN Das Licht der Urwelt ift im Schabe ewigen Lebens geborgen. 
Leuchten hieß Er aus der Finfterniß aufftrahlen, und es gejchah, 
YoRN)) Ihn preif’ ich, der groß in erhabenem Walten; 

Su feiner Stätte weilend, werd’ ih Sühn’ erhalten 
„Anı funfzehnten Tage”. 
Mit dem Palmzweig ud den Pflanzen, die feft Er geftellt, 
NRühm’ ich ihn, der mein Heil, deß Licht mich erhellt, 
„Zu fiebenten Dlonde*. 
9» Den Schluh ber Strophen bildet eme dad Gefeh von der Laubhürte und den vier 


Llamen betreffende Bentatenchitelle. (3. Mof. 23, 39-44 und 5. Moi. 16, 13-17.) Ber 
faler: N. Salomoh ba-Babli ö 
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(Für den erften Tag.) 
Jubeln will ich im Preisgefang 
Keöhlic beihwingten Zubelffan 
em König, erhöht ob allem Rang. 
Der Pflanzen vier hab’ ich gepaart, 
Wie vierfah einft war das Volk geichaart 1), 
Wie Er ob Bier?) im Glanze fi offenbart. 


"DON Id verfilnd’ ihn im Lob und Preife 
In meiner Gemeinde Kreife 
Mit dem Pflanzengewind’ und Palmenreife. 


ww D Sei darob uns Heil gewährt, 
Dein Gnadenfprud uns befcheert! 
Laß aufgehen unfer Recht verklärt. 


Ich Taffe Lobfpruh erfchallen. 
D mag mein Firfpreder?) Dir wohlgefallen! 
Wie lauter Gold — fo laffe vor Dir mich wallen. 


y2m Der lauernde Stindenreizs — er fei bethört und gekräuft, 
In Meerestiefen die Schuld verfentt. 
D fei meinem Rufe Dein Ohr zugelentt! 


Wie Du gelhirmt in der Wiülte dort) — 
Sei bewahrt zum Gedähtniß fort und fort, 
Zu weilen im laubbefrönten Ort. 


MON Zu weilen im Schatten der Hütte, 
So ordnet’8 Dein ewig Wort als Sitte, 
Sieben Tag’ in des Faubgezeltes Mitte. 


1) Auf dem Zuge bur bie Wüfte. (4. M. 2, 2 ff. 23, 10.) 

2) Siehe bie prophetifhe Erfheinung bes Eye. 1, wo an bem Gottetthrone Menih, Line, 
Etier umd Apler in bildlicher Geitalt fi zeigen, und über ihnen threnet der Gotter lany 

8) Die Erfüllung bes göttliden Gebotes, 3. M. 23, 40, das ben Feftesftrauf vier 
Pflanzen fordert, ift ein fürfprechender Anwalt vor Gott. 

4) 3.M. 23, 48: „Auf baß erfahren eure Gefhleter, baf Ih in Hütten Habe mweilen 
laffen die Kinder Yisrael bei ihrem Auszuge aus Misraiim.“ 


(Fir den zweiten Tag.) 
Mit der Hoheit Gewand befleid’ ich den Thronenden in Sphären; 
Mit dem Pflanzengezweig ohne Makel will ihn ich verflären, 
„Heiern das Felt des Heren fieben Tage”, 
SuMN Mit Mund und Zung’ erfhalle Loblieds Pracht 
Dem, der ob des Gebetes ftillem Laute wacht, 
Der {prah: „Am Exften fei der Pflanzenbund mir dargebradt!“ 
— dem Heiligen! 
bye Er, dem aus mächtigen Fluthen der Preis ertönt, 
Sei mit Majeftät und Glanz gekrönt, 
Ihn geweihet „die prangende Frucht“, — 


Ihm, der in feiner Schütlinge Schaar wird erhoben, 
Die ihn befränzen mit Ruhm, die ihn preifen und loben, 
Geihwungen „der Palmenzweig“. 


pP Aus feinen Himmelsfpeihern fend’ Er Fillle und Segen 
Dem Bolt, das ihn ehrt mit tiefer Empfindung Regen, 
Bekränzt „mit dem Zweige der Myrte“. 


Frommes Berdienft üÜberwiege, Sinde fei verziehn! 
Nicht zehr’ uns flammender Brände Glühn, 
Die „des Baches Weiden“ wir bringen. 
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(Fir den erften Tag.) 
Deiner Wolfen Shügende Umbegung 
Bleibt jedem Gefchledht zu treuer Erwägung. 
D Ipende der Yrömmigleit Davids Deiner Buade Negung! 


Dp" DO rihte auf fein Zelt! 
Sein Reid fei wieder hergeftellt. 
Herrlich mehre feine Größ’ in der Welt! 


Wie in der Vorwelt Tagen 
Faß feine Herrlichkeit ragen 
Für ihn md feinen Sproß in allen Tagen. 


"b Durch alle Geichledhter walte, 
Stets fein Neih erhalte, 
Du, der beftellt, wer in Herrichaft fchalte! 


Laß feinen Sproffen ') blühend erftehen 
Dem Bolfe, das zu Dir fendet fein leben, 
Und tilge fein Vergehen. 


nm) Faß Ihauen uns Deine Allmadht verklärt, 
Wenn in Dein Heiligthum zuritid fie tchrt. 
Aug’ in Aug’ fei uns Dein Anblic gewährt. 


Dein Zelt fei ob ihnen gefpannt, 
Deinen Erkornen fei Dein Schatten gefandt, 
Zu Shirmen fie vor der Gluthen Brand, 


DYyYy Wenn das Pflanzengewind fie Shwentei, 
Hin zum Heiligthum die Schritte fie Teufen, 
Dem, der feines Bundesihwus wird gedenken. 


On Den Erlöfer aus Davids Haufe. 
(Für den zweiten Tag.) 
NIIN Freud’ in Fiille werdet ihr finden in euren Ecdhaareır, 
Durd) eures Herrn Gebot, das wird end bergen und wahren. 
„Sreuet euch vor dem Ewigen, eurem Gotte!” 


Eure Bürd’ erleihtre der führet der Tag’ uud Nächte Neigens 
Eurer Dränger Stolz mög’ er niederbeugen! 
Nicht treff’ euch Leid, wenn ihr feiert die „Sieben Tage“. 


N’zDY Gott hör’ auf Gebet: mein Flchn mög’ ihm gefallen! 
Er empfahe wie Opfer meiner Seele Wallen. 
„So feiert ein Feit dem Ewigen!“ 


Ni frifcher Kraft Taf? Er die NRofe prangen, 
Die in Piltten weilend fröhlid das Felt ihn begangen 
„Sieben Tag’ im Jahre”. 


nyb Wenn von eurer Edulter Er nimmt das Joch der Frohı, 
Dann jubelt und feiert in der Stadt, die fein Ehrenthron, 
„Ein ewig Gejes für eve Geldledter". 


Sn Ehrfurdt preifet ihn, der Schauet aus Himmelshallen ! 
Lafjet ihın ungehemmt den holden Sang erieallen, 
„Denn in Hiltten ihr weilet fieben Tage”. 


377) Der Völker Edle, die ihr Gebetesreihen igm thürmt! 
Bon feinem fittige jeid ftets geiggirmt. 
„Seder Heimische in Jisrael weil’ in Hütten.“ 


Preifet im Loblied den, der in eurer Mitte thronet, 
Daß gerubig ihr all eure Tage wohnet, 
„Daß eure jpäteften Gefdledhter es noch erfahren“. 
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(Bir den erften Tag.) 
Die Frucht, die herrlich glänzt, ') 
Bring’ ih ihm, den Majeftät befränzt, 
Der in Almaht und Pracht erglänzt. 
MOY Den Balmenzweig will id Schwingen, 
Um Ruhm und Preis zu bringen 
Dem, dei Herrlichkeit die Welten alle fingen. 


Das Myrtenreis nehm’ ich zur Hand, 
E38 umfdlingend mit einigendem Band, 
Dem, der auf den Bäterbund den Blid gewandt; 


yyYy7 Der Weide Grün 
Unter denen, die in Fülle blühn, 
Ihn, der ragt in feinen Schaaren fo Fihn. 


Die weilen in Deiner Nähe, 
Sei’'n erlöft von jeden Wehe. 
Ihr Gedähtnig, wie durch Drommetenhall, vor Dir ergebe. 
OWIN Bereit, die Siühnung zu erlangen 
ür die, jo ftörrig fi) vergangen. 
laß nit hinweg fie ziehen mit Bangen 
Aus Deinem Antlig, Heiliger ! 
1) Den Etbrog. 
(Fir den zweiten Tag.) 
may Der Höcfte offenbarte feine Wunder duch den Exlöfer !) nıild; 
Mit Wollen hat feine Schütlinge Er umbhüllt: 
„su Wolfenhiüllen ließ Ich wohnen Zisrael.“ 


IH nahm meines Volles mich an, habe feinen Meft geborgen; 
Aufglänze ihr Recht fonnenhell, wie der lichte Morgen, 
„als 3 aus Mizrajim fie gezogen". 
1P3 THres Flehens Erguß hat mein Ohr vernommen; 
Erlöfung lieh Ich all meinen Schaaren kommen. 
„Drum findet” Mofcheh die Fefte des Herren“. 


Der die Zeiten führt, der ewig lebt, 
Gebot feinem Volke, das feinen Namen in holdem Sang erhebt: 
nBeiere das Hüttenfeft fieben Tage!“ 

DO Erhabener! aus Deinen Höhen birg Deine Schaaren, 
AL Deine Gemeinden erbarmend zu wahren. 
„An deinem Fefte freue dich, du und dein Sohn uud deine Tochter!“ 
Nicht vor dem Feinde entfett folft filrder dur bangen: 
Den zerftreuten Harrenden gewährt fei ihr hoffend Verlangen. 
„Sieben Tage feiere dem igen, deinem Gottel” 


APN DO möge feiner Schaaren Fülle in feines Thrones Stadt fi einen, 
Bon ihm begnadigt, vor ihm erfcheinen 
„Dreimal in jeglihem Sahre,“ 
Die fein Heil, feinen Glanz zu fhauen begehren, 
Ihn, dem Alles eignet, mit ER Gaben zu ehren, 
„Ein Ieglier mit der Spende feiner Hand“. 

WON Die der Pflanzen Gewinde fhwingen, 
Sie feien geborgen von Verderbers und Feindes Schlingen! 
Laß zu ihrem Aug’ und Ohr die frohe Kumde dringen: 
Sieh, Ic) werde des Heiles Tage bringen. 

1) Mofgeh. 
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(Trifft der erfte Tag des Suflothfeftes auf Sabbath, Jo wird das unten» 
fichende 1171» Yarı gebetet.) 
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(Am Sabbath werden die unten befindlichen Stüde gebetet.) 

non Er fpendet Licht der Erde und den anf ihr Woh- 
nenden in Barmherzigkeit, und in feiner Site verjüngt Er an jedem 
Tage ftet3 das Schöpfungswerf. Wie zahlreich find Deine Werke, 
Ewiger! Sie alle haft Du mit Weisheit gebildet; voll ift Die 
Erde Deiner Beligthümer. DO König, Du allem Erhabener von 
jeher, gepriefen umd verberrlicht und in Allmacht hehe feit den 
Tagen der Urwelt! Herr der Welt, in Deinem großen Erbar- 
men erbarnıe Dich unfer, Herr unjrer Macht, Hort unjrer Stärke, 
Schild unfres Heils, Schußwehr um uns! D Herr, gepriefen jei 





(Am Sabbath.) 

521 Alles preifet Dich) und Alles verherrlicht Dich umd 
Alles jpricht: Kemmer ift heilig wie Gott. Alles erhöhet Dich für 
und für, Bilder des Als, Gott, der an jedem Tage öffnet die 
Brorten des Dftens und aufthut die Lichträume des Firmaments, 
hervorgehen Täffet die Sonne aus ihrem Orte und den Mond 
ans der Stätte feines Weilend. Und Er leuchtet der ganzen Welt 
und ihren Bewohnern, die Er erichaffen in dem Walten feiner 
Darmberzigkeit, Ex fpendet Licht der Erde und den auf ihr Woh- 
nenden in Barmherzigkeit, und in jeiner Güte verjüngt Er an 
jedem Tage ftet3 das Schöpfungswerf. DO König, Du allein Er- 
habener von jeher, gepriefen und verherrlicht und in Allmacht 
ehr jeit den Tagen der Urwelt! Herr der Welt, in Deinen 
großen Erbarmen erbarme Dich unjer, Herr unfrer Macht, Hort 
unirer Stärke, Schild unfres Heils, Schußwehr um uns! Nichts 
fteht Dir gleich, und Nichts außer Dir! E83 giebt neben Dir 
Nichts, und was wäre Dir ähulih? Nichts teht Dir gleich, Herr, 
unfer Gott, in Diefer Welt, und Nichts außer Dir, Du unfer 
König, im Leben der künftigen Welt; 3 giebt neben Dir Nichts, 
unfer Erlöjer, in den Zeiten des Meifias, und Nichts ift Dir 
ähnlich, Dir fer Netter, wenn Du belebeft die Todten. 

8 Gott, Herr aller Gefchöpfe, gejegnet und gelobt im Munde 
aller Lebenden! Seiner Größe und Güte ift voll die Welt, 
Weisheit und Bernunft umgeben ihn rings. Der in Pracht fid) 
erhebt über den Heiligen Thieren und im lanze der Herrlichkeit 
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Du, aroß an Weisheit, der bereitet und gejchaffen die Strahlen 
der Sonne! Der Allgütige bildete herrliches Zeugniß für feinen 
Namen; die Leuchten ftellet Er rings um feine Majeftät. Die 
zührer feiner Himmelsichaaren find Heilige Welen, die verherr- 
lichen den Allmächtigen; unabläjfig verfünden fie die Herrlichkeit 
Sottes md feine Heiligkeit. Gejegnet fei, Ewiger, unfer Gott! 
ob der Trefflichkeit der Werke Deiner Hand, und ob der hellen 
Leuchten, die Du gebildet, preijen fie Dich immmerdar. 
(Am Sabbath.) 

ftrahlt auf jeinem Wagenthron. Fürjprechende Milde und Gerab- 
heit ftehen vor feinem Thronfike, Gnad’ und Erbarmen vor 
feinem Glanze. MWoHltduend find die Leuchten, die erjchaffen 
unjer Gott; Er hat fie gebildet mit Weisheit, Vernunft und über: 
legender Kunft. Kraft md Stärke hat Er in fie gelegt, daf fie 
walten inmitten des Erdenballes. Glanzerfüllt und Helle jtrah- 
lend, herrlich tt ihr Glanz durch die ganze Welt; fröhlih in 
ihren Anfgange und heiter in ihrem Niedergange, erfüllend im 
Ehrfurcht ihres Schöpfers Willen. Preis und Berherrlichung 
geben fie feinem Namen, Subel und Jauchzen dem Gedächtnif 
jeiner Herrichaft. Er rief die Sonne und Licht ging auf, Er 
jah und formte des Mondes Gebild. Preis ihm giebt das ganze 
Heer der Höhe, Ruhm und Größe Serafim md Ofannim und 
die heiligen Thiergeftalten, — 

585 dem Gotte, der feierte von all feinen Werken, am 
fiebenten Tage erhob Er fih in Majejtät umd jeßte jih auf 
jeinen Ehrenthron, Mit Herrlichkeit umgab Er den Ruhetag, 
Seelenluft nannte Er den Sabbathtag. Das ijt der Preis des 
jiebenten Tages, daß an ihm Gott feierte von feinem ganzen 
Wirken. Und der fiebente Tag preijet und jpricht das Lied vom 
Sabbaty: „Schön ift’S, dem Herrn zu danken!“ Darob preijen 
und fegnen Gott all feine Geichöpfe; Ruhm, Ehr’ und Berherr- 
lihung bringen fie dem Gotte und Herrn, der Alles gebildet, der 
seyöimet Muhe feinem Bolfe Zisrael in feiner Weihe am geweihten 
Sabbathtage. Dein Name, Ewiger, unfer Gott! jei geheiligt, und 
Dein Gedähtniß, unfer König! verherrlicht im Himmel droben 
und auf Erden hienieden. efegnet jei, Du unjer Netter! ob 
der Trefflichfeit der Werfe Deiner Hand, und ob der hellen 
Leuchten, die Du gebildet, preifen fie Did) immerdar., 
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IOAN Sei gejegnet, Du nujer Hort, uner König und Er- 
löfer, der erjchaffen die heiligen Wejen! gepriefen Dein Name für 
immer, unfer König, der gebildet die Dienftengel, dejjen Diener 
alle ftehen in den WWeltenhöhen und erklingen laffen in Ehrfurcht 
einmüthig mit lauter Stimme die Worte des lebendigen Gottes, 
des Königs der Welt. Sie Alle in Liebe gehegt, lauter im Glanze, 
Alle voll Kraft, und Alle vollbringen in Bangen md Ehrfurcht 
den Willen ihres Meiiters, und Alle then fie auf den Mumd in 
heiliger Weihe und Reinheit, mit Saug und Lied, und preifen 
und Tobjingen und rühmen und verherrlichen und evtheilen die 
Weihe und die Herrichaft dem Namen Gottes, des großen, ges 
waltigen und furchtbaren Königs, heilig ift Er. Und Alle nehmen 
fie auf fich das Joch der himmlischen 4 Herrichait Einer vom Andern, 
und ertheilen die Erlaubniß Einer dem Andern, das Weihelicd 
zu fingen ihrem Schöpfer in andächtigem Gemüthe, ut lanterer 
Lippe umd im heiliger Melodie; fie Alle einmüthig heben an und 
Iprechen in Ehrfurcht: 


wııp Heilig, heilig, heilig ift der Herr der Heerjchaaren; fo 
weit die Ci, reicht feine Herrlichkeit. 
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TDNN u. will ich DL preifen 
Mit Ruhm und Lob in rei Weifen. 
Erlöfer, laß erblith'n das Heit! 
Den Dir Ergebenen gieb Ehr’ und Ruhm als Theil. 


Sie ftehn vor Dir in Feftesfreudigfeit, 

Mit ihren Palmen zu erfreuen Dich bereit, 
Ihr Flehen laut Div vorzulegen. 

Erbarme Did, o gieb Grdeih’n und Segen! 


I Algütiger, Tai Deine Huld fi regen! 
D wolle die Dir theuren Schaaren hegen, 
Lie liebend Dir fid bengen, niederfnie'n] 
D führe fie nad) Deinen Pforten hin! 


DO ihren Wunfdh wol’ ihnen Du verleih'n ! 
DO wolle Did mit ihnen freu'n! 

Berzeih' die Sünden Du voll Huld; 

D geh’ hinweg ob Ihwerer Schuld! 


DINSID Sie frömen Lob und Preis, dem Hort geweiht, 
Der kennt was ruht im Schofe fpäter Akt, 
Daf feine Stimme mahe Wonne fund. 
Erbarın’ Did ihrer, die Dir reih'n den Pflanzenbund I 


Voll Eifers fie das Lied der Weihe bringen; 

Ihr Mund läßt itberwallend Deinen Preis erklingen, 
Bald laut in mächt’gem NRaufchen 

Und bald in lcijem Lanichen. 

Sie rufen Dir „Gebenedeit”, — 

Wie jene Himmelsichaaren, Dir geweiht. 
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mm Die Chajoth erheben Gefang und die Eherubinm Preis 
und die Serafim Jubel und die Himmelsichaaren Benedeiung, 
das Antlig eines jeglichen Hingewandt zu den Gerafim; ihnen 
entgegen lobpreijend jprechen fie: 

12 Gelobt jet die Herrlichkeit Gottes! — ein jeglicher von 
feiner Stätte. 

Orb Dem Herrn, dem gebenedeieten, Laffen fie liebliche Weifen 
erklingen; dem Könige, dem ewig lebenden und dauernden Gott, 
ftimmen fie Gefänge an und Lafjen fie Xoblieder ertönen. Denn 
Er allein ift es, der Gewaltiges wirkt, Neues jchafft, Herr ift 
der Kämpfe, der Heil fäet, Rettung Feimen läßt, Heilung jchafft, 
furchtbar ift in feinen NRuhmeswerken, Herr der Wunder, der 
verjünget in feiner Güte an jedem Tage bejtändig das Schöpfungs- 
werk, wie es heißt: Dem Schöpfer der großen Lichter fei Lob, 
denn ewiglid) währt feine Huld. — Ein neues Licht Taß über 
Bijon erftrahlen, daß wir Alle bald feines Lichtes genießen. Ges 
lobt jeift Du, Ewiger, Schäpfer der Himmelslichter! 

ManN Mit großer Liebe Haft Du ung geliebt; Ewiger, unfer 
Gott! mit großer und überjchwenglicher Barmherzigkeit Dich un- 
fer erbarmt. Unfer Vater und König! um unferer Väter willen, 
die auf Dich vertraut und denen Du die Lehren des Lebens er- 
teilt, jei auch und gnädig und belehre ung. Unfjer Vater, Barm- 
herziger, Önadenreicher! erbarme Di über uns, und gieb ung 
in das Herz, zu verftehen und zu erkennen, zu hören, zu lernen 
und zu lehren, zu bewahren und auszuüben und zu bewähren all 
die Worte der Belehrung aus Deiner Lehre, in Liebe. Und er- 
leuchte unfer Auge in Deiner Lehre, und laß feithalten unjer 
Herz an Deinen Geboten, und einige unjer Herz, zu lieben und 
zu fürchten Deinen Namen, ud laß ung nicht zu Schanden wer- 
den auf immer und ewig. Denn auf Deinen Heiligen Namen, 
den großen und erhabenen, vertrauen wir; frohloden wollen wir 
und jubeln in Deinem Heile. Und laß uns in Frieden heim- 
fehren von den vier Eden der Erde, und führe ung aufrecht in 
unjer Zand. Denn ein Gott, der Heil jchafft, bift Du, und ung 
haft Du erforen aus allen Völkern und Bungen und uns nahe 
gebracht Deinem großen Namen für ewig in Wahrheit, Dir zu 
danken und Did) als den Einigen zu bezeugen in Liebe. Gelobt 
feift Du, o Erwiger! ber erwählt hat fein Volt Jisrael in Liebe, 

8 Y, 
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yaw Höre, Sigrael! der Ewige, unfer Gott, ijt ein einiges 
ewiges Wefen. | 


"122 Gelobt fei der Name der Herrlichkeit feines Neiches 
auf immer und eiwig. 


nansı Und du jolljt lieben den Ewigen, deinen Gott, mit 
deinem ganzen Herzen md mit deiner ganzen Seele uud mit 
deinem nanzen Vermögen. Und e3 jollen dieje Worte, die ch 
dir heute gebiete, in deinem Herzen fein. Und du folljt fie ein- 
Ichärfen deinen Kindern und davon reden, wenn Du fißejt in 
deinem Haufe und wenn du geheft auf dem Wege und wenn 
dur dich Hinlegft ad wenn du aufjtehft. Und du jolljt fie bin- 
den zum Wahrzeichen an deine Hand, und fie jollen fein zum 
Denkbande zwilchen deinen Augen. Und du jollit fie jchreiben 
auf die Pfoten deines Haufes ud an deine Thore. 


mm Und es wird geichehen, fo ihr Höret auf meine Gebote, 
die ch euch heut gebiete, den Ewigen, euren Gott, zu lieben md 
ihm zu dienen mit eurem ganzen Herzen und eurer ganzen Seele, 
jo werde Ich den Negen enves Zandes geben zu feiner Zeit, Früh: 
regen amd Spätregen, daß Du einfanmelft dein Getreide und dei: 
nen Moft und dein Del. Und Sch werde Gras geben auf deinem 
Telde für dein Vieh, und dur voirst efjen umd fatt werden. Hiütet 
euch, daß nicht euer Herz bethört werde und ihr abweichet und 
fremden Göttern dienet umd euch vor ihnen büdet, und über 
euch der Zorn des Ewigen erglühe, daß Er verjchliehe den Him- 
mel, daß kein Negen fei, und der Erdboden nicht gebe fein Ge- 
wächs, und ihr bald umfommet, weg aus dem fchönen Lande, das 
der Ewige euch giebt. — Und ihr follt diefe meine Worte euch) 
zu Herzen nehmen und zu Gemütbe, und fie binden al3 Wahr- 
zeichen auf ee Hand, und fie jeien zum Denfbande zwijchen 
curen Augen. Und Ichret fie eure Kinder, davon zu reden, 
wenn du fißeft in deinem Haufe und wenn du geheft auf dem 
Wege md wenn du Dich Hinlegft und wenn du aufitehit. Und 
ichreibe fie auf die Pfoften deines Haufes und an deine Thore! 
Auf daß fih mehren eure Tage und die Tage eurer Kinder auf 
dem Erdboden, den der Ewige geichworen euren Vätern, ihnen 
zu geben, — wie die Dauer de3 Himmels über der Erde. 

8’ 
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TONN Und der Ewige jprad zu Mojcheh aljo: Nede zu 
den Kindern Yisrael und fprich zu ihnen, daß fie fih) Schaufä- 
ben machen an die Zipfel ihrer Kleider für ihre Gejchlechter, und 
jollen an die Schaufäden de3 Zipfel eine purpurblaue Schnur 
anjegen. Und das fei euch zu Schaufäden, daß wenn ihr fie an- 
jehet, ihr euc) erinnert aller Gebote de3 Ewigen und fie thuet, 
und nicht umberfpähet nad) eurem Herzen und nach euren Mugen, 
denen ihr nachbuhlet; damit ihr euch erinnert all meiner Gebote 
und fie täuet, und ihr Heilig feiet eurem Gotte. Ic) bin der 
Ewige, euer Gott, der Ich euch herausgeführt Habe aus dem Lande 
Dizrajim, eud) ein Gott zu fein, Ich, der Ewige, euer Gott. 


DON Wahr und gültig ift das Wort, feftgegrindet und ewig- 
bleibend, gerade, treubewährt, Tieblih und theuer, vol Anmuth 
und holdjelig, erhaben und gewaltig, wohlgeordnet und wohlge- 
fällig, gut und fchön für uns auf immer und ewig, Wahr ift 
der Weltengott, unjer König, der Hort Zaakobs, unjeres Heiles 
Schild. Für alle Gejchlechter dauert Er, und fein Name dauert, 
und fein Thron ift feftgegründet, und fein Reich und feine Treue 
bejteht für ewig. Und feine Worte find lebendig und ewigbeftehend, 
treubewährt und jtet3 begehrt, für immer und in alle Zeit und 
Ewigfeit, fo für unfere Väter wie für uns, für unjere Kinder 
und al unjere Nachfommen und die Nachkommen des Stammes 
Yisraels, Deine Knechte; für die früheren Gejchlechter wie für 
die fpäteften ein Gefeb, das nie fich wandelt. Wahr ijt es, 
daß Du derfelbige bift und bleibjt, Emwiger, unfer Gott und 
unferer Väter Gott, für immer und ewig. Dur bift unjer König, 
Du der König unjerer Väter! Um Deines Namens willen 
eile, und zu erlöjen, wie Du unjere Väter erlöft. Wahr ijt eg, 
daß Dein großer Name von jeher über uns genannt wird im 
Liebe. Kein Gott außer Dir! 
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(Fir den zweiten Tag.) 
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(Fir den erften Tag.) 


NIN O hilf der Schaar, die zahllos wie der Staub der Erden 
Nah Deinem Worte follte werden! 
Erlöfer! Dein Gedeihen wolle jenden 
An die, fo ftets zu Dir fih wenden. 


Nicht’ auf das Davidszelt mit feinen Hallen, 
Laß nicht in Staub und Wuft es fein zerfallen! 
Seden!’ der Dir Ergebnen, hier geihaart; 

DO Ichirme fie, daß fie Dein Schatten wahrt! 


3% DO Herr, laß ihnen Freude grünen! 
Was fie gefehlet, wolle jülhuen. 
D ihre Seufzer wolle, Herr, Du enden, 
Und Schnell Erlöfungsheil entfenden! 





(Für den zweiten Tag.) 


NIN DO frohe Luft denen wolle gewähren, 
Die nad) Deinem Heile begehren, 
Die kommen, Dir zu bringen Lob nıd Ruhm 
An der Stätte Deiner Verherrlihung, im Heiligtgum! 


An das Haus, das du hiefeft erfitven, 

Shr Haupt mit Heil Frönend, wolle fie führen, — 

Daf von Deinem Schlage fie nicht wanfen, — fie erheben, 
Mit Deiner Fittige Schuß fie umfchweben. 


win Zu alter Pradt erene Deines Balaftes Hallen, 
Die zu Öder Wüfte Graus verfallen. 
Filhre die verfprengten Schaaren zufanmen, 
Die jenem frommen Ahn entftammen. 


Krimme wie Rohr die ftolzen Frechen, 

Laß Bereinfamung und Berwaifung herein über fie breden. 
Deine Begünftigten, die Dein bewährtes Wort ergründen, 
Auf Chermon laß ihre Pflanzftätte fie finden. 


„y5 Die tragen willig Deines Dienftes Laft, 
In ihrer Mitte nehme Dein Glanz feine Naft! 
Laß feftfeiernd zu ihrer ARuheftatt hinauf fie zieh; 
Erhebe die Stadt ihres Weilens aus ihrem Auin. 


D fei ihnen Madt und Kraft von Dir gewährt, 

Du ihres Schußes Hort, der fie mit Stärke bewehrt! 
Nicht ewig laß Deinen Zorn an ihnen walten, 

Du, au dem ftet8 gläubig feft fie halten! 
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(Br den erfien Tag.) 
Erfülle was erfehnt ihr Herz: 
Es fleht vor Dir ihr ganzes Herz. 
D ftüße fill — Ihr Streit, er fei dur Did geftritten! 
Nimm Deinen Sit in ihrer Mitten! 
MID DO wende did, fie zu erhöhen! 
D Hort, verheiß’ e8, ihnen beizuftchen! 
D ihren Tempel wolle wieder bauen! 
Loß plöglic fie erfüllt ihr Hoffen fchauen! 
Shalem — o fiell’ e8 fchleunig wieder her! 
Den Dir Geweiheten o gieb Gehör! 
Wie dort Dein Strafgeriht — fo beug’ die Feinde nieder! 
Zerftüde fie, wie einft die Fluth. — Wir rufen: 0 erhör’ uns wieder! 


(Für den zweiten Tag.) 
wpn Das Heiligthum, das liegt in Trümmern — 
D wie vordem laß im Glanz es fimmern, 
Daß nicht fülrder dort der Verwüftung Schreden haufen, 
Der Greuel erregend Graufen !). 


Das Davidszelt fei empor gerichtet! 

Die e8 niedergeriffen, feien vernichtet. 

Meine Harfe, die verftummt, erwede zu neuem Kfangel 
Nicht filrder ihre Saiten Schweigens Schlummer umfange. 


MID Des Heerdenthurmes?) Zinne, ragend einft zum Himmelsbogen, 
Jetzt wie Kedars Zelte?) von büfterer Schwärz’ umgogen, — 
D Shan’ auf ihn, da er in Pracht erglänzel 
Mit Zaun und Mauer ihn umgrenze. 
Deiner Hürde Schafe, Dein eigen feit alter Zeit, 
Die der Bernihtung fchon geweiht, 
D Taf fie blühen und gedeih'n! 
Vie ein Hirt nimm fie wartend in liebenden Augenfchein. 


y% Iene Pforte, raufhend vom Böllergedränge, 
Wo prangte der Palme Zier, der Eherubim Gepränge®), 
Erhebe zu Ruhm und Glanz, 
Seiämiüdt mit Kunftgefüig’ und Kranz. 


Süße Lieder dort Taffe neu erfchallen, 

Die friih und fpät zu Dir wallen! 

Erlöf’ uns mit Deiner gewaltigen Kraft, 

Die einft Du aus des Trogess) Frohn die Väter entrafft. 


1) Anfpielung auf Daniel 11, 31; 12, 11, 

2) Nach Mica 4, 8 Inmbolifcher Name bes Tempels. Zisrael ifl.bie Heerbe, bie bort 
fih fammelt. Esch. 34, 31; Midhab 2, 12. 

3) Anfpielung auf H. 2. 1,5. Die Bebninengelte find von aufen büfter und buch bie Unbif 
bed Wetters gefhwärzt. Bergl. meine Beiträge zur Spradh- unb Altertbumeforfäung I. ©. 39. 
ö 4) geimen und Cherubim bildeten nad 1. Rön. 6, 29 bie Verzierungen be# falomonifgr 

empel®. 
5) Ief. 80, 7 wirb Hegypten Rahab (Trop) genannt, 
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MAY Beiftand unferer Väter warft Dir von ewig her, Schild 
und Helfer ihren Kindern nach ihnen in jeglichem Gejchlechte. 
Sn der Weltenhöhe ift Dein Sit, und Deines Rechtes Walten 
und Deine Milde reicht bi an die Enden der Erde, Glücdlich 
der Mann, der Horcht auf Deine Gebote und Deine Lehre umd 
Dein Wort fi zu Herzen nimmt. Es ift wahr, Du bift ein 
Herr Deines Nolfes und ein König, mächtig, ihren Streit zu 
führen. E3 ift wahr, Du bift der Erfte und Du bift der Lebte, 
und außer Dir haben wir feinen König, der erlöft und errettet. 
Aus Mizrajim Haft Du ung erlöft, Ewiger, unfer Gott! und aus 
dem Sflavenhaufe uns befreit; alle ihre Erjtgebornen Haft Du 
erichlagen und Deinen Erftgebornen Haft Du erlöft und das 
Scilfmeer geipalten, und die Webermüthigen haft Du verjenft 
und Deine Lieblinge hindurcchgeführt, daß die Wafjer ihre Feinde 
deeften, nicht Einer von ihnen blieb übrig. Darob priefen Dich 
die von Dir Geliebten und erhoben den Allmächtigen, und Deine 
Lieblinge fpendeten Gejänge, Lieder und Lobpreijungen, Segnun- 
gen und Dankfesworte dem Könige, dem Gotte, der ewig lebt 
und dauert, hoch und erhaben, groß und mächtig ift, der Die 
Trogigen beugt und erhebt die Gebeugten, frei Hinausführt die 
Gefefjelten und Töjet die Bedrücdten und beifteht den Verküm- 
merten und fein Wolf erhört, jobald e8 zu ihm ruft; fie jpende- 
ten 2ob dem böcdhiten Gotte, gelobt jei Er und gepriefen! — 
Moicheh und die Kinder Syisrael ftimmten Dir ein Loblied an 
in voller Freude, und fie Alle jprachen: 


» „Wer ift wie Du, Herr, unter den Göttern? wer twie 
Du verherrlicht in Heiligkeit, furchtbar in feinen ruhmmwürdigen 
Thaten, Wunderthäter!“ 


mw Ein neued Lied fangen die Erlöften zu Deines Nu- 
mens Preis am Meeresitrande; einmüthig Alle dankten fie und 
huldigten Dir und fpradhen: 


» „Der Ewige wird regieren immer und ewig.“ 


3 Hort Kisraels! fteh” auf zum Beiftande Fisraeld, und 
befreie nad) Deiner Verheigung Sehudah und Fisrael, Du unfer 
Erlöjer, — Ewiger der Heerjchaaren ijt jein Name, — Heiliger 
Sisraels! Gelobt jeit Du, o Ewiger, der Sisrael erlöjet Hat. 


mo bv Dinwann oo mwb nrw nben 124 
apa TR BI TAB DB IR 
zig mar ibm og» mas 92 
tan binzn Den Spyr mom pay mo DIAS 
San San np) orale oraam Data ray Dr nam) 
‚Manta 10% 19pb oma 2b ag wanı Mag ’700 
OR a N A Dan BR Sid Tor 


mp7 m nina bya minp m :noy 3W5 INMON 


bb obaa Dina WITD, Tor DIR MANS 
SORT ORT TS TR TR 

Ay Uns HanR ‚DBUTpR Um? MAR 
‚TEyD> unynp) „nuidbn-a3n URN) 22 
ar HR OT Tr Tanz pe my 
AN 

Dvmafin © nmapb Din arme BaYEhoxe 2 2" 
arm) Aa aaa Din ‚Nloiyb Dyson Dym nnntb 
UHDRIDP Map unmaez ar mn niagn am 
OD DR Dal 

Paga yıany Non mann) ptan Ton) tan 
Mon gap ap Ta) PEN yagı EM) 
Dry an Tr NT DPD an Anptar 


125 Morgengebet fiir die beiden erfien Tage des Suffothfeftes. 


yar D Herr! öffne meine Lippen, und mein Mund ver- 
fünde Dein Lob! 

71m2 Gelobt feift Du, Erwiger, unfer Gott und Gott unjerer 
Väter, Gott Abrahams, Yizhats und Yaakobs, Allmächtiger, 
Großer, Gewaltiger und Erhabener, höchfter Gott, der in Güte 
Gnade erweifet und dem Alles eignet, der gedenfet der frommen 
Werke der Väter und den Erlöfer bringen wird ihren fpäteften 
Abkömmlingen, um feines Namens willen, in Liebe. Stönig, 
Beiltand und Netter und Echirm! Gelobt feift Du, Ewiger, 
Schirm des Abraham! 

AMN Du bift mädjtig in Ewigfeit, o Herr! Dur belebeft die 
Todten, ftart, nn ftet zu Helfen, — der die Lebenden in Gna- 
den erhält, die Todten belebt in großer Barmherzigkeit, die allen» 
den ftüßt und die Kranken heilt, die Gefefjelten Töft und feine 
Treue bewährt den im Staube Schlafenden. Wer ijt wie Du, 
Herr mächtiger Thaten? und wer ift Dir ähnlich, König, der 
tödtet und wieder belebt und fprofien Täffet das Heil? Und Du 
bift zuverläffig, daß Du beleben wirft die Todten. Gelobt jeilt 
Du, o Ewiger, der die Todten belebt. 

ANN Du bift heilig und Dein Name ift Heilig, und Heilige 
an jedem Tage preifen Dich ewiglich. Gelobt jeift Du, Ewiger, 
heiliger Gott! 

MAAS Du Haft ung erforen aus allen Völkern, ung geliebt 
und an und Gefallen gehabt, uns erhöhet über alle Zungen und 
ung geheiligt durch Deine Gebote und uns nahe gebracht, unfer 
König, Deinem Dienfte und Deinen Namen, den großen nd 
heiligen, über ung genannt. 

nm Und Du Haft ung gegeben, Ewiger, unfer Gott! in 
Liebe (Sabbathe zur Ruhe) TFejtzeiten zur Freude, Tyeiertage zur 
Monte, (diefen Sabbathtag und) diejes Hüttenfeit, die Zeit unferer 
Freude, (in Liebe) eine Heilige Berufung zur Erinnerung an den 
Auszug aus Mizrajim. 

WIR Unjer Gott und Gott unferer Väter! Lafje auffteigen 
und vor Dich kommen, zu Dir gelangen und Dir vor8 Auge 
treten, in Wohlgefallen von Dir gehört, in Obdut genommen und 
gedacht werden unfer Gedädhtniß und unfer Geihid und das Ge- 
dächtniß unferer Väter und des Gejalbten, des Sohnes Davids, 
Deines Kuchtes, und Jerufchalajims, Deiner Heiligen Stabt 


mo dv Duwnan.Dion swb nmnw nben 126 


mad) ner wa miyeba aan „men "W 
Dibyyb) Dvd Dee onbı mb rated Ph 
uraer ‚natob ia anbg munaınmanizpnamoh2 
oma Aynen am ‚onnb a aim may 1a 
7 Ay TR 7 apıyim unby om pm Din 

RAR Da) pn m N 


ae my) ae a: ARE Sa 
Up tn my anntar ba nd nawb) und 
una Ton ayaly mmyinz Ron IM PEN? 
N IE NND Ta a a) FAENS"E 
Un rn ana) Now ı zunlalör Nlnsizetane) 
URAN MER MI AV WERD ben} ana 
Dam Daten a nzein 

SDR DT ONZEDM ONE mpUR UoR na 
mp DAPEM OR) AR me are mlayn 
mem al HTlay Tram ieyp am psy Dppn 

AR 2 DR IPy? panda Oyy. nam 
- NP TunaT 
KIT AnR So ia uvm Si RN) \ bie MDR 
oyoan ann by apbrn SpDp 7b rata tm 7b 
otbaag na by) 7b Atmpen nm by aa 
Da} a9 nyrbame na niebag bin ausy 


127 Morgengebet filr die beiden erflen Tage des Suflothfeftes. 


und Deines ganzen Volkes, des Haufe Yisrael3, zur Rettung 
und zum Guten, zur Huld und zur Gnade, zum Erbarmen, 
Leben und Frieden an diefem Hüttenfefte. Gedent’ unfer, Ewiger, 
unfer Gott! an ihm zum Guten, und verhänge über uns an 
ihn zum Segen, und Hilf uns an ihm zum Leben. Und um des 
Wortes willen, da3 Heil und Erbarmen verheißt, jei ung mild 
und gnädig, und erbarme Dich unfer, und Hilf und! Denn zu 
Dir Schaut unfer Auge; denn ein Gott und Herr, erbarmungs- 
und Huldreich, bift Dur. 


NW Und Taffe und zu Theil werden, Gwiger, unfer 
Gott! den Segen Deiner Feite zum Leben und zum ‘Frieden, 
zur Freude und zur Wonne, wie Du in Deiner Gnade uns zu 
jegnen verheißen Haft. (Am Sabbath: Unfer Gott und unferer Väter 
Gott, habe Wohlgefallen an unferer Rube.) Heilige und durch Deine 
Gebote und laß unfer Theil fein Deine Lehre, fättige uns von 
Deiner Güte und erfreue ung durd) Deine Hülfe und läutere unfer 
Herz, Dir in Wahrheit zu dienen. Laß ung genießen, Ewiger, 
unjer Gott, (in Liebe und Wohlwollen,) in Freude und Wonne Deine 
heiligen (Sabbath. und) Feittage, daß fich Deiner freue yisrael, 
da3 Deinen Namen heilig. Gelobt feift Du, Ewiger, der da 
heiligt (den Sabbath,) Zigrael und die Feltzeiten. 


3% Laß Dir wohlgefallen, Ewiger, unfer Gott, Dein Volt 
Yisrael und fein Gebet, und führe zurück den QTempeldienft in 
Deine heiligen Hallen, und Die eneropfer Fisrael® und fein 
Gebet in Liebe nimm an mit Huld, und zum Wohlgefallen ftets 
vor Dir jei der Gottesdienft Yisraels, Deines Volkes. 


mM Und Schauen mögen unjre Augen, wenn Du zurüd: 
fehrft nach Zijon in Barmherzigkeit. Gelobt feift Du, Eiviger, 
der zurücdbringen wird feine Herrlichkeit nad) Zijon. 

ED Wir danken Dir und befennen, daß Du bift der Ervige, 
unfer Gott und unferer Väter Gott, auf immer und ewig. Hort 
unfers Lebens, Schild unjers Heils bift Du durch alle Gejchlech- 
ter. Wir danken Dir und verfünden Dein Lob für unfer Leben, 
da3 gegeben ift in Deine Hand, wegen unjerer Seelen, die Dir 
find anvertraut, und wegen Deiner Wunder, die an jedem Tage 
uns geleiten, und wegen Deiner unvergleichlichen Thaten und 
Snadenbezeigungen zu jeglicher Zeit, Abends und Morgens und 
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Mittags, Allgütiger! denn nicht geht zu Ende Deine Barmher- 
zigkeit, — Du Ullerbarmer! denn fein Aufgören kennt Deine 
Huld. Bon jeher Hoffen wir auf Dich. 

on Und für dies Alles fei gefegnet und erhoben Dein Name, 
unfer König! bejtändig, auf immer und ewig. Und Alles, was 
febt, danfe Dir ewiglih, und rühmen möge e3 Deinen Namen 
in Wahrheit, o Gott, Du unjer Schu und unjer Beiftand 
ewiglich! — Gelobt feilt Du, Emwiger! Allgütiger ift Dein Name, 
und Dir ift e3 fchön danfendes Belenntniß abzulegen. 

DW Laß Frieden, Heil und Segen, Gunjt, Gnad’ und Er- 
barmen kommen über und und über ganz israel, Dein Volk, 
Gegne uns Alle, unfer Vater, insgefanmt mit dem Lichte Deines 
Antliges! Denn in dem Lichte Deines Angefichtes gabjt Du ung, 
Ewiger, unfer Gott, die Lehre des Lebens und die Liebe zur 
Milde und Menfchlichkeit, und Gerechtigkeit und Segen und Er- 
barmen und Leben und Frieden. Und laß e8 Dir wohlgefällig 
fein, zu jegnen Dein Volk Jisrael zu jeder Zeit und Stunde mit 
Deinem Frieden. Gelobt jeift Du, Ewiger, der da fegnet fein 
Bolt Zisrael mit Frieden. 

woR Mein Gott! beivahre meine Zunge vor Böfem, und 
meine Lippen, daß fie nicht? Trügliches reden. Denen, die mid) 
Ichmähen, laß meine Seele fchweigen, und gleich dem Staube fei 
fie demüthig gegen Alle. D öffne mein Herz durch Deine Lehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele nad. Und aller derer, 
die gegen mid) Böfes finnen, Rath und Anfchlag zerftöre, und 
vereitle ihr Sinnen. Thue e8 um Deines Namens, um Deiner 
Nechten, um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
daß Deine Lieblinge gerettet werden, Hilf mit Deiner Rechten 
und erhöre mich! Mögen wohlgefällig fein meines Mundes Worte 
und meines Herzens Sinnen vor Dir, Cwiger, mein Hort und 
Erlöfer! Der Frieden ftiftet in feinen Höhen, Er laffe walten 
Trieden über 3 und fiber ganz Sisrael. Darauf fprechet: Amen! 

vr Mög’ e8 Dir wohlgefällig fein, Ewiger, unfer Gott und 
Gott unferer Väter! daß erbauet werde da3 Heiligthum bald in 
unferen Tagen, und laß uns an Deiner Lehre unjer Theil haben. 
Dort wollen wir Dir dienen in Ehrfurcht, wie in den Tagen der 
Borwelt und in den Jahren der älteften Zeiten. 


I V. 


n120 bw Diywaın Don mıwb nn nbon 130 


‚ae mbwb mbonn man 


DIR og ar or) Tor DnR 7192 
xyian) Siam Diaam dm Spy2 rom pay? TON 


2om "pin Sam mip) Draio nom Data roy OR 
‚naosa 109 ıypb oman 25 Dal won His 
ala vertan Sniv nn 


‚Dyap myı mm ‚Dman DOM TER 


se ze banbı miminb „am ya 8 nnnEN 
‚DM 


172 Gelobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott und Gott unferer 
Väter, Gott Abrahams, SZizcal® und Jaakobs, Allmächtiger, 
Großer, Gewaltiger und Erhabener, hödhjjter Gott, der in Güte 
Gnade erweilet und dem Alles eignet, der gedenfet der frommen 
Werke der Väter und den Erlöfer bringen wird ihren jpäteften 
Abkünmlingen, um feines Namens willen, in Liebe. König, 
Beiftand und Retter und Schirm! 


"10H (Bord) Was Weife, Berftänd’'ge erfonnen im Bunde, 
Belehrung von denen, die enthüllet Wiffenskunde, 
Geh’ als Gefang und Preis aus meinem Munde, 
Zu Toben ihn der thronet Über dem Himmelsrunde. 
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(Fir den erften Tag.) 
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(Am Sabbath werben in vielen Gemeinden, ftatt ber bier folgenden, bie unten Rebenden 
Stüde vom zweiten Zage eingefchalter.) 
IND! Des Sühnetages Ernft hat mid) erwedt, 
Die Rehuung ob der Schuld mid aufgefchredt. 
Froh ward ih, als das Loos zum Heil fi wandte, 
Beihämt er war, der voller Arglift brannte?). 


Nur Frevlerfhaar umhillete Schimpf und Leid; 
Nur fie ift des DVerderbens Gruft geweiht. 
Die Freigefprochnen 3) jubeln Lobgefang: 
Es tönet hell und froh des Liedes Klang. 
1)-Berf. biefes und ber folgenden Stüde: R. El'afar b. rg 
2) Der Anfläger, in weldem bie Sünde perfonificirt erfchein 


3) Yisracl, das am Berföhnungstage die göttlide Gnade date und beffen Sünden ber- 
geben worben. 





(Filv den zweiten Tag.) 
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(Wenn der erfle Tag bes Hüttenfeltes auf einen Sabbath trifft, fo werben in vielen Gemeinden 
am zweiten Tage, ftatt der bier folgenden, die oben ftebenben Etüde vom erften Tage einge haltet.) 


ymS ) In lauter geweihete Hand 
Nehm’ ich den Zweig, den nicht Gewalt mir zugewandt 2), 
Umfchling’ und ummwinde goldene Band. 
Durd) der Flur Geftränd fei gefheuchet Zornes Braub! 


Am Zehnten?) verzeichnet? Er mid zum Leben, 
Hat des Lebens Weg Fund mir gegeben. 


1) Berfafier biefes und ber folgenden Etüde: R. El’afar b. Ralir., 
2) Nah _ber traditionellen Erflärung enthält das Wort DI? in ber Gef elle 3. M. 
=, 40. bie Hinbeutun aa; baß bie voraefchriebenen vier Pflanzenarten micht auf unrecht» 
masige Weile in den Befik beifen, der das Gebot ausübt, gelommen fein bürfen. 
3) Dem Berföhnungsiage. 


9% 
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133 Morgengebet filr die beiden erflen Tage des Suflothfeftes. 


(Für den erften Tag.) 

Der Flur Gewähs fie tragen, Feldespflanze, 

Gefhaart um den Altar als wie im Kranze. 

DO adt’ e8 gleich, als reichten fie Dir Spenden! 

Wie Opfer nimm e8 an aus ihren Händen. 
72 Dein freu’ ih mid aus froher Bruft 

Mit Wonne und mit Feftesluft, 

Wenn fie, die einfam und verwaift, 

Froh ihrer Kinder Schaar umkreift. 

D Taf wie frifhes Grin 

Erlöfungsheil erblüh’n! 

"12 Gelobt feift Du, Erwiger, Schirm des Abraham! 

AAN Du bift mächtig in Ewigkeit. o Herr! Du belebeft die 
Todten, ftark, um ftet3 zu helfen, — der die Lebenden in One» 
den erhält, die Todten belebt in großer Barmberzigfeit, die allen: 
den ftüßt und die Kranken heilt, die Gefefjelten löft und feine 
Treue bewährt den im Staube Schlafenden. Wer ift wie Du, 
Herr mächtiger Thaten? und wer it Dir ähulih, König, der 
tödtet und wieder belebt und fproffen läfjet das Heil? Und Du 
bift zuverläffig, daß Du beleben wirft die Tobdten. 





(Für den zweiten Tag.) 


Ob der Feinde Notten lief feinen Zorn Er wallen: 
Sie find dem Untergange verfallen. 
9 Er nahın ab meine Sündenlaft, verziceh die Schuld; 
„Ih in Freuden dein Brot!” erfholl feine Stimme voll Huld. 
Biertägige Frift zur Grenz’ hat Er verhängt, 
Daß nit mit Breude fei Freude vermengt. 
An dem Exntefeft hat Er vor ihm zu erfcheinen mid beidhicden; 
Mein hofdes Loos ift, e8 zu begehen in freud'ger Seele Frieden. 
Laubhittt? uud Wafferguß hat Er hinzugethant. 
Er fprah: Meine Lehr’ erwwerbet, nicht eitlen Gutes Wahn! 
DNS Der Flur Gewädl’ will ih dem Erhabenen bringen, 
In zierliheım ©ebeteswort feine Hnld erringen. 
Seiner wilrdig, hab’ ich fie erworben von dem Meinen, 
Werth, daf vor dem Allmäcdhtigen fie erjcheinen. 
DW Deinen Namen mit dem unfern haft Du vermählt, 
Am Sihnetag guädig getilgt, wo wir gefehlt. 
DO Ihirm’ uns, wahr’ uns vor Schuld, 
Shit’ und erheb’ uns zu höheren Glanz in Deiner Huld! 
772 Gelobt feilt Du, Ewiger, Schirm de3 Abraham! 
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135 Morgengebet fülr die beiden erften Tage des Suffothieftes. 


(Für den erften Tag.) 


mon Die Pflanzen Dir winden, vierfad gereiht, 
In der Hütte weilen die Fefteszeit, 
Dir weihen an den fieben 0 die Wafferfpende, — 
D Teite fie in Luft ohn’ Ende 
Wenn der Flur Gewähs zum Preife fie Shwingen, 
D laß ihr Flehen zu Dir dringen! 
MWie jene an friihen Fluthen gedeihen, 
&o wolle Heil verleihen, 
Und aus dem Drange der Wogen 
Seien die Deinen emporgezogen, 
Wenn geichiniidt fie prangen, dem Tage zu Ehren, 
Zur Berherrlidung des Hehren, 
Wie Du geboten, daß heut vor Dir fie erfcheinen, 
Am Erften des Fetes, die von Sünden Reinen. 


(Fir den zweiten Tag.) 


ANN Du bijt mächtig in Ewigfeit, o en Du belebeit Die 
Todten, ftark, um ftet3 zu helfen, — der die Lebenden in Gna- 
den erhält, die Todten belebt in großer Barmberzigkeit, die Fallen: 
den ftügt und die Sranfen heilt, die Gefefjelten Löft und feine 
Trene bewährt den im Staube Schlafenden. Wer ift wie Du, 
Herr mächtiger Thaten? und wer ift Dir ähnlid), König, der 
tödtet und wieder belebt und fprofjen Läffet das Heil? Und Du 
bift zuverläffig, daß Du beleben wirft die Todten. 
NMWN Siebzig!) Stier! al8 Opfer einft hab’ ich geweiht 

An diefem Fefte zur Sühne filr die Völker, fo zahlreich gereiht; 

Adhtundneunzig Lämmer einft zehrte der Opferbrand, 

Daß fo viel droh’nde Strafen fein abgewandt. 


So Eins mit dem Andern zufammen fi jchloß, 
Daß reich der Erlöfung und Wonne Strom mir floß. 
Heil und Rettung in Fillle haft Du gebradt, 

Borm Kampfe mid bergend mit entfefjelter Macht. 


IY) Die nad) Vorfchrift das Feft ihm weihen, 
Seiner Seligkeit Zelt wird einft Er ihnen verleihen. 
Der mit der Hiltte vertaufcht des Haufes traulihe Stille, 
Des Edens Baum’ umfchatten ihn einft mit feliger Hülle, 


Mern des nahenden Tages Gluth hereinbriht mit Eutfegen, 

Wird frommes Verdienft mild fitrfprehend in fel’ger Unihegung ihn legen. 
Der Freude reihe Fülle bleibt ihn als Labung bejchieden, 

Um jener willen fiebenfadh Luft und Frieden. 


by Der Herrliche, daß mit folder Wonne gekrönt 
Sie fei, die der Name der Roje verihönt, 
Hat e8 fie daß in jeglihem Jahre 
Sieben Tage feiernd fie ihm wahre. 


1) Das Laubhüttenfert if in den Anordnungen ber heiligen Schrift für ben Opferbienk 
(4 Mif. 29, 12 ff.) befonders rei bevadt. Die Zahl der an den erften fieben Tagen bes Freftes 
dargebrachten fyarren beträgt fiebenzig, ber fämmer adhtundneungig. Erftere follen nach der Agaadap 
den fiebzig Weltvölfern entiprehen und für fie ale Sühnopfer gedient haben: ein jedenfals für 
den humanen Geift der Lehre und ber Lehrer bezeihnender und beacdhtenswertber Zug! Die 
adbtundmeunzig Schafe follen ben adhtundneungig in ber Strafrebe 5. Di. 28, 15 ff. angedrohbten 
Etrafen entiprehen und fie abwenden. 
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(Für den zweiten Tag.) 
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137 Morgengebet filt die beiden erften Tage des Sukfotbfeftes. 


(Für den erften Tag.) 


I Dein freu’ ih mid aus frober Bruft 
1 In Bonn’ und Feftesluft, ’ 
Wenn fie, die einfam und verwaift, 
ob ihrer Kinder Schaar umkreift, 
enn zu neuem Leben, 
Bon Deinem Thau erfrifcht, fie wieder fi) erheben. 


m2 Gelobt jeift Du, 0 Ewiger, der die Todten belebt. 


veD Die Liebe, mit der einft am Baume bewirthet der Ahıı!), 
Denen, die mit des Baumes Frudt Dir nah'n, 
Geden!’, uns heilvoll zu berathen, 
Du, groß in Rath und in Thaten! 


Der Schaaren, nah Sufkoth?) gezogen, 

Flehu vernahmft Du in Lud®) gewogen. 

Am Kampfestag Haft ihr Haupt Du gefhirmt, 
Ihre Schaaren geborgen vorm Haß, der umftürmt. 


NY2W Lieheft fiebenfacdh Gewöll, feidenweicdh, fie umringen 9); 
Deine Wollen, gebreitet, fie fhilgend umfingen. 
Sie entarteten, wie we in ihrem Wandel verehrt; 
Der Flamme Gluth darob ihr Zelt verzehrt. 


Re 1) Nbenjem, ber zu ben ihm erfhienenen brei Männern fprah: Nubet aus bier unterm 
aume. 1. M. 18, 

2) Eine ber Lagerflätten nad dem Hutzuge aus Mizrajim (2. M. 12, 37), Hirr mit An» 
fpielung auf den Namen des FFeftes® gewählt. 

3) Defter für Mizrajim gebraudter Name. 

4) Die Shriftftelle „Ich bebedte bi mit Seide’ (&yech. 16, 10) beutet nach ber Ygaabab 
auf die wunberbare in vg ‚bie Sißrael dur bie a über fein Haupt und nad allen 
Geiten gebreiteten Wollen a feinem Zuge burh bie Wüfte erfahren. 





(Für den zweiten Tag.) 


M2MN Den Altar zu umringen mit Weiden und Balmen 
Komm’ ih unterm Halle liebliher Palmen. 
D Herr und Em’ger, hilf doch! erichallet e8 Taut. 
D fei die Taube!) Deiner Hut mit Leben und Frifhe bethant! 


"2 Gelobt feit Du, o Ewiger, der die Todten belebt. 


MR Das Davidszelt?), das verfallen, woran die Seele hängt, — 
Richt’ e8 auf! nicht fei es fürder in den Staub gefentt. 
Ueber feine früheren Maß’ und Weiten 
Woll’ e8 verdoppelt dehnen und breiten ?®). 


Die einft das Gewölt umhilllet am Tage zu fhirmender Hut, 
Wird einft im Schatten ruhen, wie in Nadıt, . un des Tages 
t 


uth. 
Und das Bolt, das jet das Gebot von der Hütte vollzicht, 
An der Zeiten Ende in herrlihem Glanz erblüht. 


DIT Auch Fremde werden in offnem Zuge ers wallend zieh'n, 
genen fie dort in heil’gem efeflete niederknie’n. 
oc wird glilher Braud die Gefefjelten verfehren, 
Weil des Tempels heil’gen Grund fie frevelnd wollten zerftören. 


1) Bezeihuung für Sißrael nah H. 2. 2, 14. 5, 2. 6, 9. 2) Das Helligthum. 

3) Dezieht fih auf Ezed. 42, 20, wo bie erweiterten Mafıe bed weu zu grünbenden Tempels 
ansegeben find. Siehe daf. Rafdi, ber die Worte bed Peitan citirt, woranf bereits frühere 
Ausleger aufmerlfam machen. 
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(File den erften Tag.) 
My nnpin :on2D How jan ‚DnpDem PIM> 
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x on nat Nina Du Bin mn) 
(In einigen Gemeinden wird diefes Stüld übergangen.) 
mm Da DD A an, Spy NO 
Zor’s Sproffen — o Taf fie verderben, 
Daß den fie nicht Anechten, der das Neid follt' erben. 


Shmiücd ihn, wie einft, mit der Herrihaft Pradt, 
Wenn empor Du neu da8 Davidszelt gebracht! 


759° (Bord. u. Gem.) Herrchen wird der Ewige in Eiwig- 
feit, dein Gott, Bijon, in alle Gejchledhter. Hallelujah! 
ADN) (Bord. u. Gem.) Du bijt ja der Heilige, thronend unter 
den Lobliedern Syigraeld, 0 Gott! 
(Für den zweiten Tag.) 
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mp ‚map maya aD Msn mmo2 
Bon den Enden der Erd’ herbei die Edlen im Fluge eilen; 
An Heil’gen Stätten umbillt von fiebenfachen Zelte fie weilen. 
AU die Seladnen fommen aus den Fernen im BVBerein 
Zu Zijons Hehrer Befte, zu feiner Feierftätte im Kronenfcein. 
9101 (Bord. u. Gem.) Herrchen wird der Ewige in ivigfeit, 
dein Gott, Zijon, in alle Gefchlechter. Hallelujah! 
ANDN) (Bord. u. Gem.) Du bijt ja der Heilige, thronend unter 
den Lobliedern Sisrael3, o Gott! 


139 Morgengebet file die beiden erften Tage des Sulfothfeftes. 
(Fir den erften Tag.) 
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1 Ewiglebender, Dauernder, Furchtbarer, Erhabener md Heiliger! 
SUN an Cohen dep Fehlen mil ich rein, 


Den verherrlichen, der als Erfier und Letter fi wird in Allmadıt 
erweifen, — den Heiligen! 


(Fir den zweiten Tag.) 
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nr Ewiglebender, Dauernder, Zurchtbarer, Erhabener und Heiliger! 
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141 Morgengebet file die beiden exften Tage des Suftothfefles. 


(Für den erften Tag.) 


NW Allmädhtiger, nicht zu ergründen! 
Da frei Du wollteft fprechen diefes Bolt von Sünden, 
Fandeft Du Wohlgefallen an den Pflanzengewinden, — Heiliger! 


NNPN ch nehme die Frucht, die herrlich glänzt, 
In allen Jahren, unbegrenzt, 
Am Orte, den feine Weihe kränzt, — 


Zu erheben in Pradt 
Fhn, den umglänget Pradt und Macht, 
Der ob Himmelsiphären wacht, 


Den Mahtvollen, verherrlict in Heiligkeit, 
Dem jede Ereatur Verehrung weiht, 
Der die Seinen läßt firahlen in Herrlichkeit. 


AL Mit der Balıne Zweigen 
Yn der Dand will ihm ich heute mid zeigen, 
Bor meinem otte mid) neigen. 


In lautrer Hand 
Schwing’ id den Zweig, umfhlungen vom Band. 
Zorn und Grimm fei abgewandt! 


Mit einem Zweig, der geraubtes Gut, 
Wie hätt’ ih mein Thun zu Finden den Muth 
Bor ihn, der die Sünder zehret in Gluth? 


DH) Mit drei prangenden Myrten 
Will ih in finniger Deutung bewirthen 
Den, der weilet unter den Morten. 








(Für den zweiten Tag.) 


DYdN Wie der An!) die Himmlifhen Iud unter Baumes Schatten, 
Wie er ftand, fe bewirthend, mit dem Herzen, dem trüben, matten, 
Das ward feinen Sproffen in Lud2) zum = . treuem Gedähtuiß 
gehalten; 
Gott fhirmt’ und fchlikte fie drob mit gnädigem Balten. 


Weil Irrende gelehrt er Götentand verfhmähen, 

Den Hohmuth mied, ward Ziskah 3) zum Gemahl ihm erfehen; 
Sein Stamm follt’ darob die Krone der Lehr’ erwerben, 

Des lichten Geiftes Schau, gleich dem Ahnen, erben. 


bye Der zum Herrn Erlorene) unter feinen Brüdern ift nah Suffoth) 
ezogen; 
Bor dem Aramäert) und Seir”) bargft Du In gewogen. 
Auch feiner Spröflinge erfler wen e nad Sufloth®) bringt, 
Bon fiebenfahen Gewölt, feidenweich, umringt ?). 


Bom Ehmude gelrönt hineilen fie zu Chorebs Hügel, 
Volkenumbiillt, wie auf Aares Flügel !0). 


1) &brafom. 1. Mof. 18, 4. 2) Defters für Mizrajim gebrauchter Name. 
8) Da N 1. Mof. 11, 29 wird als boli © E VD, “ 
= bie durch } fübere Erleußtun aaa I ; relate. a ne 
4) Saatod in bem Segen Yizchals. 1. Dtof. 27, 29 
& ni of. 37. Der A Suftoth Li und bei dem Zuge ber Sisracliten 
wird mit dem Hüttenfefte im fyınboli ie t. 
4 
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143  Morgengebet für die beiden erften Tage des Sullothfeftes. 


(Für den erften Tag.) 


Was p. dem Gaumen, was fharf ihn verleht — 
Wie die ewigen Pfeiler der Lehr" e8 feftgefettt — 
Reich’ ich ihm, de Mund Holdfclig let, 


Mit den blätterumflohtenen Zweigen, 
Gezählt wie der Ahnen Reigen, 
Wil ih an diefem Feft mit de Gewinde mic zeigen, 


[un Mit u Weiden, zierlich geftaltet, 
Sei de Almadht entfaltet, 
Der ob Himmelsweiten j&altet. 


wei Stengel, zierli gefähnitten, — 
ER zu den en Schritten 
Des Serafs in feiner Mitten, — 


Die gefhaart find mit des Bades Sproffen, 
Daß milde Sühnung fei erfchloffen 
Den zu der Hölle Gluth gefhaarten Troffen. 


bb Jeatic Gewähs fonft wollt Er verfhmähen; 
Diele Bier hat Er erjehen: 
Durdh fie, begehrt Er, möge fein Lob ergehen. 





(Für den zweiten Tag.) 


Der Himmlifhen Chor heilbeglüdt ihr Auge fhaut; 
Gewölt wie Mauer fie fhütt, aus dem ihnen Nahrung tbant. 


bna Wolken umfchatten fie rings md mwölben fi Jedem als Zelt; 
Sie weilen darunter, wie unter ein Laubdad geftellt. 
E8 zeigt des Heiligthums Vorbild, wie feierlich gededt es fi thülrınt, 
Des Tempels fühnende Stätte, die fegnend das Bolt einft fhirmt; 


Wie von der geweihteften Stätte 1) der Vorhang das Heiligthium [cheidet, 
Wie umbilllender Borhang die Wände rings bekleidet, 

Wie Cherubim weit die Flügel ftreden, 

Den Gnadenftuhl ob der Lade deden, 

Bon dort aus der Weihe lichter Geift, 

Gottes Wille ündend, fi ergeuft. 


np Gewirdigt waren fie, in dreimal wiederholtem Wort?) 
Zu fehauen das Geje von der Hütte dort; 
Und was ihnen Ichrende Deutung fünbdet, 
Hielten fie Hoch, wie das, was im Gefetze begründet. 


In vielen Gemeinden wirb bas nähftfolgende Stüd übergangen.) 
ur DO Gott! in Ewigkeit fei verherrlicht amd in Ewigkeit geheiliget, in 
alle Zeit und Ewigkeit herrihe hoderhaben! Gott, König, hurätbar, erhaben 
und heilig! Du ja bift der König der Könige, def Rei ewig beftehet. Seine 
erhabenen Thaten verkiindet, erzählet von feiner Allmadht! Preifet ihn, ihr feine 
Scaaren! kellige: erhebet ihn in Jubel, Lied und Preis, in gewaltigem Lob- 
gefange zu feiner Verherrlihung! 


1) Das Ullerheiligfte. 2) Dreimal wirb in ber betreffenden Sefeeaftene (3. Mof. 28, 
42. 43) dad Wort MIDI „in ben Hütten” wiederholt. 


m>0 bv Diem Dion mw miamp 144 
(Fir den erften Tag.) 

by abo Dammaa may dab 02 
N App? gern ya yon am n 
Ayo AP? 

(In den meiften Gemeiden wird das nädftfolgende Süd itbergangen.) 

on ombiy wiiyı wapn obiyhn yaym Dbivb .ny Dr 
on oo an nes 9» Sina Dina any „bp Dam .nann 
PR2y IIND iy MED niy ol un imobn „Drpban 
ASDR nam pa na y I Amonin any Ip 


(Fit den zweiten Tag.) 
naD2 ‚2032 2035 „205 22105 Fin 
win 
„RS 36 „MORD RT zb 
wa Dimab ‚ob mpa Dong 

| .y'x D'y 
Vas2 PR NN NED NTYA MID DION 
A} op wir inhıyp abanam ni ‚niayp ninin 
123 MORI apa Nizy, mon sim .yonn jon?o 
Hamm sn ag miD pr span bon > unab 
zung Yara 1a PT Dibo gt NEIP FOR a era? 


14) Morgengebet für die beiden erften Tage des Suffothfeftes. 


(Für den erften Tag.) 


Mit ihnen fei ihm Preis gebracht 
Sieben Tag’ im Hauf’ erhebender Andadt, 
Bei Tag und nicht bei Nacht. 


Als Fitrfpredher mögen fie raufhen und 
Schnell mög’ nunfer Heil ergehen 
In der Stadt, die ms eint, uns gefchanret zur fehen | 


(In den meiften Gemeinden wird bas folgende Stüd überidlagen.) 

UN O Gott! in Ewigkeit fei verherrfiht und in Ewigleit geheiliget, in 
alle Zeit und Ewigkeit herifche hoderhaben! Gott, König, furdtbar, erhaben 
und heilig! Du ja bift der König der Könige, de Neich ewig beftchet. Seine 
erhabenen Thaten verkündet, erzählet von feiner Allmaht! Breifet ihn, ihr 
feine Schaaren! heiliget, erhebet ihn in Yubel, Lied und Preis, in gewaltigen 
Lobgefange zu feiner Berberrlihung! — 


(Fir den zweiten Tag.) 

‚Dyamı DynD DD .DYD Nyame ioyb ınp? 
72 N I ID SON DD D> 907 
ad 18 na Sp} TR TO and a Sen 
Man 29 19) nülb ‚yınan nien nayyy. may 
a 3b nmp ıyıny) 32 792 NB2b may .yıroı 
Dr) Drop „orbsbm Sy D3 nuy, Don „oo 
‚NiaNy neh Dion ob nieren :orsıbn Sinmna 
SAD) aın8 ‚nina 2375 03 bbonb WW 

niaaalın isn arm 
‚eb pa bare emp my) „Moinon ‚Nenn wand pn 

winn) oinpb 
10 V, 


n10 bw own Dion wwb nmnw 146 


(Für den erften Tag.) 


(In vielen Gemeinden wird fogleih MWP mAyn "5 Pa ©. 148, 
angefangen.) 
ad Dby> mn 22 
‚ND3 p'nwn D'y 
Sp AANAaA3 ‚12D nm OS 


:N29) E93 DR. WID3 DAN 23 Op 
SP NZD PIE WED DD Daya Im 
ANPQ Nm 220 N203 TU. nIy2 


(Zn vielen Gemeinden wird fogleih „Und fo möge Dir“ u. f. w., ©. 149, 
angefangen.) 
PD Und fo ftimmet an: Einft war in Schalem fein Zelt. 

8 Einft war feine® Weilens Gtätte unter gethürmeten 
Scaaren der Macht, in den Mengen feierlichen Friedens, unter 
Myriaden, ob denen Er fährt einher, unter den Weihevollen feit 
urweltlicher Zeit, unter Saphirgezelten. 

IM Dam ruhete fein Zelt in Schalem unter den von Fröm- 
migfeit züchtig Ummwallten, ob der Pracht des Vorhanges, bei dem 
wohlgeordneten Tempeldienfte, im der ihm eigenen Hütte. Die 
war feines Weilens Stätte. 





(Für den zweiten Tag.) 


Wenn der erfie Tag auf einen Sabbath trifft, wird — nad dem Brand vieler 
Gemeinden — am zweiten Tage hier das obenftchende Stild Yyyd pw N 2 
eingefchaltet. 


winp nR 19 ep moyn 0 mi 
pain IN" 

‚pihD 

3 may yiohı yob ia) ‚yo mox 3 

APR Tey na han Dur) m drinn 


1221 (Borb.) Und jo möge Dir denn das Weihelied emporfteigen! 
denn Du bift der Heilige Fisraels und fein Retter. 
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(Zür den erften Tag.) 

‚DIND PR? ‚mia yyhn ‚I2D Mm nm IN 
nid) 1803 ‚D’292 322 ‚Drazb onba 

mb MYB2 AmmT2 ‚DD obs m 
:n39 wm ‚Suar Ayo Ita man nen3 

aan ana UL Ama „DD un INT IE 
:ni30) TED3 .DrdT Ya np ana 

inynm2 M22 N) won ‚2D DaWa m 
ANZO Sm DIER 82 ‚an Drika 


IN Einft war feines Weilens Stätte unter Glaugfchiunmern: 
den, Engeln der Höhe, unter flammenden Leuchten, Fittigen der 
Cherubim, unter Saphirgezelten. 

IM Dann ruhete jein Zelt in Schalem in der traulichen 
Stille der Waldeinfamteit, in dem Tauteren Balafte, dem wonnigen 
Baldachine, in der Umkränzung der liederdurchraufchten Wohnung. 
Da war feines Zeltes Stätte. 

IS Einft war feines Weilens Stätte unter den zu Chören 
Geichaarten, den mächtig Erraufchenden, unter den leije Flüftern- 
den, den glühend Dahereilenden, unter Saphirgezelten. 

M Dann ruhete fein Zelt in Schalem unter den aus der 
Erdenfcholle Gebildeten, im Hanfe der Erfürung, im Belte feines 
Begehrs, in der Pracht feines Thronfaales. Da war jeines 
Zelte Stätte, 





(Für den zweiten Tag.) 
‚pn ver DrIyin Tyiob ‚y Dana DWiTD ‚Tyin 
pr Dybmsa oywinb Syınbı oyina Tonnnb 
byb nmAnDN. Ay ob nn yon may yiD 
D’pW by-by ‚App Sta Ah Tan yıbnp yb aign 
77 9587 792) ND2 wen ‚yrb 7130 nıyn 
10* 


no bw oriennn Down swb pıbo 148 


(Fir den erften Tag.) 


Binp as 3 map mbyn 7b pn 


zn Inyi 

| ‚pibo 
Im Yp Bon yamsb ‚nen MIMEN 

‚DBn By Nana prıyb ‚an ney ‚8: 2p2d 
93 :ni29y2 330 ‚NOW, B0 ‚DD 3 39) 
on yopb gb Say ud) ora ‚bon 2 2 Ya 
mg op me yo Sm ame me Dbbn 
:D'nW niepiyon .DiAW Nina) „Dad niayya 
mob won mob MiaRD ‚mob niay2 
DIBIP «YaIR APP «Pa NW PDS NIUN2 
‚no na ‚Var 3 ‚var Minmla :yaS 
nB332 ‚pr mm wand a2 jo n5W3 
m on walma Maya mpg DMm? Tom 
BUN Ba ninb Bein bein Bere une el Zn  irT 


(Für den zweiten Tag.) 
IAayDN mmm2 „MIND m my 9 :TD 
nayoD RD man Mnian? 
PAMN2 MARE mega ‚Snbun mI1202 
nm sb an money mntına DIENEN 
Ang nb bay) TENyIN2 a IND Da TONEIL2 
ap n5 and nn BOY nd in „maienn2 
Dr SD DON „MAD IN Omy, ok > „mniena 
nato wRan ‚montupb ya ob Sba mnteye 
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(Fir den erfien Tag.) 

221 Bord.) Und jo möge Dir denn das Weihelied empor- 
fteigen! denn Du bift der Heilige Yisraeld und fein Retter. 

ANPS (Gem.) Jch halte bereit am Erften für ihn, den Lebten 
und Erften, die Frucht des Baumes, des prächtigen, ihm, Dem 
in Heiligkeit Mächtigen; den Zweig der Palme, die Herrlich jid) 
hebt, für ihn, den die Gerechtigkeit erhebt; die Zweige der Miyrten 
für ihn, der weilet unter den Miyrten; Stengel von Weiden für 
ihn, der einherfährt durch des Aether Weiten, — um Xob zu 
fingen unter Preisgejanges Klingen, am lichten Tage, nicht in 
dunkler Nacht, für ihn, vor dem nicht Dunkel und Naht. Mit 
dem PBalmenzweige, dem einen, und der Goldfrucht, der einen, 
vor ihm will ich erjcheinen, dem Ewigen und Einen, und feinem 
Namen, dem einen; mit der Weiden Baar, gleich der Erzmiütter 
Paar und der Serafin Flügelpaar; der Myrten drei, gleich den 
Bätern drei, und denen, die das „Heilig” Iafjen erjchallen als 
drei; mit dem Gewinde der Vier, gleich den Stammmütern vier, 
den Thiergeftalten vier und ihren Flügeln vier !); mit der Freu: 
den Füllen, wie am Felt fiebentägig fie in Luft fi) Hüllen, mit 
der eier des Achten, de3 an Freude reichen, wie am achten 
Tag ertheilt ward das Bundeszeichen; mit der Frucht, der 
ihönen, mahnend an ihn, den das Greifenthum ald Diadem 
durfte Frönen 2); mit den Herrlich gewwundenen Zweigen, mahnend 
an ihn, der als Opfer gebunden fich wollte neigen ?); mit dem 
blätterumflochtnen Reis, an ihn mahnend, der erwarb ewigen 
Lebens Preis t); mit der Weide, der unfcheinbar lichten, an ıhu 

1) Bol. Eyed. 1, 5f. 

2) Zn Abraham ftellte fih nad dem Midrafh zuerft das Greifenalter in 
feiner Ehrwürdigteit dar. 

3) Yizchat. 4) Zaatob. 





(Fir den zweiten Tag.) 
0725 on 103 .mniypb py na may ATI IND) 
nnd ‚mat urn 129» .mnisaum da 
ni? ‚ante y-nao ypb ‚mplanmp Satz 1b 
= I mtuph OYID MNED TIN2 „DANN Don 


n20 biv pinienmn Dion eb pibo 150 
(Fir den erften Tag.) 

nay3 ‚nei mbıwin Sun m232 ‚may nnba 
mon ninxa 3unb may ng non Send 

Tan Sand NB22 ‚na wbon Synob 123 
uyinab manga mbar nm bymab naya DD 
SB3b MD32 Sn BI IM: ba pin 
may ab pp moi 227 naya eV Sn Ay 
‚DDR Ob niayb 1772 :9b-ay np ba, Jay 
ib naya ‚Day Diyyn "bya Misb ne22 


(Fir den zweiten Tag.) 
Im meom Diyav ara ‚mimiynb Dimino 
3 ‚pnsuind anamb on Anime ‚mnten 
NyUn bon Ra opnfengn bp np vneh Darr-b> 
> ‚Die ala Atab mlagın by „Nm YIR2 
pub ‚nnd ms DY2 NO) HN Pyn DOW 
end 3 by Dan ‚Anm nd} nind 
Men „ni nien Tayby-dy miby nen 
by ayıy ‚nitmkp 7127 Ko> „ninng ntona niemz 
‚nino yona ninymyoo nimo2 ntınb O2 ND> 
‚nxı2 -aasnb rap ‚ns nioyb San Sehe B2) 
ina-ba Say Dawn „nNmndy WR NZ 
MEER) NN MD © DR NND yon „HN 
ud KIORTIY „HN Oy2 nRbp) Nm NN NYTO 
Io DU Jan mp N ao no ‚irn 
INN, AM AOWA DW Om HNO MIND 
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(Fiir den erftien Tag.) 


mahnend, der SkHavendienft mußte verrichten!) . Die dem 
Herzen gleichende Frucht jühnt was im vn fündig fich regt ?), 
der ®B pr Do was in eitlem Stolze hoch fid) trägt; das 
augenähnliche Blatt der Myrte fühnt, wo fündig der Blic jid) 
verirrte; die Weide mit dem DVlatte, wie der Mund gejtaltet, — 
wo im Worte fich unlautrer Sinn entfaltet. Die jchöne Frucht 
deutet die, jo in Sinn und Wort untadlig vollfommen, der Balnı- 
zweig die, deren Wirken ift zu Nu uud Frommen, die Dlyrte 


') Iofef 
2 Die im Midrafh gegebene fymboliihe Deutung der vier für das Feft 
angeordneten Pflanzen wird bier und im folgenden wiedergegeben. Manches 
zu fremdartig Ericheinende hat die Ueberjetsung übergehen zu ditrfen geglaubt. 


(Für den zweiten Tag.) 
yab „mia N22 Poy7 2M0”27 ‚nm nüEyn 
n305 naamm .myan bonmbag barip anfing Im 30 
N302 „nu Ne 202 my brinb bh aa 
am bybynaoa TON DIPRY. N203 „IRS! ob) 
n203 ‚m 2m n393 ‚7m 1220 n203 
%» n203 AD xy Di n202 „IMS, DIEN 
YanaY N3203 37Bm DUmyyn203 17291 nin9 
by vnbyna „Bor ba vntbby n202 mp! 
2) ABM POST TER TODD IM 
‚ntby yniadan may NIND BR STm0) Ynieren 
102 8 vazy 13 Dan „nibunb pa pp '29. 
MWNI2 ba) ‚nbıyB oa babe ‚nibynb 
MIYIN. nibyn- 2% oda} Dia ‚nibyp) 139 
omannm .ntbynn jet n20 nn ‚nbyon wıp 
‚nbyan Ya Ddy2 Disainon .nbyn abe 
a) tdi im nbymb it ‚mbyn oma Dan 


n120 br pin Din nwb pibo 152 
(Für den erften Tag.) 

menwa Mi mayy2 ‚ominn Mivna Dow 
ya mroy2 2 .Dyor an m Yya ion :omına 
vo) oyo Ion A932 ID :oy) ans ym Aiyn 
mm mm nn ba Aiyn Yoya moya 12 m 
‚99 Dam na aim Opa 2 ‚nm Dyo mia nay3 
DIOR DD a2 2 MY, ON Nd3 2 ION 
Dong > ‚Denn Dog, By mn 
‚non2 Pax DIMaR Dn In :meBinn oe Sy 
"9201 noyene nor Mond .nbua non onbn ı2 


(Filr den zweiten Tag.) 
nbyan Vy Na) mia ‚np NORD 11337 ND3 
va AT Na TR N 
Dwhab maoya 122° DNB naa3 TI NPaV 
‚manb near mann? a Dinyı napn2 may 
3 Wo ‚mia Wogin mnyD Im mia 803 
Tayıoı Yloyp oda TOR da on on DIS 
‚Onnip nis IR w) :T13903 nbys nb-obe 
al. ubuh DNNHD ©, ‚DAnpN bs M3D3 
Sy ph Dnnpn ninn Sion m (m) ‚Dnmpn 
Non om pad Yana san 9 .onppn 
‚oma old un obipn miom „omabn obien 
nixp wbgin un ‚ombo niobip Sy nun on 
ngbyn oiybioh nixn wown u onen moyı 
my rain) ‚on 2» Si oben ‚ommbg 
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(Fir den erften Tag.) 
die, welche treu die Gebote üben, die Weide die, jo nicht vom 
Sindenmafel rein geblieben. Wie jene Frucht wohlichmecdend 
und von Duft durchwürzt, jo giebt’3 im Volfe Solche, die, das 
Gebot übend, aud) in des Geijtes Anmuth ftrahlen wmverkürzt; 
und wie die Palme, nicht duftend, dod) Früchte bringt, jo Andre 
üben Gutes, doch nicht en Beift und Sinn fie durchdringt; 
wie die Myrte duftig, doch ihr Geichmad bitter und äßend, jo 

iebt e8 die erforichen das Gotteswort, doch ihre Red’ ijt ver- 
egend, und wie die Weid’ ift ohne Geihmad und Duft und 
Werth, jo find Andre reiz: und verdienjtlos im Sinne verkehrt. 
Und wie im Pflanzenbunde Frucht mit Ertraglojem zujammen 
fi) findet, fo jeien Fromme und Sündige geeint und verbündet; 
und wie im Vereine fie prangen, follen aneinander fie hangen, 
jene diefe an fich ziehend fie erheben, daß um die Einen den 
Anderen die Schuld fei vergeben, daß fie dann einander aus: 

(Für den zweiten Tag.) 
pe pm ‚onpmmp pe Mmnon ‚Gnlmss 
DNIPURZ IE MP) DNB? IN MPN .DHITE 
Ps pOR) .DNYII2 PR pm ‚One I mar 
DNaYHR2 PR Ip). DOMeYyPY> IR INT .DNNMS 
ey ‚Dmaa 8 ya mp ‚Dninpa pe mp 
pe on ‚onpaaz JR mim ‚anyT2 TR 
Om ‚Dmamp TR) TRTD7 Dig ‚DM? 
‚onpom Ya Om ‚Dngya Do ‚onibyen3 
Nm :Donyma Das Din ‚onimna Diybiy 
mans ninaya -Dawmb 1205 ioy .oyina Tann 
03307 1937 Mm D32D2 INN ‚DIN 
Dam :DRID) nn ap ra „DDP? DER HP> 
AMP Py3 „na, nbyn ina Im ‚mia2y, 239 
Maya MI PAR DR NOIR ng MO, 
mp RB> DON NORA PIE? «DON EI T2 


nı2D bw oiswann Dam nırb mibo 154 
B (Fir den erften Tag.) 
im pıyams .nox> max niloyb ‚nbumby mo 
dbinb Sb5b br 5 obnb REN Non nor 
Jar mio yo ‚onnd ar KIN. und 
ab ab amd Ausb Snnab ‚Says Saab Sm 
„your YYRDP ‚mob nad ‚obyb obpd and 
Aa12 era ny> „PPY ya „urn wrnnb 
IINEN> .DVN NED ‚non ro ‚non 
‚ab; oyıy „Draya HI ‚om 3923 KEN 
173 ‚072793 Ara ‚o219 9233 „D'saba nnV)> 
‚Op WI OD ya MU .DIEN 
‚DBai nwID3 „Day, wıpy ‚orpab WIN? 
‚DDIEy PayD .DIEBIND NY ‚DiEBIiyH wIN2 
‚Day Dyn> .DED Um ‚DIESE UM 
Dh nn .DWIRD wIpa .Diyin nun? 


(Für den zweiten Tag.) 
D3 Dinmayı „ums Dad ai ae ia yo Dy ar) 
on Don „mob MON .93 PORN ITS DNS 
any Yoraayn ron win pn Anm ‚noben 
Mm YaRD ‚DM a Dbbmmm „DINIDN 
Dyinn ‚nein meRn boinnz yenn :o28 3m 
IOTBID pn hm ‚Di Day Moon 
Am ‚oomam IND a} .DYHN MOIN AA 
‚DD man onynm .oimn) om mbynb 
De ab by3 „DEN pa Dyno 
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(Fiir den erften Tag.) 


feichend fich gleichen, Holdes Loblied reichen dem, der fie er: 
Hafen, dem Wunderreichen, zu loben und preilen, das Diadem 
zu reichen in jubelnden Sereiten, in holden Sangesweilen, in 
mächtiger Nede Drang und mit herrlichem Lobesjang, Gott zu 
loben, daß Er in Herrlichkeit jei erhoben, daß in alle Zeit ihm 
jet heiliges Lied geweiht, wie in der Himmliichen Chören die 
eiligen Sänge lafjen hören, wie der Leuchtenden Sang und ber 
Lautraufchenden Klang, wie den Herrlichen de8 Hinmels das 
Preislied fi) entrang, und den Gewaltigen fidh’S entihwang, mie 
der Glanz der Bligeshellen und die Bracht der Gluthichnellen, 
gleich dem Tone, dem anmutbhvollen, von de Weltenthrones 
Näderrollen, wie da8 herrliche Hallen und prächtige Schallen und 
jubelnde Wallen der Cherubim und Weltenräder, wie der herr- 
liche Bligesjchein derer, die an jeglihem Morgen fi erneu’n, 
wie von denen, die flügelbeichwingt, das Weihelied Elingt, wie 
mächtige Raufchen der ın Schaaren Gedrängten, wie das ftille 
Laujchen der zu mildem Flüftern Gejenkten, wie de3 Weltentempels 
Hallen erbeben, wie im Chor die Serafim das Lied erheben, und 
in der Heiligen Lagerreihen dem Heiligen den Auf des Dreimal: 
heilig fie weihen, — 





(Für den zweiten Tag.) 
by ‚DNaRY mn n302 ‚Day bieh Dam 


mo nbym ‚Dyiima my na .DIMDN Si 
zn mp RN om ‚Dueyan Ann ‚Draw 
Yn D7 2 ‚Dun D3 OR nen may Dip ‚iney 
‚ori mauna Don ‚Dinar nPee an ‚DIyeR? 
IS) DD AAN ANY.DIZTONDWT 
a win ‚Dam wiyn Dip ‚Dyno nen y 
Na>2 Dymn ‚Damp oy Dypmenen „DW 
Dwa1d2 yayı ‚Dr Roy a ‚Din 
pa DDR An m Op TS TB „DT 
‚23 SID niogmn ‚Duylann nm nn „Dmyt 

‚Dun Wins np wrbe 
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TOR) OR ER ID) 3 Toy aınz2 N 
52 80 PIINZE N win winn winn mo 
A>> Ar 


> s a H * 


ee void ms np 
Dann > by om ein uabn min 'n 
pr Dbiyb ara mp3 Ihy3 bon nn 79 ma 
ib mV orbennn zina vmanm Yan ar 
372 amabn Apan pp) oma) myabı Sim 
pe mn by 5 NW TOR 


mb ai 7 my mbgobiybn no np 


an Dort.) wie gejchrieben fteht durch Deinen Propheten: 
Und Einer ruft dem Andern zu und fpricht: 

wid (Gem.) Heilig, heilig, heilig ift der Herr der Heerjchaa- 
ven; jo weit die Erde, reicht jeine Herrlichkeit. 

IN Und mit gewaltigem, mächtig erbraufenden Halle lafjen 
fie die Stimme vernehmen, fich erhebend den Serafim entgegen, 
die ihnen zurufen: 

II (Gem) Gelobt fei die Herrlichkeit des Ewigen! — ein 
jeglicher von feiner Stätte aus, 

TOPON Aus Deiner Stätte, Du unfer König! glänz’ her- 
vor und walte über und, denn wir harren auf Dich, wenn Du 
wieder berrichen wirft in Zijon, bald in unferen Tagen für alle 
Zeit und Ewigkeit thronend. D werde erhoben und geheiliget 
in Deiner Stadt Yerufchalajim für alle Gejchlechter und in alle 
Dauer der Zeiten! Und unfere Augen mögen jchauen Dein Reich, 
wie das in den Süngen Deiner Verherrlihung geiprochene Wort 
lautet, durch) David, Deinen frommen Gejalbten: 

750) (Gem.) Der Ewige wird herrfchen in alle Zeit, dein 
Gott, Zijon, in alle Gefchlechter. Hallelujah! 
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Br TOP ON} ma a TR Ri, nur, 


.. + 


ern N are TR OR om ar ie“ 


2 DEN MDR AINN ‚Dmymban URIn2 TEN 
BAJI2) ANDI DAY) Nobr-bn upmamı 
ana way DIT runs now) nmayd u2bn 
Drag One) ar narhep Lynn ben 
(Ohm) an nag ofns ‚oiyb oyon Din mmawb 
UIRTNIRR MED unmnty por ma niann am 
‚OraıD By 21 
RR a NN) 1 mol ANDR TON] wi 


». eo.® 


a oyater 2 we Man nem y 
ode Dvd Damaı Tonbı mb maiob Feb 
yzneı ‚natob ia ubg nung na nizon amota 
Drama Aa) Sg „Dnb ia uyoin ‚nay2b ia 
DY ERN 7 pam aroy om am Din 

MAR Dina) par Top OR 
punb mayin MEER wir m» wm 
Aa FOY NEND Moiybı mad Dry 


77 (Bord) In alle Gefchlechter wollen wir verfünden Deine 
Größe und in alle Dauer der Zeiten Deine Weihe ausfprechen, 
und Dein Preis, unfer Gott, joll aus unjferem Munde nie ent- 
weichen in alle Zeit und Ewigkeit; denn ein großer und heiliger 
Gott und König bift Du, Gelobt feift Du, Ewiger, heiliger Gott! 


no bw pimeren Dion swb menw nben 158 
up Monmapa nn WON ibn) Winx nawb) +) „22? 
umab) Taran nya mnyinz npor ja mENEn> 
TR N I MIND TAN? Up Sa TRE"> 
‚en pin Na) Now zsalor SI Ma?) 
N ER II TS TR Aa na rap 
Dom yon ( npyin 

Ns Du .DDPENM RD Tara army 
pa onen ara WÄR pa Va mmayn 
ompy ger ATar, Tom firgp am jieya Dann 

FOR 2 DER Py? Tada ayy mann 
pa? IDPaY Vınad 

Amp na oma | IONY 72 Nas Dirt 
MDR nn br van | DMON on] WIN TNN 
agb nah Spy ode | an mn Sy pn Dbiyb 
iin na man | Sim 179 ma nn yW 
a Un A RP? | ou amarm DEoN np FIT 
SIR ? Er SY/ on ma Dymo mn 
eh VORM DRPT | bp ab mmmpen uning 

Ton How) ep nun? |; | 

3302 rayıı yarar nileyd a] NDY ara TR? 
3b Dr ana Dy by | "PP MAD TEN 
eniegian bg pp | NOT DAN IPN DENN 
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"2 Gelobt jeift Dr, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
der uns durch jeine Gebote geheiligt mud uns befohlen, das 
Hallel zu Teen. 

anban (Bialm 113.) Hallelujah! Lobet, Kucchte des Ewi- 
gen, lobet den Namen des Ewigen. Der Name des Ewigen fei 
gepriefen von nun an bis in Ewigkeit. Bon Sonnenaufgang bis 
zu ihrem Niedergang wird gelobt der Name des Ewigen. Hoc 
über allen Bölfern ift der Ewige, über den Hinmeln feine Herr: 
lichkeit. Wer ift gleich dem Ewigen, unferen Gotte, der fo hod 
tgronet, der jo tief herniederichaut, im Himmel uud auf Erden? 
Er richtet empor aus dem Staube den Armen, aus dem SKotbe 
erhöht Er den Dürftigen, daß Er ihn feße neben die Edlen, 
neben die Edlen feines Volfes; der bevöffert die Unfruchtbare im 
Haufe: die Mutter der Kinder frohlodet. Hallelujah! 

11 V, 
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NNYI (Palm 114)» Da Fisrael aus Mizrajim 309, da8 Haus 
Faakob3 aus dem Volfe fremder Zunge, ward Jehudah zu feinem 
Heiligthume, Fisrael feine Herrichaft. Das Meer fah und floh, 
der SYarden wandte fi) zuriick, die Berge hüpften wie Widder, 
die Hügel wie junge Schafe. Was ift dir, o Meer, daß du 
flieheft? SYarden, daß du zurüd dich wendeft? ihr Berge, dap 
ihr hüpfet wie Widder? Hügel, wie junge Schafe? Bor dem 
Herrn erzittre, Erde! vor dem Gotte Jaafobs, der wandelt den 
Felfen in Wafjerteiche, den Kiefel in Wafferquellen. 


nd (Bfalm 115.) Nicht und, Ewiger! nicht uns, fondern 
Deinem Namen gieb Ehre, um Deiner Huld, un Deiner Treue 
willen. Warum follen die Völfer fprechen: Wo ift doch ihr Gott? 
Und unfer Gott ift im Himmel; Alles, was ihm gefällt, thut Er. 
Fhre Göken find Silber und Gold, Werk von Menjchenhänden. 
Einen Mund Haben fie und reden nicht, Augen und jehen nicht, 
Ohren und hören nicht, eine Nafe und riechen nicht, Haben Hände 
und tajten nicht, Füße und gehen nicht; fie geben feinen Laut 
mit ihrer Kehle. Ahnen gleich werden ihre Verfertiger, Seglicher, 
der ihnen vertrauet. Sisrael, vertraue dem Emwigen! — ihr Bei: 
ftand und ihr Schild ift Er. Haus Aharon, vertrauet dem Eri- 
gen! — ihr Beiftaud und ihr Schild ift Er. Die ihr den Ewi- 
gen fürchtet, vertrauet dem Ewigen! — ihr Beiltand und ihr 
Schild ift Er. 


” Der Ewige hat unjer gedacht, Er fegnet, jegnet das Haus 
Sißrael, jegnet das Haus Aharon, fegnet die den Ewigen fürchten, 
die Kleinen Jammt den Großen. Der Ewige möge Hinzuthun zu 
euch, zu euch und zu euren Kindern. Gejegnet jeid ihr dem Eiwi- 


gen, dem Schöpfer des Himmels und der Erde. Die Himmel find 
11* 
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des Ewigen Himmel; die Erde hat Er gegeben den Menjchen- 
kindern, Nicht die Todten loben Jah, und Alle nicht, die finken 
in Grabesftille. Aber wir preifen Jah von nun an bi3 in 
Ewigkeit. Hallelujah! 


maaR (Plalm 116.) Sch Liebe, denn der Ewige hört meine 
Stimme, mein Flehen. Denn Er neigte mir fein Ohr; lebens- 
lang will ich ihn anrufen. Mich umfingen des Todes Bande, 
und Angft der Hölle traf mich, Noth und Kummer fand id. So 
ruf ich an den Namen des Ewigen: ach Ewiger, rvette meine 
Seele! Gnädig ift der Ewige und gerecht, und unjer Gott ein 
Erbarmer. 3 hitet die Einfältigen der Ewige; eleud war ich, 
und Er Half mir aus. Kehre zurüd, meine Seele, in deine 
Nuhe! denn der Ewige Hat dir wohlgethan. Denn befreit haft 
Du meine Seele vom Tode, mein Auge von Thränen, meinen 
Fuß vom Sturze. Wandeln werd’ ich vor dem Ewigen in den 
Landen des Lebens. ch vertraue, wenn ich rede: ich bin fehr 
gebeugt. ch jprad) in meiner Berirrung: des Menjchen Alles 
{ft trügerifch! 


0 Wie joll ich vergelten dem Ewigen all feine Wohlthaten 
gegen mich? Den Kelch des Heiles erheb’ ich, und den Nanten 
des Emigen ruf ich an. Meine Gelübde bezahle ich dem Ewigen 
im Ungeficht feines ganzen Volkes. Theuer ift in den Augen 
des Ewigen das Sterben feiner Frommen. Ach Herr! denn mir, 
Deinem Knecht, mir, Deinem Kuecht, Sohne Deiner Magd, haft Du 
meine Bande gelöftl. Dir will ich opfern Opfer des Danfes, und 
den Namen des Emwigen ruf ich an, Meine Gelübde bezahle ich 
dem Ewigen im Angeficht feines ganzen Bolfes, in den Höfen de3 
Haujes des Ewigen, in deiner Mitte, Serufchalajim! Hallelujah! 


Yon (Bialm 117.) Lobet den Ewigen, al ihr Völker! preijet 
ihn, alle Nationen! Denn mächtig über uns ift feine Huld, und 
die Treue des Ewigen ift ewiglid. Hallelujah! 
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(VBorbeter und Gemeinde abwedhfelnd:) 
mn (Plalm 118.) Danfet dem Ewigen, denn Er ijt gütig, 
denn ewiglic) währt feine Huld. 
Sprechen foll Fisrael: denn ewviglicd) währt feine Huld. 
Sprechen joll das Haus Aharon: denn ewiglich währt feine Huld. 
Sprechen follen die den Ewigen fürchten: denn ewiglich währt 
feine Huld. 


7327 72 Aus der Enge rief ih Jah; mic) erhörte im Ge- 
ränmigen Jah. Der Ewige ift mit mir: ich fürchte nicht; was 
fann ein Menjch mir thun? Der Ewige ift mir unter meinen 
Helfern, und ich werde mid) weiden an meinen Hafjern. Befjer 
ift e8, fich bergen beim Ewigen, al3 auf Menfchen vertrauen. 
Befjer ift e8, fich bergen beim Ewigen, als auf Edle vertrauen. 
Alle Bölfer Haben mich umringt: im Namen des Ewigen raff 
ich fie weg. Sie haben mich umringt, ja umzingelt: im Namen 
des Ewigen raff ich fie weg. Sie Haben mich umringt wie 
Bienen, fie verlöfchen wie Dornenfeuer: im Namen des Ewigen 
raff ich fie weg. GStießeft du mid) aud) zum Falle, ftand der 
Ewige mir bei. Mein Sieg und Sang ift Jah, Er war 
meine Rettung. Stimme des <ubel® und der Rettung erichallt 
in den Selten der Geredhten: die Nechte des Ewigen Ichafft 
Macht. Die Rechte des Ewigen ift Hoch gehoben, die Rechte 
de3 Ewigen jchafft Macht. Sch fterbe nicht; nein, ich lebe ud 
erzähle die Thaten Jah. Liüchtigen mag mid) ah, aber dein 
Tode giebt Er mich nicht Hin. Deffnet mir die Pforten des Heils! 
ich will durch fie eintreten, Jah preifen. Dies ijt die Pforte des 
Ewigen! Gerechte treten da ein. ch will Dich preifen, daß Du 
mich erhört und warft meine Rettung. Der Stein, den die Bau: 
leute verwarfen, ift geworden zum Edjtein. Won dem Ewigen 
ift dies gejchehen, das jo wunderbar in unferen Augen. Diejen 
Tag hat der Ewige geichaffen: Lafjet uns jubeln und uns freuen 
an ihm! 
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(Borb.) U vom (Gem,) 
Ah Ewiger, lee ülfet Ach Ewiger, gewähre Hülfe! 
Ah Ewiger, gewähre Glüd! Ad) Ewiger, gewähre Glüd! 


172 Gefegnet der da fommt im Namen des Ewigen! wir 
grüßen euch aus dem Dane des Ewigen. Ein Gott ift der Ewige 
und leuchtet uns, Bindet das Feltthier mit Seilen an die Hörner 
des Altard. Mein Gott bit Du, den ich preije, mein Gott, deu 
ich erhebe. Danfet dem Ewigen, denn Er ijt gütig, dem ewwig- 
lich währt feine Huld. 


hm Mögen Dich preifen, Ewiger, unfer Gott, all Deine 
Werke; und die Dir Geweihten, Frommen, die Deinen Willen 
vollbringen, und Dein ganzes Volk, das Haus Fisrael, mit Jubel 
mögen fie daufen und benedeien, rühmen und preijen, erheben und 
verberrlichen, die Weihe und Herrichaft geben Deinem Namen, 
unfer König! denn Div zu danken ift füß, und Deinem Namen 
Lob zır fingen ift fchön, Denn von Ewigkeit zu Cwigfeit bift 
ar er Selobt feift Du, Ewiger, König, gepriejen durch Lob- 
gejänge 
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8 Seiner ift wie Dur unter den Göttern, o Herr! md Nichts 
wie Deine Werke! Dein Neich ift ein Reich aller Ewigfeiten, und 
Deine Herrichaft geht dur) alle Gejchlecdhter. Der Ewige ift 
Herricher, der ne war Herricher, der Ewige wird herrichen 
in alle ae und Ewigkeit. Der Ewige wird Macdjt verleihen 
feinem Volke; der Ewige fegne fein Volk mit Frieden! 

AN Vater de3 Erbarmens! Erweile Zijon Güte in Deiner 
Huld, bane die Mauern Serufchalajims. Denn auf Dich allein ver: 
trauen wir, Stönig, Gott, hoch und erhaben, Herr der Ewigeiten! 

(Beim Herausnehmen der Thorah:) 

vn Und e3 geichah, wenn aufbrad) die Bundeslade, da 
fprah Mojcheh: Erhebe Dich, Ewiger! daß fich zerftreuen Deine 
reinde, und sichten, die Dich Daten. vor Deinem Augefichte. 
Denn von Zijon geht aus die Lehre und das Wort de3 Ewigen 
von SXerufchalajin. 

122 Gelobt jei, der ertheilt Hat die Lehre feinem Bolfe 
Yisrael in feiner Heiligkeit. 

” Ewiger! Ewiger! Gott, barmherzig und gnädig, meh. 
und reich an Huld und Treue, der bewahret Huld bis ins 
taujendjte Gejchlecht, der verzeihet Sünde, Weijjetyat ud Vergehen, 
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137 Herr der Welt! erfülle meines Herzens Winjche zum 
Segen und gewähre mein Verlangen umd erfülle mir meine Bitte, 
und würdige mich und die Meinigen, Deinen Willen mit ganzem 
Herzen zu erfüllen, und bewahre mich vor dem fündigen Triebe, 
und laß Deine LXehre unfer Theil fein. Würdige uns, daß Dein 
Gottesglang über ung walte. Laß über uns ftrahlen den Geift 
der Weisheit uud Einficht, daß an ung ich erfülle das Propheten: 
wort: Und es wird auf ihm ruhen der Geift des Ewigen, der 
Geift der Weisheit und Einficht, der Geijt des Nathes und 
der Stärke, der Geift der Erfenntniß und Furcht des Ewigen. 
So möge es denn aud) Dein Wohlgefallen fein, Eiger, unfer 
Gott und unferer Väter Gott! daß ich jo glücklich fein möge, 
da3 in Deinen Augen Gute zu vollbringen und auf den Wegen 
der Frommen vor Dir zu wandeln. Heilige uns durch Deine 
Gebote, daß wir theilhaft werden gejegneten und dauernden 
Lebens, des Lebens in einer künftigen Welt, und bewahr’ ung 
vor böjen Handlungen und böjen Stunden, die heranftürmen 
in dag Leben diefer Welt. Wer aber auf den Ewigen vertraut, 
Huld umringet ihn. Amen! 
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m Mögen Dir wohlgefällig fein die Worte meines Mundes und 
das Sinnen meines Herzens, Ewiger, mein Hort und mein Erlöfer! 

YN) Und mein Gebet an Dich, o Ewiger, komme zur Gnadenzeit! DO Gott, in 
der Fülle Deiner Gnade erhöre mic durch die treue Zuverficht Deines Heiles! 

2 Selobt fei der Name des Weltenherrn, gelobt feiner Allmadht Krone 
und Stätte! Möge Deine Gnade fein mit Deinen Volle Zisrael in Ewigkeit, 
und die fiegreihe Maht Deiner Rechten laß Ichauen Dein Boll in Deinem 
Heiligthume! Laß ums zuftrömen den Segen Deiner Erleuchtung und nimm 
unfer Gebet an in Liebe! Möge e8 Dein Wille fein, daß Du uns in Gnaden 
das Leben verläugerft, und Taf mid meine Stelle haben in der Mitte ber 
Frommen, daß Du Di mein erbarmeft, mich fhüteft und all die Meinigen 
und die Deinem Bolfe Jisrael angehören. Du ja fpeifeft Alle und verpflegeit 
Alle, Dur der Herriher über Alles, Du der herrichet über Könige, und die 
Herrihaft ift Dein. Ach ftche hier als Knecht des Heiligen, Hocgelobten. Bor 
ihm beuge ih mich und vor der Würde feiner Lehre zu jegliher Zeit. Au 
feinen Sterblichen verlaffe ih mid, und auf Keinen, der Göttlichkeit fi zufpricht, 
Ichne ih mid, — nur auf den Gott des Himmels, der da ift ein Gott in 
Wahrheit und deffen Lehre ift Wahrheit und deflen Propheten find Wahrheit 
und der in reicher Fülle iibt Thaten der Liebe und Wahrheit; auf ihn vertraue 
ich, und feinem Namen, dem heiligen umd weihevollen, jpende ich Loblieder. 
Möge 8 Dein Wille fein, daß Du öffneft mein Herz für die Lehre umd 
erfitlleft die Wilnfche meines Herzens und des Herzens Deines ganzen Volles 
Sisrarl zum Guten, zum Leben und zum Frieden! 
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yaw (Borb. u. Gem.) Höre, Sisrael! der Ewige, unjer Gott, 
ift ein einiges ewiges Wejen! 

MN (Bord. u. Gem.) Einzig ift unjer Gott, groß unfer Herr, 
Heiliger jein Name! 

972 (Bord) Erhebet den Ewigen mit mir! und feinen Namen 
wollen wir vereint verherrlichen. 


5 (Gem) Dein, o Ewiger, ift die Größe und die Stärke und 
die Herrlichkeit, die Macht und der Olanz, ja Dein Alles im 
Himmel und auf Erden. Dein, o Ewiger, tft Die Herrichaft, md 
Du bift e8, der fich erhebet über Alles als Haupt. Erhebet den 
Ewigen, unjern Gott, und büdet euch vor dem Schemel jeiner 
Füße! heilig ift Er. Exrhebet den Ewigen, mujern Gott, und büdet 
euch vor feinem heiligen Berge; denn Heilig ift der Ewige, unfer Gott. 


SS Der Bater de8 Erbarmens erbarıme fi) des Volles, des von ihm 
gejhitgten, und gedenfe des Bundes mit den urgewaltigen Ahnen, und vette 


173 Morgengebet filr die beiden erften Tage des Suftothfeftes. 


jan zwen op pam as an Diana An a ie 
mim mai mma aniozn Nbon Dmbiy Mishp) Anis 
DOM 
mn nme ınbwn by nn'o nun nnan Sy y'en puma 

bay yan 527 :ms any „ia moina 595 ywin jan niıpn 
synan bp a nbp Tiny „asp na «myind Tiap am wrbnd 
n2Wn npman aan Hngpp Day Toy main jnpg‘ 2 
map ara mpp SD Mean num n may WE 
:Dtaya NOyCns ya) ner any Won Sony MYSD ATI N MID 
ja Droinn 529 an 9 mpg m naos i977 Dion Ian 

:Dlın 0223 DVN DITOR Y3 DRAN DAR Dr 


an mmınb abıya 
PR ON 122 


Yoaya ann mm “y) aaiyb Henn ” "m2 DIYP oym 

OD FTIR TEN DPI TOR TRANS II 

ya pa yras yın2 Anyians ubinnomun 
Na eln) 

AI OR TON Da Te FIN N TEN II 

AYATMI TAN ID in? yoy DA NOINDN 


unfere Seelen vor böfen Stunden, und wende ab jede fündige Negung den von 
ihm Gejchirimten, und begnadige ums zu fleter Erhaltung, und erfülle unfere 
Winfche in veihem Maße, in Heil und Erbarmen. 


(Dey zur Thorah Gerufene fpridt:) 

1272 Breijet den Emwigen, den Hochgepriejenen! 

172 (Gem) Gepriefen jei der Ewige, der Hocgepriefene, 
für immer und ewig! 

AAN 172 Selobt jet Dir, Ewiger, unfer Gott, Herr der 
Welt, dev ın3 erforen aus allen Völkern und uns ertheilt hat 
jeine Lehre. Gelobt jeift Du, Ewiger, der die Lehre ertheilt hat! 

(Nah) der Borlefimig.) 

2 Gelobt eilt Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, 
der ums ertheilt hat die Lehre der Wahrheit und das ewige Yeben 
geplant in umnfere Mitte. Gelobt feilt Du, Ewiger, der die 

ehre exrtheilt Hat! 
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Borlefung aus der Thorah. 
(3. B. Mof. 22, 26 — 23, 44.) 


IN Und der Ewige redete zu Mofcheh aljo: Ein Stier 
oder ein Schaf oder eine Ziege nach der Geburt bleibe jieben 
Tage bei feiner Mutter, und vom achten Tage an und weiter 
wird e3 gnädig aufgenommen al3 TFeueropfer für den Eivigen. 
Und Stier oder Schaf, e3 jelbft und fein Junges, follt ihr nicht 
Ichlahten an Einem Tage. Und jo ihr opfert ein Danfopfer 
dem Ewigen, opfert e8, daß e3 euch gnädig aufgenommen werde, 
An demjelben Tage muß e3 aufgegejjen werden; ihr dürft nichts 
davon übrig Tafjen bis zum Morgen, ch bin der Eiwige. Und 
beobad)tet meine Gebote und ihuet fie! Ich bin der Ewige. Und 
entweihet nicht meinen Heiligen Namen, auf daß xsch geheiliget 
werde unter den Kindern SYisrael. ch bin der Ewige, der euch 
heiligt, der euch herausgeführt aus dem Lande Mizrajiut, euch 
ein Gott zu fein, Sch, der Ewige. — Und der Ewige redete zu 
Mojcheh alfo: Nede zu den Kindern Fisrael und fprich zu ihnen: 
Die TFelte de3 Ewigen, die ihr verkünden follt al3 heilige Be- 
rufung, meine Fejte find diefe. Sechs Tage darf Arbeit verrichtet 
werden, md am fiebenten Tage ift Sabbathfeier, heilige Be 
rufung; Feinerlet Arbeit dürft ihr verrichten: Sabbath ijt dem 
Ewigen in all euren Wohnfigen. 


MON Dies find die Tefte des Ewigen, Heilige Berufungen, 
die ihr verkünden follt zu ihrer Zeit. Ym erjten Monat, am 
bierzehuten des Monats gegen Abend, ijt Pehach dem Ewigen, 
und am funfzehnten Tage diefeg Monats (beginnt) das Teft der 
ungejäuerten Brote dem Ewigen; fieben Tage jollt ihr ungejänerte 
Brote efjen, Am erjten Tage fei euch heilige Berufung; Feinerlei 
Arbeitsverrichtung follt ihr thun. Und ihr follt darbringen 
ein Feneropfer dem Ewigen fieben Jage. Um fiebenten Tage 
ift heilige Berufung; feinerlei Arbeitsverrichtung follt ihr thun, 
Und der Ewige redete zu Mojcheh aljo: Rede zu den Kindern 
Sisrael und fprich zu ihnen: So ihr in das Land fommet, das 
Sch euch geben werde und darin Ernte haltet, fo bringt ein 
DOmer von den Erjtlingen eurer Ernte zu dem Briefter. Und er 
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Ichwinge da8 Omer vor dem Ewigen, daß e3 eud) gnädig auf- 
genommen werde; den Tag nad) der Tyeier foll e8 der Priejter 
Ichwingen. Und opfert am Tage, da ihr dag Omer jchwinget, 
ein Schaf ohne Fehl, ein einjähriges, zum Ganzopfer dem Ewigen. 
Und das Speisopfer dazu: zwei Zehntel Kernmehl, eingerührt 
mit Del, al TFeuergabe dem Ewigen zum Wohlgeruch, und dazu 
das Tranfopfer an Wein, ein Viertel Hin, Und Brot und ge 
röjtete Körner und friiche Aehren dürft ihr nicht eflen bis zu 
eben diejem Tage, biß ihr gebracdjt das Dpfer eures Gottes: eine 
ewige Sagung für eure Gefchlechter in all euren Wohnfigen. 

DOnN2D Und ihr follt zählen vom andern Tage nad) der 
Feier an, von dem Tage, da ihr gebracht dag Diner der Schwin- 
gung, daß es fieben volle Wochen feien, Bis zum andern Tage 
nach der fiebenten Woche jollt ihr funfzig Tage zählen, und dar- 
bringen ein Speisopfer vom Neuen dem Ewigen. Aus euren 
Wohnfigen jollt ihr bringen Brote zur Schwinguug, zwei, aus zwei 
Behnteln Kernmehl feien fie; gejäuert jollen fie gebaden werden, 
Erjilingsgaben dem Ewigen. Und bringet dar bei den Broten 
fieben Schafe ohne Fehl, einjährige, und einen jungen TFarren 
und zwei Widder; fie feien Gauzopfer dem Ewigen, und ihre 
Speisopfer und ihre Trankofer, eine Feuergabe des Wohlgeruches 
dem Ewigen. Und bereitet einen Biegenbod zur Siühne und zwei 
einjährige Schafe zum Mahlopfer. Und der Priefter mache damit 
jammt den Broten der Erftlinge eine Echwingung vor dem 
Ewigen mit den zwei Schafen; heilig feien fie dem Ewigen für 
den Briefter. Und ihr follt verfünden an eben diejem Tage, hei- 
lige Berufung fei er euch; feinerlei Arbeitsverrichtung follt ihr 
tun: eine ewige Sabung in all euren Wohnfiten bei euren 
Gejchlehtern. Und jo ihr Ernte haltet in eurem Lande, follit 
dir nicht ganz abmähen das Ende Deines Feldes bei deinem 
Ernten, und die Nachlefe deiner Ernte jollit du nicht aufflauben: 
dem Armen und dem Fremdlinge jolft du es überlajjen. Ich 
bin der Ewige, euer Gott. 

27m Und der Ewige redete zu Meofcheh alfo: Rede zu den 
Kindern Zigrael aljo; m fiebenten Monate, am erften des Monats, 

12 V 
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fei euch eine eier, ein Gedächtniß (-Tag) des Vofaunenfchalls, hei= 
tige Berufung. SKeinerfei Arbeitsverrichtung follt ihr thun, und ihr 
jollt darbringen ein Feueropfer dem Ervigen. Und der Erwvige redete 
zu Mojcheh alio: Jedoch am zehnten diejes fiebenten Monats ift der 
Berjöhnungstag, heilige Berufung fei er euch, und ihr jollt euch 
fafteien und darbringen ein Feueropfer dem Ewigen. Uud feinerlei 
Berrichtung dürft ihr thun an eben diefom Tage; deumn ein Tag der 
Berföhnung ift er, euch zu fühnen vor dem Ewigen, eurem Gott. 
Denn jegliche Berfon, die fidy nicht Fafteiet an eben diefem Tage, 
werde ausgerottet aus ihren Stämmen; und jegliche Perjon, die 
irgend eine VBerrichtung thut au eben diefem Tage, diefe Verjon 
werde Ic vertilgen aus der Mitte ihres Volkes. SKeinerlei Ber: 
richtung follt ihr thun: eine ewige Saßung bei euren Gejchlechtern 
in allen euern Wohnfigen. Eine Sabbathfeier fei er euch, und ihr 
müßt euch Fafteien; am neunten des Monats Abends, von Abeıd 
bi8 Abend follt ihr eure Feier halten. 

a ld der Ewige redete zu Mojcheh alfo: Rede zu den 
Kindern Sisrael alfo: Am funfzehnten Tage diejes fiebenten 
Monats ift das Hittenfeft fieben Tage dem Eigen. Ann erfien 
Tage ift heilige Berufung, Feinerlei Arbeitsverrichtung follt ihr 
thın. Sieben Tage follt ihr darbringen Feneropfer dem Ewigen; 
am achten Tage fei euch Heilige Berufung, und ihr bringet dar 
ein Feneropfer dem Ewigen: es ift Feltverfanmmlung, keinerfei 
Arbeitsverrichtung follt ihre thum. Dies find die SFefte des 
Ewigen, die heiligen Berufungen, die ihr verkünden follt, dar- 
zubringen eueropfer dem Eivigen, Ganzopfer und Speisopfer, 
Mahlopfer und Spenden, die Gebühr jeglichen Tages au 
feinem Tage. Außer den Sabbathen des Erigen und aufer 
enern Gefchenfen und außer all euer Selübden umd aufer all 
enern freiwilligen Gaben, die ihr dem Ewigen gebet. Jedoch am 
funfzehnten Tage des fiebenten Monats, da ihr einfanmmmelt den 
Srtrag des Landes, follt ihr feitlich begehen dag ‘yeft des Eigen 
jieben Tage; am erften Tage ift eine Feier und am achten Tage 

12* 
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eine Feier. Und nehmet euch anı erjten Tag eine Frucht vom 
Baume Hadar, PBalmzweige und Zweige vom Baume Aboth ud 
Badweiden, und frenet euch vor dem Ewigen, eurem Gott, jieben 
Tage. Und begehet es feitlic als Teit des Ervigen fieben Tage 
im Jahre: eine ewige Satung bei euren Gejchlechtern; im fiebenten 
Monat jollt ihr eS fejtlich begehen. In Hütten jollt ihr wohnen 
fieben Tage; alle Eingebornen in Zisvael jollen wohnen in Hütten, 
Damit e8 eure Gejchlechter erfahren, daß FH in Hütten habe 
wohnen lafjen die Kinder Fisrael, da Ic) fie Herausgeführt aus dem 
Lande Mizrajim: ch bin der Ewige, euer Gott. Und Mojcheh 
jagte die Tyejte des Sagen den Kindern Sisracl. 
. B. Mof. 29, 12—16.) 

nZERN Und a funfz ehnten Tage des fiebenten Monats 
joltt ihr heilige Berufung haben; feine Arbeitsverrichtung jollt ihr 
thunm und jollt den Ewigen ein ef feiern fieben Tage. Und jollt 
als Ganzopfer darbringen ein zeueropfer zum Wohlgeruc) dem 
Ewigen dreizehn junge Zarren, zwei Widder, vierzehn einjährige 
Schafe, ohne Fehl jollen fie fein, Und ihr Speifeopfer: Kernmehl 
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eingerührt mit Del, drei Zehntel zu jedem Farren von den dreizehn 
Tarren, zwei Zehntel zu jedem der beiden Widder, und je ein 
Zehntel zu jedem Schafe von den vierzehn Schafen. Und einen 
HSiegenbod zum Sühnopfer, außer dem bejtändigen Ganzopfer, 
jeinem Speijeopfer und der Spende dazıı. 

(Wenn die Thorah erhoben wird, fpricht die Gemeinde:) 

DAN Und das ijt die Lehre, die Mojcheh vorgelegt den Kin- 
dern Jigrael auf den DVefehl des Ewigen duch) Mojcheh. Ein 
Daum des Lebens ift fie den an ihr Fefthaltenden, und wer fie 
erfaßt, ijt jelig gepriefen. hre Wege find Wege der Aımuth md 
all ihre Bahnen Frieden. Daner der Tage in ihrer Nechten, in 
ihrer Linken Reichtyum und Ehre. Der Ewige Hat e8 gewollt um 
jeiner Gerechtigkeit willen; Er erhebt die Lehre und verherrlicht fie. 

(Segenssprud vor der Haftarah.) 

192 Gelobt jeift Du, Eiger, unfer Gott, Pi der Welt, 
der erwählt hat die wahren Propheten und Wohlgefallen gefunden 
an ihren Worten, den in Wahrhaftigkeit geiprochenen. Gelobt jeift 
Du, o Ewiger, der erforen die Thorah und Mojcheh, feinen Knecht, 
nd yisrael, fein Volk, und die Propheten der Treue und Wahrheit. 
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Hnftarah für den erfien Tag des Suffoihfeftes. 
(Seharjah 14.) 


mn Siehe, ein Tag kommt dem Ewigen, wo vertheilt wird 
deine Beute in deiner Mitte. Und Ych jammle alle Völker nad 
Sserufchalajim zum Krieg, und die Stadt wird eingenommen, uud 
die Häufer werden geplündert und die Weiber geichändet, und es 
zieht die Hälfte der Stadt in das Elend, aber der Neft des Volfes 
wird nicht weggetilgt aus der Stadt. Und der Ervige ziehet aus 
und ftreitet wider felbige Völker, wie am Tage, da Einer Fämpft, 
om Tage der Schlacht. Und es treten feine Füße an felbigem 
Tage auf den Delberg vor Serufchalajin, im DOften, und es 
jpaltet fich der Delberg in die Hälfte nad) DOften und Weiten, 
eine fehr große Schlucht, und es weicht die Hälfte des Berges 
nad) Norden, und die andere Hälfte nad) Süden. Und ihr flichet 
vor der Bergfchlucht, denn die Bergichlucht reiht an Azal, und 





Haftarah für den zweiten Tag de8 Suftothfeftes. 
(1. Buch Könige 8, 2—21.) 


Yrpn E8 verfammelten fid) zu dem König Schelomoh alle 
Männer von Fisrael im Monat der Ethanim, das ift der jiebente 
Monat, anı Feite. Und e8 famen alle Aelteften israel3, und 
die Priefter trugen die Lade. Und fie brachten herauf die Lade 
des Ewigen und das Stiftszelt, und alle heiligen Geräthe, die 
im Belte waren, und e3 brachten fie herauf die Priejter umd 
Lewijim. Und der König Schelomoh und die ganze Gemeinde 
Sisrael, die fich bei ihm vor der Lade eingeftellt hatten, opferten 
mit ihm Schafe und Rinder, die nicht gezählt und nicht berechnet 
wurden vor Menge. Und e8 brachten die Briefter die Bundesfade 
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(Für den erften Tag.) 
ihr fliehet, fo wie ihr geflohen vor dem Erdbeben in den Tagen 
Ufijahs, Königs von ehudah; und e8 Fommt der Ewige, mein 
Gott, alle Heiligen mit Dir. Und e8 gejchiehet, an jelbigem Tage 
wird fein Licht fein, (jondern) Schwere und Erftarrung. Und e3 
wird ein einziger Tag fein, er wird erfannt werden als des Ewigen, 
nicht Tag und nicht Nacht; aber e8 gejchicht, um die Abendzeit 
wird es licht werden. Und e3 gefchieht, an jelbigem Tage flieht 
lebendiges Wafjer aus Yerufchalajim, die Hälfte in das üftliche 
Meer und die Hälfte in das weitliche Meer, im Sommer und im 
Winter bleibt e8. Und der Ewige wird König fein über die ganze 
Erde; an jelbigem Tage wird der Ewige einzig fein und fein 
Name einzig. E8 wird fi umwandeln wie in eine Ebene das 
ganze Land von Geba bi8 Rimmon im Süden Serufchalajims, 
und fie erhebt fich und bleibt an ihrer Stelle von dem Thore 
Binjamin an, big zu der Stelle de3 erften Thor und bis zum 
Edthor, und vom Thurme Chanan’el bis zu den Keltern des 





(Für den zweiten Tag.) 
des Ewigen an ihren Ort, nach der Nedeftätte des Haufes, in 
da8 Allerheiligfte Hin, unter die Flügel der Cherubim. Denn 
die Cherubim breiteten die Flügel über die Stelle der Lade, fo 
Daß die Cherubim die Lade bededten und die Stangen darüber 
hin. Und die Stangen waren jo lang, daß die Spiten der Stangen 
gejehen wurden vom Heiligthume aus an der Borderfeite der 
Redeftätte, aber fie wurden nicht auswärts gefehen, und fie blieben 
dort bis auf diefen Tag. Nichts war in der Lade, al3 die zwei 
jteinernen Tafeln, die hineingelegt Hatte Mofcheh am Choreb, wo 
der Ewige einen Bund gejchloffen mit den Kindern Yisrael nach 
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(Für den erften Tag.) 


Königs. Und fie wohnen darin, und feinen Bann giebt e3 fürder, 
fondern Serufchalajim wohnt fiher. Und alfo wird die Plage 
fein, womit der Ewige plagt all die Völker, die zu Felde gezogen 
find wider Serufchalajim: e8 modert Zeglichem das Fleiich, wäh- 
vend er auf feinen Füßen ftehet, und feine Augen modern in ihren 
Höhlen, und feine Zunge modert in feinem Munde. Und es ge: 
Ichieht, an felbigem Tage wird eine große Verwirrung vom Ewigen 
unter ihnen fein, daß fie fafjen Einer des Andern Hand, und 
Einer Hand legt an den Audern. Und aud) Sgehudah wird ftreiten 
müfjen wider Jerufchalajim; und zufammengebradht wird das Gut 
aller Bölfer ringsum, Gold und Silber und Kleider in großer 
Fülle. Und fo wird fein die Plage der NRofje, der Maulthiere, 
der Kameele und Ejel und alles VBiehes, das fein wird im den- 
jelben Lagern, gleich diejer Plage. Und es gejchieht, alle, die 





(Für den zweiten Tag.) 


ihrem Auszuge aus dem Lande Mizrajim. Und e3 gefchah, ala 
die Priefter aus dem Heiligthume gingen, da erfüllte die Wolke 
das Haus des Ewigen. Und die Priefter vermochten nicht da zu 
ftehen, den Amtsdienft zu verrichten vor der Wolfe; denn Die 
Herrlichkeit des Ewigen hatte erfüllt da8 Haus de3 Erwigen. 
Damals fprad) Schelomoh: Der Ewige hat verheißen, zu thronen 
im Woltendunfel. Gebauet Habe ich ein Haus zur Wohnung Dir, 
eine Stätte zu Deinem Sit für Ewigfeiten. Und der König wendete 
fein Angeficht und fegnete die ganze Verfammlung Syisraels, und 
die ganze VBerfammlung Fisraels ftand. Und er Sprach: Gepriefen 
jei der Ewige, der Gott Jisrael3, der geredet mit feinem Mund 
zu meinem DBater David, und mit feiner Hand vollführt, und 
gejprochen: Bon dem Tage, da Ich Herausgeführt mein Volt 
Sisrael aus Mizrajim, Habe Ich feine Stadt erwählt aus allen 
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189 Haftaraf. 
(Für den erften Tag.) 


verichont bleiben von al den Völlern, die gegen Serujchalajim 
gezogen, die gehen hinauf Jahr für Jahr, fich zu büden vor dem 
Könige, dem Ewigen der Heerichaaren, umd zu feiern das Seit 
der Hütten. Und es gejchieht, wer nicht Hinaufgehet von den 
Gejchlechtern der Erde nad) Serufchalajim, fich zu bücen vor dem 
Könige, dem Ewigen der Heerichaaren, — auf die fällt nicht der 
Negen. Und wenn das Gejchleht Meizrajim nicht Hinaufgehet 
und nicht kommt, jo fällt er auch auf fie nicht; eS trifft Die 
Plage, womit der Ewige die Völfer plagt, die, jo nicht Hinauf- 
gehen, zu feiern das Tyeft der Hütten. Das wird fein die Strafe 
Mizrajims und die Strafe aller Bölfer, die nicht Hinaufgehen 
werden, zu feiern das Feit der Hütten. An jelbigem Tage wird 
bi8 auf die Schellen der Rofje (Alles) Heilig fein dem Ewigen, 





(Fir den zweiten Tag.) 


Stämmen SYisraeld, daß man dort ein Haus baue, daß mein 
Name darin fei; aber Sch erwählte David, daß er fei über mein 
Bolk Yisrael, Und David, mein Vater, hatte e8 im Sinne, ein 
Haus zu bauen dem Namen de8 Ewigen, des Gottes Jisraelg. 
Und der Ewige fprad) zu David, meinem Vater: Weil du e3 im 
Sinne gehabt ein Haus zu bauen meinem Namen, jo haft du 
wohlgethan, deun du Haft es im Sinne gehabt. Doc) dur foltft 
da3 Haus nicht bauen, jondern dein Sohn, der hervorgehen wird 
aus deinen Lenden, der foll das Haus bauen meinem Namen. 
Und der Ewige hat bejtätigt fein Wort, da8 Er geredet, und ich 
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und die Töpfe im Haufe de3 Ewigen find gleich den Bfutjchalen 
vor dem Altar. Und jegliher Topf in Serufchalajim und im 
Sehudah ift heilig dem Ewigen der Heerichaaren, und e3 Fonmen 
alle Opfernden und nehmen davon und Fochen darin, umd c3 


wird fortan fein Krämer fein im Haufe des Ewigen der Heer- 
fchaaren an jelbigem Zage. 
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bin aufgeftanden anjtatt Davids, meines Vaters, und fite auf 
dem Throne Yisraeld, jo wie der Ewige geredet, und Habe 
gebanet das Haus dem Namen des Ewigen, de3 Gottes SYig- 
rael3, md habe dort eine Stelle gemacht für die Lade, worin 
der Bund des Ewigen, den Er gejchloffen mit unfern Vätern, 
da Er fie herausführte aus dem Lande Mizrajin, 
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(Segenssprilhe nad) der Haftarah.) 

192 Gelobt jeift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, 
Hort aller Erwvigfeiten, gerecht in allen Zeiten, Du treuer Gott! 
der Ipricht und vollbringt, verheift und erfüllt, dei jegliches 
Wort ift Wahrheit und Gerechtigkeit. Bewährt bijt Du, Ewiger, 
unjer Gott! bewährt Dein Wort, und nicht einer Deiner Aus» 
Iprüche kehrt unerfüllt zurüd; denn Du, o Gott und König, bift, 
bewährt und barmberzig. Gelobt feift Du, Ewiger, o Gott, be- 
währt in all feinen Ausjprüchen! 

Dr Erbarme Dich über Zijon, das ijt ja die Stätte unjeres 
Lebens, und der Seelenbetrübten Hilf auf bald in unjeren Tagen. 
Gelobt feift Du, o Ewiger, der erfreut Zijon durch feine Kinder! 

YnnWw Erfreue ung, Eiger, unjer Gott, durd) Elijahu, den 
Propheten, Deinen Knecht, und durch das Neid) des Haufes 
Davids, Deines Gejalbten! Möge er bald herbeifommen, und 
jrohloden unfer Herz. Auf feinem Thron dann fitet Fein SSremz 
der, umd nicht werden fürder Andere in feine Herrlichkeit fich 
theilen. Denn bei Deinem Heiligen Namen Haft Du ihm ge- 


ichworen, daß nicht verlöfchen joll fein Licht in alle Zeit und 
Ewigkeit. Gelobt jeift Du, o Ewiger, Schild des David! 
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Arm Sabbath werden die folgenden drei Stilde eingefchaltet. 
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by Für die Gottesfehre, den Gottesdienft und das Propheten- 
wort, und für (diefen Sabbath und für) diejed Hüttenfeit, das Du 
uns gegeben, Ewiger, unfer Gott, (zur Weide und Ruhe) ZUr 
Freude und Wonne, zur Ehre und Berherrlihung, — für alles 
du, Ewiger, unfer Gott, danken wir Div und fegnen Dich. 
Gebenedeiet fei Dein Name in dem Munde alles Lebenden be- 


ftändig und in alle Zeit und Ewigkeit! Gelobt jeift Du, Ewiger, 
der heiligt (den Sabbath und) Sisracl und die Yeltzeiten, 
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Gebet für den Tandesherrn. 
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Gebet für den Tandssherrn. 


Dar der Welt und König der Könige, der Du von Deinem 
Glanze haft mitgetheilt dem Sterblihen und dem Erdenfohne 
von Deiner Macht, daß er in Recht und Redlickeit fchalte auf 
Erden, Frieden und Gerechtigkeit handhabe unter den Menfchen! 
wir beten zu Dir um Deinen Scyu und Deine Gnade, um 
Deinen Segen und Beiftand für unfern König und Herm, den 
beutfchen Kaifer, 


Wilhelm den Sweiten. 


Erhalte ihn in Kraft und Gefundheit, daß er lange und beglüdt 
den Frieden und die Wohlfahrt feiner Dölfer wahre, daß er die 
Berrfhaft, deren er waltet, ungetrübt und unverfümmert zum 
Beile fener Nation führel Gieb feinen Unternehmungen und 
jeglichem Beginnen zum Beile feines Reiches Förderung, Gedeihen 
und Fortgang, Ruhm und Herrlichkeit feiner Regierung, Blüthe 
und Wohlftand feinem Lande, daß es in immer erhöhetemn Glanze 
ftrable und in Macht und Würde fidy erhebe. 
Segne unfere erhabene Kaiferin und Königin 


Hugufla Bicloria 
an der Seite ihres erlauchten Gemahls, fowie die Kaiferin 
Kricdrich. 

Segne den Kronprinzen und alle Glieder des Föniglichen 
Haufes. Segne die Minifter und Räthe und alle diejenigen, die 
durch Wort und Rat Blüthe und Gebeihen im Daterlande zu 
fördern berufen find, daß fie in Einfiht und Wahrheit ihre 
Aufgabe zum Heile der Gefammtheit erfüllen. Segne die Däter 
und Dertreter diefer Stadt und gieb allen aus Deinem Bnaden 
fchage Heil und Frieden. Halte fern von diefer Stadt und ihren 
Bewohnern wie von ben gefammten Daterlande jedes Derderben 
und Weh, jede Störung und jedes Ungemah, MWoth, Mangel 
und Kranfheit, auf daß Segen und Wohlfahrt aller Orten herrfche 
und fich ausbreite. So fet es Dir wohlgefällig, Herr, in Deiner 
Gnadel Amen! 
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(Der Borbeter beim a der Thorah.) 


Yon Sie follen loben des Ewigen Namen; denn erhaben 
ift fein Name allein. 
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(Gemein 
mn Seine Majeftät it über ana und Erde. Und Er 
erhöht das Horn feines Bolkes, Ruhm all feinen OTommen, den 
Kindern „Jisrael, dem ihm nahen Volle, Hallelujah! 
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(Bei dem Zuritdftellen der Thorah.) 

AI Und wenn fie (die Lade) fich niederließ, jprad) er 
(Mofcheh): Kehre ein, Ewiger, bei den Myriaden der Haufen Fi3- 
rael3! — Erhebe Dich, Ewiger, zu Deiner Ruheftätte, Dur und die 
Lade Deiner Herrlichkeit! Deine Priefter legen Heil an ımd Deine 
Frommen jubeln. Um Davids, Deines Knechtes, willen, weile 
nicht ab das Angeficht Deines Gefalbten. — Denn gute Lehre gebe 
ich euch; meine Unterweifung verlaffet nicht. Ein Baunı des 
Lebens ift fie den an ihr Feithaltenden, und wer fie erfaßt, ift jelig 
gepriefen. Ihre Wege find Wege der Anmuth und all ihre Bahnen 
Frieden, Führe uns zurüd, Ewiger, zu Dir, und wir wollen 
zurücfehren. Verjünge unfere Tage, wie vormals! 
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YIR DO Herr! öffne meine Lippen, und mein Mund ver 
fünde Dein Lob! 


2 Gelobt feilt Du, Ewiger, unfer Gott md Gott ınjerer 
Väter, Gott Abrahams, Bizchal3 und Yaakobs, Allmächtiger, 
Großer, Gewaltiger und Erhabener, höchfter Gott, der in Güte 
Gnade erweijet und dem Alles eignet, der gedenfet der frommen 
Werke der Väter und den Erlöjer bringen wird ihren fpäteften 
Abkönmlingen, um feine Namens willen, in Liebe. König, 
Beiftand und Netter und Schirm! Gelobt feift Du, Ewiger, 
Schirm des Abraham! 


AAN Du bijt mächtig in Ewigkeit. o Herr! Du belebeft die 
Todten, ftarf, um ftet3 zu Helfen, — der die Lebenden in Gna- 
den erhält, die Todten belebt in großer Barmderzigkeit, die Fallen: 
den ftüßt umd die Kranken heilt, die Gefefjelten löft und feine 
Trene bewährt den im Staube Schlafenden. Wer ift wie Du, 
Herr mächtiger Thaten? und wer ift Dir ähnlich, König, der 
tödtet und wieder belebt und jprofjen läfjet das Heil? Und Du 
bijt zuverläffig, daß Du beleben wirft die Todten. Gelobt feift 
Du, o Ewiger, der die Todten belebt. 
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MAR Du bift Heilig und Dein Name ift Heilig, und Heilige 
an jedem Tage preifen Dich ewiglid. Gelobt feift Du, Ewiger, 
heiliger Gott! 


ANN Du haft ung erforen aus allen Bölfern, uns geliebt 
und an und Gefallen gehabt, ung erhöhet über alle Zungen und 
uns geheiligt durch Deine Gebote und uns nahe gebracht, unfer 
König, Deinem Dienfte und Deinen Namen, den großen und 
heiligen, über und genannt. | 


nm Und Du haft uns gegeben, Ewiger, unfer Gott! in 
Liebe (Sabbathe zur Rude,) Feitzeiten zur Freude, Feiertage zur 
Wonne, (diefen Sabbathtag und) Diefes Hüttenfeft, die Zeit unferer 
Freude, (in Liebe) eine heilige Berufung zur Erinnerung an den 
Auszug aus Mizrajim. 


„on Und um unferer Sünden willen find wir verbannt 
aus unferem Lande und entfernt von unjerem Boden, und wir 
können nicht hinaufziehen und erjcheinen und ung büden vor Dir, 
können nicht ausüben unfere gottesdienftlichen Pflichten in Deinem 
erwählten Haufe, dem erhabenen heiligen Haufe, darüber Dein 
Name genannt ift, wegen der Gewalt, die gegen Deinen Tempel 
feindlich fi) gewandt. Laß es Dein Wille fein, Ewiger, unfer 
Gott und unferer Väter Gott, barmherziger König! daß Du Dich 
wieder erbarmeft über ung und über Dein Heiligtum nit Dei- 
ner großen Barmherzigkeit und e8 bald erbaueft und feine Herr- 
lichfeit erhöheft. Unfer Vater, unfer König! Laß bald offenbar 
werden die Majejtät Deines Waltens über uns, zeige Dich in 
Deinem Glanze und erhebe Dich über und vor den Augen alles 
Xebenden, bringe heim unfere Zerftreuten aus der Mitte der 
Bölfer, und unfere Verftürmten jfammle von den Enden der Erbe! 
Und bringe ung nach Zijon, Deiner Stadt, in Jubel und nad) 
Serufchalajim, der Stätte Deines Heiligthums, in eiviger Freudel 
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Und dort wollen wir Dir darbringen unfre fchuldigen Opfer, die 
täglichen nad) ihrer Ordnung und die Mußafopfer nach ihrer 
Borjchrift.. Und das Mußafopfer (diefes Sabhatktages und) Diejes 
Hüttenfeftes wollen wir Dir zurüften und darbringen in Siebe 
nach dem Gebote Deines Willend, wie Du und vorgefchrieben 
in Deiner Lehre durch Mojcheh, Deinen Diener, aus dem 
Munde Deiner Herrlichkeit, wie e8 heißt: 


(Am Eabbath: 

Dr Am Sabbathtage zwei Lämmer, jährige, ohne Fehl, und 
zwei Zehntel feines Mehl als Opfergabe, mit Del eingerührt, und 
da8 dazu gehörige Trankopfer. Das ift da8 Sabbathopfer eines 
jeglichen Sabbathe, außer dem täglihen Opfer und feinem 
Tranfopfer.) 


MON Und am funfzehnten Zage des fiebenten Monats 
jollt ihre Heilige Berufung haben; Feine Arbeitsverrichtung follt 
ihr thun, und follt dem Ewigen ein TFejt feiern fieben Tage, und 
jollt ald Ganzopfer darbringen ein Teueropfer zum Wohlgerud) 
dem Ewigen, dreizehn junge yarren, zwei Widder, vierzehn ein- 
jährige Schafe, ohne Fehl follen fie fein. 


onnioY Und ihr Speis- und Trankopfer, wie beftimmt ift: 
drei Zehntel für den Farren, zwei Zehntel für den Widder und 
ein Zehntel für dad Schaf und Wein, wie für fein Trankopfer 
fi) gehört, und einen Biegenbod zur Sühne und die beiden 
täglichen Opfer nach ihrer Vorjchrift. 


(Am Sabbath: 

NOW) Freuen mögen fi) Deines Reiches die den Sabbath 
halten und ihn eine Yuft nennen, da8 Volk derer, die den fiebenten 
Tag weihen. Sie Alle mögen fich fättigen und fich laben an Deiner 
Güte! Und am fiebenten Tage haft Du Wohlgefallen gefunden 
und ihn geheiligt; den Köftlichjten der Tage haft Du ihn genannt, 
ein Gedächtniß an da8 Werk der Schöpfung.) 
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DyR Unfer Gott und Gott unferer Väter, barınherziger 
König, erbarme Dich über uns! Allgütiger, der Gutes übt, Tafje 
Did) von uns erflehen! "DO fehre zurüd zu ung mit dem Walten 
Deines Erbarmens, um der Väter willen, die Deinen Willen ge- 
than. Baue Dein Haus, wie im Anbeginn, und richte Dein 
Heiligtum auf feiner Stätte, und laß uns fchauen feinen Bau 
und erfrew’ ung mit feiner Wiederherftellung, und führe zurüd 
die Priefter zu ihrem Tempeldienft und die Leviten zu ihrem ©e- 
fang und Saitenfpiel, und führe Jisrael zurüd in feine Wohn- 
ftätten! Und dahin wollen wir hinaufziehen und erjcheinen und 
ung bien vor Dir an den drei Malen unjerer Feftfeier, wie e3 
in Deiner Lehre Heißt: „Dreimal im Jahr follen erjcheinen all 
deine Männlichen vor dem Antlit des Ewigen, deines Gottes, 
an dem Ort, den Er erwählen wird, an bem tyejte der ungefäuerten 
Brote und am Wocjen- und Hüttenfefte, und nicht foll man 
ericheinen leer vor dem AUntlite des Ewigen; ein SYeglicher je 
mit der Spende feiner Hand, je nad) dem Segen des Ewigen, 
deines Gottes, den Er dir gegünnet.“ 

DRWM Und laffe ung zu Theil werden, Ewiger, unjer 
Gott! den Segen Deiner Tzeite zum Leben und zum SSrieden, 
zur Freude und zur Wonne, wie Du in Deiner Gnade ung zu 
jegnen verbeißen Haft. (Am Sabbath: Uufer Gott und unferer Bäter 
Gott, habe Wohlgefallen an unferer Ruhe.) Heilige und durch Deine 
Gebote und laß unfer Theil fein Deine Lehre, fättige ung von 
Deiner Güte und erfreue und durch Deine Hülfe und läutere unfer 
Herz, Dir in Wahrheit zu dienen. Laß ung genießen, Eiwiger, 
unjer Gott, (in Liebe und Wohfwollen,) in Freude und Wonne Deine 
heiligen (Sabbatg. und) Felttage, daß fi) Deiner freue SYisrael, 
da3 Deinen Namen Heilig. Gelobt feift Du, Ewiger, der da 
heiligt (den Sabbath,) Yißrael und die TFeitzeiten. 

37 Lab Dir wohlgefallen, Ewiger, unjer Gott, Dein Volt 
Sigrael und fein Gebet, und führe zurüd den Tempeldienft in 
Deine heiligen Hallen, und die TFeneropfer Jisrael3 und fein 
Gebet in Liebe ninım an mit Huld, und zum Wohlgefallen ftets 
vor Dir fei der Gottesdienft Yisraels, Deines Volles. 

MM Und Schauen mögen unfre Augen, wenn Du zurüd- 
kehrit nad) Zijon in Barmherzigkeit. Gelobt feilt Du, Eimiger, 
der zurüdbringen wird feine Herrlichkeit nach Bijon. 
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on Wir danken Dir und befennen, daß Du bift der Ewige, 
unfer Gott und unferer Väter Gott, auf immer und ewig. Hort 
unjer3 Lebens, Schild unfer8 Heils bijt Du durch alle Gejchlech- 
ter. Wir danken Dir und verkünden Dein Lob für unfer Leben, 
das gegeben ift in Deine Hand, wegen unferer Seelen, die Dir 
find anvertraut, und wegen Deiner Wunder, die an jedem Tage 
ung geleiten, und wegen Deiner unvergleichlihen Thaten und 
Suadenbezeigungen zu jeglicher Zeit, Abends und Morgens und 
Mittags, Allgütiger! denn nicht geht zu Ende Deine Barmher: 
zigkeit, — Du Allerbarmer! denn fein Aufhören Fennt Deine 
. Hub. Bon jeher hoffen wir auf Did. 

on Und für dies Alles fei gefegnet und erhoben Dein Name, 
unfer König! beftändig, auf immer und ewig. Und Alles, was 
febt, daufe Dir ewiglid), und rühmen möge ed Deinen Namen 
in Wahrheit, o Gott, Du unfer Schuk und unfer Beiftand 
ewiglih! — Gelobt feift Du, Emwiger! Allgütiger ift Dein Name, 
und Dir ift es Schön danfendes Belenntniß abzulegen. 

DW Laß Frieden, Heil und Segen, Gunft, Gnad’ und Er- 
barmen kommen über ung und über ganz SYisrael, Dein Volk, 
Segne ung Alle, unfer Vater, insgefammt mit dem Lichte Deines 
Antliges! Denn in dem Lichte Deines Angefichtes gabft Du ung, 
Ewiger, unjer Gott, die Lehre des Lebens und die Liebe zur 
Milde und Menjchlichkeit, und Gerechtigkeit und Segen und Er: 
barmen und Leben und Frieden. Und laß e8 Dir wohlgefällig 
fein, zu fjegnen Dein Bolt Fisrael zu jeder Zeit und Stunde mit 
Deinem Frieden. Gelobt feilt Du, Ewiger, der da fegnet jein 
Bolk Zisrael mit Frieden. 

wor Mein Gott! beivahre meine Zunge vor Böjem, und 
meine Lippen, daß fie nichts Trügliches reden. Denen, die mic 
Ihmähen, laß meine Seele fchweigen, und gleich dem Staube je 
fie demüthig gegen Alle. DO öffne mein Herz durch Deine Lehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele nad). Und aller derer, 
die gegen mich Böfes finnen, Rath und Anfchlag zerjtöre, und 
vereitle ihr Sinnen. Thue es um Deine Namens, um Deiner 
Nechten, um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
daß Deine Lieblinge gerettet werden, Hilf mit Deiner Rechten 
und erhöre mich! Mögen wohlgefällig fein meines Mundes Worte 
und meines Herzens Sinnen vor Dir, Ewiger, mein Hort und 
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Erlöfer! Der Frieden ftiftet in feinen Höhen, Er lafje walten 
Srieden über ung und über ganz Zigrael. Darauf jprechet: Amen! 
m Mög’ e8 Dir wohlgefällig fein, Ewiger, unfer Gott und 
Gott unferer Väter! daß erbauet werde das Heiligthum bald in 
unferen Tagen, und Io uns an Deiner Lehre unjer Theil Haben. 


Dort wollen wir Dir dienen in Ehrfurcht, wie in den Tagen der 
Borwelt und in den Jahren der älteften Zeiten. 
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er Wir wollen Di rühmen und Dir Heiligung widmen 
nad) der Weife der heiligen Serafim, die Deinen Namen weihe: 
voll erheben, wie gejchrieben fteht durch Deinen Bropheten: Und 
Einer ruft dem Andern zu und fpridht: 

wrap (Gem.) Heilig, heilig, heilig ift Gott der Heerjchaaren; 
jo weit die Erde, reicht feine Herrlichkeit. 

11123 Seiner Herrlichkeit voll ift die Welt, feine Diener 
fragen einer den andern: Wo ift der Ort feiner Herrlichkeit? 
— Die ihnen gegenüber Gejchaarten antivorten: „Gelobt jei —“ 

12 (Gem.) Gelobt fei die Herrlichkeit des Ewigen! — ein 
jeglicher von feiner Stätte aus. 

MIDI Aus feiner geweihten Stätte wende Er fi in Er- 
barnıen und begnadige das Volk derer, die al3 einig bekennen 
feinen Namen Abends und Morgens an jeglichem Tage bejtändig; 
zweimal in liebender Hingebung rufen fie: „Höre, Zigrael! —“ 

yaw (Gem) Höre, Yisraell der Ewige, unfer Gott, ift ein 
einiges ewiges Wejen! 

14 V, 
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MN Einig ift Er, unjer Gott, Er unfer Vater, Er unfer 
König, Er unfer Retter, und Er wird ung vernehmen lafjen in 
jeiner Gnade den Ruf zum zweiten Male, fichtbarlicd) vor allen 
Lebenden: Ich will euer Gott fein! 

HN (Gem) Jch bin der Ewige, euer Gott! 

YTu8 DO Herrlider, Du von uns verherrlicht, Ewiger, unjer 
Herr! wie herrlich ift Dein Name auf der ganzen Erde! Und 
e3 wird der Ewige König fein über die ganze Erde; an deims 
jelbigen Tage wird der Ewige einzig fein und fein Name einzig. 

am Und in Deinen Heiligen Worten fteht gejchrieben 
alfo: 

br) (Gem) Der Ewige wird herrfchen in alle Zeit, dein 
Gott, Zijon, in alle Gejchlechter. Hallelurjah! 

Sb (Sorb) Sn alle Gejchlechter wollen wir verfünden Deine 
Größe und in alle Dauer der Zeiten Deine Weihe ausjprechen, 
und Dein Preis, unfer Gott, foll aus unferem Munde nie ent- 
weichen in alle Zeit und Ewigkeit; denn ein großer und Heiliger 
Gott und König bift Du, Gelobt feilt Du, Ewiger, Heiliger Gottl 
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ayn (Gem) D Tab Dir wohlgefallen umjer Beten, wie 
Ganzopfer und Altargaben! DO Erbarmer, in der Fülle Deiner 
Barmherzigkeit lafje zurückehren Deinen Opttesglanz nach Bijon, 
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Deiner Stadt, und die Ordnung de3 Tempeldienftes nad) Zeru- 
Ichalajim! Und unfere Augen mögen es fehen, wenn Du nad) 
Zijon zurüdkehreft in Barmherzigkeit! Und dort wollen wir in 
Ehrfurcht Dir dienen, wie in den Tagen der Borwelt und den 
Sfahren der Vorzeit. 

“ID (Borb.) Gelobt jei Du, nn dem allein wir in Ehr- 
furcht dienen wollen, 
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wor (Bord) Unfer Gott und unferer Väter Gott! Segne 
und mit dem in Deiner Thorah geordneten dreifachen Segen, wie 
er buch Mojcheh, Deinen Kuecht, verzeichnet und durch den 
Mund Aharonz und feiner Sprößlinge ift ausgejprochen worden, 
die Priefter, Deine heilige Schaar. 

2 (Die Priefter:) Gelobt fei Du, Ewiger, unfer Gott, 
Herr der Welt, der ung mit der Weihe Aharons geheiligt und 
uns geboten hat, fein Volt Yisrael in Liebe zu jegnen! 

Es fegne di — E3 jegne dich der Ewige von Bijon aus, 
der Schöpfer des Himmeld und der Erden! 

Der Ewige — Ewiger, unfer Herr! wie herrlich ift Dein 
Name auf der ganzen Erbe! 

Und behüte dih! — Behüte mich, o Gott! denn auf Dich 
vertran’ ich. 
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Es laffe lendyten — Gott begnad’ und und fegne uns, Lafje 
feuchten fein Antlig mit uns! Selah. 
Der Ewige — Ewiger, Ermiger! Gott, barmherzig und guädig, 
langmüthig und rei) an Huld und Treue! 


Zein Antlik — Wende Did zu mir und begnade mich; denn 
einfam umd bedrängt bin ich. 

Bu dir — Zu Dir, Eiviger, will id) meine Seele erheben! 

Und begnade di! — Sieh, wie der Knechte Augen auf des 
Herrn Hand, wie der Magd Augen auf der Gebieterin 
Hand, jo find unjere Augen gerichtet auf den Ewigen, 
unfern Gott, bi Er uns begnadigt. 
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Es wende — Er empfängt Segen vom Emigen und Huld 
vom Gotte feines Heils. 

Der Ewige — Ewiger, begnad’ uns! auf Dich Hoffen wir. 
Sei ihr Arm an jeglihem Morgen und unfere Hülfe 
zur Beit der Bedrängniß. 

Sein Antlik — DVerbirg Dein Antlig nicht vor mir am Tage, 
da ich bedrängt bin. Neige nıir Dein Ohr am Tage, 
da ic) rufe; eilig erhöre mid)! 

Bu dir — Zu Dir erheb’ ich mein Auge, o Du im Himunel 
Thronender! 

Und gebe — Und fie follen meinem Namen den Ausfpruch geben 
über die Kinder Yisrael, und Ich werde fie jegnen. 

Dir — Dir, Emwiger! gehört die Größe und Stärke und Glanz 
und Sieg und Majeftät, denn Alles im Himmel und 
auf Erden ift Dein; Dein, Ewiger, die Herrichaft, und Du 
erhebft Dich über Alles ala Haupt. 

Srieden! — Frieden, Frieden mit dem Nahen und Sernen, 
jpricht der Ewige, und ch Heile ihn, 
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yı (Gem) Sei e8 Dir wohlgefällig, Eiwiger, mein Gott und meiner 
Väter Gott! daß Du um Deiner Heiligkeit und Gnade und großen 
Barmherzigkeit willen, jo wie um Deines erhabenen und Hod)- 
heiligen Namens willen, wie er in dem Briejterfegen gejprochen 
wurde aus dem Munde Aharons und feiner Sprößlinge, der Dir 
geweihten Schaar, — daß Du mir nahe jeiejt, wenn ich Dich rufe, 
und mein brünftig &ebet ftet3 erhöreft, wie Du das Flehen 
Saakob8, des Untadligen, vernommen. Und mögejtDu mir geben und 
allen Gliedern meine® Haufe unjere Nahrung und Verpflegung, 
reichlich, nicht bedrängt, auf erlaubten, nicht verbotenem Wege, in 
Gemäcdlichkeit, ohne Kummer, aus Deiner mildipendenden Hand, 
wie Du Nahrung in Fülle und Gewand zur Umhüllung ge: 
geben dem Jaakob, unferem Ahn. Und Iafje ung Liebe, Gunft 
und Gefallen finden in Deinen Augen und in den Augen Aller, 
die ung jehen, und vernimm unjere Worte, wenn wir Dich 
anbeten, wie Du den Sofef, Deinen Frommen, anmuthig und 
in Gunst und wohlgefällig erjcheinen Tießeft vor Dir und Alleı, 
die ihn jahen. Und erweije mir Deine Gnade und wundervolle 
Führung in Liebes- und Huldzeichen. Verleihe meinem Herzen 
Einfiht, all die Worte Deiner Lehre zu verjtehen und zu 
halten und den in ihr verborgenen Sinn, und bewahre mich vor 
Fehltritten, und Täutere meine Gedanken und meinen Sinn für 
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Deinen Dienft, und verlängere meine Tage und Die meiner 
Angehörigen (meine® Waters, meiner Mutter, Frau, Söhne, 
Züchter) in Glüd und Annehmlichkeit, in Lebenskraft und Frieden! 


VIR Mächtiger in den Höhen, thronend in Allmacht! Du 
bift der Friede und Dein Name Frieden. Sei e8 Dir wohlge- 
fällig, daß Du walten lafjeft über ung und über Dein ganzes 
Volk Fisrael Leben und Segen zu bleibendem Friedenzbefie! 
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Hofchanoth für den eriten und zweiten Tag 
des Hüttenfeites. 


yon D hilf! 
Um Deinetwillen, Du unfer Gott, o Hilf! 
Um Deinetwillen, Du unjer Schöpfer, o Hilf! 
Um Deinetwillen, Du unfer Erlöfer, o hilf! 
Um Deinetwillen, Du unfer Fürforger, o Hilf! 
(Während des Umganges im Gotteshaufe:) 


(Am erften Tage; wenn biefer am Sabbath 
ift, bie untenfehenden Stüde.) 


wn5 Um Deiner Treue, 
Deine® Bundes willen, um 
Deiner Größe und Herrlid)- 
keit, um Deine® Gejeßes, 
Deiner Majeftät willen, um 
Deiner Berheißung willen, um 
Deines Gedächtniffes, Deiner 
Gnade, Deiner Güte, Deiner 
Einheit willen, um Deiner Ehre, 





(Am zweiten Zage: wenn biefer - alas 
ift, ba8 nebenflebende Stü 


IN Dem Weitengrundfteine ge 
dem Haufe der Erfürung, der 
Tenne Ornans?), der Heilig 
verhüllten Halle, dem Berge 
Morijah, dem Berge der Dffen- 
barıng, der Nubheftatt Deiner 
Pracht, wo David geweilt, dem 
herrfichften Theile des Libanon, 
der anmuthig ragenden, der 
Luft der ganzen Erde, der mit 


1) Bezeichnungen bes Heiligtfums aus Gedichte unb Trabition find hier zefammengefteht. 
Im Tempel felbft Tag ein Stein von ben Zeiten ber erften Propheten ber, welder ber Erund- 
fein hieß. IJoma 54b. Siehe meine C timmen vom Jordan und Eupbrat, &. 15 unb ©. 3:8 
In der Anmerkung (1. Aufl; resp. Bb. I. @. 15 und 260 ber 2. Aufl.). 

2) Name des Iebufiters, von mwelhem BDavib bie Tenne zur Zempelflätte Taxite. 


1. Ehr. 21, 15 ff. 





(Am Sabbath.) 


DN DO hilf dem Volle, das Du fhirmft wie des Auges Bild, 
Das erforichet die Lehre, die Seelen erquidet mild, 
Das der Sabbathweihe Vorfchriften hält, 
Laft anı Sabbath zu tragen fi enthält, 
Innerhalb der Sabbathgrenze ruht, 
Keinen Werkeltagsgang am Sabbath thut, 
Das trenlih der Sabbathweihe gedentt, 
Mit freudiger Luft feinen Eintritt empfängt. 
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(Am erfleu Tage.) 

Deiner gewohnten Urt, Deiner 
Herrihaft und Deiner Ewigfeit 
willen, um Deine® Geheim- 
nijjes, Deiner Allmadht und 
Deine® Glanzes willen, um 
Deiner Gerechtigkeit, Deiner 
Heiligkeit, Deiner großen Barım- 
herzigfeit, Deiner offenbarten 
Herrlichkeit willen, o Hilf! um 
Deines Lobes willen, o Hilf! 


Hofıhanoth für die beiden erften Tage bes Suflothfeftes. 


(4m zweiten Tage.) 


Schönheit Umfränzten, two das 
Recht getvohnet, der Beite Deiner 

Thronitätte, der friedlichen Woh- 
nung, der Hütte von Schalem, 
wohin die Stämme wallten, dem 
berrlichjten Edjtein!), Bijon, 
dem vor Alleın hervorleuchten- 
den, Dem Allerheiligiten, dem von 
Deiner Liebe herrlich außgelegtei, 
dem Glanze Deiner offenbarten 
Herrlichkeit, o Hilf! Dem Hügel, 
Ar as Augen fi wenden, 
D 


N DO Herr, o Ewiger, Hilf! 
(Nah dem LUimgange:) 


oda nywırD Wie den Helbenfejaaren in End) mit Died) Du Heil gefendet, 
8 Du zu Deines Bolles Erlöfung e gewendet, 


1) Icf. 28, 16. 2) Yeay 


&o hilf au uns! 


2 Der Gedanke, ba Gott in Am ec Yisrael nah’ und gegenwärtig bleibe — ven 
ber Midrafch zu der Wendung audbehnt, dab Er an bes Volkes Leiden Theil nehme und im 
deffen Erlöfung und Befreiung gleihiam felbft mit einbegriffen fei — wirb bier fehr ftaık 


betont und hervorgehoben. 





(Am Sabbath.) 


Altes hält es filr den Sabbath jhon vom festen bereit; 
Ruhig harrt und weilt es, bis eniwic der Feier Zeit. 


13 Als Luft und Segen ift von ihm der REN geweiht; 
E38 pranget am Sabbath im fFeierleid. 
Mit köftlihem Mahl und Trank den Sabbath 8 ehrt, 
Die feftlihe Labung am Sabbath e8 verzehrt. 
Ihn begrüßend mit feftlicher Kerzen Scein, 
Seinen Eintritt mit Segen weihet e8 ein. 
Siebenfahen Segensipruch enthält da8 Sabbathgebet 1); 
An Sieben?) das Gotteswort verkündet ergeht. 


DO daß e8 erwerbe 


Den Tag, der ganz in Sabbathweihe ftrahlt®), ald Erbel — DO Hilf! 
SR DO Herr, o Ewiger, hilf! 
DIN Hywinat) Wie Heil Du dem a Be fhirmend das Gebild 


Deiner Han 


Wie am heil’gen Sabbath er Pr Hi Gnade fand, 


&o hilf aud uns! 


u ei Kar es, bie am nn zur Zhorab gerufen werben. 


3) Die Ee sich künftigen Leben 
4) Verfafler: R. Menadem b. Ma Sir. 


ä) Am Sabbath ward dem Bi Menfhen verziehen. Eiche meine Stimmen vom Jorban 


und Gurbrat ©. 4 Be. L2. I 
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(Am Sabbath.) 
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Wie mit Heil Du das Boll, o Du, fein Gott, beglüdt, 
Das auf das Heil von feinem Gotte harrend geblidt, 
So hilf aud uns! 


Wie Heil Du gebradt den in Mengen Gejdaarten, 
Mit denen der Engel Ehöre fi paarten, 
&o hilf aud uns! 


DI HywirD Wie Heil Du gebradgt den aus der Knehtiaft Befreiten, 
Die, Gnädiger, Dir den Dienft dann weihten, 
&o hilf au uns! 


Wie Heil Du gebradt, als den Berfinfenden Du theilteft 
Da Deine Herrlichtei pe Be u 
a Deine Per t mit ihnen gezogen, 
&o hilf au uns! 


LL———— 


(Am Sabbath.) 
Wie Du Halfft den Dir Geweihten, die hofften Erlöfungs- 


erolum, 
Den fiebenten zur Kaft fie erkürten !) mit einhelligem Sinn, 
&o hilf au uns! 
Wie dem Bolle Du halfft, das Du wie Schafe geleitet, — 
In Marap?) Haft ihnen Du Lehr’ und Weifung bereitet, — 
So hilf au uns! 
mar nywainD Wie den Dir Beichiedenen in der Wüfte gebradt Du das 


eil, — 
Klügli am festen fammelten fie doppeltes Theil ), — 
©&o hilf aud uns! 
Die den Getreuen Du halffl, die ihr eigener Sinn Alles 
vorher rüften lehrte ®), 
Shr Hirt fie darob mit feinem LXobe billigend ehrte, 
So hilf aud uns! 


Wie denen Du half, die am Manna fi) labten, wohl- 


v ‚— 
8 verlor nicht und wandelte nicht feine Art5), — 
So hilf aud uns! 
wowD HnywinD Wie Du Halfft denen, die hielten das Sabbathgeieh, nicht 
Laft trugen, wie vorgejdrieben, — 
Sie feierten und rafteten, find in ihren Grenzen geblieben, — 
So hilf aud uns! 
Wie Du halfft denen, die am Sinai hörten den Sprud, 
den vierten der Neibe, 
Des Sabbath zu denken, ihm zu ertheilen die Weihe, 
So hilf aud uns! 
Wie Du halfft denen, die fiebenmal Jericho nmringt®), 
Bis der Sabbath e8 vor ihrer Macht zu alle bringt, 
PERSEHÄETESHERDERE ©o hilf au uns! 
Sn er = rs Weiten — nad dem Midrafh — no vor ber Offenbarung 
2) 2 8 Manna. 2. Mof. 16 


. . 15, Bom f . 22. 
4) Eie hatt b au 
a ee rn bi pe ER urn me Mi 

5) Wäbrenb an jebem anderen Tage bas über den Brauch Gefammelte verwefte und verfam, 
te De am Sabbath, obgleih vom vorigen Zage, frijh unb unverjehrt. 
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Wie Heil Du gebradht - Theuren !), die fang: Er fanbte 


Do aud ihrem Befreier us nam zu Theil, — 
©o hilf au une! 
"DND Nyeninm) mit dem Worte, das Jenen Behr-iung deutet, 
Dir felber Du Freiheit und Ba bereitet ?), 
So hilf aud ımsl 
Wie den Altarumkreifenden Du Heil wollteft bringen, 
Da mit den Weiden den Altar fie umringen, 
So hilf auf une! 
Wie Du mit Wundern er die Bundeslade, freventlid 


Und Pelefheth im Pe kl ur Haupt ?), 

PONTE UEESERER So hilf aud uns! 
1) Dißrael, nah Pi. 80, 16. 
2) Das Wort !INYIM (2. M. 6, 6) „I werde hinausführen“ in der Verkündung ber 


Erlöfung kann man aud ANY „36 werte binausgeführt werben” Iefen. 


3) Im Kampfe mit den Belifhthim war die Bunbeslade geraubt, worüber nach u barien 
Strafen beimgejucht wurden, bis fie endlich diefelbe Derantgnben. 1 1. Sam. 5 sl 


(Am Sabbath.) 
nInp Nywin) Wie Koheleth !) und er ne Du Halfft im Haufe der 


Als fie feftfeiernd fieben Tage Dir geweiht, 
So hilf au uns! 
Wie denen Du halfft, die ans dem Elend zur Freiheit 
heimfehrten, 
Als täglih am Feft aus Deinem Wort fie fi ei 
©o hilf au uns! 
Die denen Du hHalfft, die Dir jubelten im Xempel in 
neuem herrlichem PBrangen, 
Sieben Tage vor Dir den Palmzweig | fhmwangen, 
? o hilf au une! 


MIND nyerind Wie denen Du halfft, die Dir jubelten mit vagenden 
fhlanten Weiden, — 
„Schön bift du, Altar!” erfholl e8 beim Scheiden), — 
So hilf au une! 
Wie denen Du halfft, die Hoffend Dich unveränderlic) befannt: 
„Wir Alle gehören Dir, Herr, auf Did Ichauen wir un- 


verwandt!“ 
&o hilf and uns! 
Wie denen Du halfft, die mit friihen Pflanzen Deinen 
Altar umkreif, — 
„D Herr, o Ewiger, hilf!“ fo ihr . Did preift, — 
So hilf aud uns! 
bın nywin) Wie der Echaar, der sangen. auh am Rubtag 
waltend, Du Heil gejendet, 
Als fie am Sabbath doppelte ‚Opfergabe) geipendet, 
EHER ER So hilf au uns] 


1) Salomob im Tempel. Die Stätte‘, an ber er ftanb, ift für ewig rs und für 
f inen Wiederaufbau verwahrt. Daber: „Baus ber Emigkeit. Merl. 1 3. 

2) Ten aus der babvlonifhen Gefangenihaft Sa efehrten. Neem. 8 

3) Am eg bem Hofhana» Tage, umfrei ı He den Altar Aebenmat . riefen bie 
augyegebenen Worte ald Scheidegruß. 

4) Die Priefter, die aub am abbath ben Opferbienft verfaben. 

5) In ben zu ben täglichen Binzufommenben Mußafopfern. 


15* 
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bel 
Du zogeft mit ihnen in Deines Erbarmens Balten, — 
So hilf aud uns! 


Wie Heil Du den gefangenen Janlobsftämmen beftellt, — 
D kehre zurild und ftelle her das zerflörte Jaalobszelt! — 
&o hilf aud uns! 


Wie Heil Du gebradt denen, die Deine Gebote wahren, 
Und den auf Did Harrenden als Helfer Did) wolltefl 


offenbaren, 
So hilf aud mel 





(Am Sabbath.) 
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Wie Deinen Leviten Du balfft, al8 auf dem Dudhan!) fie 

Lieder Dir reihten, 
Das Sabbathlied Dir weihten, 
&o hilf aud uns! 
Wie den von Dir mir: m balfft, die flets Dein 


ergö 
NE ER ein legt! — 
In Gnade fie rette, dur Ruh’ un chagen Kr gar 


I) Die erhöhte triblinenartige Borrihtung, auf ber fie landen. 
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SR DO Herr, o Ewiger, Hilf! 

nern Huf Deinem Volke und jegne Dein Erxbtheil und 
weibe fie und erhebe fie bis in Ewigkeit! — Und e& jeien diefe 
meine Worte, die ic) gertcht vor dem Eiwigen, nahe dem Eigen, 
unferm Gotte, Tag A; Me de daß Er thue, was recht ift Ye 
Knechte und was vecht ijt jeinem Wolfe Jisrael, Tag er ag, 
damit erfennen alle Völker der Erde, daß ber Ewige Gott 
ift, feiner jonft. 
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N2 Und e3 wird fommen für BZijon ein Erlöjfer und für 
die von Mifjethat Belehrten in Jaakob! fpricht der Ewige. Und 
Ih — dies ıjt mein Bündniß mit ihnen, |pricht der Ewige: mein 
Geift, der auf dir ruht, und meine Worte, die Sch gelegt in 
deinen Mund, jollen nicht weichen aus deinem Munde und dem 
Munde deiner Kinder und deiner Kindegfinder, jpricht der Ewige, 
von num an bis in Ewigfeit. — Du aber bijt der Heilige, thro- 
nend unter den Lobliedern Zisraeld. — Und es rief Einer dem 
Andern zu und jprad: Heilig, heilig, Heilig ift ber Gott der 
liches jo weit die Erde, reicht feine Herrlichkeit. (Und 
te empfangen Einer von dem Andern das Wort und jprecdhen: 
Deitig in den Himmeln der höchjten gübe, der Stätte jeines 

ottesglanzes, heilig auf der Erde, dem Werke feiner Macht, hei- 
fig in Ewigkeit und in Ewigfeit der Ewigfeiten ijt der Gott der 

eerjchaaren; voll ift die ganze Erde vom Glanze feiner Herr- 
lichkeit). Und es erhob mid) ein Wind, und y hörte Hinter mir 
eine Stimme mächtigen Raufchens: Gepriejen jei die Herrlichkeit 
de3 von feiner Stätte aus! (Und e8 trug mich empor 
der Wind, und ich hörte Hinter mir eine Stimme mächtigen Rau- 
jhens derer, die Lobgejänge anftimmten und fprachen: Gelobt 
fer die Herrlichkeit de Ewigen aus der Stätte, wo jein Abglanz 
thront.) Der Ewige wird regieren immer und ewig. (Der Ewige 
— jein Reich dauert in Ewigkeit und Ewigkeit der Ewigfeiten.) 
Ewiger, Gott Abrahams, Fizchals und Fisrael3, unjerer Väter! 
bewahre die für ewig al3 den Trieb der Gedanken im Herzen 
Deines Volkes, und richte ihr Herz zu Dir. — Er aber ijt bar» 
herzig, vergiebt die Schuld und richtet nicht zu Grunde und 
wendet jo oft feinen Zorn ab und wedet nicht auf feinen ganzen 
Grimm. — Denn Du, o Herr, bift gütig und verzeihend und rei 
an Huld Allen, die Dich anrufen. Deiner Gerechtigkeit Spru 
bleibt gerecht für ewig und Deine Lehre Wahrheit. D verleihe 
Treue dem Jaakob, Huld dem Abraham, die Du geichworen un« 
jeren Bätern feit den Tagen der Urzeit. Gepriefen fei der se 
An jedem Tage legt Er uns auf, Gott, unjer Heil, ©elah. 
Der Ewige der Heerichaaren ift mit uns, eine fejte Burg ift ung 
der Gott FJaafob3, Selah. Ewiger der Heerichaaren! Heil dem 
Manne, der auf Dich vertraut. Ewiger, Hilf! der König erhöre 
uns am Tage, wenn wir rufen. Gelobt jei unjer Gott, der 
ung erichaffen Hat zu feiner Ehre und uns abgejondert von den 
Srrgläubigen, und der ung gegeben die Lehre der Wahrheit und 
dad etwige Leben gepflanzet in unjere Mitte. Er öffne unjer Herz 
durch jeine Lehre, und lege in unjer Herz feine Liebe und Ehr: 


1) Die bier und fpäter eingefhloffenen Worte find die dalbälfche Um 
hreibung (Zargum) der vorangegangenen Bibelverje. 
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furcht, und daß wir feinen Willen erfüllen mögen und ihm die- 
nen mit ganzem Herzen, auf daß wir ung nicht mühen lat 
und nicht zur Welt bringen zur Verwirrung. Möge e3 bejchlo)- 
fen fein vor Dir, Ewiger, unjer Gott und unferer Väter Gott, 
daß wir beobachten Deine Satungen in diefer Welt, und wir 
das Glüd Haben und erleben, a und erben Heil und Segen 
für die Jahre der Zeit des Erlöjers und für das LXeben der künf- 
tigen Welt, auf daß Dich Lobpreije unjeres Geiftes Herrlichkeit 
und nimmer jchweige. Ewiger, mein Gott! immerdar dank’ ich 
Dir. Gejegnet ijt der Mann, der vertrauet auf den Ewigen, 
und der Ewige ift feine Zuverficht. Wertrauet auf den Ewigen 
bis in Ewigkeit; denn in Jah, dem Ewigen, ift ein Hort der 
Ewigkeiten. Und vertrauen mögen auf Dich die Deinen Namen 
fennen; denn Du verläfjeit nicht die Dich juchen, Ewiger! Der 
Ewige will e8 um feiner Gnade willen: Er madjt groß die Lehre 
und herrlich. 
(Am Sabbath:) 


98) Und mein Gebet an Did), o Ewiger, fomme zur 
Gnadenzeit. DO Gott, in der Fülle Deiner Huld, erhöre mich 
durch die treue Zuverficht Deines Heils! 
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Morgengebet für den Sabbath in den 


Mittelfeiertagen. 

“2 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, König der Welt, 
der gebildet das Licht und erjchaffen die Finfterniß, der Frieden 
ftiftet und das AN erjchaffen. 

TR Das Licht der Urwelt ift im Schabe ewigen Lebens geborgen. 
Leuchten hieß Er aus der Finfterniß aufjtrahlen, und es gejchah. 
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san Alles preifet Di) und Alles verherrlicht Dich und 
Alles fpricht: Keiner ift heilig wie Gott. Alles erhöhet Dich für 
und für, Bilder des Alla, Gott, der an jedem Tage öffnet die 
Porten des DOftens und auftgut die Lichträume des Firmaments, 
hervorgehen Täffet die Sonne aus ihrem Orte uud den Mond 
aus der Etätte feines Weilend. Und Er leuchtet der ganzen Welt 
und ihren Bervohnern, die Er erichaffen in dem Walten feiner 
Barmderzigkeit, Er jpendet Licht der Erde und den auf ihr Woh- 
nenden in Barmherzigkeit, und in feiner Güte verjüngt Er au 
jedem Tage jtetS da3 Schöpfungswert. DO König, Du allein Er- 
habener von jeher, gepriefen und verherrliht und in Allmacht 
hehr jeit den Tagen der Urwelt! Herr der Welt, in Deinem 
großen Erbarmen erbarme Dich unjer, Herr unfrer Macht, Hort 
unver Stärke, Schild unjres Heils, Schubwehr um uns! Nichts 
fteht Dir gleich, und Nichts außer Dir! E8 giebt neben Dir 
Nichts, und was wäre Dir ähnlich? Nichts fteht Dir gleich, Herr, 
unfer Gott, in diefer Welt, und Nichts außer Dir, Du unjer 
König, im Leben der künftigen Welt; e8 giebt neben Dir Nichts, 
unfer Erlöjer, in den Zeiten des Meijias, und Nichts it Dir 
ähnlih, Du unfer Retter, wenn Du belebeft die Todtei, 

O8 Gott, Herr aller Gefchöpfe, gejegnet und gelobt im Munde 
aller Lebenden! Seiner Größe und Güte ift voll die Welt, 
Weisheit und Vernunft umgeben ihn rings. Der in Pradt fic 
erhebt über den heiligen Thieren und im Olanze der Herrlichkeit 
ftrahlt auf feinem Wagenthron. Fürjprechende Milde und Gerad- 
heit jtehen vor feinem Thronfige, nad’ und Erbarmen vor 
feinem Glanze. Wohltfuend find die Leuchten, die erichaffen 
unfer Gott; Er hat fie gebildet mit Weisheit, Vernunft und über: 
legender Kunft. Kraft und Stärke Hat Er in fie gelegt, daß fie 
walten inmitten des Erdenballes. Glanzerfüllt und Helle jtrah- 
lend, herrlich ift ihr Glanz durch die ganze Welt; fröhlidd im 
ihren Aufgange und heiter in ihrem Niedergange, erfüllend in 
Ehrfurcht ihres Schöpfers Willen. Preis und Berherrlichung 
geben fie feinem Namen, Jubel und Sauchzen dem Gedächtuiß 
\einer Herrihaft. Er rief die Sonne und Licht ging auf, Er 
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Jah und formte des Mondes Gebild. Preis ihm giebt das ganze 
Heer der Höhe, Ruhm und Größe Serafim und Ofannim und 
die heiligen Thiergeftalten, — 

585 dem Gotte, der feierte von all feinen Werken, am 
fiebenten Tage erhob Er fi in Majeftät und febte fich auf 
feinen Ehrenthron. Mit Herrlichkeit umgab Er den Ruhetag, 
Seelenluft nannte Er den Sabbathtag, Das ift der Preis des 
fiebenten Tages, daß an ihm Gott feierte von feinem ganzen 
Wirken. Und der fiebente Tag preijet und fpricht das Lied vom 
Sabbath: „Schön ift’3, dem Herrn zu danken!" Darob preijen 
und fegnen Gott all feine Gejchöpfe; Ruhm, Ehr’ und Verherr- 
lihung bringen fie dem Gotte und Herrn, der Alles gebildet, der 
gegönnet Ruhe feinem Volke Zisrael in feiner Weihe am geweihten 
Sabbathtage. Dein Name, Ewiger, unfer Gott! fei geheiligt, und 
Dein Gedächtniß, unfer König! verherrlicht im Himmel droben 
und auf Erden hienieden. Gejegnet fei, Du unjer Netter! ob 
der Trefflichkeit der Werke Deiner Hand, und ob der hellen 
Leuchten, die Du gebildet, preijen fie Dich immerdar. 
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I2AN Sei gejegnet, Du unfer Hort, unfer König und Er- 
Löfer, der erjhaffen die heiligen Wejen! gepriefen Dein Name für 
immer, unjer Se der gebildet die Dienftengel, defjen Diener 
alle ftehen in den Weltenhöhen und erklingen ee in Ehrfurcht 
eimmiüthig mit lauter Stimme die Worte des lebendigen Gottes, 
des Königs der Welt. Sie Alle in Liebe genegt lauter im Glanze, 
Alle voll Kraft, und Alle vollbringen in Bangen und Ehrfurdt 
den Willen ihres Meifters, und Alle thuen fie auf den Mund in 
heiliger Weihe und Reinheit, mit Sang und Lied, und preijen 
und Tobfingen und rühmen und verherrlichen und ertheilen die 
- Weihe und die Herrichaft dem Namen Gottes, des großen, ge- 
waltigen und furchtbaren Königs, heilig it Er. Und Alle nehmen 
fie auf fi) da8 Joch der ag ae ger! aft Einer vom Andern, 
und ertheilen die Erlaubniß Einer dem UAndern, das Weihelied 
zu fingen ihrem Schöpfer in andäcjtigem Gemüthe, mit lauterer 
Lippe und in heiliger Melodie; fie Alle einmüthig heben an und 
Iprechen in Ehrfurcht: 

wııp Heilig, heilig, Heilig ift der Herr der Heerfchaaren; fo 
weit die Exde, reicht fehie Herrlichkeit, v v 2 
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AM Die Chajoth erheben Gefang und die Cherubim Preis 
und die Serafim Jubel und die Himmelsichaaren Benedeiung, 
das Antlig eines jeglichen Hingewandt zu den Cerafim; ihnen 
entgegen lobpreijend jprechen fie: 

2 Gelobt fei die Herrlichkeit Gottes! — ein jeglicher von 
feiner Stätte. 

O8d Dem Herrn, dem gebenebeieten, Tafjen fie Kiebliche Weifen 
erklingen; dem Könige, dem ewig lebenden und daueruden Gott, 
ftimmen fie Gelänge an und lafjen fie Zoblieder ertönen. Denn 
Er allein ift es, der Gewaltiges wirkt, Neues fchafft, Herr ift 
der Kämpfe, der Heil fäet, Rettung Feimen läßt, Heilung jchafft, 
furchtbar ift im feinen Auhmeswerfen, Herr der Wunder, der 
verjünget in feiner Güte an jedem Tage beftändig das Schöpfung» 
werk, wie e8 heißt: Dem Schöpfer der großen Lichter fei Lob, 
denn ewiglich währt feine Huld. — Ein neues Licht Taf über 
Zion erftrahlen, daß wir Alle bald feines Lichtes genießen. Ge- 
lobt jeift Du, Eiwiger, Schöpfer der Himmelslichter! 
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MIN Mit großer Liebe Haft Du ung geliebt, Ewiger, unfer 
Gott! mit großer und überjchwenglicher Barmherzigkeit Dich un- 
jer erbarmt. Unfer Bater und König! um unferer Väter willen, 
die auf Dich vertraut und denen Du die Lehren des Lebens er- 
teilt, fei auch uns gnädig und belehre ung. LUnjer Vater, Barm- 
herziger, ©nadenreicher! erbarme Dich über ung, und gieb ung 
in das Herz, zu verjtehen und zu erkennen, zu hören, zu lernen 
und zu lehren, zu bewahren und auszuüben und zu bewähren all 
die Worte der Belehrung aus Deiner Lehre, in Liebe. Und er- 
leuchte unfer Auge in Deiner Lehre, und laß feithalten unfer 
Herz an Deinen Geboten, und einige unjer Herz, zu lieben und 
zu fürchten Deinen Namen, und laß uns nicht zu Schanden wer- 
den auf immer und ewig. Denn auf Deinen heiligen Namen, 
den großen und erhabenen, vertrauen wir; frohloden wollen wir 
und jubeln in Deinem Heil. Und laß uns in Frieden heim- 
fehren von ben vier Eden der Erde, und führe ung aufrecht in 
unjer Land. Denn ein Gott, der Heil jchafft, bift Du, und ung 
haft Du erforen aus allen Völkern und Zungen und uns nahe 
gebracht Deinem großen Namen für ewig in Wahrheit, Dir zu 
danken und Dich ala den Einigen zu bezeugen in Liebe. Gelobt 
jeift Dur, o Ewiger! der erwählt Hat fein Volk FJisrael in Liebe. 


mw Höre, Fisrael! der Ewige, unfer Gott, ift ein einiges 
erviges Wejen. " 

2 Gelobt fei der Name der Herrlichkeit feines eiches 
auf immer und ewig. 


Mans Und du jolljt lieben den Eiwigen, deinen Gott, mit 
deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit 
deinem ganzen Vermögen. Und e3 follen dieje Worte, die ch 
dir Heute gebiete, in deinem Herzen fein. Und du follft fie ein- 
härfen deinen Kindern und davon reden, wenn du fißeft in 
deinem Haufe und wenn du geheft auf dem Wege und wenn 
du dich Hinfegft und wenn du aufitehft. Und du follft fie bin- 
den zum Wahrzeichen an deine Hand, und fie follen fein zum 
Denkbande zwijchen deinen Mugen. Und du jolljt fie fchreiben 
auf die Pfoften deines Haujes und an deine Thore. 


MM Und e8 wird gejchehen, fo ihr höret auf meine Gebote, 
die ch euch Heut gebiete, den Ewigen, euren Gott, zu lieben und 
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ihm zu dienen mit eurem ganzen Herzen und eurer ganzen Seele, 
fo werde Jch den Negen eures Landes geben zu feiner Zeit, Früb- 
regen und Spätregen, daß du einfammelft dein Getreide und dei- 
nen Moft und dein Del. Und Jch werde Gras geben auf deinem 
Telde für dein Vieh, und du wirft effen umd fatt werden. Hitet 
euch, daß nicht euer Herz bethört werde und ihr abweichet umd 
fremden Göttern dienet und euch vor ihnen büdet, und über 
euch) der Born des Ewigen erglühe, daß Er verjchließe den Hint- 
mel, daß fein Negen fei, und der Erdboden nicht gebe fein Ge- 
wächs, md ihr bald umkommet, weg aus dem jchönen Lande, das 
der Ewige euch giebt. — Und ihr follt diefe meine Worte euch) 
zu Herzen nehmen und zu Gemüthe, und fie binden al$ Wahr: 
zeichen auf eure Hand, und fie jeien zum Denfbande zwijchen 
euren Wugen. Und Iehret fie eure Sinder, Davon zu veben. 
wenn du fißeft in deinem Haufe und wenn du geheit auf dem 
Wege und wenn du dich Hinlegft und wenn du aufftehft. Und 
Ichreibe fie auf die Pfoften deines Hanfes und an deine Thore! 
Auf daß fich mehren eure Tage und die Tage eurer Kinder auf 
dem Erdboden, den der Ewige gejchworen euren Vätern, ihnen 
zu geben, — wie die Dauer des Himmels über der Erde. 

TONN Und der Ewige fprad) zu Mojcheh alfo: Nede zu 
den Kindern Sisrael und fprich zu ihnen, daß fie fih Schaufä- 
den machen an die Bipfel ihrer Kleider für ihre Gefchlechter, und 
jollen an die Schaufäden des Zipfel eine purpurblaue Schnür 
anjeßen. Und das fei euch zu Schaufäden, daß wenn ihr fie an- 
jehet, ihr euch erinnert aller Gebote des Ewigen und fie thuet, 
und nicht umberjpähet nach euren Herzen und nach euren Yugen, 
denen ihr nachbuhlet; damit ihr eich erinnert all meiner Gebote 
und fie thuet, und ihr heilig feiet eurem Gott. Sch bin der 
Ewige, euer Gott, der Ich euch herausgeführt habe aus dem Lande 
Mizrajim, euch ein Gott zu fein, Ich, der Ewige, euer Gott. 

DON Wahr und gültig ift das Wort, feftgegründet und ewig- 
bleibend, gerade, treubewährt, lieblich und theuer, voll Anmuth 


no bw yon bim nawb nen 254 


on Io op an Si IIT9 up 9 Spyı 13 
DW PI3 ınnn ps Innos Imiaomı 1123 IND2) 
Sy Da Meer 1 DT DIN) DEM! 
nina byy apniammebgn anyaray by) rmiaR 
oyiaasm dp) Diennm Dy may, Dane YO 
DER 2 NITNARY NDR ‚Niayı no pn my) 0519) 
Top „upbn wınnme my obiyb aınlas mon 
DNA ERD or? TED TOR 12? SEN DIOR 
ND2 ray, bin mo obiyn nor Anlanıns 

gm DON IN MER? 


und Holdfelig, erhaben und gewaltig, wohlgeordnet und wohlge- 
fällig, gut und jchön für uns auf immer und ewig. Wahr ift 
der Weltengott, unjer König, der Hort Jaakobs, unjeres Heiles 
Schild. Für alle Geichlechter dauert Er, und fein Name dauert, 
und fein Thron ift feitgegründet, und fein Reich und feine Treue 
bejteht für ewig. Und feine Worte find lebendig und ewigbejtehend, 
treubewährt und ftet3 begehrt, für immer und in alle Zeit und 
Ewigkeit, jo für unfere Väter wie für ung, für unfere Kinder 
wıd all unfere Nachkommen und die Nachtommen des Stammes 
Sisraeld, Deine Knechte; für die früheren Gefchlechter wie für 
die fpätejten ein Gejeh, das nie fi wandelt. Wahr ift es, 
daß Du derjelbige bift und bleibft, Ewiger, unfer Gott und 
unferer Väter Gott, für immer und ewig. Du bijt unjer König, 
Du der König unferer Väter! Um Deines Namens willen 
eile, uns zu erlöfen, wie Du unjere Väter erlöft. Wahr ift e8, 
daß Dein großer Name von jeher über uns genannt wird in 
Liebe. Kein Gott außer Dir! 
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np Beiftand unferer Väter warft Du von ewig her, Schild 
nd Helfer ihren SKindern nach ihnen in jeglichem Gejchlechte. 
Su der Weltenhöhe ijt Dein Ei, und Deines Rechtes Walten 
und Deine Milde veicht bi8 an die Enden der Erde. Glüdlich 
der Mann, der horcht auf Deine Gebote und Deine Lehre und 
Dein Wort fi zu Herzen nimmt. Es ift wahr, Du bift ein 
Herr Deines Bolfes und ein König, mächtig, ihren Streit zu 
führen. E3 ift wahr, Du bift der Erjte und Du bift der Leßte, 
und außer Dir haben wir feinen König, der erlöjt und errettet. 
Aus Mizrajim haft Du ung erlöft, Ewiger, unfer Gott! und aus 
dem Sflavenhaufe uns befreit; alle ihre Erftgebornen haft Du 
erichlagen und Deinen Erftgebornen Haft Du erlöft und das 
Schilfmeer gefpalten, und die Vebermüthigen Haft Du verjenft 
und Deine Lieblinge Hindurchgeführt, daß die Wafjer ihre Feinde 
decten, nicht Einer von ihnen blieb übrig. Darob priefen Dich) 
die von Dir Geliebten und erhoben den Allmächtigen, und Deine 
Lieblinge jpendeten Gejänge, Lieder und Lobpreifungen, Segnun- 
gen und Danfesworte dem Könige, dem Gotte, der ewig lebt 
und Dauert, body und erhaben, groß und mächtig ift, der Die 
Zrogigen beugt und erhebt die Gebeugten, frei hinausführt die 
Gefefielten und Löfet die VBedrückten und beifteht den Verküm- 
merien und fein Wolf erhört, jobald e3 zu ihm ruft; fie jpende- 
ten Lob dem höchiten Gotte, gelobt fei Er und gepriefen! — 
Moicheh und die Kinder SYisrael ftimmten Div ein LXoblied an 
in voller Freude, und fie Alle jprachen: 


» „Wer ift wie Dir, Herr, unter den Göttern? wer twie 
Du verherrlicht in Heiligkeit, furchtbar in feinen ruhmmwürdigen 
Thaten, Wunderthäter!“ 


77% Ein neues Lied fangen die Erlöften zu Deines Na- 
mens Preis am Meeresftrande; einmüthig Alle dankten fie und 
huldigten Div ud fpracdhen: 


” „Der Ewige wird regieren immer ud Avig.“ 

18 Hort Fisraels! ftch’” auf zum Beiftande Jisraels, und 
befreie nach Deiner Verheißung SYehudah und Zisrael, Du unfer 
Erlöjer, — Ewiger der Heerfchaaren ift fein Name, — Heiliger 
Sisrael3! Gelobt feilt Du, 0 Erviger, der Sisrael erlöjet Hat, 

17 V, 
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SIR DO Herr! öffne meine Lippen, und mein Mund ver- 
finde Dein Lob! 

192 Gelobt feift Du, Ewiger, unjer Gott und Gott unferer 
Väter, Gott Abraham, Hizchal3 und Yaakobs, Allmächtiger, 
Großer, Gewaltiger uud geek höchfter Gott, der in Güte 
Gnade erweilet und dem Alles eignet, der gedenfet der fronmen 
Werke der Väter und den Erlöfer bringen wird ihren fpäteften 
Abkömmlingen, um feine Namens willen, in Liche. König, 
Beiltand und Wetter und Schirm! Gelobt feift Du, Ewiger, 
Schirm des ge 

AMN Du bift mächtig in Ewigfeit, o vr Du belebeft die 
Tobten, ftark, um ftet3 zu helfen, — der die Lebenden in Gna- 
den erhält, die Todten belebt in großer Barmherzigkeit, die allen- 
den ftüßt und die Kraufen heilt, die Gefefjelten Löft und feine 
Treue bewährt den im Staube Sclafenden. Wer ift wie Dur, 
Herr mächtiger Thaten? und wer ift Dir sag König, der 
tödtet und wieder belebt und fprofjen läffet das Heil? Und Du 
bijt zuverläffig, daß Du beleben wirft die Todten. Gelobt feift 
Du, o Ewiger, der die Todten belebt. 

*) MDN Du bift ei und Dein Name ift Heilig, und Heilige 
an jedem Tage preiten Dich ewiglid. Gelobt jeift Du, Erwiger, 
heiliger Gott! 


* Kedufhah bei Wiederholung der Tefilah dur den Borbeter. 

wen) (Borb.) Wir wollen Deinem Namen die Heiligung bringen in 
diefer Welt, wie ihm die Heiligung wird in den Himmeln droben, wie ge- 
er ftcht dur) Deinen Propheten: Und Einer rief dem Andern zu und 
prad: 

wııp (Gem.) Heilig, heilig, heilig ift der Ewige der Heer- 
jchaaren; jo weit die Erde, reicht feine Herrlichkeit. 

IN (Borb.) Und mit gewaltigem, mächtig erbraufendem Halle laflen fie 
die Stimme vernehmen, fid erhebend den Serafim entgegen, die ihnen zurufen: 

‚ 1172 (Gem ) Gelobt fei die Herrlichkeit des Ewigen! — ein 
jeglicher von feiner Stätte aus. 

JeNpDD (Borb.) Aus Deiner Stätte, Du unfer König! gläng’ hervor 
und walte über uns, denn wir harren auf Di, wenn Dur wieder bereichen wirft 
in Zijon, bald in unferen Tagen, für alle Zeit und Ewigkeit tbronend. D werde 
erhoben und geheiligt in Deiner Stadt Ierufhalajim für alle Gefdledhter und 
in alle Dauer der Briten Und unfer Auge möge jchauen Dein Neich, wie das 
in den Sängen Deiner Berberrlihung Br Be Wort lautet, dur David, 
Deinen fronımen Gefalbten: 

790) (Gem) Der Ewige wird herrichen in alle Zeit, dein 
Gott, Zijon, in alle Gejchlechter. Hallelujah! 

[175 (Borb.) Bon Geflecht zu Geflecht wollen wir verfünden Deine 
Größe und in alle Dauer und Ewigkeit Dir die Heiligung bringen, und Dein 
Preis, unfer Gott, fol aus unferem Munde nie entweihen in alle Zeit und 
Ewigkeit. Denn Gott und König, groß und heilig bift Du. Gelobt jeift Du, 
Ewiger, beiliger Gott! 
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nawr E3 freue fich Mofcheh mit dem ihm gegönnten Theile, 
da Deinen treuen Knecht Du ihn genannt. Ein Pradtdiadem 
auf das Haupt Haft Du ihm gefebt, al3 er vor Dir ftand auf 
dem Berge Sinai, und die beiden fteinernen Tafeln brachte er 
mit hinab in feiner Hand, und darauf gejchrieben das Gebot der 
Sabbathbewahrung. Und fo Heißt es in Deiner Lehre: 

mom Und e3 follen hüten die Kinder Jisrael den Sabbath, 
daß fie feiern den Sabbath in all ihren Gejchlechtern, als ein 
ewig Bündniß. BZwilchen mir und den Kindern Kisrael ift er 
ein Zeichen für ewig, daß in jechs Tagen der Ewige Himmel und 
Erde geldalter und am fiebenten Tage gefeiert und gerajtet. 

NN Und Du Haft ihn, Ewiger, unjer Gott! nicht gegeben 
den Völkern der Länder und ihn nicht zu Theil werden lafjen 
den Gößenanbetern, und an feiner Ruhe Haben nicht Theil die 
sremden. Denn israel, Deinem Volke, haft Du ihn gegeben 
in Ziebe, dem Samen Saafob8, den Du erforen, dem Volke derer, 
die den fiebenten Tag weihen. Sie alle mögen fic) fättigen und 
ji) Taben an Deinem Gute! Und am fiebenten Tage Haft Du 
Wohlgefallen gefunden und ihn geheiligt, dem köftlichiten der Tage 
ihn genannt, ein Gedädhtnig an das Merk der Schöpfung. 

WON Unfer Gott md Gott unferer Väter! Laß Dir 
unjfere Ruhe wohlgefallen. Heilige ung durch Deine Gebote 
und Sfaß Deine Lehre unfer Theil fein, jättige uns von 
Deinem Gute und erfreue ung durch Deine Hülfe. Und Täutre 
unjer Herz, Dir in Wahrheit zu dienen, und günne uns, Ewiger, 
unjer Gott, in Liebe und Wohlwollen Deinen heiligen Sabbath, 
daß an ihm ruhe Jigrael, das Deinen Namen heilig. Gelobt 
jeift Du, Ewiger, der heiligt den Sabbath! 

737 Laß Dir wohlgefallen, Ewiger, unjer Gott, Dein Volt 
Yisvael und fein Gebet, und führe zurück den Tempeldienft in 
Deine Heiligen Hallen, und die Tyeneropfer Zisrael3 und jein 
Gebet in Liebe nimm an mit Huld, und zum Wohlgefallen jtet$ 
vor Dir jei der Gottesdienit Yisraels, Deines Volkes. 

wroR Ufer Gott und Gott unferer Väter! Laffe auffteigen 
und vor Dich kommen, zu Dir gelangen und Dir vord Auge 
treten, in Wohlgefallen von Dir gehört, in Obhut genommen und 
gedacht werden unfer Gedähtniß und unfer Gefchiet und das Ge- 
dachtniß unferer Väter und des Gejalbten, des Sohnes Davids, 
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Deines Knechtes, und SYerufchalajims, Deiner heiligen Stadt, 
und Deines ganzen Volkes, des Haufes SYisraels, zur Nettung 
und zum Guten, zur Huld und zur Gnade, zum Erbarmen, 
Leben und Frieden an diefem Hüttenfefte. Geben!’ unfer, Ewiger, 
unjfer Gott! an ihm zum Guten, und verhänge über ung an 
ihm zum Segen, und Hilf ung an ihm zum Leben. Und um des 
Wortes willen, das Heil und Erbarmen verheißt, fei na mild 
und gnädig, und erbarme Dich unfer, und Hilf und! Denn zu 
Dir haut unfer Auge; denn ein Gott und Herr, erbarmungs- 
und huldreich, bilt Du. 


AM Und fchauen mögen unfre Augen, wenn Dir zurüd- 
fehrit nach Zijon in Barmherzigkeit. Gelobt feift Du, Ewiger, 
der zurüdbringen wird feine Herrlichkeit nach Bijon. 


DD Wir danken Dir und befennen, daß Du bift der Ewige, 
unfer Gott und unferer Väter Gott, auf immer und ewig. Hort 
unfer8 Lebens, Schild unfer8 Heils bift Du durch alle Gcjchlecd}- 
ter. Wir danfen Dir und verlünden Dein Lob für unfer Leben, 
das gegeben ift in Deine Hand, wegen unjerer Seelen, die Dir 
find anvertraut, und wegen Deiner Wunder, die an jeden Tage 
uns geleiten, und wegen Deiner umnvergleihlichen Thatcı und 
Gnadenbezeigungen zu jeglicher Zeit, Abends und Morgens und 
Mittags, Allgütiger! denn nicht geht zu Ende Deine Barııber- 
zigkeit, — Du Mlerbarmer! denn Fein Aufgören Femmt Deine 
Huld. Von jeher Hoffen wir auf Dich. 


by Und für dies Alles fei gefegnet und erhoben Dein Name, 
unfer König! beftändig, auf immer und ewig. Und Alles, was 
lebt, danfe Dir ewiglich, und rühmen möge e3 Deinen Namen 
in Wahrheit, o Gott, Du unfer Schuß und unfer Beiltand 
eriglih! — Gelobt jeift Du, Emwiger! Allgütiger ift Dein Name, 
und Dir ift e8 fchön dankendes Belenntniß abzulegen. 
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265 Morgengebet fir den Sabbath in den Mittelfetertagen. 


(Der Borbeter bei Wiederholung der Zefilab: 
wdN Unfer Gott und unferer Väter Gott! Segne uns 
mit dem in Deiner Thorah geordneten dreifachen Segen, wie 
er durch Mofcheh, Deinen Knecht, verzeichnet und durch den 
Mund Aharonz und feiner Sprößlinge ift ausgejprochen worden, 
die Briefter, Deine Heilige Schaar, wie es heißt: 
E3 jegne dich der Ewige und behüte dich! 
E3 lafje leuchten der Erwige fein Antlig zu dir und begnade dich! 
Es wende der Ewige fein Antlig zu Dir und gebe dir Frieden!) 


DW Laß Frieden, Heil und Segen, Gunjt, Guad’ und Er- 
barmen fonmen über ung und über ganz israel, Dein Voll. 
Segne ung Alle, unfer Bater, insgefammet mit dem Lichte Deines 
Antliges! Denn in dem Lichte Deines Angefichtes gabjt Du ung, 
Ewiger, unfer Gott, die Lehre des Lebens und die Liebe zur 
Milde ud Menjchlichkeit, und Gerechtigkeit und Segen und Er- 
barmen und Leben und Frieden. Und laß es Dir wohlgefällig 
jein, zu jegnen Dein Bolf Zisrael zu jeder Zeit und Stunde mit 
Deinem Frieden. Gelobt jeift Du, Ewiger, der da fegnet fein 
Bolk Zisrael mit Frieden. 


wor Mein Gott! bewahre meine Zunge vor Böjen, und 
meine Lippen, daß fie nichts Trügliches reden. Denen, die mic) 
Ihmähen, laß meine Seele jchweigen, und glei dein Staube jei 
fie dDemüthig gegen Alle. DO öffne mein Herz durd) Deine Lehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele nad). Und aller derer, 
die gegen mic) Böjes finnen, Rath und Anfchlag zerjtöre, und 
vereitle ihr Sinnen. Thue e3 um Deines Namens, um Deiner 
Nechten, um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
dab Deine Lieblinge gerettet werden, Hilf mit Deiner Nechten 
und erhöre mich! Mögen wohlgefällig jein meines Mundes Worte 
und meine3 Herzens Sinmen vor Dir, Ewiger, mein Hort und 
Erlöfer! Der Frieden ftiftet in feinen Höhen, Er lafje walten 
Frieden über uns und über ganz Jisrael. Darauf fprechet: Amen! 

vr Mög’ e3 Div wohlgefällig fein, Ewiger, unfer Gott und 
Gott unjerer Väter! daß erbauet werde das Heiligthun bald in 
unferen Tagen, ımd laß ums an Deiner Lehre unfer Theil haben. 
Dort wollen wir Dir dienen in Ehrfurcht, wie in den Tagen der 
Borwelt und in den Jahren der ältejten Zeiten. 
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267 Sallel. 


Dad Hallel. 


192 GSelobt feift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, 
der uns durch feine Gebote geheiligt und ung befohlen, das 
Hallel zu Tefen. 


rnbbr (Bfalm 118.) Hallelujah! Lobet, Kuechte des Ewi- 
gen, lobet den Namen des Ewigen. Der Name des Ewigen jei 
gepriejen von nun an big in Ewigkeit. Bon Sonnenaufgang bis 
zu ihrem Niedergang wird gelobt der Name des Ewigen. Hod) 
über allen Völkern ift der Ewige, über den Himmeln feine Herr- 
Tichkeit. Wer ijt gleich dem Ewigen, unferem Gotte, der jo hod) 
thronet, der jo tief herniederichaut, im Himmel und auf Erden? 
Er richtet empor aus dem Staube den Armen, aus dem Sothe 
erhöht Er den Dürftigen, daß Er ihn jeße neben die Edlen, 
neben die Edlen jeines Volkes; der bevölfert die Unfruchtbare im 
Haufe: die Mutter der Kinder frohlodet. Hallelujah! 


NNYI (Plalm 114) Da Fisrael aus Mizrajim zog, das Haus 
SJaafobs aus dem Volke fremder Zunge, ward Jehudah zu feinem 
Heiligthume, Fisrael feine Herrichaft. Das Meer jah und floh, 
der Yarden wandte fich zurüd, die Berge hüpften wie Widder, 
die Hügel wie junge Schafe. Was ijt dir, o Meer, daß du 
flieheft? Sarden, daß du zurüd dich wendeft? ihr Verge, daß 
ihr hüpfet wie Widder? Hügel, wie junge Schafe? Bor dem 
Herrn erzittre, Erde! vor dem Gotte Jaakobs, Der wandelt den 
Selen in Wafjerteiche, den Kiefel in Wafjerquellen. 


x5 (Bialm 115) Nicht uns, Ewiger! nicht uns, fondern 
Deinem Namen gieb Ehre, um Deiner Huld, um Deiner Treue 
willen. Warum jollen die Völker fprechen: Wo ift doch ihr Gott? 
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269 Saller. 


Und ımfer Gott ift im Himmel; Alles, was ihm gefällt, thut Er. 
Shre Söben find Silber und Gold, Werk von Menjchenhänden. 
Einen Mund haben fie und reden nicht, Augen und jehen nicht, 
Ohren und hören nicht, eine Naje und riechen nicht, haben Hände 
und taften nicht, Füße und gehen nicht; fie geben feinen Laut 
mit ihrer Kehle. Khnen gleich werden ihre Berfertiger, Jeglicher, 
der ihnen vertrauet. Sisrael, vertraue dem Ewigen! — ihr Bei: 
ftand und ihr Schild ift Er. Haus Aharon, vertranet dem Ewi- 
gen! — ihr Beiftand und ihr Schild ift Er. Die ihr den Ewi: 
gen fürchtet, vertrauet dem Ewigen! — ihr Beiftand und ihr 
Schild ijt Er. 


” Der Ewige hat unfer gedacht, Er fegnet, jegnet das Haus 
Yisrael, jegnet das Haus Aharon, jegnet die den Ewigen fürchten, 
die Kleinen fammt den Großen. Der Ewige möge binzuthun zu 
euch, zu euch und zu euren Kindern. Gefegnet jeid ihr dem Ewi- 
gen, dem Schöpfer de3 Himmels und der Erde. Die Himmel find 
des Ewigen Himmel; die Erde Hat Er gegeben den Menjchen- 
findern. Nicht die Todten loben Jah, und Alle nicht, die finken 
in Grabesftille. Uber wir preifen Jah von nun an bis in 
Ewigkeit. Hallelujah! 


DaAR (Plalm 116.) Sch Tiebe, denn der Ewige hört meine 
Stimme, mein Flehen. Denn Er neigte mir fein Ohr; Tebens- 
lang will ich ihn anrufen. Mich umfingen des Todes Bande, 
und Aıgft der Hölle traf mich, Noth und Kummer fand ich. So 
ruf ich an den Namen des Ewigen: ad; Ewiger, rette meine 
Geele! Gnädig ift der Ewige und gerecht, und unjer Gott ein 
Erbarmer. Es hiütet die Einfältigen der Ewige; elend war ich, 
und Er half mir aus. Sehre zuriick, meine Seele, in deine 
Ruhe! denn der Ewige hat dir wohlgethan. Denn befreit Haft 
Du meine Seele vom Tode, mein Auge von Thränen, meinen 
Fuß vom Sturze. Wandeln werd’ ich vor dem Ewigen in den 
Zanden des Lebens. Ic vertraue, wenn ich rede: ich bin jehr 
gebeugt. Sch jprach in meiner Verirrung: de Menjchen Alles 
tft trügerisch! 
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Fa 1 Hallel. 


nn Wie foll ich vergelten dem Ewigen all feine Wohlthaten 
gegen mich? Den Stelch des Heiles erheb’ ich, und den Namen 
des Ewigen ruf’ ih au. Meine Gelübde bezahle ich dem Ewigen 
im Angeficht feines ganzen Bolfes. Thener ift in den WUugen 
des Ewigen das Sterbeu feiner Frommen. Ach Herr! denn mir, 
Deinem Knecht, mir, Deinem Knecht, Sohne Deiner Magd, haft Du 
meine Bande gelöftl. Dir will ich opfern Opfer des Danfes, und 
den Namen des Ewigen ruf’ id) an. Meine Gelübde bezahle ich 
den Ewigen im Angeficht feines ganzen Volkes, in den Höfen de3 
Haujes des Ewigen, in deiner Mitte, Serufchalajim! Hallelujah! 


Yon (Bialm 117.) Lobet den Ewigen, all ihr Völker! preifet 
ihn, alle Nationen! Denn mächtig über uns ift feine Huld, und 
die Treue des Ewigen ift ewiglid. Hall" yah! 


(VBorbeter und Gemeinde abwedhjfelnd:) 
m (Bialm 118.) Danfet dem Ewigen, denn Er it gütig, 
denn ewiglich währt feine Huld. 
Sprechen joll Kisrael: denn ewiglich währt feine Huld. 
Sprechen joll das Haus Aharon: denn ewiglich währt feine Huld. 
Sprechen jollen die den Ewigen fürchten: denn ewiglich währt 
feine Huld. 


son DO Aus der Enge rief ich Jah; mic) erhörte im Ge- 
räumigen Jah. Der Ewige ift mit mir: ich fürchte nicht; was 
faun ein Menjdy mir tun? Der Ewige ift mir unter meinen 
Helfern, und ich werde mich weiden an meinen Hafjern. DBefjer 
ift e3, ich bergen beim Ewigen, al3 auf Menfchen vertrauen. 
Belier ift e8, fich bergen beim Ewigen, als auf Edle vertrauen. 
Alle Völker haben mich umringt: im Namen ded3 Ewigen raff’ 
ich fie weg. Sie haben mid) umringt, ja umzingelt: im Namen 
des Ewigen raff ich fie weg. Sie haben mich umringt wie 
Dienen, fie verlöfchen wie Dornenfeuer: im Namen des Ewigen 
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273 Hallel. 


raff’ ich fie weg. Stießeft du mich auch zum ‘alle, ftand der 
Ewige mir bei. Mein Sieg und Sang ift Yah, Er war 
meine Rettung. Stimme des <ubel3 und der Rettung erichallt 
in den Zelten der Gerecdhten: die Nechte des Ewigen jchafft 
Made. Die Rechte des Emwigen ift Hoch gehoben, die Rechte 
de Ewigen jchafft Macht. ch fterbe nicht; nein, ich Iebe und 
erzähle die Thaten Jah. Züchtigen mag mich Yah, aber dem 
Tode giebt Er mich nicht hin. Deffnet mir die Pforten des Heilg! 
ich will durch fie eintreten, Jah preijen. Dies ift die Pforte bes 
Ewigen! Gerechte treten da ein. Sch will Dich preifen, daß Du 
mich erhört und warft meine Rettung. Der Stein, den die Bau- 
leute verwarfen, ift geworden zum Edftein. Bon dem Ewigen 
ift dies gejchehen, das fo wunderbar in unjeren Augen. Diejen 
Tag hat der Ewige geichaffen: lafjet ung jubeln und ung freuen ° 
an ihm! 


(Borb.) (Gem,) 
Ach Ewiger, gewähre Hülfe! A Ewiger, gewähre Hülfe! 
Ah Ewiger, gewähre Glüf! AH Ewiger, gewähre Glüd! 


12 Gejegnet der da kommt im Namen des Ewigen! wir 
grüßen euch aus dem Haufe des Ewigen. Ein Gott ift der Ewige 
und leuchtet ung. Bindet das FFejtthier mit Seilen an die Hörner 
des Altard. Mein Gott bit Du, den ich preije, mein Gott, den 
ich erhebe. Danfet dem Ewigen, denn Er ift gütig, denn ewig- 
ih währt feine Huld. 


bb Mögen Dich preifen, Emwiger, unfer Gott! all Deine 
Werke; und die Dir Geweihten, Zrommen, die Deinen Willen 
vollbringen, und Dein ganzes Volf, das Haus Fisrael, mit Jubel 
mögen fie danfen und benedeien, rühmen und preifen, erheben und 
verherrlichen, die Weihe und Herrfchaft geben Deinem Namen, 
unfer König! denn Dir zu danken ift füß, und Deinem Namen 
Lob zu fingen ift Schön. Denn von Ewigkeit zu Ewigkeit bijt 
Du Gott. Gelobt feift Du, Ewiger, König, gepriefen durch Xob- 
gejänge! 


18 V, 


274 


‚nonp nbın 


San > sobenya bp Ip mörp 9937 
mann 3: ‚bon han orban ban nbrip "as ardan 
an sim nen mem boy Baysa3 amd 
Ka unein mana amapy obiyb yayım na IM 
EN on \ 09 an malt Aie Mloyronı za 
by mn bin 33D 2210 ey 30) OD 
Drm-bx aan oromam-b3 ı sam 2 PH22D 
on av ob N Dion Non BR Om 
zog Dann D’y; Erw n: mybb Da 
:yıen gie sben-nby ni pp yaın-nD 3» 
mioyy in nloyagnan mm mn mmmgnn v 
ag) MN 37 u)" mung nm Wan Pat 
unDbn rum "OR any nm aan vn 
Am vd Dnnsb on Dom naar ps» 
m nbrp a8 > angb amp oy na onb 
urn ar mn 2 onbghma bayipı-by yon 
win DinYn non nivy) Auinb> by naana Yındı 


Mr ntoyb DINT ab ob ın2 vı 139 
ba bar nam vingim nam Moyag) oityn BT-bI-nN 
PEN? mon} onb Dan? ip vw a My 


mm N nnd Ki Dy IR MIT w Er 


275 Koheleth. 


Say a? ARD Du pam MER Mom 
32 PIE] SET RN a ART ER OT 
no mym male) mbar num maam NUN? 
DM Dyp°ay ppm 392 9 m mm php) m 

:DinD9 FON ny7 


EP aD DON NJTDD 1323 18 IN 
bin mas pintyb a :bam winmoa nam Dip 
v2 Tomb 3 am» av ren mmaybn 
SR 0 Mb202 imsbı Poarma ana vo IHR 
Dyapin Hp Noyı NER DW ab Di MINEN 
On? 97 ma yUn Mann ı :DEm m) NEDR 
AYEN DOT HB 2 my 0a 9 my 
Nipwnb om nina > ymioy ı zarba yy an 
Ya nineeh Day nn ' :oıyy mais ap) 
band rn mann man Sn nm or En 
San mDy°D3 »5 nDaa n :obehma ad vo 
Alaynı nen omg "b my Nam on pbımı 
han naaim nn 0: Ad OR 3 
ua ıbomanp nnam mr nd ned nun 
or panda vba ab yo dba Nie 
pam nenn Yanyrban ma abma nnnwomm 
Tg Wynr2 8 na „bny-omn 
nn mis dan ya nam nieyb more bayaı 
San iso IR np 2 Song Ana mn? RI 


15* 


nanp 276 


DR bo Ya Kia Dan nn > mbaoı mibbim 
ppm an Bag va Rn) 2 Sy TOP 
YpPy Dann vr smpmamp Tier np Moppn-a 
RR NT Ay Hat yena Op IND: 
MIR? PP N MON] SOD3NE mapt MN 
AT ER ON N OP TOR ON 
SOON DIN? In pn Dam Tony 222 
Ay zn Mpeg dan On Dam Wa DA? 
Sy) DOES na) SbOpTTOy Dann 
mn ip ban Sana ung nn ntoyag nioyan 
Ua DE Day Ton RUDI YaR YnNalyı 
mm DD Yan IE Tg? DO? aa) 
DR AN  Yayaa7 Dawn D2D IN 
OU RODR EID YON SHTZD} > San no Digit 
DR Up ung nmm ma Daynp 
array NO DE Ta na aa Toy) 
Ag p > aa ya) Pam AD Ipor up 
win nnn boy nz? 125 yiyaaı aybaa DIND 
aaund n53D Ry DyM Drsnan vba 2 » 
ng Dany DOR2 Dos > nn bannımoz 12) 
TO DUR MNI ITDR Paya DO WEINE KIM 
:yan yın Wan vn Dan m 3 m nn Diban 
Amy Dam am 02 Y9R> Dog om? © » 
ap? aid Mn? DEP} FORD au Ip Nina! 

m) My Dan nı7o2 Dirban 


277 Koheleth. 


2 

ny 2 :opyin mom Yam’op> my y1 92 

ny 2 pn) Sipyb nyn nupb np mimb np mb) 
ni2>b ny ı :ni2b np yinob any. mtenb nn] aD 
DYaR Tbyinb nya Tim np TED Hy, pinivb np) 
ny. ı :pamn prnb ny pianb ny oyax DI? Hy) 
my opid nn Sinzd ny a8? My RI) 
nyn :maı nn Mens ny wienb ny) yinnd 
Namno v :oiby np npmbn ny No nyı and 
VER UHR HR)" ol Nam era ai 
nloy 99°n8 w ia nlıyb oaan 929 Dos ID) 
N SEN aan D372 11 DATE Di IND NR) 
END DYORTM MOYTER AIOIETNN DIN NYD! 
Dinpp-OR > 03 Do yR > Aym > mlDmıy 
ne) bany oyym-ba on » na ao nitybn 
2 AT r nm Dribx Han Paybaa Die nam 
Ds may Dptyp am an Dion Talapn NENTDS 
BP I nilpy orten ying DR aan Fotn? 
OMNIA pp At Nein pp Wr 
Dipp UHEN AA MR TI) DB SFITYTNR DRS: 
a Pen ip Dom RR DEE 
BERN DOMTOR) PYIETTNN 1223 98 TER N 
og gyanop Dur YEmOp> MUD DWORT 
73? DRM 92 METOU E28 MON m 
nam pw oma nen nana Day ninna,oriben 


nbnp 278 


nr niop Dnb ng mIpD npnan map DINM2 
HIaT DIR Ana yzb Ann Kan mn 12 
ie ms Dippdg bin Bam> :bam dan 2 I 
mm ya m m ımayyog ay Bam Saynn mın 
AIya ana my mbypb x byn oma 92 
SEND Di TE > EN >> ıymRd Tppb a 
ag) 92 pam mp Tlyynp Dam moin 
OR m nn DIN 
- 

DWwy) OR DPWIADITNE INN 8 AA 
amp on pa) Drpzyn nyp7 am ung nnn 
NN OR Mau} > :0mm ob Pa) Da Dmagp a) 
DEAN AS DYIIITR AND 92 DYNEN 
MEIN? VER MIND TUNER DR Da SID) 2 
MENT ung na miya No ya noyan“nS 
"NRIP NT 2 Ay aw3=b3 ns boybI-NN N 
Dar bpan a um Puyn bam mimda aıyan Ein 
Ne nm a yon at 1 ilyarns Dam ITTHN 
bar ak) 8 mag ı my Duym bay onen 
NN MR 2 DI GO DR) TR DI n wog nmn 
N FEN yo; Prybab yp Im 
y nam am oa gen WEITE Jona Dny 
Sao omd-or gg TmNaTD Day oaioo mn 
Mamas om mm Boy 2 ° :pbaya Do 
OR D; © DD TR bey Tan TR 


279 Koheleth. 


ERMOR > :om 8 man om om a 
ma2 N Won Dim Img Na TS 
Wo FOR JpITPER Dam I2pn 79, Dior :pia 
Mond any DIMDI MINI T 279 am) IND 
ouamba"ns MS w u Tb imınbn2 DI > 
Mayr OR en Tan oy vagn MOM OST 
DaB mg 997 Dy°d2p YRTN v aM 
ya) Dan may anne sb DOymnn O3 
Dann MER aM ED 7977 op m 
Dy oa na} DROn Dan yny> amp 
| :y9 nioyb 

” ae 5 2 

NED Saran Tao) TON OT - 
Ya ae) Day atom > Dann 129 
Nav 293 aba np 3 soon pa mm jaTd 
oymorb 73 am yr2 a 207927 393 bon bin! 
TRIER AR OOP2 PEN IR 1? 19/9 TSMOR 
:odyn by Tiangin Tann Si Die 1 sobW 
1297 MONAT] OFT Mn TIP DR JEMTOR 7 
Map OWN FEB? Tag MOTIV ROT 
Droam Miobn 392 9 1 sm niyyoeng Dam 
BE POYTOR ı ng) DEORTN 9 ma DT 
YET MONAT ADD REIN PTR} DpY O121 
Yarmıann comay,orian Saw ann Dun aaı > 
yaınd mD> ad o :mayy maiyb non san 922 


nom 280 


niay3 » :ban nmaa mean nb pioma Darin OP 
MINOR '2 mbyab Narnın mbaie 121 nalen 
MIaITTOR) DYDTOR Say Hay mpinD w mW 
Wr 2 starb db mm aaa Soyb yalyım zer 
voyab nd Sy Een MA MN bin nyN 
2 wol yı pay ara om TEN > Any 
DIN TOR Jozm np ir Tv main 3 IN) 
ab {oraya aiynb rum kayia mabb an 
ara NaY May-b3 nbin ya Amon w 2 
zema vorbp oa 1 ımmb bopspi $ anna 
ORTE nam m onypy dom mann Dypı Daß 
male min) ing Dianb man Di 8 
IR pam NEDD wog nam Say Ibny-b22 
Se Oyam-by D3 m por wma ot 1b-In} 
amp Saxb tobim pam Spy orten Trın: 
orig Mina nit boya Mob) pon-ns med 
Dwiosm 3 mn OHR Jan may nd pw cr 
ab nmaw2 nıyn 
1 
“N ME Yan MDR RR I 
Drpan py aan TUR DIN > OEM 
taub] en yo 5a 10525 Om HR) TO2) 
a N ag N Sp an SON? OWN 
Mi) Due an wg mbimon a an 97 on 
natanpo YaynıN? Iopa} magaı Pan Mm 


281 Koheleth. 


‚Spam unp io mag P mod Miyap-on 
OT op Te Tan Ten op Dan ° 
Pay ı SniD Ale MOIN NL ARTND wngron 
OippaR NOTAR N pie) DIDYB OP AR TUM 
Bem-on inpb oagn bay-by ı Smbin San Im 
aan DOrITn Dane Ant pn moon SD 
jo DM map io » sam Tan Tone um 
Nap2 pp Magen "my Hipp Dan Ayoı DR 
On Doy 975 bay) DIR MMTIER Tin IOZ 
nr >27 DIR EN ORTUD" RD 
SEDp DI O2 an ya 9 > 089 
ID OR Ta ER ya Doyn Top mn) 

ug DR VON MI 


j 

aid > man or nen on ale mwip oy aid 

mn RD IND NER NAD SDR NSTOR N? 
pinm Dya Din 2 :tabar m nm DIym”b3 Flo 
22) Pa8 na Op 227 122 Don DB I? 
UND Dam Hay Yayo ao n ınmaiy na2 007 
Yan nmn oyan Spa a ı ao) Ty vow 
O7 Pat pump ı an man pn pn 12 
INGRID 127 NINE Dion mann Ins Tan 
Divab ma bang om ma3n IR Do 
mm nn anne" ma D'bo> pin» Dy2 > 
a2 ND > maRH Dan vn DENT DW 


non 282 


ob Spy monyoy maan male v ınrby pond 
nya ann nD>n bya aan bya 9 > wigin 
orbgn MOYROTNR INN 2 umbya man aan 
mm nalb aha 7 sing See ni jpnb bar p © 
Orga Atoy rrnsyb mn Day oa aion 
MN 0 MDR PINS DINT NYD N naaTdy 
Sy en Ppraa Tale prag Dr ba ara may bon 
DIMAAR 27 Pig mon m tny3 IIND 
520 nmbaı man yunor vr onen mob Im 
-DN A3 Iren Sg atom sry aba man mob 


:DbI° ne np) DDR NT ITTOR MR“ x 
A WIEN Dan anzu en ya naINT © 


Oi ” 00 nam m N ran 9372 
ab} RIED m zaRynı m Day Dam mise 
bp3 ya miyabı ylazım Man vDn And} nyıb 
MERTTAN NR 9 ar ayinı > ıntobin nbaon 
29 Do MT DIOR m3b DEM DINIEN NIIIENR 
Anyy m ıma Iab1 xpin mp bb omban 
ag Nunb- ns Has Mbrp mas 'nNyD 
mb Img DIR nRyD ND] Win3 meina"Tig NEN m 
Kay ar v> NND xb Dog TIER] INNYD 


283 Roheleth. 


MP 3 OIRTNE DIR gt DER DREH 
:oY7) Hüagn or 
m . 
RD DIR HOIM 97 dB yal or DIND m 
nz dur “or EN DNEEBEN? PB 
yes on nen duamtos ı zomor na 
IITIER2 1 ınayı ven eb) v2 99 1272 
Ayyn all m snizupmng Ionen ptober Jon 
2:0 Da yT Beam mn 9 T97 IT 
by na) DIRD MY Dem ny vr Yaroa> 
Runen m? RD 13 TTD YA BINT 1 
abi PR) MIATTNN bob mn3 be DypS n 
yon uborab mipnben mob Ts) Hip Dora 
bob OHR I ORT MPN 8 TONER 
DINT ob ayin ny vingin nnanioy) Nox nioyn 
wa) OP DW nr jap ' 2b vb Domea 
-D3 Hy2 TON Dya ana 1b ‚vimn open 
An nyam neyp DInp Nippon EN an mi 
Ws Aitoyb D73 DRT3 „ non by 
SON ON Yatoa 92 Ib SaaDı neD 9 niyy non 
Sir» gebe wenn Sy Dirlban eb Sio-mım 
NOIR ION bus op end yab nn ob 
yanzrby ralyya SUR Damon 7 :orlbx mEbn 
DYMO? DR ID SR TE WTA 
MIOR DPD MiyyD> DnoN Yan) Dig wm 


nbnp 284 
IR IR MEIN IR kat w ‚dan Non 


Han ob FR vom 2 on Be Km) 
His nam nyTb 2b" any Nyien 0 Sonn 
Abba oh3 03 2 yabu ı Mloya NER IYTTDNR 
typ-bans MEN? SIND BR PIV2 IV 
SDR NIDYEMNN wiunb Oman bay nb 32 oben 
sb} unab ame Soyı "ei bya vngnm-non np: 

INy1b uam ab NY» O7 aW-ox DI NyD 


[@) 

SRR TOP Ma TOR OD MOFTNN 2 
IIND DR 73 DIN DON DR 
Sea Ban a op Yan DIR ya pe raaly"oa 
sonaby Sina Stab yerybı pragb “ms mann Bab 
NORD YaW3D Konad DEI MIT BrN Syabı na 
eng Dam nlpyasn 833 9 rl a oma) a 
non udn On" 33 3b oa dab Rn” 
NUR m2 ı :Dnamog PInR) Da 0 
Sio varı m 26252 yinpa en owma-ba dx San) 

DNB Anpy Dyab Donna pn na nenn 

021120317 Na on miyeı niRn DIYTI DIN 
ob MIa8 137 DNNIP”DI DnNaly”D} DHIIN Di 

ung nm myyayes Bay obiyb Tip omb-pn 
323 2 pn atoraba nina somb nr yaynb ı 


285 Kobeleth. 


TI va uroga m gunng Dan my) 
"Op Dr m) D EDMTR TERMTON Top 02? 
DDR OO ER aa ID 01792 BAER EN 
pm Da To RD a ar 92 UmgT 
TI, NN ei, 32° song HR Pu, MATTER 
aa DU plagen my PR > yg rl ni 
"DON AR MR Srnp? Tom A SR Oilega 
Mana oyiaa No) yiıga Diapa nd > vogin 
xD on ey Oya> nb on omb Domanb ıb on 
02 2 :D9pnR mp Dan) Aymp In Dyrb 
Ay ED DIR ONTD IAYTNR DIET IT 
Ay? ORT P OWYRY DON? MB2 HIARn DREE 
pam MET MrOg SEP Day PIE My} 
Da] Map TUT ag Rn nat wagin non 
a N AR AO) DIT To ON boy FI 
Dam DM POn UN my nyp vw oral Drmim 
DIRT ORMNR Da N DIR] INHDMD TyTN Ni 
N RR Pan al a an] m nn 
DT OR DON VOM A RDen 


mio m :oa33 Syn mpym Dwayı nm 


aD Aal TR TR RN DIR YaF FT 
, 


oa Op RM Top ann ann FI nat 


“02 3) um Den „5 2 :DyD zirn)e aD | 


nbnp 286 


app: n by bprten Mas ı zn 5 325 
AyI un dia Dan ma neo > mam-bx 
oem Eon N map wngm Mnm In) 
any bewa Dyyin 03) omtmna baBn Im 
by oraya oiadn oratp) D’DiD-by oray mgy ! 
una aa "73 yıaı ber 1a yıaı Dann yon 
OR ' :02 PD D'yy Ypla DMR Dyy ONON DPD » 
aan Tan Dam Opgp DETND mm aryan nmp 
u) Oman emm Tehos » onpam San 
Miner) im DM a7 > od Oynb man 
pm mibap ympmaa nbrn > ayban 5°o> 
ya-nb oa nam baom » nn mibbin me 
Sb PD PaaRD mm Az mW DIRT. 
IDYTOR Hab ya Sei Aayın DIDI bay, wo 
an ID32 TR aba var moon m 
ba P3 al oryinma abe yaR PR v 
mbexa mypn or apbuya m na nbımmaya 
neun m om oipy pingow ınyan on DI} 
by zbn na 03 > :Ban°ng my map on 
Daun iv va zy bban-de Maaon aaa DIEN 
:337 Ta may bym bipmrns won 
, 

SaNyom DM SIT Dan ph manb now 

mn yan nd »> maiaw) oa nyawb panmin > 


287 Koheleih. 


yayıby or ray mbgron a ıyaesby nyy 
bie oipn Noya ox Dinma yy bieranı DM 
xD Dray2 Na] pn nd nn 58 am DR von 
Dmyy» mA IT ID TON NORD Sin 
NER Orb noynns van N? 793 nebon 923 
bs ap) TUTAS ya AB22 ans my 
DR mie IR ID HIN 19 man 
oyyb at) Yinm pinmi ı :Dlo mRD DW 
DRS Mm an DNG-ON pn OHRTTnN nie 
3 pm a2 Ton ng Ham mai oba3 
3 ab on nmmbıa na nn e oa RaW 
DI) EURO nad a on nn 
aabn Dya TO‘ opyia oyribum near noa-ba 
oa mom mmbagp ala my Say 
= 
INDINO TOR 19 PAD 7992 TIRTDTOR TON 
yon DI Te SON Tg 02 Sm) ya m 
DIDI) MY TR vw zenn-xb Sy 2 
Aa got a :oyım Sms Draym am 
om yoyo 2 Hlunen dom dr war anıynm) 
bp bus Da amb pı ? taz In 
on zb nen SYipyn Dipb oipn mann 
PERON RT Yan 7972 Decam N Ham O2" 
mby ao DIRT O2 RT DAN) DAN 


non? 288 


San pryesd gig a ı :omplom piwa 1220) 
Yan mmmay 12 San ana aa Yan nDan 
dp YanmToy ey Sen 1 2otamag Doapan 
O3 Dan SEITEN DMIORTTOR Sen DIE 
Dam nop g/ Onn ea S2m DOPT WEN 
na DOM IPA EM TR DYM’DR Ay779 Tip 
DON 7 N) VENTITT NEO NONp ER ' 
nya Dym Minpemy Maya DIN 127 © 
Sn ap AD NEN 2 Sg np um PNEON 
293 AU an may Yp.ıs ann DIIED Miloy 
VERNHTAR] RTL DIRT 993 320 797 NID 
ORT RURTOINR DT SDRN2D AND NDR 
Yon) Dio-on obyy"b> by neun» N) 
ayy Tiny PER) Sy DmoRmng yow) 527 737 Mio 
O7 

Piano Pr] MEN? NIIT Roy Rz Pop wann Diary 

ag ap pata Raaya alpı Mag nn piorahz pam 
NaD aoyar DOy> TI NZ Ad Nm! TON 
pam Run aan alpann Datiny Ispnn manen 320 
Nana Spy Rnoyap jo Nayp Rn 2 RpnpT ma 
OS ION] NDOY2 TTENT NDOT 
KO nn TIP N DR mo 

eg ap DM NIDWTp a2 app N 

TOR TIER) 
Ya) DIDY noy 2 Dun vg P 

Sayen ph, ray op nen. mn yafına oiby nv 

Tor TIPR] 


239 Morgengebet für den Sabbath in den Mittelfeiertagen. 


TAT BD NINE YTD 


(.yD32 m Tr yınrn nach map 9) 
aus MID ap STRyR> Pas) TR DOND TIRFTDN 
Do Penn pen en Tagen 
"Ola Tayng I 7 je Vo? 
7:5 Hioin man Jymns 7377 naan .DIEMIT DS 
ED TR RE) DI OR TOR unkn 129 72 


Kain) n’D 2 Pam) WTDn IM MD 


np Mn "ann INT YOI2 m) 

My SD TORI TREND Dan TEN WEN 
Dbva van min num 

AnBpa OR? Hayp man nm mn2 


PR Keiner ift wie Du unter den Göttern, o Herr! und Nichts 
wie Deine Werke! Dein Reich ijt ein Reich aller Ewigkeiten, und 
Deine Herrichaft geht durch alle Gefchlehter. Der Ervige ift 
Herricher, der Ewige war Herricher, der Ewige wird herrjchen 
in alle Zeit und Ewigkeit. Der Ewige wird Macht verleihen 
jeinem Bolfe; der Ewige fegne fein Volk mit Frieden! 

AN Bater ded Erbarmens! Erweile Zijon Güte in Deiner 
Huld, baue die Mauern Serufchalajims. Denn auf Did) allein ver- 
trauen wir, König, Gott, od) und erhaben, Herr der Ewigkeiten! 

(Beim Herausnehnen der Thorah:) 

vn Und e3 geihah, wenn aufbracdh die Bundeslade, da 
iprahd Mofcheh: Erhebe Dich, Ewiger! daf fich zerftreuen Deine 
Jeinde, und flüchten, die Dich hafjen, vor Deinem Angefichte. 
Denn von Bijon geht aus die Lehre und das Wort des Ewigen 
von Serufchalajinm. 

7772 G©elobt fei, der ertheilt hat die Lehre feinem Bolfe 
Sisrael in feiner Heiligkeit, 
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2 Selobt fei der Name des Weltenheren, gelobt feiner Almadt Krone 
und Stättel Möge Deine Gnade fein mit Deinem Bolle Zisrael in Emwigfeit, 
und die fiegreihe Madht Deiner Rechten laß fhauen Dein Bolf in Deinem 
HeiligthHume! Laß ums zuftrömen den Segen Deiner Erleudhtung und ninm 
unfer Gebet an in Liebel Möge e8 Dein Wille fein, daß Du uns in Gnaden 
das Leben verläugerft, und laß mich meine Stelle haben in der Mitte der 
Frommen, daß Du Dich mein erbarmeft, mich fchüteft und all die Dieinigen 
und die Deinem Bolle Zisrael angehören. Du ja fpeileft Alle und verpflegeft 
Alle, Du der Herrfcher über Alles, Du der herricet über Könige, uud die 
Herrihaft ift Dein. ch ftche hier ald Knecht des Heiligen, Hochgelobten. Bor 
igm beuge ih mid und vor der Würde feiner Lehre zu jeglicher Zeit. Auf 
feinen Sterblihen verlaffe ih mich, und auf Keinen, der Göttlichkeit fich zufpricht, 
Ichne i$ mid, — nur auf den Gott des Himmels, der da ift ein Gott in 
Bahrheit und defjen Lehre ift Wahrheit und deffen Propheten find Wahrheit 
und der in reicher Flle übt Thaten der Liebe und Wahrheit; auf ihn vertraue 
ih, und feinem Namen, dem heiligen und weihevollen, fpende ich Loblieder. 
Möge e8 Dein Wille fein, daß Du öffneft mein Herz für die Lehre und 
erfüleft die Wilnfche meine® Herzens uud des Herzens Deines ganzen Bolles 
Sisrael zum Buten, zum Leben und zum fsrieden! 
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ynw (Borb. u. Gem.) Höre, Jisrael! der Ewige, unjer Gott, 
ift ein einiges ewiges Wejen! 

MS (Borb. u. Gem.) Einzig ift unjer Gott, groß unfer Herr, 
deiligt fein Name! 

1773 (Borb.) Erhebet den Ewigen mit mir! und feinen Namen 
wollen wir vereint verherrlichen. 


75 (Gem.) Dein, o Ewiger, ift die Größe und die Stärke uud 

die Herrlichkeit, die Macht und der Glanz, ja Dein Alles im 
nn und auf Erden. Dein, o Emiger, ijt die ee und 
u bift e8, der fich erhebet über Alles ald Haupt. Erhebet den 
Ewigen, unjern Gott, und büdet euc) vor dem Schemel jeiner 
Füße! Heilig ift Er. Erhebet den Ewigen, unjern Gott, und büdet 
euch vor feinem heiligen Berge; denn Heilig ift der Eiwige, unfer Gott. 
N Der Bater ded Erbarmens erbarme fid) des Bolkes, des von ihm 
gelitten, und gedente des Bundes mit den urgewaltigen Ahnen, und vette 
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- unfere Seelen vor böfen Stunden, und wende ab jede filudige Regung den von 
ihm Gefhirmten, und begnadige ums zu fteter Erhaltung, und erfillle unfere 
Winfhe in reihem Maße, in Heil und Erbarmen. 


(Der zur Thorah Gerufene fprict:) 

292 Breijet den Ewigen, den Hochgepriefenen! 

2 (em) Gepriejen jei der Ervige, der Hochgepriefene, 
für immer und ewig! 

ADS 192 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der 
Welt, der ung erforen aus allen Völkern und ums ertheilt hat 
jeine Zehre. Gelobt eilt Du, Eriger, der die Lehre ertheilt hat! 

(Nah der Borlefung.) 

2 Gelobt jeift Du, Eiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
der unS ertheilt hat die Lehre der Wahrheit und das ewige Leben 
gepflanzt in unjere Mitte, Gelobt jeift Du, Ewiger, der die 
Lehre erteilt Hat! 


293 Borlefung aus der Thorah. 


«9 79 — 3% zb mow) nen 1) 02 al) 

by So a Ip nr min I SH 

MR oR is hy N AR)  DITNN 
pya Im DNypron DW TAyT AION AAN DV 
u Pei In ORIG SION 1a" 
Tay 92 MRS AV IMNYON vb 5 AIR 7977 
WON NN % aD 2D NEN sam van 
In : mm ubyp=-x TE TR, INTON 
amab2 ans ME PS TIY2 TEL MNEOTP REN 
Ba TOR = alerrR may) IR Inden bo) 
STR Da en-br Afay Son DD man 
TI] Dy2 Im Hp MgyN man SEN a 
8 NN ap N RT Tale SoRlE 


Borlefung aus der Thorah. 
(2. B. Mof. 33, 12. — 34, 26.) 


TONN Und Mojcheh Iprad) Fr dem Ewigen: Siehe, Du 
Iprichft zu mir: Führe diejes Volk hinauf! Aber Du haft or, 
nicht wiljen lafjen, wen Di mit mir jchiden willit. Und do 
haft Du gejagt: Ru habe dich beim Namen gekannt und gr 
haft du A Gnade in meinen Augen. Nm denn, wenn i 
Gnade gefunden in Deinen Augen, jo laß mid) willen Deine 
Wege, daß ic) Dich erkenne, damit ich Gnade finde ın Deinen 
a | I auch, daß Dein Bol ift diefe Nation. Und Er 
re ein Angeficht wird voranziehen, und Sch werde bir 
Ruhe fchaffen. Und er jprad zu ihm: Wenn Dein Angeficht 
nicht voranziehet, jo führe ung micht Hinauf von hier. Und 
woran joll wohl irgend erfannt werden, daß ich Gnade a 
in Deinen Augen, ich und Dein Bolt? Nicht daran, 
mit ums geheft? daß wir unterjchieden find, ich und Dein Pot 
von allem Wolfe, das auf dem Erdboden ift. 

ON Und der Ewige jprad) zu Mojcheh: Auch das, was 
du geredet hajt, will a2 gt weil du Gnade gefunden in 
meinen Augen und 3 efannt beim Namen. Und er 
Iprah: Laß mich dod) en Deine Herrlichkeit! Und Er jprad): 
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Ich werde vorüberführen all meine Güte an Deinem Angeficht 
und werde vor dir rufen bei Namen: Ewiger, und wie Sch 
begnadige, wen Sch begnadige, und wie Ich mid) erbarme, weh 
Sch mich erbarme. 

JONN Und fprac) weiter: Du vermagft nicht, mein Angeficht 
zu fchauen; denn mich fchauet fein Menjch und bleibt leben. Und 
der Ewige jpradh: Siehe, da ift ein Ort bei mir, da ftelle dic) 
auf den Feljen! Und es wird gefchehen, wenn meine Herrlichkeit 
vorbeizieht, jo ftelle ch dich in die TFeljenkluft, und ch werde 
meine Hand über dich deden, bis Ich vorübergegangen. Dann 
will Ich meine Hand wegthun, und du fiehjt meinen Rüden; 
aber mein Angeficht kann nicht gejehen werden. 

TONN Und der Ewige jprad; zu Mojcheh: Haue dir aus zwei 
fteinerne Tafeln, wie die erjten, und Ic werde auf die Tafeln 
ichreiben die Worte, die auf den erften Tafeln waren, die du 
zerbrochen. Und jei bereit auf den Morgen, fteige am Morgen 
auf den Berg Sinai und Hharre dort meiner auf dem Gipfel des 
Berges. Und fein Menjch fteige mit dir hinauf, fein Menjch 
werde auch nur gejehen auf dem ganzen Berge; felbft die Schafe 
und die Rinder follen nicht weiden in der Nähe diejes Berges. 

5oDN Und er hauete zwei fteinerne Tafeln aus, wie die erften, 
und Mofcheh machte fi auf am Morgen und ftieg auf den Berg 
Sinai, wie der Ewige ihm geboten hatte, und nahm in feine Hand 
zwei fteinerne Tafeln. Und der Ewige fam herab in einer Wolfe 
und ftellte fich dort neben ihn und rief bei Namen: Ewiger. Und 
der Ewige z0g vorüber an feinem Angeficht und rief: Cwiger, 
Ewiger, Gott, barmberzig und gnädig, langmüthig und rei an 
Huld und Treue, bewahrend die Huld ins taufendfte Gefchlecht, 
vergebend Schuld, Mifjethat und Fehl; doch ftraflos hingehen 
läßt Er nichts: Er ahndet die Schuld der Väter an Kindern 
und Kindeskindern, am dritten und am vierten Gefchleht. Da 
eilte Mofcheh und neigte fich zur Erde und bücte ji und fprad): 
Wenn ich denn Gnade gefunden in Deinen Augen, Herr! jo gehe 
doch der Herr in unjerer Mitte, — denn ein hartnädig Volk ift 
ed, — und verzeihe unjern $yrevel und unfere Schuld, und eigne 
und Dir an. Und Er jprad: Siehe, Ich jchließe einen Bund: 
vor deinem ganzen Volle will Jh Wunder thun, wie fie nicht 
gewirkt worden in aller Welt und bei allen Völkern, und fehen 
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297 Borlefung aus der Thorah. 


fol alles Volk, in deffen Mitte du bift, das Werk -des Ewigen, 
da3 Ic an dir thue, wie e3 furchtbar ift. 


"Dr Beachte wohl, was Ich dir Heute gebiete. Siehe, Ich 
treibe vor dir aus den Emori und Klenaani und Ehitti und Berifi 
und Ehivi und Jebufi. Hüte dich, daß du feinen Bund jchließeft 
mit dem Bewohner de3 Landes, gegen das du zieheit, Daß er 
nicht zum Falljtri werde in deiner Mitte; jondern ihre Altäre 
jollt ihr niederreißen und ihre Standbilder zertrümmern und ihre 
er umbauen. Denn du follft nicht anbeten einen andern 

ott; denn der Ewige — Eiferer ijt fein Name, ein eifervoller Gott 
ift Er. Daß du nicht fchließeit einen Bund mit dem age a 
des Landes! und wenn fie nachbuhlen ihren Göttern und opfern 
ihren Göttern und laden dich ein, jo würdejt du efjen von feinem 
Opfer uud nehmen von feinen Töchtern für deine Söhne; wenn 
jeine Töchter ihren Göttern nachbuhlen, fo verführen fie aud) 
deine Söhne, ihren Göttern nacdhzubuhlen, Götterbilder von Guß- 
werk jollft du dir nicht machen. 


MN Das Felt der ungefäuerten Brote beobachte! Sieben 
Tage if du ungefäuerte Brote, die Ich dir geboten um die Zeit 
des Monats der Aehrenreife; denn im Monat der Aehrenreife 
bift du aus Mizrajim gezogen. WUlles, was den Mutterleib er- 
Ichließt, ift mein, und Alles, wa3 deine De an Männlichem 
wirft, der Erftling an Rind und Lamm. Und den Erftling beim 
Ejel follft du Löten um ein Lamm, und wenn du ihn nicht 
löfeft, brich ihm das Genid; alle Exftgeburt deiner Söhne jollft 
du Löjen, daß man nicht leer erjcheine vor meinem Aırgefichte. 
Gedj8 Tage faunft du arbeiten; aber am fiebenten Tage feiere, 
in der Pilfigegeit und in der Ernte folljt du feiern. Und ein 
Teft der Wochen folft du dir machen, der Erftlinge der Weizen- 
ernte, und das TFejt der Einjfammlung beim Umlauf des Sahres. 
Dreimal im Jahre follen ericheinen alle deine Mäunlichen vor 
dem Angefichte de8 Herrn, de Emwigen, des Gottes Yisraels. 
Wenn Ich verdränge Völker vor dir und deine Grenze erweitere, fo 
wird dennoc, feinen Menjchen nad) deinem Lande gelüften, wenn 
du Hinaufgeheft zu erjcheinen vor dem Angefichte de Ewigen, 
deines Gottes, dreimal im Jahre. Schlachte nicht beim Gejäuerten 
das Blut meines Opfers, und nicht übernacdhte bis an den Mor- 
gen das Opfer des Pehachfefted. Das Tzrühefte von den Erjt- 
lingen deines Bodens jolljt dur bringen in das Haus ded Erwigen, 
_ Gottes. Koce nicht ein Böclein in der Milch feiner 

utter. 
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299 Borlefung aus der Thorab. 


(4. 8. Mof. 29, 17 fi.) 
Am erften Mittelfeiertage: | 

»wn DYN Und am zweiten Tage zwölf junge Farren, zwei 
Widder, vierzehn einjährige Schafe ohne Fehl. Und ihr Speife 
opfer und die Spenden dazu, zu den Farren, zu den Widbern 
und zu den Schafen, nad) ihrer Zahl, nah Vorihrif. Und 
einen Ziegenbod zum Sühnopfer, außer dem beftändigen Ganz- 
opfer und feinem Speijeopfer und den Spenden dazu. — Und 
am dritten Tage eilf Farren, zwei Widder, vierzehn einjährige 
Schafe ohne Fehl. Und ihr Speifeopfer und die Spenden dazıı, 
zu den Farren, zu den Widdern und zu den Schafen, nach ihrer 
Zahl, nad; Vorjchrift. Und einen Bod zum Sühnopfer, außer 
dem beftändigen Ganzopfer und feinem Speijeopfer und der 


Spende dazu. 
Am dritten Mittelfeiertage: 


YO DV Und am vierten Tage zehn Farren, zwei Widder, 
vierzehn einjährige Schafe ohne Fehl. Ihr Speifeopfer und bie 
Spenden dazu, zu den Farren, zu den Widdern und zu den 
Schafen nad) ihrer Zahl, nad) Vorjchrift. Und einen Ziegen- 
bod zum Sühnopfer, außer dem bejtändigen Gangopfer, jeinem 
Speijeopfer und der Spende dazu. — Und am fünften Tage 
neun Farren, zwei Widder, vierzehn einjährige Schafe ohne TFehl. 
Und ihr Speifeopfer und die Spenden dazu, zu den TFarren, zu 
den Widdern und zu den Schafen, nach ihrer Zahl, nad) Bor- 
Ichrift. Und einen Bod zum Sühnopfer, außer dem beftändigen 
Ganzopfer und feinem Speifeopfer und der Spende dazu. 

Am vierten Mittelfeiertage: ' 
wwnn DV Und am fünften Tage neun Farren, zwei 
Widder, vierzehn einjährige Schafe ohne Fehl. Und ihr Speije- 
opfer und die Spenden dazu, zu den Farren, zu den Widdern 
und zu den Schafen, nad) ihrer Zahl, nad Vorjchrift. Und 
einen Bo zum Sühnopfer, außer dem beftändigen Ganzopfer 
und feinem Speifeopfer und der Spende dazu. — Und am 
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jechsten Tage acht Tarren, zwei Widder, a einjährige 
Schafe ohne Fehl. Und ihr Speifeopfer und die Spenden dazu, 
zu den Farren, zu den Widdern und zu den Schafen, nach ihrer 
Bahl, nad) Borichrift Und einen Bo zum Sühnopfer, außer 

u u Ganzopfer, feinem Speijeopfer und den Spen«- 

den 

we (Wenn die Thorah erhoben wird, fpricht die Gemeinde:) 
NN Und das ih die Lehre, die Berg ei den Fin- 
dern Sisrael auf den Befehl des Ewigen dur; Mojcheh. Ein 
Baum ded Lebens ift fie den an ihr aan und wer jie 
Arie ift jelig gepriejen. gute Wege jind Wege der Anmuth und 
all ihre Bahnen Frieden. Dauer der Tage ift in ihrer Rechten, in 
ihrer Linken Reichthum und Ehre. Der Ewige hat e& gewollt um 
feiner Gereihtigtei ak Er erhebt die Gehre und verherrlicht fie. 
Segensfprud vor der Haftarah.) 

122 Gelobt in Du, Ewiger, unjer Gott, Pi der Welt, 
der erwählt hat die wahren PBrop eten und Wo (ge allen gefunden 
an ihren Worten, den in Wahrhaftigkeit geiprochenen. Gelobt jeift 
Du, o Ewi ige, der erforen die Thorah und Mojcheh, feinen Knecht, 


und Sisrael, fein Volk, und die Propheten der Treue und Wahrheit. 
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Hnftarah für den Sabbath in den Mittelfeiertagen. 
(Szediel 38, 18 — 39, 16.) 

m) Und e8 wird geichehen an felbigem Tage, am Tage 
der Ankunft Gogs auf dem Boden SYisraeß, — fpricdht Gott, 
der Herr, — wird mein Grimm auflodern in meiner Nafe. Und 
in meinem Eifer, im euer meiner Entrüftung habe Ich geredet, 
daß an felbigem Tage ein großes Erdbeben fein soll auf dem 
Boden SYisraeld. Und e3 beben vor mir die Filche de Mecres 
und die Vögel des Himmels und das Gethier des Feldes und 
alles Gewitrm, das fich regt auf Erden, und alle Menfchen auf 
der Fläche des Erdbodens, und e3 werden Berge niedergeriffen, 
und einftürzen Höhen, und jegliche Mauer fällt zu Boden. Uud 
Ih rufe gegen ihn herbei auf allen meinen Bergen da3 Schwert, 
it der Sprud) Oottes, des Herru: das Schwert bes Einen fei 
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wider den Andern. Und ch richte ihn mit Pet und Blut; ud 
überfchwenmenden Pegen und Hageljteine, Feuer und Schwefel 
lafie Jh auf ihn regnen und auf feinen Anhang und auf die 
vielen Völker, die mit ihm find. Und Sch erweile mid) groß 
und heilig und thue mich fund vor den Augen vieler Völker, md 
fie erkennen, daß Ich der Ewige bin. — Und du, Menfchenjohn, 
weisjage über Gog, und jprih: So jpriht Gott, der Herr: 
Siehe, Jh will an dich, Gog, Fürft von Roh, Meicheh und 
Thubal! Und Ich mache dic) wahnfinnig und irre, und führe dich 
herauf aus dem äußerjten Norden und bringe dich auf die Derge 
Sigraels, und jchlage dir den Bogen aus der linfen Hand, und 
deine Pfeile mache Ic aus deiner rechten Hand fallen. Auf deu 
Bergen Sisraels folljt du fallen, du und all dein Anhang und 


die Bölfer, die mit dir find; den Raubvögeln, allem Beichwingten, 
und dem Gethier des eldes gebe Zch dich zum Fraß. Auf 
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offenem Felde Tiegft dur Hingeworfen; denn Sch Habe geredet — 
ift dev Spruch Gottes, des Herrn. Uud Tyeuer fende Ic gegen 
Magog und gegen die, fo die Eilande bewohnen in Sicherheit, und 
fie jollen erkennen, daß sch der Ewige bin. Und meinen heiligen 
Namen will Ych Fund thun unter meinem Volke FJisrael, und 
werde nicht mehr entweihen lafjen meinen Heiligen Namen; und 
die Völker follen erkennen, daß NH, der Ewige, Heilig bin in 
Yisrael. Siehe, e3 ift gekommen und gejchehen! — ift der 
Sprud; Gottes, de3 Herrn; — das ift der Tag, den Ich ver- 
heißen. Und es werden Hinausgehen die Berpohner der Städte 
Fisiael3 und werden brennen und heizen mit Waffen und Schilden 
und Tartjchen, mit Bogen und Pfeilen und Keulen und Lanzen, 
und werden Feuer damit nähren fieben Yahre. Und fie werden 
fein Holz eintragen von dem Felde und Feines hauen aus den 
Wäldern, fondern mit Waffen werden fie das Feuer nähren, und 
werden berauben ihre Räuber und plündern ihre Plünderer: das 
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ift der Sprud) Gottes, de3 Herrn. Und es wird gejchehen an 
jelbigem Zage, gebe ch dafelbjt dem Gog Hab für ein Grab 
in Zißrael, ein Thal, daß e3 die öjtlid) am Meere Post rain 
den — daß e3 aufhält die Durchziehenden; und dort begräbt man 
Gog und jeine ganze Menge und nennt es: das Thal der Menge 
Gog3. Und das Haus Sisrael wird fie u en, um das 
Land zu fäubern, jieben Monate. Und alles Bolt des Landes 
begräbt fie, und ein Ruhm wird ihnen bleiben der Tag, da ch 
nich eh ha das ijt der Spruch Gottes, des Herrn. Und 
die das Land durchziehen, werden ausjondern bejtändige Männer, 
welche mit den Durchziehenden begraben die auf dem Lande 
Anrücgebliebenen, um e3 zu fänbern; nad) Verlauf von fieben 
Monaten werden ie (noch) judden. Und die das Land durd)- 
ziehen — fo einer fiehet ein Menjchengebein, jo bauet er daneben 
ein Mal, biß die Todtengräber e8 begraben im Thale der Meige 
Ta Und au alt ift der Name der Stadt. Und Io 
fäubern fie das Land. 
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(Segensfprüde nad) der Haftarah.) 

12 Gelobt jeift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, 
Hort aller Ewigfeiten, gerecht in allen Zeiten, Du treuer Gott! 
der Spricht und vollbringt, verheißt und erfüllt, dei jegliches 
Wort it Wahrheit und Gerechtigkeit. Bewährt bijt Du, Ewiger, 
unfer Gott! bewährt Dein Wort, und nicht einer Deiner Aus- 
Iprüche fehrt unerfüllt zurüd; denn Du, o Gott und König, bijt 
bewährt und ELSE: Gelobt feift Du, Erwiger, o Gott, be- 
währt in all feinen Ausjprüchen! 

DonN Erbarme Dich über Zijon, das ift ja die Stätte unferes 
Lebens, und der Seelenbetrübten hi) auf bald in unferen Tagen. 
Gelobt jeilt Du, o Ewiger, der erfreut Zijon durch feine Kinder! 

YrW Erfreue ung, Ewiger, unjer Gott, durch Elijahu, deu 
Propheten, Deinen Kuecht, und durd) das Neid) des Haujes 
Davids, Deines Gejalbten! Möge er bald herbeifommen, uud 
frohloden unjer Herz! Auf feinem Thron dann fißet kein SFreme 
der, und nicht werden fürder Andere in feine Herrlichkeit fich 
theilen. Denn bei Deinem ge Namen Haft Du ihm ge- 
Ihworen, daß nicht verlöichen foll fein Licht in alle Zeit und 
Emwigkeit, Gelobt feift Du, o Emwiger, Schild ded David! 


2Q Y, 


mo bir Yyıan him nawb nane 306 
orby award Mmasndeı mynaby 
Din Sabre Jo'ab\-Arinfalzion ein onebyn nm nzein 
‚msandı ia3b rimmiybı Miolb mmunbı Map 
‚7ois Day 7b Dr mas BEN ” andy 
a a ob Tom do ma Tor TI 

ORT ONE NOT OTRD N TS 


wm om RIOM Ram Ny p IRB Dip? 
N23 2 Yale IAYD) I Pla IN 
DB xD 7 RYAL KON) KIM RyNL wobyn nyimn 
KANN 93T and ‚ROY DnEn bon sb 7 
by ir aaa m nal Rumn 7 Saale) 
-b35 ‚832 7 yabı Nanya]# rn vo ya 
poy7 m-babı nmmmbn abp-babn in mb 
mn ver ‚irn ap sobyı 2b in 
papnen ppapm map? name jan pmpr NIDN 
NE? RO 7 II SE PUNOTOD TO RRyTO> 10 
als Volta) «712 or"? NTWRO2 
by Tür die Gotteglehre, den Gottesdienft und das Propheten: 
wort und für diefen Sabbath) und für diefes Hütteufeht, das Du 
und gegeben, Ewiger, unfer Gott! zur Weihe und Ruhe, zur 
Freude und Wonne, zur Ehre und Berherrlichung, — für alles 
dad, Ewiger, unjer Gott! daufen wir Dir und preifen Did). 
Sebenedeiet fei Dein Name in dem Munde alles Lebenden be- 


ftändig und in alle Zeit und Ewigkeit! Gelobt jeift Du, Ewiger, 
der Heiligt den Sabbath und Sigrael und die Feitzeiten. 
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309 Gebet für den Landeöherrn. 


Gebet für den Vandesherrn, 


Der der Welt und König der Könige, der Du von Deinem 
Glanze haft mitgetheilt dem Sterblichen und dem Erdenfohne 
von Deiner Macht, daß er in Recht und KRedlichkeit fchalte auf 
Erden, Frieden und Berechtigkeit handhabe unter den Wenfchen! 
mir beten zu Dir um Deinen Schuß und Deine Gnade, um 
Deinen Segen und Beiftand für unfern König und Eeren, den 
deutfchen Kaifer, 


Wilhelm den Zweiten. 


Erhalte ihn in Kraft und Gefundheit, daß er lange und beglüdkt 
den Frieden und die Wohlfahrt feiner Dölfer wahre, daß er die 
Berrfchaft, deren er waltet, ungetrübt und unverfimmert zum 
Beile feiner Nation führel Gieb feinn Unternehmungen und 
jeglichem Beginnen zum Beile feines Reicyes Förderung, Gedeihen 
und Fortgang, Ruhm und Herrlichkeit feiner Regierung, Blüthe 
und Wohlftand feinen Lande, daß es in immer erhöhetem lange 
firahle und in Macht und Würde fidy erhebe. 
Segne unfere erhabene Kaiferin und Königin 


Hugufla Birkoria 
art der Seite ihres erlauchten Gemahls, fowie die Hatferin 
£ricdrich. 

Segne den Hronprinzen und alle Glieder des Töniglichen 
Haufes. Segne die Minifter und Räthe und alle diejenigen, die 
durch Wort und Rath Blüthe und Bebdeihen im Daterlande zu 
fördern berufen find, daß fie in Einficht und Wahrheit ihre 
Aufgabe zum Heile der Befammtheit erfüllen. Segne die Däter 
und Dertreter diefer Stadt und gieb allen aus Deinem Bnaden- 
fchage Heil und Frieden. Halte fern von diefer Stadt und ihren 
Bewohnern wie von dem gefammtten Daterlande jedes Derderben 
und WDeh, jede Störung und jedes Ungemah, Xoth, Mangel 
und Krankheit, auf daß Segen und Wohlfahrt aller Orten herrfche 
und fich ausbreite. So fei es Dir wohlgefällig, Herr, in Deiner 
Onadel Amen! 
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Ya Sie jollen loben des Ewigen Namen; denn erhaben 
ijt fein Name allein, 


®) Ueberfegung ©. 89. 


aıl Morgengebet fir den Sabbath in dem Mittelfeiertagen. 
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:otbwn HOYDN EunsEL nm mapb ig n :obiyb Ton 
(Gemeinde.) 

II Seine Majeftät ift über Himmel und Erde. Und Er 
erhöht dag Horn jeines Volfes, Ruhm all feinen Frommen, den 
Kindern Bisrael, dem ihm nahen Bolfe. Hallelujah! 

Yan (Plalın 29.) Palm von David. Spendet dem Ewigen, 
Söhne der Götter! fpendet dem Ewigen Ehre ımd Triumph. 
Spendet dem Ewigen jeine® Namens Ehre, biidet euch vor dem 
Ewigen in Heiligm Schmude. Die Stimme des Ewigen erjchallt 
über den Wafjern; der Gott der Ehre donnert, der Ewige über 
mächtigen Wafjern. Die Stimme des Ewigen erjchallt mit Macht, 
die Stimme des Ewigen mit Majeftät. Die Stimme des Ewigen 
zertrümmert Cedern, und e3 zertrümmert der Ewige die Gedern 
de3 Lebanon, und Täßt fie hüpfen wie Kälber, Lebanon und 
Sirjon wie junge Reemim. Die Stimme de3 Ewigen wirft 
zuende Feuerflammen. Die Stimme des Ewigen macht erbeben 
die Wüfte, erbeben macht der Ewige die Wülte Kadeih. Die 
Stimme de3 Ewigen macht zittern die Eichen und entblättert die 
Wälder, und in feinem Palajte fpricht Alles: Ehre! Der Ewige 
thronte bei der Fluth, und es thronet der Ewige al8 König 
immerdar. Der Ewige giebt Macht feinem Volfe, der Ewige jegnet 
jein Volk mit Frieden. 
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Roy N DOYO TI RD FOY RI ION 
Spann man Tann abann Eatinm sp mann yI>m 
KAMRYA NIE NDARTDp 12 Nby> win 2 NYmp mW 

Tag a) NDYE Pay Nnom 
(Bei dem Zurüdftellen der Thorah.) 

MIN Und wenn fie (die Lade) ic) niederließ, fprach er 
(Mofcheh): Kehre ein, Ewiger, bei den Myriaden der Haufen Yi3- 
raels! — Erhebe Dich, Emiger, zu Deiner Nuheftätte, Du ud die 
Lade Deiner Herrlichkeit! Deine Priefter legen Heil an und Deine 
Frommen jubeln. Um Davids, Deines Kuechtes, willen, weile 
nicht ab das Angejicht Deines Gejalbten. — Denn gute Zehre gebe 
ih euch; meine Unterweifung verlaffet nicht. Ein Baum des 
Lebens ift fie den an ihr Felthaltenden, und wer fie erfaßt, tft jelig 
gepriejen. hre Wege find Wege der Anmuth und all ihre Bahnen 
Frieden. Führe uns zurüd, Ewiger, zu Dir, und wir wollen 
zurücfehren. Verjünge unjere Tage, wie vormalz! 
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SIR DO Herr! öffne meine Lippen, und mein Mund ver- 


fünde Dein Lob! 


"ma Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott und Gott unferer 
Väter, Gott Abrahams, Zizchat3 und Yaakobs, Allmächtiger, 
Großer, Gewaltiger und Erhabener, höchfter Gott, der in Güte 
Gnade erweijet und dem Alles eignet, der gedenfet der frommen 
Werfe der Väter und den Erlöfer bringen wird ihren fpätejten 
Abkönmlingen, um feine® Namens willen, in Liebe. König, 
Beiftand und Retter und Schirm! Gelobt feift Du, Ewiger, 
Schirm des Abraham! 


AAN Du bijt mächtig in Ewigkeit. o Herr! Du belebeft die 
Todten, ftark, um ftet8 zu helfen, — der die Lebenden in Gna- 
den erhält, die Todten belebt in großer Barmherzigkeit, die Yallen- 
den ftüßt und die Kranken heilt, die Gefeffelten Löft und feine 
Trene bewährt den im Staube Schlafenden. Wer ift wie Du, 
Herr mächtiger Thaten? und wer ift Dir ähnlih, König, der 
tödtet und wieder belebt und fprofjen läfjet das Heil? Und Du 
bift zuverläffig, daß Du beleben wirft die Todten. Gelobt feilt 
Du, vo Ewiger, der die Todten belebt. 
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") ANNE Du bift heilig und Dein Name ift Heilig, und Heilige 
an jeden Tage preifen Dich ewiglih. Gelobt jeift Du, Ewiger, 
heiliger Gott! 





*Kednfhah bei Wiederholung der Tefilah durdh den Vorbeter. 
sy) Wir wollen Dig rühmen und Dir Heiligung widmen nad der 
Welfe der heiligen Serafim, die Deinen Namen weihevoll erheben, wie gefdrie- 
ben fteht durch Deinen Propheten: Und Einer ruft dem Andern zu und fpridt: 
wııp (Gem.) Heilig, heilig, heilig ift der Gott der Heerjchan- 
ren; jo weit die Erde, reicht feine Herrlichkeit. 

1122 Seiner Herrlichkeit ift voll die Welt, feine Diener fragen einer 
den andern: Wo ift der Ort feiner Herrlifeit? — Die ihnen gegenüber Ge- 
fchaarten antworten: „Gelobt fei —" 

2 (Gem) Gelobt ei die Herrligfeit de3 Ewigen! — ein 
jeglicher von feiner Stätte aus. 

IPOD Aus feiner geweihten Stätte wende Er fih in Erbarmen und 
begnadige das Boll derer, die als einig bekennen feinen Namen, Abends und 
Morgens an jeglihem Pa beftändig; zweimal in liebender Hingebung rufen 
fie: „Höre, Jisrae! — 

yow (Gem) Höre, Yisrael! der Ewige, == Gott, ift ein 
einige3 ewiges Wejen. 

MN Einig if Er, unfer Gott, Er unfer Bater, Er unfer König, Er 
unfer Retter, und Er wird uns vernehmen laffen in feiner Gnade den Ruf zum 
zweiten Male, fihtbarlich vor allen Lebenden: Ich will euer Gott fein! 


HN (Gem.) Sch bin der Ewige, euer Gott! 

72721 Und in Deinen heiligen Worten fteht gefchrieben alfo: 

0 (Gem) Der Ewige wird herrfhen in alle Zeit, dein 
Gott, Bijon, in alle Gefchlechter. Hallelujah! 

[7b (Bord) In alle Gefchlehter wollen wir verkünden Deine Größe 
nd in alle Dauer der Zeiten Deine Weihe ausfpreden, und Dein Preis, unfer 
©ntt, fol aus unferem Munde nie entweichen in alle Zeit und Ewigkeit; denn 


ein großer und Heiliger Gott und König bift Du. Gelobt vor Du, Ewiger, 
beifiger Gott! 
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ANN Du haft uns erforen aus allen Völkern, ung geliebt 
und an ung Gefallen gehabt, uns erhöhet über alle Zungen und 
und geheiligt durch Deine Gebote und uns nahe gebracht, unjer 
König, Deinem Dienfte und Deinen Namen, den großen und 
heiligen, über uns genannt. 


MM Und Du Haft uns gegeben, Ewiger, unfer Gott! in 
Liebe Sabbathe zur Ruhe, Tzeftzeiten zur Freude, Tyeiertage zur 
Wonne, diefen Sabbathtag und diefeg Hüttenfeft, die Zeit unferer 
Sreude, in Liebe eine Heilige Berufung zur Erinnerung an den 
Auszug aus Mizrajim. 


„521 Und um unferer Sünden willen find wir verbannt 
aus unferem Lande und entfernt von unjerem Boden, und wir 
fönnen nicht hinaufziehen und erjcheinen und uns büden vor Dir, 
fönnen nicht ausüben unfere gottesdienftlichen Pflichten in Deinem 
erwählten Haufe, dem erhabenen heiligen Haufe, darüber Dein 
Name genannt ift, wegen der Gewalt, die gegen Deinen Tempel 
feindfich fi gewandt. La e3 Dein Wille fein, Ewiger, unfer 
Gott und unferer Väter Gott, barmherziger König! daß Du Dich) 
wieder erbarmeft über ung und über Dein Heiligtgun mit Dei- 
ner großen Barmherzigkeit und e3 bald erbaueft nd feine Herr- 
lichkeit erhöheft. Unfer Vater, unjer König! Laß bald offenbar 
werden die Majeftät Deines Waltens über ung, zeige Dich in 
Deinen Glanze und erhebe Dich über ung vor den Mugen alles 
Lebenden, bringe heim unfere Berftreuten aus der Mitte der 
Völker, und unfere Berftirmten fammle von den Enden der Erde! 
Und bringe und nad) Bijon, Deiner Stadt, in Jubel und nad) 
Serufchalajim, der Stätte Deines Heiligthums, in etviger Freude! 
Und dort wollen wir Dir darbringen unfre jchuldigen Opfer, die 


täglichen mach ihrer Ordnung und bie Mußafopfer nad ihrer 
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Borichrift. Und das Mußafopfer diejes Sabbathtages und Diejes 
Hüttenfeftes wollen wir Dir zurüften und darbringen in Liebe 
nad) dem Gebote Deines Willens, wie Du uns vorgefchrieben 
in Deiner Lehre durch Mojcheh, Deinen Diener, aus dem 
Munde Deiner Herrlichkeit, wie e8 heißt: 

DV Am Sabbathtage zwei Lämmer, jährige, ohne Fehl, und 
zwei Zehntel feines Mehl als Opfergabe, mit Del eingerührt, und 
da3 dazu gehörige Tranfopfer. Das ift das Sabbathopfer eines 
jeglihen Sabbath, außer dem täglihen Opfer und feinem 


Trantopfer. 
(Am erften Mittelfeiertage.) 


zn DVN Und am zweiten Tage zwölf junge Farren, zwei 
Widder, vierzehn einjährige Schafe, ohne Fehl. Und ihr Speis: 
und Zrankopfer, wie bejtimmt ift: drei Zehntel für den Farren, 
zwei Zehntel für den Widder und ein Zehntel für das Schaf und 
Wein, wie für fein Tranfopfer fi) gehört, — und einen Bod 
zur Siühne, und die beiden täglichen Opfer nad) ihrer Borjchrift. 
Und am dritten Tage eilf Farren, zwei Widder, vierzehn ein: 
jährige Schafe ohne Fehl. 

(Und ihr Speis- und Tranlopfer u. f. w., ©. 321.) 


(Am dritten Mittelfeiertage.) 
Yan DVN Und am vierten Tage zehn Farren, zwei Wid- 


der, vierzehn einjährige Schafe ohne Fehl. Und ihr Speis- und 
Trankopfer, wie beftimmt ift: drei Zehntel für den Farren, zwei 
Zehntel für den Widder und ein Zehntel für das Schaf und 
Wein, wie für fein Tranfopfer fich gehört, — und einen Bock 
zur Sühne und die beiden täglichen Opfer nad) ihrer Borfchrift. 
Und am fünften Tage neun Farren, zwei Widder, fieben ein: 
jährige Schafe ohne Fehl. 
(Und ihr Speis- und Tranfopfer u. f. w., ©. 321.) 


(Am vierten Mittelfeiertage.) 
wann DVN Und am fünften Tage neun Farren, zwei 


Widder, fieben einjährige Schafe ohne Fehl. Und ihr Speis- 
nd ZTrankopfer, wie beftimmt ift: drei Behntel für den Farren, 
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zwei Zehntel für den Widder und ein Zehntel für dad Schaf und 
Wein, wie für fein Trankopfer fi) gehört, — und einen Bod 
zur Sühne und die beiden täglichen Opfer nach ihrer Borjchrift. 
Und am jechsten Tage acht Farren, zwei Widder, vierzehn ein- 
jährige Schafe ohne Fehl. 

DONFIM Und ihr Speis- und Tranfopfer, wie beftimmt ift: 
drei Zehntel für den Farren, zwei Zehntel für den Widder und 
ein Behntel für das Schaf und Wein, wie für fein Trankopfer 
fi gehört, — und einen Bod zur Sühne und die beiden 
täglichen Opfer nach ihrer Vorfchrift. 

IND Greuen mögen fi Deines Reiches die den Sabbath 
halten und ihn eine Luft nennen, da8 Bolt derer, die den fiebenten 
Tag weihen. Sie Alle mögen fich fättigen und fich laden an Deiner 
Site! Und am fiebenten Tage Haft Du Wohlgefallen gefunden 
und ihn geheiligt; den Föftlichften der Tage Haft Du ihn genannt, 
ein Gedädhtnig an das Werk der Schöpfung. 

wor Unfer Gott und Gott unferer Väter, barmberziger 
König, erbarme Dich über uns! Allgütiger, der Gutes übt, lajje 
Di von ung erflehen! D fehre zurüd zu und mit dem Walten 
Deines Erbarmens, um der Bäter willen, die Deinen Willen ge- 
than. Baue Dein Haus, wie im Anbeginn, uud richte Dein 
Heiligthum auf feiner Stätte, und laß uns fchauen feinen Bau 
und erfreu’ uns mit feiner MWiederherftellung, und führe zurüd 
die Priefter zu ihren Tempeldienft und die Leviten zu ihrem Ge- 
fang und Saitenfpiel, und führe Jisrael zurüd in feine Wohn- 
jtätten! Und dahin wollen wir hinaufziehen und erjcheinen und 
una biden vor Dir an den brei Malen unferer Feitfeier, wie e& 
in Deiner Lehre Heißt: „Dreimal im Jahr follen erjcheinen all 
deine Männlichen vor dem Antlig de3 Ewigen, deines Gottes, 
an dem Ort, den Er erwählen wird, an dem TFejte der ungejänerten 
Brote und am Wochen: und Hüttenfefte, und nicht fol man 
erjcheinen Teer vor dem Antlike des Ewigen, — ein Syeglicher je 
nit der Spende feiner Hand, je nach den Segen des Ewigen, 
deines Gottes, den Er dir gegönnet.“ 

DNWM Und Lafje uns zu Theil werden, Ewiger, wer 
Gott! den Segen Deiner Feite zum Leben und zum Frieden, 
zur Freude und zur Wonne, wie Du in Deiner Gnade ung zu 
jegnen verheißen Haft. Unfer Gott und unferer Väter Gott, habe 

al V 
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MWohlgefallen an unferer Ruhe. Heilige uns dur Deine 
Gebote und laß unjer Theil fein Deine Lehre, fättige und von 
Deiner Güte und erfreue und durch Deine Hülfe und Täutere unfer 
Herz, Dir in Wahrheit zu dienen. Laß ung genießen, Ewiger, 
unfer Gott, in Liebe und Wohlgefallen, in Freude und Wonne 
Deine Heiligen Sabbath- und Fefttage, daß fich Deiner freue 
Sisrael, da3 Deinen Namen heilige. Geflobt feift Du, Ewiger, 
der da heiligt den Sabbath, Fisrael und die Feftzeiten. 


37 Lak Dir wohlgefallen, Ewiger, unfer Gott, Dein Volt 
Yisrael und fein Gebet, und führe zurüd den Tempeldienft in 
Deine heiligen Hallen, und die Teneropfer Jisrael3 und fein 
Gebet in Liebe nimm an mit Huld, und zum Wohlgefallen ftets 
vor Dir fei der Gottesdienft SFisraeld, Deines Boltez. 


MIIM Und Schauen mögen unfre Augen, wen Du zurüc- 
fehrft nach Zijon in Barmderzigkeit. Gelobt feit Du, Eiger, 
der zurücdbringen wird feine Herrlichkeit nach Bijon. 


om Wir danken Dir und befennen, daß Du bift der Ewige, 
unfer Gott und unferer Väter Gott, auf immer und ewig. Hort 
unfers LZebens, Schild unjers Heils bift Du dich alle Gejchled)- 
ter. Wir danken Dir und verfünden Dein Lob für unfer Leben, 
das gegeben ift in Deine Hand, wegen unferer Seelen, die Dir 
find anvertraut, und wegen Deiner Wunder, die an jedem Tage 
ung geleiten, und wegen Deiner unvergleichlichen Thaten und 
Gnadenbezeigungen zu jeglicher Zeit, Abends und Morgens und 
Mittags, Allgütiger! denn nicht geht zu Ende Deine Barmder: 
zigkeit, — Du Ullerbarmer! denn fein Aufhören Ffennt Deine 
- Huld. Bon jeher hoffen wir auf Did). 


op Und für dies Alles fei gejegnet und erhoben Dein Nante, 

unfer König! beftändig, auf immer und ewig. Und Alles, was 

(ebt, danke Dir ewiglid), und rühmen möge e8 Deinen Namen 
21* 
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in Wahrheit, o Gott, Du unfer Schu und unfer Beiltand 
ewigli! — Gelobt feilt Du, Emwiger! Algütiger ift Dein Name, 
und Dir ift es fchön dankendes Belenntnig abzulegen. 


(Der Borbeter bei Wiederholung ber Tefillab: 


DR Unfer Gott und unferer Väter Gott! Segne uns 
nit dem in Deiner Thorah geordneten dreifachen Segen, wie 
er dur; Mojcheh, Deinen Knecht, verzeichnet und durch den 
Mund Aharons und feiner Sprößlinge in auögejprochen worden, 
die Priefter, Deine heilige Schaar, wie e& heißt: 

E3 jegne dich der Ewige und behüte dich! 
E3 lalje leuchten der Ewige jein Antlig zu dir und begnade dich! 
E3 wende der Ewige fein Antlig zu dir und gebe dir Frieden!) 


DW Laß Frieden, Heil und Segen, Gunft, Gnad’ und Er- 
barmen kommen über und und über ganz israel, Dein Volk, 
GSegne uns Alle, unfer Vater, insgejammt mut dem Lichte Deines 
Autliges! Denn in dem Lichte Deines Angefichtes gabjt Du ung, 
Ewiger, unfer Gott, die Lehre des Lebens und die Liebe zur 
Milde und Menschlichkeit, und Gerechtigkeit und Segen und Er. 
barmen und Leben und von Und laß _e8 Dir wohlgefällig 
jein, zu fegnen Dein Volt Zisrael zu jeder Zeit und Stunde mit 
Deinem Frieden. Gelobt jeift Du, Ewiger, der da fegnet fein 
Bolt Jigrael mit Frieden. 


vor Mein Gott! Dernale meine Zunge vor Böfen, und 
meine Lippen, daß fie nicht? Trügliches reden. Denen, die mich 
Ichmähen, laß meine Seele jchweigen, und gleich dem Staube jet 
fie demüthig gegen Alle. D öffne mein Herz durch Deine Lehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele u Und aller derer, 
die gegen mich Böjes finnen, Rath und Anfchlag zerftöre, und 
vereitle ihr Sinnen. Thue e8 um Deine Namens, um Deiner 
Nehten, um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
daß Deine or gerettet werden, Hilf mit Deiner Rechten 
ud erhöre mich! ögen wohlgefällig fein meines Mundes Worte 
nd meines Herzens Sinnen vor Dir, Ewiger, mein Hort und 
Erlöfer! Der Frieden ftiftet in feinen göben, Er lafje walten 
Frieden über ung und über ganz Jisrael. Darauf jprechet: Amen! 


m Mög’ e8 Dir wohlgefällig fein, Ewiger, unfer Gott und 
Gott unferer Väter! daß erbauet werde das Heiligthum bald in 
unferen Tagen, und laß uns an Deiner Lehre unfer Theil haben. 
Dort wollen wir Dir dienen in Ehrfurcht, wie in den Tagen der 
Borwelt und in den Jahren der ältejten Zeiten. 
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Hofchanoth für den Sabbath in den 
Mittelfeiertagen. 


x) yon D Hilf! 


Um Deinetwillen, Du unfer Gott, o Hilf! 

Um Deinetwillen, Du unfer Schöpfer, o Hilf! 
Um Deinetwillen, Du unfer Erlöfer, o Hilf! 
Um Deinetwillen, Du unfer Fürforger, o Hilf! 


DNS DO hilf dem Volke, das Du fhirmft wie des Auges Bild, 
Das erforschet die Lehre, die Seelen erquidet mild, 
Das der Sabbathweihe Borfchriften hält, 
Fat anı Sabbath zu tragen fi enthält, 
Innerhalb der Sabbathgrenze ruht, 
Keinen Werkeltagsgang am Sabbath thut, 
Das trenlih der Sabbathweihe gedentt, 
Mit freudiger Luft feinen Eintritt empfängt. 
Alles hält es filr den Sabbath fon vom festen bereit; 
Ruhig harrt und weilt es, bis entwid der feier Zeit. 


T12D As Luft und Segen ift von ihm der Sabbath geweiht; 
E8 pranget am Sabbath im Feierlleid. 
Mit köftlihem Mahl und Trank den Sabbath e8 ehrt, 
Die feftlihe Labung am Sabbath e8 verzehrt. 
FHn begrüßend mit feftlicher Kerzen Schein, 
Seinen Eintritt mit Segen weihet «8 ein. 
Siebenfahen Segensfprucd enthält das Sabbathgebet '); 
An Sieben das Gotteswort verkündet ergeht). 
D daß es erwerbe 
Den Tag, der ganz in Sabbathweihe firahlt 9), als Erbel — D hilft 


8 O Herr, o Ewiger, hilf! 


DIS MywinD?) Wie Heil Du dem Menfchen gebradht, jchirmend das Gebild 
Deiner Hand), 
Wie am heil’gen Sabbath er Sühn’ md Gnade fand, 
So hilf aud) uns! 


1) Statt ter f.g. achtzehn Segensfprüche bed wocbentägigen Gcbetes enthält bie Sabbath» 
Zefillab nur ficben. 

2) Sieben find es, bie am Sabbath zur Thorab gerufen werben. 

3) Die Seligfeit im fünftigen 2eben. 

4) Berfaffer: R. Menahem b. Madir. 

5) Um Sabbath warb dem erften Menfchen verzichen. Siehe meine Stimmen vom Jorian 
und Euphrat (2. Aufl. Bb. 1.)S. 4. 


n129 bw yon bin nzwb nupenn 90 393 


wa) ap ap 7 EM DNpR Tan vi Auen 


an) yim 17 ‚u52> 

pp Ay pm} „niname a mm Dyn Ayein? 
In) Din 1? ‚ninD my 

vopp) man ‚ame POT mar mein? 
np Don 1D an On WW 

An) DR Sp DYMO Ag In ren min 
In) im 19 ‚oyin in) 

N U TETTND nn 2393 bpb Ay? 
in) yein 13 ‚2 > 

A ana a AR NaY nein Ey Ay? 
un) Sin 12 NDYy Damm 

OP) a 9 a MET HET DO NR 
En) yon 13 Gy Wann 

N23 AH) MIN DT VAT pr AyWiN? 
En im 12 ‚DD? 

CHMP m) Oma a2 ta Harp Ayginp 
Rain 2 DU IR 

Oyp> nn ‚Der nat Ya Day muginn 
in) yuoin 12 ‚ob om ana 

Sa ob „Varam aa Traun myeiny 
X) vi 12 Uma2 MyaW"b3 


syiD Ar3 ‚Om nad may, Dan ayginy 
In) yoin 19 ‚on nam mob 


329 Hofdanoth fir den Sabbath in den Mittelfeicrtagen. 


Die Du Halfft den Dir Geweihten, die hofiten Exrlöfungs- 


gewinn, 
Den fiebenten zur Raft fie erkürten!) er einhelligem Sinn, 
&o hilf aud uns! 
Wie dem Bolle Du halfft, das Du wie Schafe geleitet, — 
In Marah?) Haft ihuen Du Lehr’ und Regen ereitet, 
&o hilf aud uns| 


Ya nywind Wie den Dir Beichiedenen in der Wiüfte gebradt Du das 


warn NyuinD 


nanp nywinD 


Klütglih am festen fammıelten fie doppeltes Theil’), — 
&o hilf aud uns! 
Die den Getreuen Du hHalfft, die ihr eigener Sinn Alles 
vorher rüften lehrte ®), 
Ihr Hirt fie darob mit feinem Lobe billigeub ehrte, 
So hilf au une! 


Die denen Du halfft, io = Manna fi labten, wohl« 
ver 


Es verlor nicht und ae Hit - Arts), — 
So hilf aud uns! 


Wie Du halfft denen, die hielten das Sabbathgefek, nicht 
aft trugen, wie vorgejhrieben, — 
Sie feierten und rafteten, find in ihren oe. geblieben, — 
So hilf aud une! 
Wie Du halfft er die am Sinai hörten den Sprud, 
den vierten der Reihe, 
Des Sabbath zu denken, ihn zu a die Weihe, 
So hilf aud uns! 


Wie Du halfft denen, die fiebenmal Ieriho umringt®), 
Bis der Sabbath e6 vor ihrer Macht di Falle bringt, 
&o hilf au uns! 


Wie Koheleth”) und en Du halfft im Haufe der 
als fie feftfeiernd fieben Tage Dir at 
So hilf au uns] 


Die denen Du half, die aus dem Elend zur freiheit 
miechrten, 


Als täglih am Feft Br: Deinem Wort A AH, Be: 


If aud uns! 


Wie denen Du half, die Dir Mi gi Tempel in 
neuem berrlidem Brangen, 
Sieben Tage vor Dir den san Ihwangen, 
R ©&o hilf au uns! 


Die Zisracliten in Heghpten rg — nad bem Midrafh — nod vor ber Dffenbanıng 


ben Br Tag fi fig zur ® gemant. 
2 2. M. 1 


3) Bom Manna. 2. Mof. 1 


©ie RER «0 ih Rüftt a n 
jet ae ee war, rt ten ar Se ter : N Ä — 
5) Während an jebem anderen Tage ba® über u. iR Gefammelte verwefte unb verlam, 
blieb Bd: Manna am Sabbath, obgleih vom vorigen Tage, frifh und =. 


7) &a an im DEmDEn. ey eg an ber er flanb, ift für ewig gm“ 
finen Wiederaufbau verwahrt. aus ber Ewigkeit.” Bergl. 1. Köm. 8, a 
8) Den aus ber aeiiacn € densieelt Heimgefehrten. Rebem. 8, 18. 
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Sal Holdauoth für den Sabbaıh in den Mittelfeiertagen. 


MII2 AyerinD Wie denen Du hHalfft, die Dir jubelten mit vagenden 
Ichlanken Weiden, — 
„Schön bift du, Altar!“ erfcholl e8 beim Sceiden!), — 
So hilf au uns! 
Wie denen Du halfft, die Hoffend Did) unveränderlich befannt : 
„Wir Ale gehören Dir, Herr, auf Dich fhauen wir un: 
verwandt!” 
So hilf aud uns! 
Wie denen Du halfft, die mit frischen Pflanzen Deinen 
Altar umlreift, — 
„> Herr, o Ewiger, hilf!” fo ihr Mund Dich preift, — 
So hilf au uns! 
Sırı nyennD Wie der Schaar, der dienfteifrigen?), auh am Ruhbtag 
waltend, Du Heil gejendet, 
Als fie am Sabbath doppelte Opfergabe 3) gefpendet, 
&o hilf aud uns! 
Die Deinen Leviten Du halfft, als auf dem Ducdan?) fie 
Lieder Dir reihten, 


Das Sabbathlied Dir weihten, 
So hilf au uns! 


Wie den von Dir Getröfteten Du halfft, die ftets Dein 
Gebot ergößt, — 
In Gnade fie rette, duch Ruh’ und Behagent feien fie gelegt! — 
So hilf aud) uns! 
Wie Heil Du den gefangenen Jaakobsftänmen beftellt, — 
D fehre zurüd md ftelle her das zerftörte Jaalobszelt! — 
©o hilf aud uns! 
Wie Heil Du gebradjt denen, die Deine Gebote wahre, 
Und den auf Did Harrenden als Helfer Did wolltefi 
offenbaren, 


HR DO Herr, o Ewiger, hilf! 

wen Huf Deinem Bolfe und fegne Dein Erbtheil und 
weide fie und erhebe fie bis in Ewigkeit! — Und e8 feien Diefe 
meine Worte, die ich gefleht vor dem Ewigen, nahe dem Ewigen, 
unferm Gotte, Tag und Nacht, daß Er thue, was recht ift feinem 
Stnechte und was recht ift jeinem Wolfe Jisrael, Tag für Tag, 
damit erfennen alle Völker der Erde, daß der Ewige der Gott 
it, feiner jonft. 


So hilf au une! 





1) Am fiebenten, bem Hofhana»Zage, umkreiften fie den Altar fiebenmal und riefen bie 
angegebenen Worte ald Scheidegruß. 

2) Die Prieiter, die aub am Sabbath den Opferbienft varfaben. 

3) In den zu den täglichen DIR DEIOMLNEHDER Dufafopiern. 

4) Die erhöpte tribimcenartige VBorrihtung, auf der fie ftanden. 
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533 Mufafgebet fir den Sabbath In den Mittelfeiertagen. 
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335 Mußafgebet für den Sabbath in den Mittelfeiertagen. 


wby Uns liegt e8 ob, zu verherrlichen den Herrn des Als, 
die Ehre zu geben dem Schöpfer der Welt, daß Er uns nicht 
hat fein laffen wie die Völker der Erde und uns nicht gleid)- 
geftellt den Gefchlecdhtern des Erbbodens, daß Er unfer Theil nicht 
gleich gemacht dem ihren und unjer 2008 dem ihrer Schaaren. 
Wir beugen das Knie und büden uns und befennen vor dem 
Könige, dem Weltenfönige, dem Heiligen, gelobt jei Er, daß Er 
ausgejpannt die Himmel und gegründet die Erde, und feiner 
Herrlichkeit Sig ift im Himmel droben und der Thron feiner 
Allmacht in den höchften Höhen. Er ift unjer Gott, Keiner 
fonft; in Wahrheit Er unfer König, Niemand außer ihm, wie 
geichrieben fteht in jeiner Lehre: „Und du jolljt heut erkennen 
und es dir zu Gemüthe führen, daß der Ewige der wahre Gott 
ift im Himmel oben und auf der Erde hienieden, Keiner fonft !“ 


by Darum hoffen wir auf Dich, Ewiger, unfer Gott! bald 
zu hauen den Glanz Deiner Allmacht, „.B Du wegräumeft die 
Göten von der Erde und all die eitlen Wahngebilde gänzlich 
tilgeft, aufzurichten die Welt durch das Walten des Allmächtigen, 
und daß alle zleifchgebornen anrufen Deinen Namen, Dir zuzıs 
wenden all die Fyrevler. der Erde, daß erkennen und einfehen alle 
Bewohner des Erdenrundes, daß Dir fich beugen müffe jedes 
Knie, fehwören müffe jegliche Zunge. Vor Dir, o Ewiger, unfer 
Gott! müfjen fie niederfnieen und Hinfinken und der Herrlichkeit 
Deines Namens den Preis bringen und fie Alle auf fich nehmen 
das oc Deiner Herrichaft, daß Du über fie herrfcheft bald, auf 
immer und ewig. Denn Dein ift die Herrfchaft, und in ewige 
Zeiten wirft Du in Ehren walten, wie gejchrieben fteht in Deiner 
Lehre: „Der Ewige wird herrfchen auf immer und ewig.“ Und 
e3 heißt: „Und der Ewige wird König fein über die ganze 
Erde; an jenen Tage wird der Ewige einzig fein und fein Nanıe 
einzig.“ 
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Aın erfien der Mittelfeiertage. 
(Wenn diefer auf einen Sabbath trifft, fo tritt IV) EN u. f. w., 
&. 326—330, ein.) u 
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Am zweiten der Mittelfeiertage, wenn diefer auf Donnerstag oder Freitag trifft. 
[In einigen Gemeinden dafilv das folgende nisyin) N, ©. 338]. 


(Am Sonntag: YyyW/ TR: wie oben; am Dienstag: al’ 8, ©. 220.) 
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Hofhanoth für die Mittelfeiertage. 


nyuonn D hilf! 
Um Deinetwillen, Da unjer Gott, o hilf! 
Um Deinetwillen, Du unjer Schöpfer, o hilf! 
Un Deinetwillen, Du unjer Erlöjer, o hilf! 
Um Deinetwillen, Du unjer Fürjorger, o Hilf! 
(Während des Umganges im Gotteshaufe:) 


Am erften der Mittelfeiertage. 
(Wenn diefer auf einen Sabbath trifft, fo tritt das Stüd „DO Hilf dem 
Bolke u. f. w.”, ©. 327—331, ein.) 

TUR Hm Andachtshaufe mein leben Lafj’ ich zu Gott er- 
gehen. An Fafttag bekannt’ ich meine Sünden, fuchte Dich, um 
Heil zu finden, DO hordh’ auf mein Flehen! erhebe Dich, mir 
beizuftehen! Gedenf, mein Hort, erbarme Dich mein! Ewigleben- 
der, mit Huld mic) wol’ erfreu’n! Giütiger, zu meinem Angftruf 
Did) wende, jchnell mir den Wetter fende, mache dem böfen 
Anfläger ein Ende! Nicht fürder ftrafe mich ob meiner Schuld, 
Gott der Huld! daß für ewig Heil mih frönt, D fei Du 
meiner Siündenjchuld verjähnt! Mein Bergehen verzeihe, mir zus 
gewandt Heil mir verleihe! Gerechter Hort, der für mich fteht! 
nimm an mein Gebet. Erhöhe mein Horn, mit Heil mich wolle 
fränzen, Netter, Allmächtiger ohne Grenzen! D Hilf! fteh’ bei! 
wol’ in Herrlichkeit erglänzen! D Hilf! 


Anı zweiten der Mittelfeiertage, wenn diefer auf Donnerstag oder Freitag trifft. 
(Arm Sonntag: das vorhergehende Stitid; am Dienstag: „Dem Weltengrund- 
fteine, ©. 221.) 

ON Dem Volk, dem mauerfeften'), dem fonnenlautern 2), 
dem elenden, verftürmten, dem palmengleichen?), da8 um Dich 
wird Hingewürgt, gleich geachtet dem Schafe der Schladhtbant, 
zerftrent unter die es Mifhandelnden, Dich feit haltend, an Dir 
haftend, das trägt Dein Joch, das cinzig Dich, den Einzigen, 
befeunt, Hinausgedrängt ins Elend, Deine Furcht üibend, dem die 
Mange wird zerzauft, den Schlägen preisgegeben, Deiner Bürde 
fi) beugend, der Armen, vom Sturme Gepeitjchten, der durch den 


1,2 9. 8) Symbolifhe Namen Jisraeld nad Hobel. 8, 10, 6, 10. 7, 8, 
23 V 
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Am dritten der Mittelfeiertage. 
(Am Sabbath: 3) DR u f. w., ©. 326—330.) 
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Am vierten der Mittelfeiertage. 
(Am Sabbath: MMS) ON u. f. w., ©. 326—330,) 
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339 Hofhanoth für die Mittelfeiertage, 


Gottgeliebten') Exlöften, der heiligen Heerde, der Gemeinde 
jaakob3, den mit Deinem Namen Gezeichneten, die zu Dir fchreien: 
o hilf! denen, die auf Dich fich Iehnen, o Hilf! 


Am dritten der Mittelfeiertage. 
(Am Sabbath: „D Hilf dem Bolke* u. f. w., ©. 327—331.) 

OR Gott, bei dem das Heil ift bereit, befiegelt durch vier- 
fachen Eid?), denen, bie flehend Dir nah'n! Gebete reihend 
Fopfen fie an, die forfchen im Worte, das Seelen ergößt, defjen 
Näthjeltiefen zu ergründen fie legt, die rufen, daß Du zu ihnen 
Did) wendeft, Harreud des Heils, das Du fendeft. Felt Halten 
fie an Dir, auf Dich ihr Auge Schaut; mit Zeiten und Stunden?) 
ift ihr Stun Fundig vertraut, vor Dir beugen betend fie fid) 
nieder. DO hörten fie tröftliche Kunde wieder, aus Deinem Mund 
ergangen, von dem das Heil wird verhangen, — in denen längit 
Berkündetes erjchallt, altes Zeuguiß widerhallt. DO Du, der Heil 
wirfet voll Kraft, dem Gerechten Rettung jchafft, o laß nahen 
das Heil, der Erlöften bewegtes Raujchen in Eil’! Zur Stunde, 
zur gnadenreichen, o Hilf! Laß jchnell ung dag Heil erreichen! 
DO Hilf! 


Am vierten der Mittelfeiertage. 
(Am Sabbath: „D hilf dem Volke” u. f. w., ©. 327—331.) 

IN Herr, der rettet, außer dem Seiner rettet, Dir, mächtig, 
der rettet, mir hilft, bin ich auch ing Elend gebettet! D Gott, 
der hilft, und rettet und Hilft! den zu Div Aufenden Hilf, den auf 
Dich Harrenden Hilf! DO Deinen Heerden Zabung fende, in Fülle 
den Fluren Segen fpende! Hilf, laß alle Gewächje jprießen, laß 
die Erde nicht büßen! D Hilf, der Flur labende Frucht wolle 
verjüßen, die Wolfen in Strömen laß fi) ergießen, Regenjchauer 
herniederfließen! Nicht wehre dem Wolfenguß, Du, der aufthut 
jeine Hand und jpendet Ueberfluß! Deine Dürftenden erquide, 
den Dich Rufenden Hülfe jchide, Du, Mächtiger zu jchaffen 
. Heil, gieb den Did) Suchenden Heil! DO Hilf! Deinen Untad- 
Ligen jei Deine Rettung zu Theil! O Hilf! 


. 2 Meiöeh, der Liebling Gottes, mit bem fpmbolifchen Namen „„Tobijah” (II) 
eihnet 

ER Nach einer Erflärung, Me vier Etellen nabmeift, in welden Gott Yisrael fein Heil 
» Die Berehnung ber Befljeiten war war Nufgabe ber der Weifen. 
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Hofhanoth für Hofhana Rabba. 


yon DO Hilft 


Um Deinetwillen, Du unjer Gott, o hilf! 

Um Deinetwillen, Du unfer Schöpfer, o Hilf! 

Um Deinetwillen, Du unfer Erlöjer, o hilf! 

Um Deinetwillen, Du unjer Zürjorger, o Hilf! 
(Während des Umganges im Gotteshaufe:) 


wnb Um Deiner Treue, Deines Bundes willen, um Dei- 
ner Größe und Herrlichkeit, um Deines Gejeges, Deiner Majeftät 
willen, um Deiner Verheißung willen, um Deines Gedächtnifjeg, 
Deiner Gnade, Deiner Güte, Deiner Einheit willen, um Deiner 
Ehre, Deiner gewohnten Art, Deiner Herrichaft und Deiner 
Ewigkeit willen, um Deines Geheimnifjes, Deiner Almacdht und 
Deines Glanzes willen, um Deiner Gerechtigkeit, Deiner Heilig: 
feit, Deiner großen Barmherzigkeit, Deiner offenbarten Herrlichkeit 
willen, o Hilf! um Deines Lobes willen, o hilf! 


8 Dem Weltengrumdfteine!), dem Haufe der Erfürung, 
der Tenne Ornans?), der Heilig verhüllten Halle, dem Berge 
Morijah, dem Berge der Dffenbarung, der Auheftatt Deiner 
Pradt, wo David geweilt, dem berrlichiten Theile des Libanon, 
der anmuthig ragenden, der LZuft der ganzen Erde, der mit 
Schönheit Umfränzten, wo das Recht gevohnet, der Vefte Deiner 
Thronftätte, der friedlihen Wohnung, der Hütte von Schalem, 
wohin die Stämme wallten, dem herrlichiten Edjtein?), Bijon, 
dem vor Allem bervorleuchtenden, dem Allerheiligiten, dem von 


1) Bezeichnungen des Heiligthums aus Gefhichte und Zrabition find bier zufammengefellt. 
Im Tempel felbit Tag ein Stein von ben Zeiten ber erften Propheten ber, weldher ber &runb- 
ftein hieß. Ioma 54b. Eiche meine Etimmen vom Iorban und Euphrat, E. 15 und ©. 378 
in der Anmerkung (1. Aufl; resp. Bd. I. ©. 15 und 260 ber 2. Aufl.) 

2) Name des Yebufiterd, von welden David bie Zenne zur Zempelftätte faujte. 
1. Ehr. 21, 15 ff. 

8) Ief. 28, 16, 
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Deiner Liebe herrlich ausgelegten, dem Olanze Deiner offenbarten 
Herrlichkeit, o Hilf! dem Hügel, dahin Aller Augen fich wenden, 
o Hilf! 


ON Dem Boll, dem ntauerfeften!), dem jonnenlautern 2), 
dem elenden, verftürmten, dem palmengleichen?), da8 um Did) 
wird Hingewürgt, gleich geachtet dem Schafe der Schladhtbant, 
zerftreut unter die es Mifhandelnden, Dich feit Haltend, an Dir 
haftend, das trägt Dein Koch, das einzig Dich), den Einzigen, 
befenut, Hinausgedrängt ins Elend, Deine Furcht übend, dem die 
Mange wird zerzauft, den Schlägen preisgegeben, Deiner Bürde 
fic) beugend, der Armen, vom Sturme Gepeitichten, der durch den 
Gottgeliebten*) Erlöften, der Heiligen Heerde, der Gemeinde 
‘aakobg, den mit Deinem Namen Gezeichneten, die zu Dir fchreien: 
o hilf! denen, die auf Dich fich lehnen, o Hilf! 


MIN Herr, der rettet, außer dem Steiner rettet, Du, mächtig, 
der rettet, mir Hilft, bin ich) auch ins Elend gebettet! DO Gott, 
der hilft, umd rettet umd Hilft! den zu Dir Aufenden Hilf, den auf 
Dih Harrenden Hilf! DO Deinen Heerden Labung fende, in Fülle 
den Fluren Segen jpende! Hilf, laß alle Gewächle jprießen, Taf 
die Erde nicht büßen! DO Hilf, der Flur labende Frucht wolle 
verjüßen, die Wolfen in Strömen laß fich ergießen, Regenjchauer 
berniederfließen! Nicht wehre dem Wolfenguß, Du, der aufthut 
jeine Hand und fpendet Ueberfluß! Deine Dürftenden erquide, 
den Di) Aufenden Hülfe jchide, Du, Mächtiger zu jchaffen 
Heil, gieb den Did) Suchenden Heil! D Hilf! Deinen Untad- 
ligen fei Deine Rettung zu Theil! DO Hilf! 


DIN Dem Menfhen und Thier und Allen, was Iebt, 
Dem Fleifche, von Seel’ und Hauch durdhbebt, 
Dem Gebein und Adergefleht, von Haut ülberwebt, 
Dem Gebilde, kunftvoll geftaltet, gewebt, 
Der Schöne, die ah! wie Hauch entjchwebt, 
Wie das Thier verhaudt, von binnen ftrebt, 
Der Geftalt, die im Glanz empor fi hebt. 


1, 2 u. 3) Symbolifche Namen Yisraeld nah Hobel. 8, 10. 6, 10. 7, 8. 
4) Mofheh, der Liebling Gottes, mit dem fombolifhen Namen „Zobija" (MI) 
bezeipnet. 
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Der Erd’ Antli verjiinge! 
Aus kahler Stätte fih Pflanzung entringe. 
Laß Kelter fi füllen, 
In Saat die Flur fich hüllen, 
Weinberg’ und Feigen in Meugen 
Auf der gefegueten Erde fi drängen! 
Laß Regen ftürzen, 
Alles zu würzen! 
Das Reich de8 Bergefiens woll’ erheben, 
Laß Gewähs emporftreben! 
Herrlih zur Labung Frucht gedeihe! 
Den Blüthen und Blumen Kraft verleihe, 
Pflanzen mit Negen begieße! 
Kühlendes Naß firömend fliehe. 
Seguender Fluthen Fülle 
Alles umpillle! 
D erhalte die Welt! 
D hilf ihr, die frei Shwebend im Raume fi hält! Do hilf! 
MOIN Der Erde vor dem lud), dem Vieh vor Fehlgeburt, 
ber Tenne vor dem Käfer, dem Korne vor dem Brand, dem 
Neichthum vor Unjegen, der Nahrung vor der Störung, dem Del- 
baum, daß nicht ihm Blatt und Frucht entfalle, den Weizen vor 
der Heufchrede, dem Borrath vor dem Nager, der Kelter vor 
dem Ungeziefer, dem Weinberg vor dem Wurm, der Spätfrudjt 
vor Verzehrung, den Früchten vor der Raupe, der Seele vor 
dem Schreden, der Fülle vor Berheerung, den Heerden vor dem 
Schwinden, den Früchten vor der Dürre, den Schafen vor der 
Seudje, der Ernte vor dem a dem Uecberfluß vor Ber» 
fümmrung, der Aehre vor dem Mehlthau o Hilf! der Feldfrucht 
vor dem Wurmftich o Hilf! 
wo) Um den Glaubensftarken, ber geworfen ward in flam- 
mendes Feuer '); um den Sohn), der gebunden lag auf Holz- 
Ihicht und Feuer; um den Helden, der rang mit dem Fürften 
aus ‚seneräglutg ?); um die Schaaren, die Du geleitet mit der 
Wolf in Licht und ee +); um den, der erhöht ward, 
zur Höhe dringend, gleich Engeln aus Gluth®); um den, der 
wie ein Bertreter Deined Dienftes waltete, wie die mächtigen 
immlichen aus jeuersgluth®); um das Xoostheil Heiliger 
prüche, ertheilt in Gluth ?); um die Umhüllung mit Teppichen 
und Wolfen von Gluth*®); um die feierliche Pracht des Berges, 
auf dem Du erjhienjt in Gluth; um die trauliche Stätte”), die 
Du geliebt mehr denn die Himmel, gewoben aus Gluth; um ihn, 





1) Abraham wurde — nah bem Midraf$ — von Nimrod in einen feurigen Dfen 
geworfen. Bergl. Band II., ©. 140. 

2) Yizcat. 3) Jaalob, der mit dem Engel in ber Nacht gelfämpft. 1... 32, 25 ff. 

4) „Der Ewige gin vor ihnen mit einer !Wolfenfänle des Tages und einer eucrjäule 
des Naht.” ©. 2. 1 13, 21. 

5) „Mofheh flieg hinauf zu Gott.” 2. Mof. 19, 8. Bergleihe meine Stimmen vom 
Jordan und Eupbrat ©. 48 (Bd. I. ber 2. Aufl.). 

6) Abaron, ber engelgleihe Hohepriefter. ©. Mal. 2, 7. 

7) Die Offenbarung am Sinai. 8) Das Gotteshaus in ber Wüfle 9) Den Tempel. 
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der brünftig betete, big erlojch die Gluth !); um den, der mit 
der Weihrauchpfanne wandte Zornesgluth 2); um den, der in 
Eifer entbraunte, auflodernd wie Gluth?); um den, der jchwang 
jeinen Arm und es jtürzten Steine von Gluth*); um den, der 
ein milchendes Opferlanım dargebracdht, verzehrt in Gluth >); 
um den, der in der Teume ftand und ward erhört in Gluth ®); 
um den, der flehte au Heiliger Stätte und herabfanı Fenersgluth ?); 
um des Heroldes willen, der in den Himmel entrücet ward auf 
dem Gejpanne von Gluth*); um die Heiligen, gejchleudert in 
flammende Gluth’); um den, der heilige Myriaden gejchauet 
und Ströme feuriger Gluth !%); um die Trümmer Deiner Gottes: 
jtadt, Die verzehrt ward durch Treuersglutd, o Hilf! Um Die 
Sprojjen edler Fürften aan, — die einft, wie Du jpradhjit !"), 
gleichen follten einem Beden, gefüllt mit Glutd, — o hilf! 


N D Herr, o Ewiger, Hilf! 


(Nah) dent Umgange:) 
DYoN nyweinD Wie den Heldenfhaaren in Lud!2) mit Dir13) Du Heil 


gefendet, 
AS Du zu Deines Volkes Erlöfung Did gewendet, 
&o hilf audy uns! 


Mie mit Heil Du das Bolf, 0 Du, fein Gott, beglildt, 
Das auf das Heil von feinem Gotte harrend geblidt, 
So hilf aud uns! 


Wie Heil Du gebradht den in Mengen Gejchaarten, 
Mit denen der Engel Chöre fi paarten, - 
So hilf aud uns! 


DI HyernD Wie Heil Du gebraht den aus der Kuchtihaft Befreiten, 
Die, Gnädiger, Dir den Dienft dann weihten, 
So hilf aud uns! 


Wie Heil Du gebradt, als den BVerfinfenden Du theilteft 
des Meeres Wogeı, 
Da Deine Herrlichkeit mit ihnen gezogen, 
So hilf au uns! 








1) Moiheh. 4. Mof. 11, 2. 2) Adaron. 4. Mof. 17, 12. 
3) Vinebas. 4 Mof. 35, 7f. 
4) Iehofhua. Iof. 10, 11. 5) Schemuäl. 1. Sam. 7,9. 


6) David. 2. Sam. 24, 16 ff. 

7) Shelomob nah Bollenbung bed Tempels. 2. Chr. 7, 1. 

8) Der VBrophet Elijah. 2. Kön. 2, 11. 

9) EChananjab, Miihael und Afarjah. Dan. 3, 21 ff. 10) Danljel. ©. Dan. 7, 10. 

11) Eine Stelle aus bem Propheten Seharjah 12, 6: die mächtige Gluth, bie in den Frürften 
aeg At wird bie Feinde verzehren, wie ein mit glübenden Kohlen gefülltes Beden. 

; en. 

13) Der Sevanfe, baf Gott in allen Leiden Iisrael nah’ und gegenwärtig bleibe — ven 
dev Midrafh zu ber Wendung ausdebnt, bat Er an des Volkes Leiden Tpeil nehme und in 
bejlen Erlöfung und Befreiung gleihjam felbft mit einbegriffen fei — wird bier fehr ftark 
beiont und hervorgehoben. Berge. Band VII. ©. 277, Anm. 2, 
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Wie Heil Du gebradht der ade N), die fang: Er fandte 
Dod aud ihrem Befreier ward ll, zu Theil, — 


So hilf au uns] 


"DND Dyerin) Wie mit dem Worte, das Jenen Befreiung deutet, 
Dir jelber Du Freiheit und Erlöfung Rh 
So hilf au uns! 
Wie den Altarumfreifenden Du Heil mwollteft bringen, 
Da mit den Weiden den Altar fie umringen, 
So hilf aud uns! 
Wie Du mit ae ae die Bundeslade, freventlid) 


Und BPelefheth im Bee ick m Haupt 3), 
So hilf aud) uns! 


monD nywinD Wie Heil Du gebraht den Schaaren, die ins Elend nad 
Babel wallten, — 
Du zogeft mit ihnen in Deines Erbarmens Walten, — 
So hilf au uns! 


Wie Heil Dir den gefangenen Saafobsftänmen beftellt, — 
D Tehre zuriid und ftelle her das Rn Saalobszcht! — 
So hilf aud) nus! 
1) Yisrael, nah Pf. ‚80, 16. 
2) Das Wort !NNYIM (2. M. 6, 6) „Ich werbe hinausführen“ in ber Berfündung ber 
Erlöfung fann man auch IINSIT „Ih werde binandgeführt werben” Iefen. 


3 Im Fampfe mit ben Betifchtbin war bie Bundeslade geraubt, worüber Pi wi barten 
Etrafen heimgefugt wurben, bis fie diefelbe endlich herausgaben. 1. Sam. 5 
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Wie Heil Dir gebracht denen, die Deine Gebote wahrcır, 
Und den auf Did Harrenden als Helfer Di) wollteft 


offenbaren, 
&o hilf aud une] 


HN DO Herr, o Ewiger, hilf! 
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NIN DO Sende Heil! 


IN NIN D Taf der Deines Heiles Harrenden Flehn zu Dir dringen, 
Die in feierliher Andaht Dir Bahweiden bringen, 
! und fende Heil! 


D die Pflanzung erlöfe, die theure, von Dir gehegt, 
Wenn das Sindenreid; erft weg Du gefegt, 
und fende Heil! 


DIN NIS O Schau’ auf den Bund, den Dur für ewig geprägt und verhäugt! 
D Seien die Nahtgebiete des Lafters in die Tiefen verfenkt, 
und fende Heil! 
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D des Adna geden!’ uns, der Di bezeugt in Deiner Mad"), 
Menn Deine Gnad’ an uns fund fi) mad, 
uud fende Heill 


IIND NIN DO erweife Deine Maht an den Hergensreinen! 
Laß an ihnen Dein Wunderwirken erfhheinen 
ud fende Heil! 


D Du Gewaltiger, Dein Heil uns fchenke! 
Des Shwurs an die Ahnen gedenke 
und fende Heil! 


xD NIN DO erfülle des Voltes Wiünfche, das zu Dir fleht, 
Su Feffeln Shmadtend, wie er, der auf dem Morijah zu Dir 
faudte Gebet ?), 
und fende Heill 


D woll’ empor die von Dir gepflanzten Bäume richten, 
Den troßigen Feind vernichten, 
und fende Heill 


NNB NIN DO th’ uns auf Deine Speicher, gefüllt mit Segen! 
Das dilrftende Land tränfe mit Regen 
und fende Heil! 


1) Abrabam. 
3) Jizhal. 
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D die Did rufen nimm in Gnaden au! 
Weide fie auf reiher Weide Plan 
und fende Heil! 


III RIND Deine Pforten laß aus Berwilftungsgrans euftchen! 
Deinen Tempel, dahin Alles fi wendet, ihn wol’ erhöhen, 
und fende Heil! 


NIN DO Gott, Hilf und jende Heil! 


YPN O Gott! wie verirrte Schafe gehen wir hin in Sünden. 
Unfern Namen ans Deinem Buche nicht Taffe Shwinden. 
D hilf und fende Heil! 


D Gott! weide die Heerde, dem Tode geweiht, 
Die von Zorn heimgefuchte, die um Dich trägt großes Leid. 
D hilf und fende Heit! 


NY DO Gott! Deinen Schafen, der Heerde, von Dir gepflegt, 
Deinem Werke, Deiner Trauten, liebend gehegt, 
D hilf und fende Heil! 


D Gott! der Schafe, der armen, 
Gebet erhöre zur Gnadenzeit in Erbarmen. 
DO Hilf und fende Heil! 


NW) D Gott! derer, die zu Dir das Auge richten, 
Feind’ uud Dränger wolle vernichten. 
DO hilf umd fende Heil! 


D Gott! die Dir gefpendet den Guß von Fluthenwellen, 
Laß Heil fie Shöpfen aus reihftrömenden Quellen. 
DO hilf und fende Heil! 


yDyn D Gott! nad Zijon hinauf Taf die Netter fi wenden; 
Den Dir Auhangenden duch Deinen Namen wolle Rettung fenden. 
DO hilf und fende Heill 


D Gott! in purpurrothem Gewande !) 
Erfcheine zirnend, zır tilgen der Trenlofen Bande. 
j DO Hilf und fende Heil! 


=an D Gott! gnädig denfend denen fei zugewendet, 
Die um ein Geringes von Dir fi entfrembdet. 
Oo hilf und jende Heill 


1) Bergl. Ief. 63, 1. 
23 V 
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an m man Dlalpan mp2 np DR 107? 
2 A972 ‚Org Nina Non? 
N ER RD A N DT 
«Dann ja wıprfin Diva bo 37 a 
D Gott! dem Flehn derer, die mit Weidenzweigen 


Did fuchen, aus Deiner Höhe Dich wolle gnädig zeigen. 
D hilf und fende Heil! 
72 D Gott! fegne, mit reicher Filll’ e8 lrönend, das Jahr; 
Mein Gebet am Hofhanatage nimm. huldreich wahr. 
DO hilf und fende Heil! 
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oa miiy mb oma „nb-ba3 oma zb ua ıynd 
nmiob „op nina iv man Droste ad) 3b 

SAN DIR N DET N yon 012 
Day AB Tg DM A OR ON 10? 
map ap Hp? ‚DIR? MEN, YaRp 7902 
ARE NZ PRATR DOM 
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IN ai ‚On 1a D77 MIyN 


year (Bord. u. Gem.) Hilf doch, o Gott, und jende Heil! 


yon Hilf doch, vergieb und jende Heil! DO Hilf uns, Gott 
unferer Macht! 


DWWN IIND erhöre die Treuen, die Dir ausjchlitten das Herz wie Waffer, 
Und Hilf do! 
Um feinetwillen, der ftandhaft war im fFener und Waffer!), 
D Sende Heil! 
Saftlih bewirthend reicht’ er zur Labung Waffer?). 
D hilf uns, Gott unferer Mad! 
om MIN D erhöre die Schaaren, die durch getheilte Fluthen gezogen, 
Und Hilf dog! 
1) Abraham, ber nach ber Aggadab burh Nimrob ins Feuer geworfen worben und, al® 


er Bischat zu opfern ging, burdh einen Strom Fe mußte. 
2) Als ihm die Engel erfhienen. 1. Diof. 18, 


837 Bye nuypern SID 358 


an Amoyn) Drag muga Ryan 19p> 
Ki by uaywim „Dia nana Dem au 


N aim ‚omby Dyjr par nuyn 
x nmbum .Di nina Abpn byen pbmjunb 
po by uyein „Dom Han ya8 ba ıyn 


anpwim ‚Dip na n7 nl DT may 
> Ambyn 2) ‚DD onyena 193 199 
up EN uw DM sand) nd pam 


Nam pay, Toyap DiyDnD ARUR 


Um defjen willen, der gebunden lag unter dem Himmelsbogen !), 
D fende Heil! 

Er grub und fand Duellen, ftröntend von Wafferwogen?). 
DO hilf uns, Gott unferer Madt! 


DIT MIYN OD erhöre die Keinen, die einft gelagert an Wafferfluthen, 
Und Hilf dod! 
Um des Frommen willen, der Stäbe geihält und fie aufgeftellt 
in der Rinne der Fluthen?), 
D ende Heil! 
Muthig wälzt’ er den Stein vom Brummen, ftrömend von 
Sluthen ®). 
D hilf uns, Gott unferer Mad! 
DI IIND erhöre die Treuen, des Gejeges Erben, das gleihet Wafjer- 
quellen, 
Und Hilf doc! 
Um derer willen, die mit ihren Stäben gegraben Quellen), 
D jende Heil! 
DO bereit’ ihnen und ihren Sprofjen fabende Diunellen 
Und Hilf uns, Gott unferer Mad! 


DIHMND MIYN DO erhöre die in der Wilfte zu Div um Waffer flehend fi 
gewendet, 
Und Hilf dod! 


1) Zigchaf, der an ber fpäter zum Zempeldienfte beftimmten Gtelfe auf dem Morijah 
gebunden warb, 

2) 1. Mof 26,18, 8) Yaalob. 1. Mof. 30, 37. 

4) Daf. 29, 10. 6) 4. Mof. 21, 18. 
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urn DR uyoin ‚Do am m ybD 
3 min ‚oma by Dip muyn 
XI nmun ‚op Harn 93 "pp junb 
Ay DR pain) ‚om Atom DYNIDY 
gap ‚Op 7? DRBM DIR nuyn 
X) nmoym „DD NINY ARD? D’ITED ENT 1995 
Any ON pin a 72 TON 2% 
Namen DER map DD may 
Um den in Deinem Haufe Getreuen!), der ihnen Wafler 
gefpendet, 


D Sende Heil! 
Den Felfen flug er, daß er Fluthen entfendet?). 
D hilf uns, Gott unferer Madt! 


DWY MIYN DO erhöre die, fo einft riefen: Komm herauf, o Bronnen 
voll Waffer!3) 
Und bilf do! 
Um ihn, der heimgejucht worden beim Haderwaffert), 
D fende Heil! 
Daß Du den Lechzenden fpendeft zum Zrante Waffer. 
Und Hilf uns, Gott unferer Madıl 


Dwıp nıyn D erhöre die Heiligen, die Dir gegoffen Spenden von Waffer, 
Und Hilf dog! 
Um ihn, den Ausbund der Sänger), der verlangte nach Wafler, 
D fende Heil! 
Und der Dir dann ausgoß das Waffer. 
D Hilf uns, Gott unferer Macht! 


ORW PN DO erhöre die zu Dir flehen mit vierfadhen Pflanzen, getränft 
bon der Fluth, 
Und Hilf dot 


1) Mofheh. 4 Mof. 12, 7. 2) Daf. 20, 11. 

3) Daf. 21, 17. 

4) Beim Haberwafler warb über Mofheh und Aharen verhängt, baf fie mıdt bad Welt 
in das gelobte Land bringen follten. Daf. 20, 12. 

5) David. 2. Sam. 23, 15. 16, 
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Um jene Stätte, Fa heilig, von der ansftrömt belebende 
t 


D 
Auftäue die _ a. Samedeh, der Himmel träufle 
Und Hilf uns, Gott unferer Madt! 


On (Bord. u. Gem.) Erbarme Dich der Gemeinde Yeichurung, 
verzeih’ ihre Schuld und Hilf ung, Gott unjeres Heils! 


TS Ia wohl, wie Knete vor dem Herem wartend fichen, 
Kommen wir vor Did: unfer Sprud foll er AEr* 
D Hilf uns, Gott unferes Heils! 


D Herr der Herren, erhaben in Brad! 
Streit und Haß ift gegen uns angefadht: 
Wir werden zertreten, an uns waltet feindlihe Madt. 
D Hilf uns, Gott unferes Heils! 


1 Dir find mit ee Dir heute enadt, 
D Du voll Erbarmen, veih an nad’! 
D hör’ uns verkünden laut nn nnberigai! 
DO hilf uns, Gott unferes Heils! 


Dem von Mil und Sonig ftrömenden Land 

Sei Trodniß und Ditrre abgewandt; 

Waffersfillle fei ihm zum SHeile gefandt. 
bilf uns, Gott unferes Helle! 


Dun OD pflanz’ ums auf Üppigem Boden ein! 
Unter Führern und Rettern laß uns gebeih'n, 
Gerehter und Frommer, Du . der Treu’ allein! 
D Hilf une, Gott unferes Heils! 


Du haft e8 der Erde verheißen mit Deinem Eid und Bunde: 

Hr lange A ae ln rei nde, den 
t wird fie filrder geihlagen 

. band Ein ung, Sort unferes Heils! 


DIINMND Die flehen zu Dir um Wafferfluth, 
Wie Weiden bedilrfend ber tränfenden Flut, — 
D den? e8 ihnen, wie auagegoffen fie einft die Fluth®). 
D hilf ans, Gott unferes Heile! 


Wenn das Flurgewähs, zur Höhe ftrebend, vor Dir fie fhwingen 
Beim Gebete, Ri Dir fie ae . 
D erhöre fie, Taf ihr Flehen vor A dringen 

D hilf ei Sat unferes Heils! 


1) Bon dem erneuerten und BeberpergeBehten Heiligtfum wirb nah Czech. 47, 12 frifche 
Belierhuit, Leben ee ar ögeben. 
Nah der Sünd d dei ber Einfeßung in n Sraeiiegent als Ounbeigchigen bat Gott 
weiömoren, fe eine S fans nicht ferner au 3 « M. 9, 8-17. 8 
üttenfefle wurde a de Altar au * se in ber Earıt angeorncten Meinipenbe 
Waffer ae und die feitlihe Luft bei . Waff a und b feier im Tempel 
ats bie reinfte unb hödfte gefchilbert. Bergl. 
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bys D Du, von dem das Heil ergeht, 
Hordhend wende Di zu ihrem Gebet! 
Sprid fie rein, o Gott, der Hilft und beifteht! 
D Hilf uns, Gott umferes Heils! 


Shrem raufchenden Flehen nicht wolle Dein Ohr verichließen! 
Auftäue fi der Erde Schoß, daß Heilesfaaten fprießen. 
D Du, der nit ftrafen will, von dem Heilesftröme fließen! 

DO hilf uns, Gott unferes Heils! 


7yWw DO thu’ mus auf das Himmelsthor! 
Erjhließ’ uns Deines Segens Schat! 
Hilf, führe uns nit ins Geridt, 
Und Hilf uns, Gott unferes Heils! 


Hp Die Stimme ruft und Heil verfündend fpricht: 


OR Es naht das Heil zu dauerndem Frommen. 
Hord! des Freundes Stimm’! Id hör’ ihn fommen. 


Er naht von Myriaden Schaaren umfränzt; 
Auf dem DOelberg !) auf Er glänzt. 


Er zieht heran unter Schofars Hallen; 
Der Berg zerberftend?) wird unter ihm zerfallen. 


PDT Er podt an, in herrlichem Lit erihimmernd; 
Ausweiht im Often der Berg, fich zertrlimmernd 9, 


Er erfüllt den Spruch, den Er einft offenbart: 
Er erfheint, feine Heiligen um ihn gefdhaart. 


Und allen Weltbewohnern tönt 
Die Oottesftimme, die hin dur die Räume drößnt. 


yy Der Stamm derer, die feine Liebe gehegt, 
Wird neugeboren, wie das Kind, das die Mutter trägt. 


Das Volk des Herin, e8 hat gefreift und geboren ®). 
Wem kam je folde Kunde zu Ohren? 


Der Lautre hat dies Alles vollbradt. 
Wer fhaute folde Wunderpradt? 


1) Sch. 14, & 3) Dal. 3) Daf. 
HIT 
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YyoN Das Heil ift da! die Stunde, Tängft erforen! 
Ward je ein Land in einem Xag geboren?!) 


Ein mädt’ger Hall wird dur Tief’ und Höh’ ergehen: 
Kann ein Volk in einem Mal erfiehen??) 


Wenn Er fein Volt erlöft, ftrahlend in Herrlichkeit, 
Dann ift es licht um die Abendzeit. 3) 


DYWND 8 ziehen die Retter hinauf nah Zijons Höhen; 
Schon Treißet Zijon und fühlet Mutterwehen ®). 


&8 erihallt der Auf auf allen Seiten: 
Deines Zeltes Stätte follft aus du breiten!) 


Bis Dammefel fi deine Wohnung dehnel ®) 
Nimm auf deine Töchter und Söhne! 

by Yuble, Scharons Lilie, in herrlicher Pradt! 
Die in Ehebron Schlafenden?) find erwadt. 


D wendet euch zu mir und Heil ift endh befcheert, 
Noch Heut, wenn ihr auf meine Stimme hört. 


E8 naht der „Sproß”, der in Kraft fi bebt®): 
David felbft ift wieder aufgelebt. 


mp Auf! ihr umbilllet von Grabesnadt! 
Die im Staub ihr fhlafet, jubelt, erwacht! ?) 


Wenn der Bolfreihen Er wieder Glanz verleiht, 
Hod ftrahlt feines Fürften Herrlichkeit. 


Wenn 6i8 auf den Namen Er tilgt das Rei der Schuld, 
Dann feinem Gefalbten erweift Er Hulb. 


MIN DO verleih’ Heil dem Bolte der Ewigfeit, 
Dem David und feinen Sproffen in Ewigfeit ! 


HP Die Stinmme ruft, und Heil verfündend fpricht’e. 


1) Ief. 66, 8, 2) Daf. 3) Seh. 14, 7. 

4) Yef. 66, 8. 5) Iel. 54, 2. 

6) Bergl. Eifre zum 5. B. Mof. $ 1 9. E.; Mibrafh 9.8.7, 5; Yalkut zu Seh. 9, ı 
4 575, T) Die Ergväter. 


u) Geh. 6, 18. 9) Yel. 24, 19. 
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nywrn Hilf Deinem Volle und fegne Dein Erbtheil und 
weide fie und erhebe fie bis in Ewigkeit! — Und e3 jeien dieje 
meine Worte, die ich gefleht vor dem Ewigen, nahe dem Eigen, 
unferm Gotte, Tag und Nacht, daß Er thue, was recht ift feinem 
Knete und was recht ift feinem Volke Jisvael, Tag für Tag, 


damit erfennen alle Völker der Erde, daß der Ewige der Gott 
ift, feiner fonft. 
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Nah) dem Morgen-Gottesdienft werden in vielen Gemeinden 
folgende Pjalmen gelefen. 


(An den erften beiden Tagen des Suffothfeftes.) 
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Gebet beim Eingang des Sabbath. 


Am Freitag werden hier die folgenden Stitde (in manden Gemeinden nur bom 
n22ynN onb Tv nm, ©. 14, an) eingeicaltet. 
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15 (Bialm 95.) Auf! Laffet uns jauchzen dem Ewigen, jubeln 
dem Hort unjeres Heild. Lafjet md begrüßen fein Antlıg mit 
Danklied, mit Gelängen ihm jubeln. Denn ein großer Gott tft 
der Ewige und ein König, groß über alle Götter, in dejjen 
Hand die Gründe der Erde, und dei find die Höhen der Berge; 
dem das Meer gehört, da Er gemacht, und da3 Trodene haben 
feine Hände gebildet. Kommet, daß wir und büden und nieder: 
beugen, hinfnieen vor dem Emwigen, unjerem Schöpfer. Denn 
Er ijt unjer Gott, und wir das Volk feiner Weide und die Heerde 
feiner Hand noch heute, fo ihr feiner Stimme gehordhet. Härtet 
nicht euer Herz wie zu Meribah, wie am Tage von Mafjah in 
der MWüfte, da mich verfuchten eure Väter, mich prüften, ob- 
Ichon fie jahen mein Werk. Vierzig Jahre war Ich überdrüjlig 
de Geichlechts, und Ich jprah: Ein Volk irren Herzens find 
fie, und fie erkannten nicht meine Wege; daß dh gejchworen in 
meinem Zorne: Ninmer jollen fie gelangen zu meiner Auhel 
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9 Gebet beim Eingang des Sabbath. 


mw (Plalm 96.) GSinget dem Ewigen ein neues Lied, finget 
dem Ewigen, alle Lande! Singet dem Ewigen, preijet feinen 
Namen, verkündet von Tag zu Tag feine Hülfe. Erzählet unter 
den Völkern feine Herrlichkeit, unter allen Nationen feine Wunder. 
Denn groß ijt der Ewige und jehr gepriefen, furchtbar ift Er über 
alle Götter. Denn all die Götter der Völker find Nichtiges; aber 
der Eiwige hat den Himmel gemacht. Glanz und Majeftät ift vor 
ihm, Triumph und Schmud in feinem Heiligtfume. Spendet Dem 
Ewigen, Völfergefchlechter! jpendet dem Ewigen Ehre und Triumph. 
Spendet dem Ewigen feines Namens Ehre, bringet Gejchenfe und 
gehet ein in feine Höfe. Büdet euch vor dem Ewigen im heiligen 
Schmude; erzittert vor ihm, alle Lande! Spredhet unter den Völ- 
fern: Der Ewige ift König! Und fejt it das Erdenrund, wanfet 
nicht; Völker richtet Er mit Nedlichkeit. Frohlode der Himmel 
und juble die Erde, drühne dad Meer und feine Fülle; fröhlich 
fei die Flur und Alles, was darin! Dann müffen jauchzen alle 
Bäume des Walde® — vor dem Ewigen; denn Er ift gekommen, 
ijt gefommen, die Erde zu richten. Richten wird Er das Erden- 
rund mit Gerechtigkeit und die Völfer mit feiner Treue. 

” (Pfolm 97.) Der Ewige ift König! E8 juble die Erde, froß- 
Ioden die vielen Eilande. Gewölt und Wetterdunfel rings um 
ihn, Net und Gebühr Stüge feines Throned. Feuer Heht ein- 
her vor ihm und brennt ringsum feine Feinde, E3 erhellen feine 
Blige das Erdenrund. E3 jchaut und zittert die Erde; Berge 
zerichmelzen wie Wad8 vor dem Ewigen, vor dem Herrn der 
ganzen Erde. E3 verkünden die Himmel fein Recht, und alle 
Bölfer Schauen feine Herrlichkeit. Zu Schanden werden all die 
Bildanbeter, die fi) rühmen der Gößen; vor ihm werfen fich 
nieder alle Götter. E3 Hört nnd freut fi Zijon, und es jubeln 
die Töchter Yehudahs,- wegen deiner Gerichte, Ewiger! Denn 
Du, Ewiger, bijt erhaben über die ganze Erde, fehr hoch über 
alle Götter. Die ihr den Ewigen liebt, Hafjet da3 Böfe! Er 
hütet die Seelen feiner Frommen; aus der Hand der Frevler 
vettet Er fie. Licht it ausgejäet dem Gerechten, und denen, die 
vedlichen Herzens find, Freude. Freuet euch, Gerechte, in dem 
Ewigen, und danfet feinem Heiligen Andenfen. 


naw nbap 10 


alyy mixbBy” 3 Wan my mb any Siann Im) 
yyb nenn yogin sorp wlan to bemppin 
byatıı nd NAH Mon Dar Nnpys nd arm 
vb pam mrog ninz® MN Vasen 55 N 
11333 ana WO Hr aan ap. ara Yan“? 
bin eb apa Hal bin Ayena mar Dip 
rm? AI) or an Lan No DI Dym ı7 
Yan Dep N De am Dr TR 
:Oaa DYay) PIE? >anrumy" 


Ya DON DD DR Da Na pn (m 
2 now yın :omaymaaby an om Dim Pry2 m 
MD ma8 am Doyn non in sm WITD N 
” vantn :DDY nAN Spy nam Deyn Den 
Aa nyn man DITD non) ned aa) iron 
Day Km) DON ap 1217, 8p3 uyinı yaraa 
ab-nı pm vom nR ori a7 19 may2 
by Dan or Hd nid EN Dnmy, as aor » 
> 62 nmneim arloy > man N LO 


Tina mo 397 DIN 993 vb an Rx ia ©) 

urtannana Wo ynmeim mar Tina wo aan 2197 
‚037 o9by » Diyam Tag oipm-by » bin 
ae DT Tan Oro ana 2 otp Da map 


11 Gebet beim Eingang des Sabbath. 


O7 (Plalm 98.) Palm, Singet dem Ewigen ein neues Lied, 
denn Er hat Wunder gethan; ihm Half feine Rechte und fein Heiliger 
Arm. Kund gemacht Hat der Ewige feine Hülfe, vor den Augen 
der Bölfer fein Heil offenbart. Er gedachte feiner Huld und 
feiner Treue dem Haufe israel; e8 fchauten alle Grenzen der 
Erde die Hülfe unferes Gottes. Jubelt dem Ewigen, alle Yaude! 
brechet aus und jauchzet und jpielet. Spielet dem Eiwvigen mit 
der Either, mit Cither und Stimme des Jubel3; mit Trompeten 
und Bofaunenschall jubelt vor dem Könige, dem Ewigen. Dröhne 
dag Meer und feine Fülle, das Erdenrund und feine Bewohner. 
Ströme miüjjen zujammenjchlagen die Hand, zumal die Berge 
jubeln — vor dem Ewigen; denn Er ift gefommen die Erde zu rich» 
ten. Er wird richten das Erdenrund mit Gerechtigkeit und die 
Bölfer mit Nedlichkeit, 


”(Bialm 9.) Der Ewige ijt König! E38 zittern die Völker; 
Er thronet über Cherubim, — e3 wankt die Erde. Der Ewige 
in Zijon ift groß, und erhaben ift Er über alle Völker. Sie 
preifen Deinen Namen — groß und furchtbar, Heilig ift er — 
und den Triumph des Königs, der das Recht Tiebt. Du Haft feit- 
geftellt die NRedlichkeit; Gebühr und Recht in Jaakob Haft Dur ge= 
ihafft. Erhebet den Ewigen, unjern Gott, und büdet euch vor 
feiner Füße Schemel! Heilig ift Er. Mojcheh und Aharon waren 
unter feinen Brieftern und Schemmel unter den Anrufern feines 
Namens; fie riefen zum Ewigen, und Er erhörte jie. Syn der 
MWolkenjäule redete Er zu ihnen; fie wahrten jeine Zeugnijje uud 
die Sabung, die Er ihnen gegeben. Ewiger, unjer Gott! Du 
erhörteft fie; ein verzeihender Gott warft Du ihnen und auch 
Rächer ihrer Unthaten. Erhebet den Ewigen, unjern Gott, und 
bidet euch vor feinem heiligen Berge; denn heilig ift der Ewige, 
unjer Gott. 


Om (Plain 29.) Palm von David. Spendet dem Ewigen, 
Söhne der Götter! jpendet dem Erwigen Ehre und Triumph, 
Spendet dem Ewigen jeine8 Namens Ehre, bücet euch vor dem 
Ewigen in heiligem Schmude. Die Stimme des Ewigen erjchaflt 
über den Waflern; der Gott der Ehre donnert, der Ewige über 
mächtigen Waffern. Die Stimme des Ewigen erjchallt mit Macht, 
die Stimme ded Ewigen mit Majeftät. Die Stimme des Emwigen 
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13 Gebet beim Eingang des Sabbath. 


zertriimmert Cederu, uud c3 zertrimmert der Erwige die Cedern 
de3 Lebanon, und Täßt fie hüpfen wie Kälber, Lebanon und 
Schirjon wie junge Neömim. Die Stimme de3 Ewigen wirft 
zudende Fenerflammen. Die Stimme de Ewigen macht erbeben 
die Wüfte, erbeben macht der Ewige die MWüjte Kadefch. Die 
Stimme de3 Ewigen macht zittern die Eichen ımd entblättert Die 
Wälder, ımd in feinem Balajte jpricht Alles: Ehre! Der Ewige 
thronte bei der Flut, und es thronet der Ewige al3 König 
immerdar. Der Ewige giebt Macht feinem Volke, der Ewige jegnet 
jein Volk mit Frieden. 


n>5 » Der Braut entgegen, Freund, wohlan! 
Laft froh den Sabbath uns empfahn! 


"nWw „Hit’ und gedent’!"?) in einem Laut 
Hat uns des Einz’nen Mund vertraut, 
Der einzig ift, der Einz’ge heißt: 
Sp Weih’ und Ruhm von jeder Lipp’ ihn preift. 


nnApb Dem Sabbath eilet froh entgegeı, 
Dein Duell, aus dem uns ftrömt der Segen, 
Der eingefeget ift von Anbeginn, 
Des Werkes Schluf, das Erft! in Will’ und Sinn?). 


wpn D Stadt des Herrn, o Pradtpalaft, 
Steh’ auf aus Trümmern dur nad langer Raft! 
Zu lang fhon weilteft du im Thal der Zähren; 
Dein Gott wird neu dir feine Huld gewähren. 


yyunn DO Ihüttle ab den Staub und Wuft, 
Mein Bolf! zieh’ an das Kleid drr Luft. 
Der Sproß von Sal, dem edlen Ahn 
Aus Bethlehem, erlöfend wird er nah'n. 


may DO roff' did auf in frifhem Muth! 
Es naht dein Licht; Teucht” hell in Gfuth! 
Steh’ auf und ftimm’ ein Toblied an! 
Sich, Gottes Glanz verflärend zieht heran. 


nd Nicht beugt di Schmad, nit Hüllt did Scham; 
Nicht feufze noch, betrübt von Graın. 
Shut meines Bolled Arme bei dir finden, 
Und nen erfteht die Stadt auf ihren Grilnden. 


1) Berfaffer it R. Salomo Alfabez. 

2) Das Gebot, den Sabbath zur heiligen, ift in den achn Geboten ini 
zweiten Buche der Thorah mit dem Worte „Sedenke” und im fünften Bud)e 
mit der Mahnung „Dite“ (mache darüber) eingeleitet. Beide find nah dem 
Midrafh, „wie e8 der Mıumd nicht Sprechen und das Ohr nicht fafjen fanıı,” 
in einem Laute bei der Offenbarung Gottes vernommen worden. 

3 Der Sabbath als die Krone des vollbradgten Schöpfungswerfes war 
in dem Plane des Weltenbanes das frühere. Das Ziel ift im Gedanken das 
Erfte. Diefer Sat des Ariftoteled Be bei jütdifhen PHilofophen häufig wieder, 
und ift fo geläufig, daß er auch in diefem Sabbathgrufße feine Stelle gefunden, 
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15 Gebet beim Eingang des Sabbath. 


Pr Die di beranbt, fie find zur Bente; 
Es jchmwindet deiner Dränger Meute. 
Dein Gott in froher Luft did fchant, 
Wie fih der Bräut’gam freut der Braut. 


PD? Du dehnft dich aus nad allen Seiten, 
Wirft deines Gottes Ruhm verbreiten, 
Dur ihn, der ab von Perez ftammt?). 
Froh jubeln wir und jaudzen insgefamınt. 
IN12 Zieh’ ein in Frieden du, des Gatten LFuft?), 
Gegrüßt mit Wonne und aus froher Bruft! 
Im Kreis der frommen Treuen, lieb und traut, 
Billlommen, Braut! willtommen, Braut ! 

0m (Pialm 92.) MBjalmlied für den rag Se Tag. — 
Schön ift’s, dem Ewigen zu danken und zu jpielen Deinem Na- 
men, Höchjter! — zu verkünden am Morgen Deine Huld und 
Deine Treue in den Nächten, auf dem Zehnjait und auf dem 
Pialter, mit dem Getön der Either. Denn erfreuet, Ewiger, 
halt Du mid) duch Deine That; ob den Werfen Deiner Hände 
juble ih. Wie groß find Deine Werke, Ewiger, wie fehr tief 
Deine Gedaufen! Der Dunme erfennet nicht und der Thor fieht 
jofches nicht ein: wenn aufblüh’n die Frevler wie Gras und 
jprofjen alle Uebelthäter, — daß fie getilgt werden auf ewig. 
Du aber bift ewiglic) erhaben, Ewiger! Denn fiehe, Deine Feinde, 
Ewiger! dem fiehe, Deine Feinde gehen unter, e8 zerftreuen fic) 
alle Uebelthäter. Und Du erhöheft, wie des Neem, mein Horı; 
ic) bin getränft mit frischem Dele. Und e3 fdjauet mein Auge 
auf meine Zaurer; von den Böjewichtern, die wider mid) aufftehen, 
hört mein Ohr. Der Gerechte, Palmen gleich blühet er; wie die 
Geder auf LZebanon jchießt er empor. Gepflanzt im Haufe des 
Emwigen, in den Sale unjeres Gottes blühen fie. Noch im Grei- 
jenalter fprofjen fie, find marfig und belaubt; zu verfüuden, daß 
vedlich ift der Ewige, mein Hort, und fein Tadel ift an ihm. 

» (Pialm 93.) Der Ewige ijt König! ar hat angelegt, 
angelegt der Ewige, Macht umgürtet; und feit it das Erdenrund, 
wanfet nicht. Feit ift Dein Thron von je; von Ewigkeit bift Dır. 
E83 erheben Ströme, Ewiger! erheben Ströme ihre Stimme; 
Ströme erheben ihr Gebraufe. Bor dem Naufchen großer Ge: 
wäljer, den gewaltigen Brandungen des Meeres, ijt gewaltig in 
der Höhe der Ewige. Deine Zeugniffe find jehr bewährt, Dein 
Haus zieret Heiligkeit, Ewiger, für die Dauer der Zeiten. 


1) Der Erlöfer. 

2) Das Bild des innigen Bereins zwiichen Gott md Sisracl ift oft das 
des ehelihen Bundes. Der Sabbath, ald der Gott gewehte Tag, heifjt infofern 
„des Gatten Luft”. 
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Sebef 
für den Abend de8 Schemini Azereth. 


272 Bord.) Wreifet den Ewigen, den Hochgepriejenen! 

12 (Gem) Gepriefen fei der Ewige, der Hochgepriefene, 
fiir immer und ewig! 

12 (Gem) Gelobt feift Du, Eiger, unfer Gott, König der 
Melt, auf deifen Geheiß die Abende dDämmern, der mit Weisheit auf- 
thut die Himmelspforten und mit Einficht wandelt die Zeiten, dev 
wechjeln läßt die Zeitläufte und reihet die Sterne auf ihren Wacht- 
pojten am Firmamente nach jeinem Willen. Er fchaffet Tag und 
Nacht, rollet weg das Licht vor der Finfterniß und die Finfter- 
niß vor dem Lichte, Täßt entjchiwinden den Tag und führet 
herauf die Nacht und Hat gejondert Tag und Nadıt. Ewiger 
der Schaaren ift fein Name. Gott, der Allmächtige, lebendig 
und ewig dauernd, — Er wird über uns walten in alle Zeit 
md Ewigkeit. 

TYYN') Dir wind’ ih ein Diadem von Lied und Preis 
In diefer Naht des Achten, der fchlieht des Feftes Kreis. 
Ih verkiind' in Chören des Bolkes Deine Wurndermadt, 
Trauter, der entführet den Tag und heraufbringt die Naht! 
772 Gelobt feift Dir, Erviger, der die Abende dämmern Täßt. 
nans Mit ewiger Liebe haft Du Dein Volt, da3 Hans 
Yisrael, geliebt, Lehr’ und Gebot, Sapungen und Vorjchriften 
ung gelehrt. Darım, Ewiger, unfer Gott! wenn wir ung nie 
derlegen und wenn wir aufftehen, jprechen wir von Deinen Ge- 
jegen umd freuen ung der Worte Deiner Gotteslehre und Deiner 
Gebote immer und ewig. Denn fie find unfer Xeben und fie 
geben unferen Tagen die Dauer, und in ihnen finnen wir Tag 
nnd Nacht. Du aber — Deine Liebe entzieh’ ung nicht in alle 
Swigfeiten! 
217 D geden®, uns zu Frönen mit einen Jahr voll Eegensgaben! 
Dit Deines Haufes Fl’ uns wolle labeı. 
DO deufe der Schaar, die Dich fucht, in Deinem Haufe weilt, 
Wie in jugendlicher Licbe mit bräutlicher Luft fie Dir nadhgeeilt! 
2 Gelobt jeift Du, Ewiger, der Tiebt fein Volk Yisrael. 


I1 Verfaffer ber yeilbichtungen für biefen Abeud: N. Danijel 5 Iaafob. 
2 VI. 


nasy yınw bvb army 18 


on) 7b Ir me ını 


au mim TR mim RW! Br 


.. ... 


De en ma Tri Mn Aeean 
by DN2DN a Wpa Neues ya by nixd 
ya aa Mm 

SIR N iunTor Nypon Yaymor mm 
Yiaybı Dyröx aimny named oo ans mıyn 
IY2 DISWIOH HN ODE" ba o222b-b32 
AD SAN NOT MIT DEDR wiohon man 
056 pen Smyay) DON RT ab ala Sy 
arms Dry OmTay] DHDI 0222) MEerıB 
NR EN) 033 | mas am :omb onmagn 
Abrasın inn xD namsm Non mn N) Dome 
Ina aim Sp näon YaSD Syn mamD DATINI 
Oeerbu D222- bynbs maTns Dnnt! :03b 
ya nentob pm Ser ind opn DAAZDN 
7nava 02 43» oyyanR Ops Dnmab) :o2ıY 
OAZON TRPI TERN ara zmaba Mona 
N DIRT np Sn nn Dinm-oy 
nnb ya min? ya N TOTEN byaha 
:yaayoy oinwn ma Dnb 


19 Abendgebet für Schemini Azereth. 


ynw Höre, Jisrael! der Ewige, unjer Gott, ift ein einiges 
ewiges Wejen. 


ma Gelobt jei der Name der Herrlichkeit feines Reiches 
auf immer und ewig. 


ManNI Und du folljt lieben den Ewigen, deinen Gott, mit 
deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit 
deinem ganzen Vermögen. Und es jollen diefe Worte, die Ic) 
dir heute gebiete, in deinem Herzen fein. Und du follit fie ein- 
Ichärfen deinen Kindern und davon reden, wenn du figeft in 
deinem Haufe und wenn du geheft auf dem Wege und wen 
du dich Hinlegft und wenn du aufftehft. Und du folljt fie bin- 
den zum Wahrzeichen an deine Hand, und fie follen fein zum 
Denkbande zwijchen deinen Augen. Und du jollit fie fchreiben 
auf die Pfoften deines Haufes und au deine Thore. 


MN Und e3 wird geichehen, fo ihr höret auf meine Gebote, 
die Kc euch Heut gebiete, den Ewigen, euren Gott, zu lieben und 
ihm zu dienen mit eurem ganzen Herzen und eurer ganzen Seele, 
jo werde Ich den Regen eures Landes geben zu feiner Beit, Früh: 
regen und Spätregen, daß du einfanmeljt dein Getreide und bei: 
nen Moft und dein Del. Und Sch werde Gras geben auf deinem 
Felde für dein Vieh, und du wirft efjen und fatt werden. Hütet 
euch, daß nicht euer Herz bethört werde und ihr abweichet und 
fremden Göttern dienet und euch vor ihnen bidet, und über 
eud) der Aorı des Ewigen erglühe, daß Er verjchliege den Him- 
mel, daß fein Regen jei, und der Erdboden nicht gebe fein Ge- 
wächs, und ihr bald umkommet, weg aus dem fchönen Zande, das 
der Ewige euch giebt. — Und ihr follt diefe meine Worte euc) 
zu Herzen nehmen und zu Gemüthe, und fie binden al Wahr: 
zeichen auf eure Hand, und fie feien zum Denfbande zwijchen 
euren Augen. Und Ichret fie enre Kinder, davon zu reden, 
wenn du fißeft in deinem Haufe und wenn du geheft auf dem 
Wege und wenn du dich Hinlegft und wenn du aufftehft. Und 
ichreibe fie auf die Pfoften deines Haufes und an deine Thore! 
Auf daß fich mehren eure Tage und die Tage eurer Kinder auf 
dem Erdboden, den der Ewige gejchworen euren Vätern, ihnen 
zu geben, — wie die Dauer des Himmels über der Erbe, 

2% 
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TON Und der Ewige jprach zu Mofcheh aljo: Nede zu 
den Kindern Yisrael und fprich zu ihnen, daß fie fih Schaufä- 
den machen an die Zipfel ihrer Stleider für ihre Gefchlechter, und 
jollen an die Schaufäden des Zipfel eine purpurblaue Schnur 
anjegen. Und das fei euch zu Schaufäden, daß wenn ihr fie an- 
jehet, ihr eud) erinnert aller Gebote des Ewigen und fie thuet, 
und nicht umberjpähet nach eurem Herzen und nad) euren Augen, 
denen ihr nachbuhlet; damit ihr euch erinnert all meiner Gebote 
und fie thuet, und ihr heilig feiet eurem Gotte. Ich bin der 
Erwige, euer Gott, der Ich euch herausgeführt habe aug dem Lande 
Mizrajim, euch ein Gott zu fein, Ich, der Ewige, euer Gott. 

DON Wahr ift e8 und zuverläffige Gewißheit die Alles 
und für und bindend. Denn Er ift der Ewige, unfer Gott, und 
Keiner außer ihm, und wir find Jisrael, fein Voll, Er ijt es, 
der uns befreiet au der Hand der Gewaltherren, unjer König, 
der ung erlöfet aus der Hand aller Tyrannen; der Allmächtige, der 
e3 unfertwegen heimkommen Yäfjet unferen Widerjachern und der 
Lohn zahlt all den Feinden unferes Lebens; der Gewaltiges voll- 
bringt, nicht zu ergründen, und Wunder unzählbar; der ung er- 
hält am Leben und nicht wanfen läfjet unfern Fuß; der uns tre- 
ten läßt auf die Höhen unferer Feinde und aufrichtet unjere Kraft 
über all unfre Hafjer; der für und Wunder und rächende Ver: 
geltung geübt an Pharaoh, Zeichen und augenfällige Werke am 
Boden der Söhne Chams; der fchlug in feinem Grimme alle 
Erftgebornen Mizrajims und hinausführte jein Volt Jisrael aus 
ihrer Mitte zu ewiger Freiheit; der Hindurchleitete feine Kinder 
durch das gejpaltene Schilfmeer, ihre Verfolger und ihre Feinde in 
die Tiefen verjenkte Er. Und es jahen feine Kinder feine Stärke, 
gaben LZob und fangen Preis feinem Namen, und feine Herrichaft 
mit willigem Herzen nahmen fie auf fih. Mojcheh und die Kius 
ber Jisracls ftimmten Dir an ein Lied. 
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Bon DW Am achten ausfhitt” ich Herz umd Seel’ in brituftigem Gebet 

Bor ihm, der einherzieht durch die Himmelskreif’ in Majeftät, 
am adten Tage. 

Am adhten im Priefteramt zu walten feinem Diener wollt’ Er 

verleihen !); 

Mofcheh rief Aharon und feine Söhne, fie zu weihen, 
am achten Tage. 

Am ahten ergeht der Sprudy itber den Regen, 

Ob fpärlid, ob in Fillle zum Segen, am adten Tage. 


van DOW Am adten wird des Bundeszeihens Weib’ ertheilt; 

Es birgt des Volles Neft, daß nicht Strafgeridt es ereilt, 
am adten Tage. 

Der acht’ ift feftgeftellt der Gottgetreuen; 

Mie ar deu fieben des Feftes, fol fie am achten fi freuen, 
am adten Tage. 

Am adıten wollt! Er den in Hütten Weilenden gewähren, 

Zu Haus und Herd zurüdzufehren, am adten Tage. 


ya yHWw Der adıte — filr das Opferthier?) ift er al Gefet beftimmt; 
Erft dann der Herr e8 auf in Gnaden nimmt, 
am achten Tage- 
Der adhte ward mit den fieben FFefttagen zufaimmengereiht, 
Daf von Mühe fei das Volk, das veihblühende, befreit?) 
am adten Tage. 
Der achte ward feftgeftellt, daß Segen dem Könige von Bolfe 
ward gejpendet ®), 
Als er fie in die Heimath entjendet am adteit Tage. 


m UmW Am achten beftimmte der ftrahlet in Lichtesichein, 
Ihm nur ein geringes Opfer zu weih’n®) 
am achten Tage. 
Der adte6) — die Sabbathruh’, der Sühne Weihe verdrängt, 
Daf Sein Wort fei erfüllt, der Sindenvergebung verhängt; 
am achten Tage. 


Am adhten wird fihtbar einft der Wonnenfülle Kraft; 
Dann Hingt ahtfaitig?) die Harfe, wenn Er Wundervolles jhafft, 
am achten Tage. 


1) ©. 3. Mof. 9, 1. 2) 3. Mof 22, 97. 

3) Nah dem Midrafh hätte das Edhlußfent eben y gut 50 Tage nad dem Euftoth rin» 
gefegt fein jolen, wie das Mocenfert nah dem Pehah. Do bätte dem Volke in ber Näbe 
der rauben und regnerifben Jahreszeit die Wallfabrt nad Derufalem erfpart fein follen; darum 
fei das Schlußfeft gleih bem Suftotbfeite angeiügt werden. 4) 1. Kön. 8, 66. 

5) Das eltopfer beftand am achten aus weniger Opfertbieren, ald an ben fieben früheren 
Tagen. 6) Wenn ber achte, fir die Beichneidung feftftiehende Tag auf Sabbath 
oder Jom Kipur trifft, wird diefe dennod vollzogen. 

7) Die im Tempel gebrauchte Harfe war fiebeniaitig. Zur Zeit des Meffias wirb ihr eine 
neue Saite aufgezogen, daß fie in volllommenem Klange ertöne. 
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om OW Der adite ift für bie fpäte Zukunft bereit; 
An ihm fein trautes Bolt Er erfreut, am adten Tage. 


Der ade, als ein Feft liebenden Weilens gilt 
Dem Bolle, gefhirmt wie des Auges Bild, am adıten Tage. 


Der adıte ift bedacht mit Borfchriften, reihen !); 
Dreizehnfadh?) befiegelt ift das Bundeszeichen 
2 am adten Tage. 
DE DW Am achten ein neues Loos den Priefter erfirte?), 
Der das Opfer bereitend die Gluthen hürte 
am achten Tage. 


Arm achten der Segensfprud ift feftgeftellt *), 
Dem zu danken, der Lieb’ und Treue hält, am adten Tage. 


Der achte gilt als Feft mit eigner Weihe, 
Daß an ihm fein Bol fi freue, am achten Tage. 


YO Der adte, hocdhgewirdigt, durch eigenes Opfer Tenntlich gemacht 
Dem, der die Erd’ erfülllet mit feiner Pradt, 
am adıten Tage. 


Am achten ein befonderes Lied erflang®); 
An ihm wird vollendet der Lobgefang®),, am achten Tage. 


Am ahten ein befonderer Segenssprud erihallt”) 
Dem, der dem Ohnmädhtigen verleihet Kraft und Halt, 
am achten Tage. 


YDWw Am adten Dir nah'n die Deine Einheit verherrlihend bezeugen, 
In Deiner Gnaden Flle vor Dir fi) zu beugen. 
Um Deiner Fronmmen willen aus Heil’gen Höh’n ihnen fhleunig 
das Heil verhänge, 
Um jene, die, Di befundend, am Meer Did priefen durd 
Befänge. 


nb2 In Hoher Luft und Freude fprachen fie Alle: 


. I) De De: aud in biefem Etüde erwähnte religiöfe Vorferiften nur an ben achten 
aa gelnüpft find. 

33 Dreizehnmal ift von ber Befchneidung in bem fie betreffenden Abfhnitte (1. Mof. 17) 
das Wort „Bund“ gebraudt. 

8) Die bier und in ben folgenden Strophen bervorgehobenen Momente find die nach bem 
Zalmud hararakteriftiifhen Zeichen, buch welde ber abte Tag als ein für fih beflebendes, 
geionberte8 Feit erfheint. Er hatte fein eigenes Opfer, und bas Loos, weldes die Reihenfolge 
der im Tempel fungirenden Wriefter für bas Laubpüttenfeft beftimmte, galt für ihm nicht, fon- 
bern e8 wurde neuerdings gelooit. 

4) Auh an ihm, wie am Eingange des Laubhüttenfefte, wirb der Segenöfprudh „Gelobt 
fift Du, Ewiger, unfer Gott, Sing der Welt, ber ung am Leben erhalten unb biefe Zeit hat 
erreihen und erleben laffen“ gefproden. j 

5) Bon den Leviten wurde ein für das Feft befonders beftimmter Pfalım gefungen. 

6) Hallel wird am Schemini Mzeretb unverfürzt gelet'n. 

7) Im Gebete und in ben Segensfprücden nad der Mahlzeit wirb das Fe ald „Schemini 
Azereih“ (der achte ald Schlußfeft) befonders bezeichnet. 
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27 Abendgebet fiir Schemini Azereth. 


” „Wer ift wie Du unter den Gewaltigen, Ewiger! wer 
wie Dir verherrlicht in Heiligkeit, erhaben in ruhmvollen Werken, 
Wunder jchaffend ?“ 


msn Dein Walten fahen Deine Kinder, Du, der das 
Meer gejpalten vor Mojcheh! 


Yo Die das Jod des Königs, des treuen Gottes, tragen, 
Weilten fieben Tag’ in der Hütte mit gläubigem Behagen. 
Wie den fieben Tagen des Feftes nd dem achten fie Genüge gethan, 
&o laf die verheifenen Retter uns bald zum Heile nah'n! 


Mt „Dies ift mein Gott!“ Huben fie an, und jprachen: 
” „Der Ewige wird regieren immer und ewig!“ 


TONN Und es Heißt: „Denn befreiet hat der Ewige Syaakob 
und ihn erlöfet aus der Hand des Stärferen.“ 


Sm Bon einem frommen Werke zum andern fie rüiftig fchreiten: 
Die Hlitte verlafjend, zur Freude am adten fie fid) bereiten. 
Auf Did allein fie hoffen, Dir ift ihr Sorgen vertraut; 
Did, Yisraels Hort und Erlöfer! als Herren verkünden fie laut. 
172 Gelobt jeift Du, Ewiger, König, Hort Yisraeld und 
fein Erlöfer! 


now Gieb, daß wir uns hinlegen, Ewiger, unfer Gott! 
zum Frieden, und laß uns wieder aufftehen, unfer König! zum 
Leben, und breite über und Deines Friedens Zelt und Leite uns 
im Rechten mit gutem Rathe von Dir, und Hilf ung um Deines 
Namens willen und fchirme ung, und wende von uns Feind 
und böje Krankheit, Schwert und Noth und Sorge, und entferne 
jeden Hinderer aus unferem Antlige und unferem Rüden, und im 
Schatten Deiner Fittige birg uns! Denn Du, o Gott, unfer 
Hüter und unjer Retter bift Du; denn ein Gott, der gnädig und 
barmherzig waltet, bift Du. Und wahre unjern Ausgang und 
unfern Eintritt zum Leben und zum Frieden von nun an bi in 
Ewigfeit. Und breite über ung Deines Friedenz Zelt! 


u 
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DYD Die aus der Hiitte zurild in ihre Häufer kehren, 
hr dbrünftig Gebet — 0 wol’ e8 erhören! 
Die, Deines Namens gedenkend, verkünden Deine Herrlichkeiten, — 
D Du, unter Lobliedern thronend, Dein FFriedenszelt über fie wolle 
breiten! 


72 Gelobt jeift Du, Emwiger, der das Zelt des Friedens 
breitet über uns und über jein ganzes Bolf Sisrael und über 
Serujchalajim. 

(Am Sabbath: 

mom Und e3 jollen hüten die Kinder Yisrael den Sabbath, 
daß fie feiern den Sabbath in all ihren Gejchlechtern, als ein 
ewig Bindnig. BZwilchen mir und den Kindern Jisrael ift er 
ein Zeichen für ewig, daß in jech® Tagen der Ewige Himmel 
und Erde gejchaffen und am fiebenten Tage gefeiert und gerajtet.) 

am Und Mofcheh verkündete die Feite des Ewigen den 
Kindern Fisrael, 


29 Abendgebet fir Schemini Azereth. 
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YIR DO Herr! öffne meine a a und mein Mund vers 
fünde Dein Lob! 


m2 Selobt jeift Dir, Ewiger, unjer Gott und Gott unferer 
Bäter, Gott Abrahams, Zizchats3 und Kaakobs, Allmächtiger, 
Großer, Gewaltiger und Erhabener, höchjter Gott, der in Güte 
Snade erweilet und dem Alles eignet, der gedenfet der frommten 
Werfe der Väter uud den Erlöjer bringen wird ihren fpäteften 
Abkönmlingen, um feines Namens willen, in Liebe. König, 
Beiftand und Netter und Schirm! Gelobt feiftt Du, Cwiger, 
Schirm des Abraham! 

AMN Du bift mächtig in Ewigfeit, o Herr! Dur befebeft die 
Zodten, jtark, um ftet3 zu helfen, — der die Lebenden in Gna- 
deu erhält, die Todten belebt in großer Barmhberzigfeit, die Fallen- 
den fügt und die Strafen heilt, die Gefejjelten Töft und feine 
Treue bewährt den im Staube Schlafenden. Wer ijt wie Du, 
Herr mächtiger Thaten? und wer ift Div ähnlich, König, der 
tödtet md wieder belebt und jprofjen läfjet das Heil? Und Du 
bijt zuverläffig, daß Dur beleben wirft die Todten. Gelobt feift 
Du, vo Emiger, der die Todten belebt, 
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al Abendgebet fiir Schemini Azereth. 


AAN Du bift heilig und Dein Name ift Heilig, und Heilige 
an jedem Tage preifen Dich ewiglih. Gelobt feift Du, Ewiger, 
heiliger Gott! 


AAN Du Haft uns erforen aus allen Völfern, ung geliebt 
und an uns Gefallen gehabt, ung erhöhet über alle Zungen und 
uns geheiligt durdy Deine Gebote und uns nahe gebracht, umjer 
König, Deinem Dienfte und Deinen Namen, den großen und 
heiligen, über ung genannt. 


MM Und Du haft uns gegeben, Ewiger, unjer Gott! in 
Liebe (Sabbathe zur Ruhe) Feltzeiten zur Freude, Teiertage zur 
Mornne, (diefen Sabbathtag und) diefesg Schlußfelt, die Zeit unferer 
Freude, (in Liebe) eine Heilige Berufung zur Erinnerung an bei 
Auszug aus Mizrajint. 


wWrÖR Unfer Gott und Gott unferer Väter! Laffe auffteigen 
und vor Dich kommen, zu Dir gelangen und Dir vor3 Auge 
treten, in Wohlgefallen von Dir gehört, in Obhut genommen und 
gedacht werden unfer Gedächtuiß und unfer Gefchid und das Ge- 
dächtniß unjerer Väter und des Gefalbten, des Sohnes Davids, 
Deines Knechtes, und <Yerufchalajims, Deiner Heiligen Stadt, 
und Deines ganzen Volfes, des Hanfes Yisraels, zur Rettung 
und zum Guten, zur Huld und zur Gnade, zum Erbarmen, 
Leben und Frieden au diefom Schlußfefte. Geden® unjer, Ewiger, 
unjer Gott! an ihm zum Guten, und verhänge über ung an 
ihm zum Segen, und Hilf uns an ihm zum Leben. Und um des 
Wortes willen, das Heil und Erbarmen verheißt, jet ung mild 
und guädig, und erbarme Dich unfer, und Hilf uns! Denn zu 
Dir Schaut unjer Auge; denn ein Gott und Herr, erbarmungd- 
und Huldreich, bift Du. 


NW Und Tajfe uns zu Theil werden, Ewiger, unjer 
Gott! den Segen Deiner TFeite zum Leben und zum Frieden, 
zur Freude und zur Wonne, wie Du in Deiner Gnade uns zu 
fegnen verheißen haft. (Um Sabbath: Unfer Gott und unferer Väter 
Gott, habe Wohfgefallen an unferer Ruhe.) Heilige ung durch Deine 
Gebote und laß unjer Theil fein Deine Lehre, fättige uns von 
Deiner Güte und erfreue ung durch Deine Hülfe und läutere unfer 
Herz, Dir in Wahrheit zu dienen. Laß uns genießen, Ewiger, 
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33 Abendgebet für Schemint Wzereth. 


unfer Gott, (in Liebe und Wohfwollen,) in Freude amd Wonne Deine 
heiligen (Sabbath und) Fefttage, daß fi) Deiner freue KYisrael, 
da3 Deinen Namen Heiligt. Gelobt feift Du, Ewiger, der da 
Heiligt (den Sabbath,) Yisracl und die Feltzeiten. 

37 Laß Dir wohlgefallen, Ewiger, unjer Gott, Dein Bolf 
Lisrael und fein Gebet, und führe zuriick deu ZTenipeldienft in 
Deine heiligen Hallen, und die Feneropfer Fisrael3 und fein 
Gebet in Liebe nimm an mit Huld, und zum Wohlgefallen jtet3 
vor Dir fei der Gottesdienst Fisraels, Deines Volkes. 

MAMM Und Schauen mögen unjre Augen, wenn Du zurüd- 
fehrft nad) Bijon in Barmderzigfeit. Gelobt feilt Du, Ewiger, 
der zurücdbringen wird jeine Herrlichkeit nad) Zijon. 

Dorn Wir danken Dir und befennen, daß Du bift der Ewige, 
unfer Gott und unferer Bäter Gott, auf immer und ewig. Hort 
unfers Lebens, Schild unjers Heils bift Du durch alle Gejchlech- 
ter. Wir danken Dir und verkünden Dein Lob für unfer Leben, 
da3 gegeben ift in Deine Hand, wegen unferer Seelen, die Dir 
find anvertraut, und twegen Deiner Wunder, die an jedem Qage 
uns geleiten, und wegen Deiner unvergleichlihen Thaten ud 
Gnadenbezeigungen zu jeglicher Zeit, Abends und Morgend und 
Mittags, Allgütiger! demm nicht geht zu Ende Deine Barmber- 
zigkeit, — Du Allerbarmer! dem fein Aufhören Fennt Deine 
Huld, Bon jeher Hoffen wir auf Did). 

op Und für dies Alles fei gefegnet und erhoben Dein Name, 
unjer König! beftändig, auf immer und ewig. Und Alles, was 
febt, daufe Div ewiglic), md rühmen möge e3 Deinen Namen 
in Wahrheit, o Gott, Du unjer Schuß und unjer Beiftand 
ewiglich! — Gelobt feift Du, Ewiger! Allgütiger ift Dein Name, 
und Dir ift e8 Schön dankendes Belenntniß abzulegen. 

DW Laß Fülle des Friedens für immer fommen über Zis- 
rael, Dein Bolf; denn Du, o König, bijt Herr alles ‘Friedens! 
Und laß es Dir wohlgefällig fein, zu jegnen Dein Volt Sigrael 
zu jeder Zeit ımd Stunde mit Deinem Frieden. Gelobt feift Dur, 
Ewiger, der jegnet fein Volk Kisrael mit Frieden. 

X Mein Gott! bewahre meine Zunge vor Bölem, und 
meine Lippen, daß fie nichtS Trügliches reden. Denen, die mich 
Ihmähen, laß meine Seele jchweigen, und gleich dem Staube jei 
fie demüthig gegen Alle. DO öffne mein Herz durch Deine Lehre, 
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35 Abendgebet für Schemini Azereth. 


und Deinen Geboten eile meine Seele nah. Und aller derer, 
die gegen mich Böfes finnen, Rath und Anfchlag zerftüre, und 
vereitle ihr Sinnen. Thue es um Deines Namens, um Deiner 
Nechten, um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen, Auf 
daß Deine Lieblinge gerettet werden, Hilf mit Deiner Rechten 
und erhöre mich! Mögen wohlgefällig fein meines Mundes Worte 
und meines Herzens Stunen vor Dir, Ewiger, mein Hort und 
Erlöfer! Der Frieden ftiftet in feinen Höhen, Er Iafje walten 
Srieden über uns ınıd über ganz Zisrael. Daranf jprechet: Amen! 

m Mög’ es Dir wohlgefällig fein, Ewiger, unfer Gott und 
Gott umferer Väter! daß erbauet werde das Heiligthum bald in 
unjeren Tagen, und laß uns an Deiner Lehre unjer Theil Habeıt. 
Dort wollen wir Div dienen in Ehrfurcht, wie in den Tagen der 
Borwelt und in den Jahren der ältejten Zeiten. 


(Am Sabbath werden die folgenden Stüde eingefchaltet.) 


N Und e3 waren vollendet Himmel und Erde und ihr 
ganzes Heer. Vollendet Hatte Gott am fiebenten Tage jein Werf, 
da8 Er gemacht, und Er feierte am fiebenten Tage von feinen 
ganzen Werke, da Er gemadt. Und Gott jegnete den fiebenten 
Zag und heiligte ihn; dem am ihm feierte Er von feinen 
ganzen Werfe, das Gott gejchaffen, um e3 zu fertigen. 


172 Bord.) Gelobt jeift Du, Erwiger, unjer Gott und un- 
jerer Väter Gott, Gott Abrahams, Fizchats und Saakobs, großer, 
gewaltiger und erhabener Gott, Du höchiter Gott, Schöpfer de3 
Himmels und der Erden, — 

2 (Gem.) Schirm der Ahnen duch feine Berheißung, der die Todten 
belebt durcdy feinen Ausfpruch, der heilige Gott, dem Keiner gleiht, der Nubhe 
bereitet feinem Bolle an feinem heiligen Sabbathtage; denn an ihnen (deu 
Kindern Bisrael) hat Er Wohfgefallen, daß Er ihnen Ruhe bereitet. Bor ihın 
wollen wir im Dienfte ftehen in Ehrfurht und Scheu und feinem Nanteu 
danfend Belenntnig ablegen an jedem Tage beftändig, die ihm geweiheten 
Segensipriche wiederholend. Gott, dem der Dank gebührt, Herr des Friedens, 
der den Sabbath geweihet und den fiebenten Tag gelegnet und in Heiligkeit 
Nuhe bereitet dem Bolfe, das durdh Sabbathfluft getränkt ift, zum Gedädtniß 
an das Schöpfungswerk! 

WIR (Bor) Unfer Gott amd Gott umnferer Väter! Laf 
Div unfere Ruhe wohlgefallen. Heilige ung durd) Deine Ge- 
bote und laß Deine Lehre unjer Theil fein, fättige uns von 
Deinem Gute md erjvene ung durch Deine Hilfe. Und läutre 
unfer Herz, Dir in Wahrheit zu dienen, und gönne ung, Ewiger, 
unfer Gott, in Liebe und Wohlwollen Deine Heiligen er 
daß an ihm ruhe Sisvael, dag Deinen Namen Heilig. Gelobt 
jeift Du, Ewiger, der heiligt den Sabbath! 
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Morgengebet. 


m Wie lieblich find deine Zelte, Jaakob! deine Wohnungen, 
Sisrael! Durd) Deiner Gnaden Fülle darf ic) betreten Dein Haus, 
büde mid in Deinem heiligen Tempel in Ehrfurdht vor Dir. O 
Gott! ich liebe Deine Wohnftatt, den Ort, wo Deine Herrlid)- 
feit thront. Sch büde und beuge mich und jenke das Knie vor 
dent Herrn, meinem Schöpfer. DO möge mein Gebet vor Dich, 
Ewiger, fommen zur Guadenzeit, o Gott! in der Fülle Deiner 
Huld; erhöre mich in der Trene Deines Heils. 

Ber Gelobt fei der lebeid’ge ®ott, fein Preis foll hoch erglänzen, 

Der ift und dauert; Feine Zeit fett feinem Dafein Grenzen, 

Der einzig ift, wie einzig fonft Nihts in der Welt zu finden, 

Und feiner Einheit Wefen nicht zu faffen, zu ergründen, 

Er, der nicht Körper und Geftalt, nicht faßt ihu Bild und Zeichen; 

An feine Heiligkeit nit Tann der Menfhen Sinnen reihen. 

Beginn und Grund, umd früher Er als alles Sein und Leben, 

Der Urbeginn, ohn’ Anbeginn Er felbft in feinem Weben. 
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Er ift der Herr der Welt, — bezeugt in Allem, was Er fchafft, 
Die Fülle feiner Herrlichkeit und feiner Größe Kraft. 

‚ Aus feinen Gottesgeift den Strom wollt’ Er in Gıaden leiten 
Auf die Erlornen, feinem Ruhm und feinem Dienft Geweihten. 
Und Keiner mehr in Jisrael als wie Mojcheh erftand, 

Er, ein Prophet, der Gott gefhaut und wie im Bild erkannt. 
Und feinem Bolt hat Gott verlieh’n die Lehre, ewig wahr, 

Durch feinen Herold, der bewährt in feinem Haufe war. 

Und Gottes Lehre wandellos befteht in Emigfeit, 

Wird nicht u Anderes vertaufcht, fie gilt in alle Zeit. 

Sein Auge Schaut, was unfer Sinn tief im Geheimniß hegt; 

Er fieht der Dinge Ziel und End’, eh’ ihr Begium fi regt. 
Dem Frommen giebt er nad Verdienft den Lohn filr feine That; 
Bergeltung wird dem fFrevler, wie die Schuld erwirkt fie hat. 
Er jendet den Gefalbten einft, warn erft die Zeit gefommen, 

Zu Töfen, die geharrt des Heils, die treu bewährten Frommen. 
Die Todten wird beleben Gott durch feiner Liebe Macht. 

Drum feinem Namen filv und file fei Ruhm und Preis gebradtt. 


IN D Hear der Welt, der Du gefaltet, 
Eh’ nod ein Wefen ward geftaltet! 
Da auf Dein Wort das Al erftand, 
Da wardit zum Kön’ge Dir ernannt. 
Und wenn zerfällt das Weltengangze, 
Du berrfchet dann allein im Glanze. 
Di warft md bift feit Ewigkeit 
Und Du wirft fein in Herrlichkeit. 
Du Einig-Einz’ger ohne Zweiten, 
Dir ftellet Keiner fih zur Seiten. 
Dhn’ End’ und Anfang in der Zeit, 
Dein ift die Madt, die Herrlichkeit. 
Der ewig lebt, mein Gott, mein Heil, 
Sn Drang und Noth mein Hort, mein Theil! 
Du meine Zufludt, mein PBanier, 
Dein Kelch, mein Theil, — ruf’ ih zu Dir. 
Sn Deine Hand ich ftets befehle, 
Scylaf’ id) und wach’ id, — meine Secle, 
Und meinen Leib vertrau’ ih Dir. 
Ych bange nicht, Gott ift mit mir! 


192 Gelobt feift Du, Erwiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
der ung geheiliget durch feine Gebote und uns das Wafchen der 
Hände geboten, 

Gelobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
gebildet den Menjchen mit weifer Kunft, der in ihm erfchaffen 
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Deffnungen und Höhlungen. Bor dem Throne Deiner Herrlicj- 
feit ift e8 fund und offen, daß, jo eine von ihnen fich öffnet 
oder fchließt, e8 nicht möglich ift, vor Dir zu dauern und zu 
leben. Gelobt feift Du, Ewiger, der alles Fleijch heilet und 
Wunderbare vollbringt. , 

Selobt jeift Du, Ewiger, ımnjer Gott, Herr der Welt, der 
uns geheiligt durch feine Gebote und ung geboten, ung mit dei 
Morten der Gotteslehre (Thorah) zu beichäftigen. Laß, o Eiviger, 
unfer Gott! füß und Tieblich fein Deiner Lehre Worte in um- 
ferem Munde und in dem Munde Deines Volkes israel, auf 
doß wir und unfere Sprößlinge und die Sprößlinge Deines 
Bolfes, des Haufes Yisrael, wir Alle Deinen Namen erkennen 
und ung befleißen Deiner Lehre. Gelobt feift Du, Ewiger, der 
die Lehre ertheilt Hat feinem Volke Jigrael. 


GSelobt feilt Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
uns erforen aus allen Völkern und ung erteilt hat feine Lehre. 
Gelobt feilt Du, Ewiger, der die Lehre ertHeilt Hat. 

2727 E3 jegne dich der Ewige und behüte did. E38 Tajie 
dir Teuchten der Ewige fein Antlig und begnadige did. ES 
wende der Ewige dir fein Antlig zu und gebe dir Frieden. 

Dies find die Dinge, für die e8 (nad) gejeglicher Beitimmung) 
fein beftimmte® Maß giebt: die Ecke des Tyeldes (die beim Ab- 
mähen für den Armen ftehen bleiben muß), die Erjtlingsfrüchte, 
das Opfer beim Erjcheinen im Tempel, die Uebung von Liebes- 
werfen und die Beichäftigung mit der Gotteslehre, 


Folgendes find die Dinge, von welchen der Menjch den 
Zinsgenuß Hat in diefer Welt und der Grundjtod bleibt für die 
fünftige Welt. Dies find fie: die Ehrfurcht gegen Vater und 
Mutter, die Uebung von Liebeswerken, der Bejuch des Lehrhaufes 
Morgens und Abends, die Gaftlichkeit gegen Fremde, Kranfen- 
befuch, Ausjtattung von Bräuten, das den Todten gegebene 
Seleit, die Andacht beim Gebete und TFriedensftiftung zwilchen 
den Menfchen. Die Erlernung des göttlichen Wortes aber wiegt 
das Alles auf. 


wo Mein Gott! die Seele, die Du mir gegeben, ift rein. 
Du Haft fie erichaffen, Du fie gebildet und mir eingehaucht, und 
Du bewahreft fie in mir, und Du wirft fie einjt von mir nehmen 
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und mir wiedergeben in der fpäten Zukunft. So lange die Seele 
in mir ift, lege ich Dank vor Did) nieder, Eiger, mein Gott 
und Gott meiner Väter, Meifter aller Gejchöpfe, Herr aller 
Seelen. Gelobt feilt Du, Ewiger, der wiedergiebt die Seelen 
den todten Leibern. 


2 Gelobt jeift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, 
der dem Hahn verlieh die Einficht, zwilchen Tag und Nacht zu 
unterjcheiden. | 

Selobt jeift Tun, Ewiger, unjfer Gott, Herr der Welt, der 
mich nicht gemacht zum Nichtisraeliten. 

Gelobt jeift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
nich nicht gemacht zum Suechte. 

(Männer fagen:) Gelobt eilt Du, Ewiger, unjer Gott, Herr 
der Welt, der wich nicht gemacht zum Weibe. 

(Grauen fagen:) Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
mich geichaffen nad) feinem Willen. 

Gelobt feilt Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
jehend macht die Blinden. 

Selobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
beffeidet die Nadten. 

Selobt jeiftt Du, Eiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
löjet die Gefefielten. 

Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
anfrichtet die Gebeugten. 

elobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
ansgeipannt Far die Erde über die Waflerfluthen. 

Gelobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
mir all meinen Bedarf bereitet, 

Gelobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
lenkt die Tritte des Mannes. 

Selobt jeilt Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
Yisrael gürtet mit Stärfe. 

Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
Fisrael Frönet mit Ruhm. 

Gelobt jeift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
verleihet dem Matten Kraft. 


Selobt feift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, der 
Ichwinden Läfjet den Schlaf aus meinen Augen und den Schlummer 
von meinen Angenlidern, 


vn Möge e8 Dein Wille fein, unfer Gott und unferer Väter 
Gott, daß Du ung anleiteft in Deiner Lehre. Berleihe uns Aı- 
hänglichfeit an Deine Gebote, und laß uns nicht gerathen in 
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Sünde, Vergehung und Schuld, nicht in Verfuchung und Verun- 
ehrung, md gieb dem fiindigen Triebe feine Gewalt über ung, 
und halte und fern von böjem Menjchen umd böjem Genoffcı, 
und laß uns feft anhangen dem Triebe zum Guten und guten 
Thaten, und zwinge unfern Sinn, fi) Dir zu unterwerfen, ud 
laß ung am heutigen wie an jeglihem Tage Gunft, Wohlgefallen 
und Liebe finden in Deinen Augen, wie in den Augen Aller, die 
uns jehen, und liebevoll erweife und Gnadenzeichen. Gelobt jeijt 
Du, Ewiger, der liebevoll Gnade erweift feinem Wolfe Yisrael. 

vr Möge e8 Dein Wille fein, mein Gott und meiner Väter 
Sott, daß Du mich am heutigen wie an jeglichem Tage beiwah- 
veft vor Menjchen von frehem Sinn und vor Frechheit des 
Sinnes, vor böjem Menjchen und böfem Genoffen, vor böfem 
Nachbar, vor böfem Begegniffe und vor jedem feindfeligen ver- 
derblichen Anftoße, vor jedem harten Rechtshandel und einem 
harten Gegner im Gerichte, mög’ er zu Deinem Bunde gehören 
oder nicht gehören. | 

Dbıyb Ymmer fei der Menfh gottesfiichtig in der Stille, befenne die 


Wahrheit und fprehe Wahrheit in feinem Herzen, ftehe früh auf und fprede 
Folgendes: 


729 Herr aller Welten! nicht im Vertrauen auf unjere Ber- 
dienste legen wir unjer Gebet vor Did) nieder, jondern Deiner 
großen Barmherzigkeit wegen. Was find wir? was unfer Leben? 
was unjere Liebe und Milde? was unfere Verdienste? was it unfere 
Hülfe? was unjere Kraft und Stärte? Was jollen wir vor Dir 
jprechen, Ewiger, unjer Gott und unferer Väter Gott! Sind nicht 
alle Helden wie Nichts vor Dir, und die Männer des Auhmes, 
al3 wären fie nicht gewejen, und die Weijen, als wären fie 
der Erfenntniß baar, und die Verjtändigen wie ohne Einficht? 
Denn die Menge ihrer Thaten ift ein Nichts und ihre Lebens- 
tage ein flüchtiger Hauch vor Dir, und des Menjcdhen Vorzug 
vor dem Thiere nichtig, denn Alles ift vergänglich. 

SIR Aber wir, Dein Volt, Genoffen Deines Bundes, die 
Söhne Abrahams, Deines Freundes, dem Du gejchtvoren auf dem 
Berge Morijah, der Same Yizchafs, feines Einzigen, der gebunden 
ward auf dem Altare, die Gemeinde Yankob3, Deines Sohnes, 
Deines Erjtgebornen, dem Du um Deiner Liebe willen, mit der 
Du ihn geliebt, und um der Freude willen, mit der Du an ihm 
Dich) freuetejt, den Namen Sisrael gegeben und Seichurun. 
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355 Deshalb find wir verpflichtet, Dich dankend zu bes 
feinen, Dich zu rühmen und zu preifen, zu jeguen und zu Heiligen, 
Preis und Dank abzuftatten Deinem Namen. Heil uns! wie gut 
ift unfer Theil und wie lieblich unfer Loos und wie jchön unfer 
Erbe! Heil ung, die wir früh und fpät, Morgens und Abends. 
ausiprechen, zweimal an jeglichem Tage: 

ynw „Höre, Yisrael! der Ewige, unfer Gott, ift ein einiges 
erwiges Wejen.“ 

Gelobt fei der Name der Herrlichkeit feines Neiches immer 
und ewig. 


AAN Du warjt Derfelbige, ehe die Welt erjchaffen worden; 
Du bift Derfelbige, feit die Welt erfchaffen worden, Du Der- 
jelbige in diefer Welt und Du Derfelbige in der fünftigen Welt. 
Heilige Deinen Namen an denen, die Deinen Namen zu Heili- 
gen berufen find, und Heilige Deinen Namen in Deiner Welt, und 
durch Dein Heil bringe empor und erhöhe unjere Macht. Gelobt 
feift Du, o Ewiger, der Du Heiligft Deinen Namen in zahlreicher 
Gemeinde. 


AAN Du bift der Ewige, unfer Gott, im Himmel und auf 
Erden und in den hödjiten Himmeln droben. E3 ijt wahr, Du 
bift der Erjte und Dir der Lebte, und außer Dir fein Gott! 
Sanmle die auf Dich Hoffenden von den vier Enden der Erde. 
Mögen erkennen und einjehen alle die Weltbewohner, daß Du 
allein Gott bijt über alle Reiche der Erde. Du haft gebildet den 
Himmel und die Erde, das Meer fammt Allem, was darin ijt. 
Und wer ift unter allen Werfen Deiner Hand, unter denen in der 
obern wie in der untern Welt, der zu Dir jagen könnte: Was 
thuft Du? — Unjer Bater im Himmel, o erweile und Gnade 
um Deines großen Namens willen, der über und genannt ift, 
und laß an ung fich bewähren, was gejchrieben jteht: Yu der- 
jelbigen Zeit werde Jch euch Heimbringen und in der Zeit cuch 
fammeln; denn Ich mache euch zum Namen und zum Nuhme 
unter allen Völkern der Erde, wenn Ich zurücfehre zu euren 
Bertriebenen vor euren Augen, fpricht der Ewige. 

4 VL 
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"DD (Bi. 30.) Pialm, Lied bei der Tempelweihe, von David. Ych erhebe 
Did, Ewiger, weil Du mich heranfgezogen und nicht meinen Feinden Freude 
an mir gegeben. GEwiger, mein Gott, zu Dir habe id gefchrieen, ımdb Du 
heilteft mid. Ewiger, Du baft heranfgezogen aus der Unterwelt meine Seele, 
haft mich belebt, daß ich nicht in die Grube fant. Saitenfpielet dein Ewigen, 
ihr feine Krommen, und preifet fein heilines Andenfen. Denn Schreden ift 
bei jeinem Zorn, Leben bei feiner Gnade. Am Abend fehret Weinen ein, am 
Morgen Zubel. Und ich fpracd in meinem Frieden: Niht werde ih wanken 
ewiglid. wiger, in Deiner Gnade batteft Dur feftgeftellt als mein Gebirge 
Maht; — Du bargft Dein Antlit, da war ih eridroden. Zu Dir, Ewiger, 
will ih rufen und zum Herrn flchen, Welcher Gewinn ift an meinem Blüte, 
wenn*ic fine in die Grube? Wird der Staub Did preijen, wird er verfilnden 
Deine Treue? Höre, Ewiger, und fei mir guädig! Ewiger, fei mir ein Beifland. 
Da wandteft Du meine Klage in Neigentanz, Löfteft meinen Sad und gürteteil 
mid mit Freude. Darım fol Dir jaitenfpielen Lobpreis und nit verftums» 
men; Ewiger, mein Gott, ewig will ih Dich preijen. 
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"12 G©elobt jei, auf dejjen Wort die Welt entitaud. Ge- 
fobt jei Er! gelobt Er, der Urheber de3 Schöpfungswerkes, ge 
lobt der jpricht und vollbringt, gelobt der beichlicht und voll: 
führt, gelobt der fi erbarmt der Erde, gelobt der fich erbarııt 
der Gejhöpfe, gelobt der jegensvollen Lohn ertheilt den ihn 
Fürchtenden, gelobt der ewig lebt und dauert beftändig, gelobt 
der Befreier und Retter, gelobt jei jein Name. Gelobt jeift Du, 
Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, Allmächtiger, barmberziger 
Bater, der gerühmt wird durch den Mund feines VBolfes, ver- 
herrlicht und gepriefen durch die Zunge feiner Frommen und 
Knete. Und mit den Lobgejängen Davids, Deines Knechtes, 
wollen wir rühmen Di, Ewiger, unjer Gott, durch Loblieder 
und PBjalmen Dich erheben, preifen und verherrlihen und au= 
rufen Deinen Namen und Dir die Herrichaft geben, Du unjer 
König, unjer Gott, Einziger, Ewiglebender, Herr! gepriejen ımd 
verherrficht jei für umd für fein großer Name. Gelobt jeift Du, 
Ewiger, König, der gerühmt wird durch Loblieder. 
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7 Danket dem Ewigen, rufet an feinen Namen, machet 
fund unter den Völkern feine Thaten. Singet idm, fpielet ihn, 
redet von all feinen Wundern. Rühmet euch jetnes heiligen Na- 
mens; e3 freue fich das Herz derer, die den Ewigen fuchen. 
Berlanget nad) dem Ewigen und feiner Hoheit, juchet fein Antlik 
bejtändig. Gedenket feiner Wunder, die Er gethan, feiner Beichen 
und der Ausiprüche feines Mundes. Same Nisraels, feines 
Kuechtes, Söhne Kaakobs, ihr jeine Erfornen! Er ift der Ewige, 
unjer Gott; über die ganze Erde ergehen feine Gerichte. Ge- 
denfet ewiglich jeines Bundes, ded Wortes, das Er geboten, ins 
tanjendite Gefchlecht, da3 Er gejchloffen mit Abraham, und feines 
Schwures an Jizhal. Und Er ftellte e8 auf für Yaafob zur 
Sapung, für FJisrael zum ewigen Bunde, da Er fprad: Dir geb’ 
Yıh das Land Kenanı ald Loos eures Befiges; da ihr waret ein 
zähliges Häuflein, da eurer wenig und ihr darin weilte. Und 
fie zogen von Bolf zu Volk, von Königreich zu fremder Nation. 
Er ließ feinen Manı fie bedrücden und ftrafte um fie Könige. 
„NRühret nicht meine Gefalbten an und meinen Propheten füget 
fein Leid zul“ Singet dem Ewigen, alle Zande, verkündet von 
Tag zu Tag jeine Hülfe. Erzählet unter den Völkern feine Herr- 
lichkeit, unter allen Nationen jeine Wunder. Denn groß ift der 
Ewige und jehr gepriejen, und furchtbar ijt Er über alle Götter. 
Denn all die Götter der Völker find Nichtiges; aber der Ewige hat 
den Himmel gemacht. Glanz und Majeftät ijt vor ihm, Triumph 
und Freude an feiner Stätte. Spendet dem Ewigen, Bölfer- 
gefchlechter, jpendet dem Ewigen Ehre und Triumph! Spendet 
dem Ewigen feines Namens Ehre, nehmet Gejchenfe und fomınet 
vor jein Antlig, bücket euch vor dem Ewigen im heiligen Schmude. 
Erzittert vor ihm, alle Zande! und feit ift das Erdenrund, wanfet 
nicht. Frohlode der Himmel und juble die Erde, und man jpreche 
unter den Bölfern: Der Ewige ift König! Dröhne da8 Meer 
und feine Fülle, fröhlich jei die Flur und Alles, was darin. 
Danı müfjen jauchzen die Bäume des Waldes vor dem Ewigen; 
denn Er ift gefommen, die Erde zu richten. Danfet dem Ewigen, 
denn Er ift gütig, denn ewiglich währt feine Huld! Und fprechet: 
Hilf uns, Gott unferer Hülfe, und fammle ung und rette uns von 
den Völkern, daß wir danken Deinem heiligen Namen, daß wir 
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uns rühmen Deiner Herrlichkeit. — Gepriejen jei der Ewige, der 
Gott Fisraels, von Ewigkeit zu Ewigfeit! Und alles Volk jpradh: 
Amen und Lobpreis dem Ewigen! — Erhebet den Ewigen, unfern 
Gott, und biücdet euch vor feiner Füße Schemel! Heilig ijt Er. 
Erhebet den Ewigen, unfern Gott, und büdet euch vor jeinem 
heiligen Berge; denn Heilig ijt der Ewige, unjer Gott. Er aber, 
barmberzig, vergiebt die Mifjethat und verderbt nicht und wandte 
oft feinen Zorn ab und weckt nicht all feinen Grimm. — Du, 
Ewiger, wirst nicht zurüdhalten Deine Liebe von mir; Deine 
Huld und Deine Treue werden jtet3 mich bewahren. Gedenfe 
Deiner Liebe, Ewiger, und Deiner Huld; denn von Ewigkeit 
find fie. Gebet Gott Triumph! über Jisrael ift fein Ruhm und 
jeine Macht in den Wollen. Furchtbar bit Du, Gott, aus Deinem 
Heiligtäume, Gott Yisraels! Er giebt Macht und Stärfe dem 
Bolle. Gepriefen fei Gott! — Gott der Vergeltung, Cwiger, 
Gott der Vergeltung, ericheine! Erhebe Dich, Richter der Erde, 
vergilt Lohn den Hochmüthigen. — Beim Ewigen ijt der Sieg: 
über Dein Bolf komme Dein Segen, Selah! Der Gott der 
Heerichaaren ift mit ung, eine Vefte it uns der Gott Yaakobs, 
Selah! — Gott der Heerjchaaren! Heil dem Menfchen, der auf 
Dich vertraut. Ewiger, Hilf! Der König erhöre und am Tage 
unjeres NAufens! — Huf Deinem VBolfe und jegne Dein Erbe, 
und weide und trage fie big in Ewigfeit. Unjere Seele wartet 
des Ewigen: unfer Beiftand und unfer Schild it Er. Denn an 
ihm Frenet Fich unjer Herz; denn feinem heiligen Namen vertrauen 
wir. So möge fein Deine Huld, Ewiger, über uns, wie wir 
Deiner geharrt. Laß uns jchauen, Ewiger, Deine Huld, und Dein 
Heil gieb ung. Auf, uns zum Beiftand! und erlöje ung um Deiner 
Gnade willen. — Sch bin der Ewige, dein Gott, der dich herauf- 
geführt aus dem Lande Mizrajim. Thue weit auf deinen Mund, 
Daß ch ihn Fülle! — Heil dem Volke, dem aljo gefchieht; Heil 
dem Volke, dejjen Gott der Ewige ift. Ich aber vertraue Deiner 
Huld; e3 frohlodt mein Herz ob Deiner Hülfe. Sch will dem 
Ewigen fingen, denn Er hat mir wohlgethan. 
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ry30b (Bialm 19.) Dem Sangmeifter; Pfalm von David. — 
Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes, und feiner Hände 
Werk thut die Wölbung Fund. Ein Tag läßt dem andern zuftrö- 
men das Wort, und eine Nacht fpricht zur andern die Kunde. 
Nicht find e3 Worte und nicht Neden, deren Stimme nicht gehört 
wird, jondern über die ganze Erde geht aus ihre Schnur und an 
das Ende des Erdenrundes ihre Worte. Dem Sonnenball hat 
Er ein Zelt an ihnen gejegt. Und der, wie ein Bräutigam her- 
vorgehend aus feiner Kanımer, frohlocdet wie ein Held, die Bahn 
zu durchlaufen. Am Ende der Himmel ift fein Aufgang, und 
jein Kreislauf über ihre Grenzen, und Nichts ft verhüllt vor 
jeiner Gluth. Die Lehre des Ewigen ift untadelig, jeelenerquidend, 
des Eiwvigen ab bewährt, macht Thoren weile. Die Befehle 
des Ewigen find recht, herzenerfrenend; de8 Ewigen Gebot ijt 
lauter, erleuchtet die Augen. Die Furcht des Ewigen ift rein, 
beiteht ewig; des Ewigen Ausfprücdhe find wahr, find gerecht all- 
umal. Ste, die köftlicher find denn Gold und feines Gold in 
Menge, und jüßer denn Honig und Honigjeim. Auch Dein Knecht 
wird durch fie belehrt; in ihrer Bewahrung ijt großer Lohn. Ber- 
irrungen, wer merket fie? — Bon verborgenen Sünden reinige 
mich! Aber auch von Uebermüthigen halte Deinen Knecht fern, 
daß fie mich nicht beherrichen. Dann bin ich ohne Tadel und 
rein von jchwerem Bergehen. Seien wohlgefällig meines Mundes 
Worte und meines Herzens Sinnen vor Dir, Ewiger, mein Hort 
und mein Erlöjer! 


175 (Bialm 34) Bon David, da er verftellte feinen Verftand 
vor Abimelech, der ihn forttrieb, und er ging. — Sch will den 
Ewigen preifen zu jeglicher Zeitz; ftet3 fei jein Lob in meinem 
Munde. Des Ewigen rühme fi) meine Seele; hören jollen es 
Die Gebeugten und fich freuen. Werherrlicht den Ewigen mit 
mir, und lafjet uns feinen Namen erheben zumal! Ic juchte 
den Ewigen, und Er Hat mich erhört, und aus all meinen 
Schrednijjen Hat Er mich gerettet. Sie blidten zu ihm auf und 
leuchteten, und ihr Gejicht erröthete nicht. Diejer Arme rief und 
der Eiwige hörte, und von all feinen Leiden rettete Er ihn. E8 
lagert der Engel des Ewigen um die, jo ihn fürchten, und be= 
freiet fie. Kojtet und jehet, daß gütig der Ewige it; Heil dem 
Marrc, der bei ihm fich Divgt. Fürchtet den Eivigen, ihr feine 
Heiligen! denn Nichts mangelt denen, jo ihn fürchten. Xyunge 
Lenen darben und Hungern; aber die den Ewigen juchen, ent- 
behren fein Gut. — Kommt ber, Kinder, höret auf mich: Die 
Furcht des Emwigen lehr’ ih eu. Wo ift der Mann, der Leben 
begehrt, der Tage winjcht, Gutes zu Schauen? — Wahre deine 
Bunge vor Böjem und deine Lippen, daß fie nicht Trug reden, 
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Weiche vom Böfen und the Gutes, fuche den Frieden und jage 
ihm nad. Des Ewigen Augen find auf die Frommen gerichtet 
und feine Ohren auf ihr Schreien. Des Ewigen Zornblid ift 
wider die, jo Böjes tun, zu tilgen von der Erde ihr Gedächt- 
niß. Sie jchreien und der Ewige hört, und aus all ihren 
Leiden rettet Er fie. Nahe ift der Ewige denen, die gebrochenen 
Herzens find, und denen, die niedergejchlagenen Gemüthes, Hilft 
Er. Biel find die Leiden des Gerechten, und aus allen rettet 
ihn der Ewige. Er behütet all feine Gebeine; nicht eines von 
ihnen wird zerbrochen. E8 tödtet den Frevler das Unheil, und 
de3 Gerechten Hafjer büßen. Der Ewige erlöjt die Seele feiner 
Diener, und nicht büßen Alle, die fich bergen bei ihm. 


nbon (Blalım 90.) Gebet von Mofcheh, dem Manne Gottes. — 
Herr, Zuflucht bift Du ung gewejen in allen Gejchlechtern. Ehe 
denn die Berge geboren wurden und Erde und Weltall Freifte, 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit bijt Du Gott. Du führft deu 
Gterblichen bis zur Zerfnirfhung und Iprichit: Kehret zurüc, 
Menjchenkinder! Dem taufend Jahre find in Deinen Augen wie 
der geftrige Tag, wenn er entjchwunden, und eine Wache in der 
Nadıt.e Du ftrömft fie Hin, im Schlaf werden fie; am Morgen 
jprofjet er wie Grad. Am Morgen blühet er und fprofjet, amı 
Abend ift er abgemähet und verdorrt. Denn wir vergehen in 
Deinem Zorne, und in Deinem Grimme find wir angftverwirrt. 
Dir ftellft unfere VBergehungen vor Dich Hin, unfer heimlich Thun 
vor das Licht Deines Antliges. Denn all unjere Tage verftrei- 
chen in Deinem Grimme; wir verbringen unfere Jahre wie Ge-> 
Ihwäß. Unjere Lebensjahre — das find fiebzig und, wenn es 
hoch geht, adhtzig Jahre, und darin drängt fi) Elend und Un 
heil; denn jchnell enteilt!’3, und wir müjjen davon. Wer fennt 
die Macht Deines Zornes und, wie er ihn fürchten jollte, Deinen 
Grimm? — Uınfere Tage zählen lehr’ ung denn, daß wir gewinnen 
ein weifes Herz. Kehr’ um, o Ewiger! — wie lange noch? — 
und erbarme Dich Deiner Knechte. Sättige ung am Morgen mit 
Deiner Huld, daß wir jauchzen und uns freuen all unjere Tage. 
Erfreue uns, gleich den Tagen, da Du uns gebeugt, den “fahren, 
da wir Unglüd gejchauet. Sichtbar werde vor Deinen Knechten 
Dein Werk und Dein Glanz über ihren Söhnen. Und e8 fei die 
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Huld des Herrn, unfere® Gottes, über uns! Und das Wert 
unjerer Hände fürdere bei ung, und das Werk unjerer Hände — 
fürdere e8! 

0 (Pialm 91.) Wer in dem Schuße des Höchften fitet, der 
rıhet im Schatten des Allmächtigen. ch jpreche zum Ewigen: 
Meine Zuflucht und meine Burg, mein Gott, dem ich vertraue! 
Denn Er wird did) retten von der Schlinge des Bogeljtellers, 
von der Veit des Verderbend. Mit feinem Gefieder dedt Er dich, 
und unter feinen Fittigen bift du geborgen; Schild und Panzer 
ift feine Treue. Nicht fürchteft du vor dem Schreden der Nacht, 
vor dem Pfeile, der fliegt bei Tage, vor der Belt, die im | 
Dunkeln fchleicht, vor der Seuche, die wüthet am Mittage. Es 
fallen div zur Seite Taufend, und Zehntanfend dir zur Rechten, — 
dir nahet fie nicht. Nur mit deinen Augen jchaueft du, und Die 
Vergeltung der TFrevler fiehft du an. Denn Du, Eiwviger, bijt 
meine Zuverficht! Den Höchiten machft du zu deiner Zuflucht. 
Nicht wird Unglüd dir widerfahren, und eine Plage nahet nicht 
deinem Zelte. Denn feine Engel entbietet Er für dich, dich zu 
behüten auf all deinen Wegen. Auf Händen tragen fie did, daß 
nicht an dem Steine dein Fuß fi) jtoße. Auf Löw’ und Otter 
trittft dur, zertrittft junge Leuen und Drachen. Denn nach mir 
begehrt er, fo befrei’ ch ihn; ch stelle ihn Hoch, weil er meinen 
Namen kennt. Er ruft mich an, und Jch erhöre ihn; mit ihn bin 
Sch in der Noth, Ich errette ihn und jchaffe ihm Ehren. Meit 
langem Zeben jättige Jh ihn, und Lafje ihn meine Hülfe jchanen. 

anbar (Palm 135.) Halfelujah! Lobet den Namen des Ewi- 
gen! Lobet ihn, Knechte des Ewigen, die in Haufe des Emwigen 
ftehen, in den Höfen de3 Haujes unjeres Gottes! Hallelujah! 
denn gütig ift der Ewige; jaitenjpielet jeinem Namen, denn er ijt 
lieblid). Denn Saalob Hat fic) Gott erkoren, Fisrael zu feinem 
Eigenthume. Denn ich weiß, daß groß ift der Ervige, und unjer 
Herr über alle Götter. Alles, was der Ewige will, hat Er ge- 
macht im Hummel und anf Erden, in den Meeren und allen Tie- 
fen. Herauf bringt Er Wolfen vom Hande der Erde, Blige zum 
Negen erichafjt Er, Er führt hervor den Wind aus feinen Schaß- 
fammern. Der gejchlagen Hat die Erjtgebornen Mizrajims, von 
Menjhen 5i3 Vieh. Er jandte Zeichen und Wunder in deine 
Mitte, Mizrajim, an Pharanh und an all feinen Kmechten; der 

1) Yl 
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geichlagen zahlreiche Völker und getöbtet mächtige Könige, dem 
Sion, König des Emori, und den Og, König von Bajchan, und 
all die Königreiche Kenaand. Und Er gab ihr Land zum Befike, 
zum Bejige Tiörael, jeinem Bolfe. Cwiger, Dein Name ift für 
ewig, Ewiger, Dein Angedenten für alle Gejchlechter! Denn Recht 
haft der Ewige jeinem Volke, und über feine Knechte erbarmt Er 
fih. Die Gößen der Völfer find Silber und Gold, Werk von 
Menichenhänden. Einen Mund Haben fie und reden nicht, Augen 
und gr nicht, Ohren und hören nicht; auch ift fein DOdem in 
ihrem Munde. Yhnen gleich werden ihre Verfertiger, Jeglicher, 
der ihnen vertrauet. Haus \israel, preijet den Emwigen! Haus 
Aharon, preifet den Ewigen! Haus des Levi, preijet Den Emwigen! 
Die ihr den Ewigen fürchtet, preijet den Ewigen! Gepriejen jei 
der Ewige von Zijon aus, der thronet in Jerujchalajim. Hallelujah! 


an (Palm 136.) Danket dem Herrn, denn Er ift gütig, denu 

ewiglich währt feine Huld. 

Danket dem Gotte der Götter, denn ewiglid) währt 
jeine Huld. 

Danket dem Gen m Herren, denn ewiglih währt 
eine Huld. 

Der große Wunder thut allein, denn ewiglich währt 
feine Huld. 

Der den Himmel geichaffen mit Weisheit, denn ewiglic) 
währt jeine Huld. 

Der ausjpannte die Erbe über den Waffern, denn ewwig- 
ih währt feine Huld. 

Der die ne A a denn ewiglich währt 
eine Huld. 


Die Sonne zur Herrichaft am Tage, denn ewiglich 
währt feine Huld. 

Den Mond und die Sterne zur Herrichaft bei Nacht, 
denn ewiglich währt jeine Hulbd. 

Der Mizrajim jchlug an feinen Erftgebornen, denn 
ewiglich währt feine Huld. 

Und herausführte Yisrael aus feiner Mitte, denn ewig- 
ih währt feine Hulbd. 

Mit Starker Hand und ausgeftredtem Arme, benn ewig» 
lich währt feine Huld. 

Der dad Schilfmeer in Stüde zerriß, denn ewiglic) 


währt jeine Huld. 
Und ließ Jisrael ziehen mitten hindurch, denn ewiglich 
währt feine Huld. 
Und fprengte Bharaoh und fein Heer ind Schilfmeer, 
denn ewiglich währt feine Huld. 
b* 
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Der fein Volk führte durch die Wüfte, denn ewiglid) 
währt feine Huld. 
Der große Könige jchlug, denn ewiglich währt feine Huld. 


Und tödtete ee Könige, denn ewiglich währt feine 
uld, 


Den Sihon, König de Emori, denn ewiglic währt 
jeine Huld. 

Und den Og, König von Bafchan, denn ewiglich währt 
feine Huld. 


Und gab ihr a Befig, denn ewiglich währt feine 
uld. 
Zum Befige Yisrael, feinem Bolfe, denn ewiglich währt 
feine Huld. 


Der in unferer Erniedrigung unfer gedachte, denn ewig- 
li währt feine Huld. 

Und ung erlöfte von unferen Feinden, denn ewiglich 
währt feine Huld, 

Der Brot giebt allem ?Fleiiche, denn ewiglic” währt 
feine Huld. 


Danfet dem Gotte des Himmeld, denn ewiglic) währt 
feine Huld. 


27 (Plalm 33.) Jauchzet, Gerechte, in dem Ewigen! den Red» 
lien geziemet Lobgejang. Danfet dem Ewigen mit der Cither, 
mit zehnjaitigem ale jpielet ihm. Singet ihm ein neues Xied, 
jpielet din mit Zubelflang! Denn vedlich ift des Ewigen Wort, 
und all jein Thun mit Treue. Er liebt Nedjt und Gebühr; von 
des Ewigen Huld ift voll die Erde. Auf des Ewigen Wort find 
die Himmel geworden, und auf jeine® Mundes Hau) . ganzes 
ar Er jammelt zu Haufen des Meeres Gewäjler, legt in 

orrathäfanmern Moerestiefen. E& fürchte fi) vor dem Ewigen 
dag Erdenall, vor ihm müfjen bangen alle Bewohner des Erden- 
rundes. Denn Er fprach und e3 ward; Er gebot und e3 beftand. 
Der Ewige ftört den Nathichluß der Völker, vereitelt die Ge- 
danfen der Nationen. Des Ewigen Rathihluß wird ewiglich be= 
jtehen, feines Herzens Gedanken für alle Gejchlechter. Heil dem 
Bolfe, dejjen Gott der Ewige ift, — der Nation, die Er fid) zum 
Eigentdum erforen! WBom Himmel blidt der Ewige, fieht alle 
Menjchenkinder; aus der Stätte feines Sites jchauet Er auf all 
die Bewohner der Erde; der indgefammt ihr Herz gebildet, der 
merfet auf all ihre Thaten. Nicht ift der König fiegreich durch 
des Heered Menge, ein Held wird nicht gerettet a ülle der 
Kraft. Eitel ift das Roß zum Siege, und durch die Fülle feiner 
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Stärke führt e8 nicht von dannen. Siehe, des Ewigen Auge ift 
auf die, jo ihn fürchten, auf die, welche harren feiner Huld, zu 
retten vom Tode ihr Leben und fie zu erhalten bei Hungersnoth. 
Unfere Seele wartet de3 Ewigen; unfer Beiftand und unjer Schild 
it Er. Denn an ihm frenet fich unfer Herz, denn feinem Heili- 
gen Namen vertrauen wir. So möge fein Deine Huld, Ewiger, 
über ung, wie wir Deiner geharrt. 


OD (Pialm 92.) Pjalmlied für den Sabbath - Tag — 
Schön ift’s, dem Ewigen zu danken und zu fpielen Deinem Na- 
men, Höcdhjfter! — zu verkünden am Morgen Deine Huld und 
Deine Treue in den Nächten, auf dem Behnjait und auf dem 
Pjalter, mit dem Getön der Either. Denn erfreuet, Ewiger, 
haft Du mich durch Deine That; ob den Werfen Deiner Hände 
juble ih. Wie groß find Deine Werke, Ewiger, wie fehr tief 
Deine Gedanken! Der Dumme erfennet nicht und der Thor fieht 
folches nicht ein: wenn aufblüh'n die Frevler wie Gras und 
Iproffen alle Uebelthäter, — daß fie getilgt werden auf ewig. 
Du aber bift ewiglich erhaben, Emwiger! Denn fiehe, Deine Feinde, 
Ewiger! denn fiehe, Deine Feinde gehen unter, e3 zerjtreuen fic 
alle Uebelthäter. Und Du erhöheft, wie des Neöm, mein Horn; 
ich bin getränkt mit friichem Dele. Und es fchauet mein Auge 
auf meine Zaurer; von den Böjewichtern, die wider mic) aufitehen, 
hört mein Ohr. Der Gerechte, Palmen gleich blühet er; wie die 
Ceder auf Lebanon fchießt er empor. Gepflanzt im Haufe des 
Emwigen, in den Höfen unferes Gottes blühen fie. Noch im Grei- 
jenalter fprofjen fie, find marfig und belaubt; zu verkünden, daß 
redlich ijt der Ewige, mein Hort, und fein Tadel ift an ihm. 


” (Pialm 3.) Der Ewige ift König! Hoheit hat angelegt, 
angelegt der Ewige, Macht umgürtet; und feit ift das Erdenrund, 
wanfet nicht. Felt ift Dein Thron von je; von Ewigkeit bift Du. 
E3 erheben Ströme, Ewiger! erheben Ströme ihre Stimme; 
Ströme erheben ihr Gebraufe. Vor dem Naufchen großer Ge- 
wäfjer, den gewaltigen Brandungen de3 Meeres, ift gewaltig in 
ber Höhe der Ewige. Deine Zeugniffe find ehr bewährt, Dein 
Haus zieret Heiligkeit, Erwiger, für die Dauer der Zeiten. 
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m Berherrlihung werde dem Ewigen in alle Beit; möge 
fi) freuen der Ewige an feinen Werken. Es fei der Name des 
Ewigen gepriejen von nun an bis in Ewigkeit. Vom Aufgang 
der Sonne bi3 zu ihrem Niedergange werde gerühmt der Name 
des Ewigen. Erhaben über alle Völker ift der Ewige, über die 
Himmel feine Herrlichkeit. Ewiger! Dein Name bleibt in alle 
Zeit, Dein Gedenken in alle Gefchlechter. Der Ewige hat in 
den Himmeln aufgerichtet feinen Thron, und feine Herrichaft 
waltet über Alles. E3 freuen fich die Himmel und es frohlode 
die Erde, und man fpreche unter den Völkern: Der Ewige herr: 
het. Der Ewige ijt Herricher, der Ewige war Herricher, der 
Ewige wird herrichen auf immer und ewig. Der Ewige ift Herr- 
cher immerdar; gejchwunden find die Heiden aus feinem Lande. 
Der Ewige hat zerftört den Rathichluß der Heiden, vereitelt das 
Sinnen der Nationen. Bielfah ift das Sinnen im Herzen des 
Menschen, und der Ratyichluß des Ewigen — er beitehet. Der 
Nathichluß des Ewigen wird für immer dauern, feines Herzens 
Sinnen in alle Gefchlechter. Denu Er jpricht, und e8 gejchieht; 
Er gebeut, und e8 hat Beitand. Denn erwählt Hat der Ewige 
Zijon, es fich erjehen zum Site, Denn Faakob hat fich erforen 
ah, Fisrael zu feinem Eigenthume, Denn nicht lajjen wird der 
Ewige fein Volt und fein Erbe nicht aufgeben. Und Er ift 
barmberzig, verzeiht die Schuld, übt nicht Verderben und nimmt 
gar oft jeinen Zorn zurücd und läßt nicht entbrennen feine ganze 
Gluthd. — Ewiger, Hilf! Der König erhöre uns am Tage, da 
wir rufen. 

mwN Heil denen, die weilen in Deinem Haufe! immerdar 
preijen fie Dich, Selah! — Heil dem Bolfe, dem aljo geichieht! 
Heil dem olfe, dejjen Gott der Ewige ijt! 

an (PBialm 145.) Loblied von David. — Jh will Dich er- 
heben, mein Gott, o König! und preifen Deinen Namen ewig 
und immer. An jeglichem Tage will ich Dich preifen, und rüh- 
men Deinen Namen ewig und immer. Groß ift der Ewige und 
\ehr gepriejen, und feine Größe unergründlih. Ein Gejchlecht 
rühmt dem andern Deine Werke, und Deine Machtthaten ver- 
fünden fie. Den herrlichen Glanz Deiner Majeftät und Deine 
Wunderthaten will ich dichten. Und die Macjt Deiner furcht- 
baren Thaten joßen fie melden, und Deine Größe will ich er= 
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zählen. Die Erinnerung an Deine große Güte ftrömen fie aus, 
und ob Deiner Gerechtigkeit jubeln fie. Gnädig und barmherzig 
ift der Ewige, langmüthig und groß an Huld. Gütig ift der 
Ewige gegen Alle, und fein Erbarmen ift über all feine Werfe. 
E8 preijen Did, Ewiger, all Deine Werke, und Deine Fronmen 
benedeien Did. Die Herrlichkeit Deines Neiches fprechen fie 
aus, und von Deiner Stärke reden fie, — fund zu machen den 
Menjchenfindern feine Stärke und die Herrlichkeit der Majejtät 
feine Reiches. Dein Reich ift ein Reich aller Ewigkeiten, und 
Deine Herrichaft geht durch alle Gejchlechter. E3 ftüßet der 
Ewige alle Sinfenden und richtet auf alle Gebeugten. Aller 
Augen jhjauen empor zu Dir, und Du giebft ihnen ihre Nahrung 
zur rechten Zeit. Du öffneft Deine Hand und fättigft alles Leben- 
dige feines Verlangens. Geredht ift der Ewige in allen feinen 
Wegen und liebevoll in allen feinen Werfen. Nahe ift der 
Ewige Allen, die ihn rufen, Allen, die ihn anrufen mit Wahr- 
heit. Er thut den Willen derer, die ihn fürchten, und ihr SFlehen 
hört Er und rettet fie. E3 hütet der Ewige Alle, die ihu Lieben, 
und alle Freoler vertilgt Er. Des Ewigen Ruhm foll ausiprechen 
mein Mund, und es preife alles Tleifch feinen heiligen Namen 
immer und ewig. — Wir aber preijen Jah von nun an bis in 
Ewigkeit. Hallelujah! 

anbbn GBfalm 146.) Hallelujah! Nühme, meine Seele, den 
Ewigen! Ycdh will rühmen den Ewigen bei meinem Xeben, faiten- 
jpielen meinem Gott in meinem Dafein. Vertrauet nicht auf 
Fürften, auf den Menfchenfohn, bei dem nicht Hülfe it. Aus- 
geht fein Odem, er Eehrt zurüd in feine Erde; an jelbigem Tage 
find Hin feine Nathichläge. Heil dem, zu defien Beiftand ift 
Saakobs Gott, deß Hoffnung ift auf den Ewigen, feinen Gott! 
Der gejchaffen Himmel und Erde, da8 Meer und Alles, was 
darin; der Treue ewiglich bewahrt, der Necht fchafft den Ge- 
drüdten, Brot giebt den Hungrigen. Der Ewige löft die Ge- 
fejlelten, der Ewige macht jehen die Blinden, der Ewige richtet 
auf die Gebeugten, der Ewige liebt die Gerechten. Der Ewige 
jhüßt die Fremdlinge; Wailen und Wittwen erhält Er, aber den 
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Weg der Trevler frümmt Er. Der Ewige wirb ewig regierett, 
dein Gott, Bijon, in alle Geichlechter. Hallelujah! 


anban (Bialm 147.) Hallelujah! Denn fchön ift’8, unferm 
Gotte jaitenjpielen, denn Lieblich ijt’8; ihm geziemet Lobgefang. 
E3 bauet Ferufchalajim der Ewige; die Verftoßenen Jisraeld jam«- 
melt Er. Er Heilet die mit gebrochenem Herzen und verbindet 
ihre Schäden. Er zählet die Zahl den Sternen zu, fie alle nennt 
Er beim Namen. Groß ift unjer Herr uud rei an Sraft, 
feine Weisheit unausiprehlih. E83 erhält die Gebeugten der 
Ewige, erniedrigt die SFrevler biß zur Erde. Stimmet an dem 
Ewigen mit Danklied, faitenfpielet unferem Gotte mit der Either. 
Der den Himmel bededt mit Wolfen, der Erde Regen bereitet, 
der die Berge Gras fproffen mat. Er giebt dem Vieh feine 
Nahrung, den jungen Raben, die da rufen. Nicht an des Rofjes 
Stärke hat Er Gefallen, nicht an des Mannes Schenkeln Luft. 
Gefallen hat der Ewige an denen, fo ihn fürchten und feiner 
Gnade Harren. BPreife, Zerufchalajim, den Ewigen; rühme deinen 
Gott, Zijon! Denn Er Hat feitgemacht die Riegel deiner Thore, 
gejegnet deine Kinder in deiner Mitte. Der zu deiner Grenze 
den Frieden gejegt, mit dem Fett des Weizens dich fättig. Er 
jendet jein Wort zur Erde, — flugs läuft fein Ausipruh; — 
der Schnee giebt wie Wolle, Reif wie NAfche ausftreuet; der 
feinen Froft in Stüden jchleudert: vor feiner Kälte — wer kann 
bejtehen? Er jendet fein Wort und Täßt fie jchmelzen, läßt 
wehen feinen Wind, fie zerrinnen zu Wafler. — Er verfündet 
Saakob feine Worte, feine Sabungen und Rechte Yisrael. Nicht 
aljo that Er an irgend einem Volke, und die Hechte kennen fie 
nicht. Hallelujah! 


amd (Ban 148.) Hallelujah! Lobet den Ewigen aus dem 
Himmel, Iobet ihn in den Höhen. Xobet ihn, ihr all feine 
Engel; Iobet ihn, ihr all feine Schaaren! Lobet ihn, Sonne 
und Mond; Tobet ihn, all ihr Sterne des Lichts! Lobet ihn, 
Hinmel der Himmel, und die Wafjer, die über den Himmeln! 
Gie follen loben de3 Ewigen Namen; denn Er gebot, und fie 
wurden gejchaffen. Und Er ftellte fie Hin für beftändig, ewiglich; 
ein Gefeb gab Er, und e8 wandelt fi) nicht. — LXobet den Erwigen 
von der Erde, ihr Ungethiere und alle Tiefen! Teuer und Hagel, 
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Schnee und Nebel, Sturmwind, der fein Wort vollftredt! Berge 
und alle Hügel, Fruchtbäume und alle Cedern! Gewild und alles 
Bich, Gewürm und jeder beichwingte Vogel! Erdenkönige und 
alle Rationen, Fürften und alle Erdenrichter! Jünglinge fammt 
Jungfrauen, Greije janımt Jungen! Sie jollen loben des Ewi- 
gen Namen, denn erhaben ift fein Name allein; feine Majeftät 
ift über Himmel und Erde. Und Er erhöht das Horn feines 
Bolfes, Nuhm all feinen Frommen, den Kindern SYisrael, dem 
ihm nahen Bolfe. Hallelujah! 


mnbbn (Bialm 149.) Hallelujah! Singet dem Ewigen ein 
neue3 Lied, feinen Ruhm in den Verfammlungen der Frommen. 
Sisrael freue fich jeines Schöpfer, Bijons Kinder follen jubeln 
ihres Königs, loben feinen Namen im Reigen, mit Pauken und 
Cither ihm faitenjpielen. Denn guädig ift der Ewige feinem 
Bolfe, Er jchmücdt die Gebeugten mit Sieg. E3 jauchzen die 
Frommen in Herrlichkeit, jubeln auf ihren Lagern. Gottes Er- 
hebung ift im ihrer Kehle, und zweiichneidiges Schwert in ihrer 
Hand, — Vergeltung zu üben an den Völkern, Züchtigung an den 
Nationen, zu felfeln ihre Könige mit Banden und ihre Edlen in 
eiferne Ketten, an ihnen zu üben das vorgejchriebene Recht. Ein 
Schmud ift Er all feinen Frommen,. Hallelujah! 


anbhr (Bfalm 150.) Hallelujah! Lobet Gott in feinem Hei- 
ligtdume, Tobet ihn in feiner mächtigen Wölbung. Lobet ihn 
wegen feiner Macjtthaten, Lobet ihn nad der Tzülle feiner 
Größe. Lobet ihn mit Pofaumenjchalle, Tobet ihn mit Pfalter 
und Cither. Lobet ihn mit Pauken und Reigen, lobet ihn ntit 
Saitenfpiel und Tzlöte. Lobet ihn mit helltünenden Cymbelıt, 
fobet ihn mit jchmetternden Cymbeln. Alles, was DOdem hat, 
Iobe Jah! Hallelujah! 

3 Gelobt fei der Ewige in alle Zeit! Amen, Amen! — 
Gelobt jei der Ewige von Zijon aus, der in Jerujchalajim thront! 
Hallelujah! elobt jei der Ewige, Gott, der Gott Yisraels, der 
allein Wunder thut! Und gelobt fein herrlicher Name etviglich, 
und voll werde feiner Herrlichkeit die ganze Erde, Amen! Amen! 
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man Und David pries den Ewigen vor den Nugen der 
ganzen Berfammlung, und David jpradh: Gelobt feift Dir, 
Ewiger, Gott Fisraels, unferes Baters, von Ewigkeit zu Ewige 
feit! Dein, Ewviger, ift die Größe und die Macht und der Nuhm 
und der Sieg und die Majeftät, ja Alles im Himmel und auf 
Erden; Dein, Eiger, ift die Herrichaft, und Du bijt das über 
Alles erhabene Haupt. Und der Neichthum und die Ehre kommen 
von Dir, und Du herricheft über Alles, und in Deiner Hand ift 
Kraft und Macht, und in Deiner Hand fteht es, Alles groß und 
ftarf zu machen. Und nun, unjer Gott, danfen wir Dir und 
lobpreifen dem Namen Deines Nuhmes. Du bift der Eivige 
allein, Du haft gemacht den Himmel, die Himmel der Himmel, 
und all ihr Heer, die Erde und Alles, was darauf ift, die Meere 
und Alles, was darin ift, und Du giebft ihnen Allen Leben, und 
das Heer des Himmels beugt fi) vor Dir. Du bijt der Ewige, 
Gott, der Du Abram erforen ımd ihn herausgeführt Haft aus 
Ur-KHasdim und Haft ihm den Namen Abraham gegeben. ud 
da Dir jein Herz Dir getreu gefinden, jchlojjeft Dur mit ihın den 
Bund, zu geben das Laud des Stenaani, Chitti, Emori und 
Berifi und Yebufi und Girgaldhi, e8 zu geben feinem Samen, 
und haft Dein Wort gehalten, dein Du bift geredt. Und Dar 
jaheft das Elend unferer Väter in Mizrajim, und ihren Slage- 
ruf am Scilfmeer haft Du vernommen. Und thateft Zeichen 
md Wunder an Pharaoh und an all feinen Kuechten und an all 
dem Bolfe feines Landes, weil Du wußtelt, daß fie frevelten 
gegen fie, und Du haft Dir einen Namen gemacht, wie diejen 
Tag geichieht. Und das Meer Haft Du geipalten vor ihnen, 
daß fie durch das Meer zugen im Trodnen, md ihre Verfolger 
ftürzteft Du in die Tiefen, gleichwie einen Stein in mächtige 
Aluthen. 

yurm Und jo rettete der Ewige an diejem Tage Fisrael aus 
der Hand Mizrajims, und Fısracl ja Mizrajim todt am Ufer 
DS Meeres. Uud Sisvael ja die gewaltige Hand, welche der 
Ewige bethätigt an Mizrajim, und das Volk fürchtete den Ewigen, 
und je glaubten an den Ewigen und an Mojcheh, feinen Diener. 

IN Damals jang Mojcheh und die Kinder Fisrael diejes 
Lied dem Ewigen und fprachen aljo: Singen will ich) dem Ewi- 
gen, denn mit Hoheit hat Er fich erhoben, Noß und Reiter hat 

6 Yl, 
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Er gejchleudert ind Meer. Mein Sieg und Sang ift Jah, Er 
war meine Rettung! Der ift meine Macht, und ich will feine 
Schöne preijen, — der Gott meines Vaters, und ich will ihn er: 
heben. Der Ewige ift ein Mann des Srieged, der Ewige — das 
ift fein Name. Wagen VBharaohs und feine Macht hat Er ge- 
jchleudert ind Meer, und der Ausbund feiner Wagenkänpfer wurde 
verjenkt ins Schilfmeer. Fluthen bededten fie; fie fuhren hinunter 
in die Tiefen gleichwie ein Stein. Deine Rechte, Ewiger, prai- 
gend in Kraft, Deine Rechte, Ewiger, zerjchmettert den Feind. 
Und in der Größe Deiner Hoheit rifjeft Du nieder Deine Gegner; 
Du Tießeft 108 Deine Zorngluth, fie verzehrte fie wie Stoppeln. 
Und durch den Hauch Deiner Naje thürmten fid) Gewäffer, Ttand 
wie ein Damm TFließendes, gerannen die Fluthen im Herzen des 
Meeres. Der Feind jpradh: <yc jage nad), erreiche, theile Beute: 
an ihnen erjatten foll meine Gier; züden will ich mein Schwert, 
vertilgen fol fie meine Hand. Du hauchteft mit Deinem Odent, 
da bededte fie das Meer; fie rollten wie Blei in die gewaltigen 
Waller. Wer ijt glei) Dir unter den Mächten, Ewiger! wer 
gleich) Dir prangend an Heiligkeit, furchtbar an Ruhm, Wunder: 
thäter? Du ftredtejt Deine Rechte, die Erde verjchlang fie. Du 
führft mit Deiner Gnade das Bolf, jo Du erlöfet; Dir Teiteft es 
mit Deiner Macht zur Wohnung Deines Heiligthfums. EI hören’s 
die Völker, fie beben; Zittern ergreift die Bervohner von Pelefcheth. 
Da erjhreden die Stammfürjten Edoms; die Mächtigen Moabe, 
fie ergreift Beben; vor Angit aufgelöft find alle Bervohner Kenaans. 
E38 falle über fie Schrecden und Angft; an der Größe Deines Armes 
eritarren fie wie Stein, — bis hinübergezogen Dein Volk, Ewiger! 
bis hinübergezogen das Volk, jo Du geeignet; bis Du fie gebradht 
ud eingepflanzt auf den Berg Deines Eigenthums, die Stätte, 
die zu Deinem Site Du gemacht, Ewiger! das Heiligthum, Herr, 
das Deine Hände eingerichtet. Der Ewige wird König fein immer 
und ewig! — Denn de3 Ewigen ijt da Königthum, und Er ijt 
Herricher der Völker. Und es ziehen hinauf die Sieger auf den 
Berg Bijon, zu richten den Berg Ejaws, und ded Eigen wird 
fein das Königthum. Und der Ewige wird König fein über die 
ganze Erde; an felbigem Tage wird der Ewige einzig fein und 
jein Name einzig. (Und in Deiner Lehre fteht gejchrieben aljo: Höre, 
israel! der Ewige, unfer Gott, ift ein einiges erwvige® Wejen.) 
6* 
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naw) Der Obem alles Lebendigen fegne Deinen Namen, 
Ewiger, unfer Gott! und der Hauc) alles Tleiiches preife und er- 
hebe ewiglic) Dein Andenken, Du, unjer König! Bon Ewigkeit zu 
Ewigfeit biftt Du Gott. Und außer Dir haben wir feinen König, 
feinen Erlöjer und Netter, der befreit und jchiügt, erhält und fich 
erbarmt zu jeglicher Zeit der Noth und des Drangfals; — wir 
haben feinen König außer Dir! Gott der früheiten und der 
fpäteften Gefichlechter, Gott aller Gejchöpfe, Herr aller Wejen, 
der gepriefen wird in fo vielen Lobliederi, der leitet jeine Welt 
in Gnade und jeine Gefchöpfe mit Erbarmen! Und der Ewige 
ichläft und fchlummert nicht, Er, der ins Leben eriwedet Schlafende 
und aufiwachen läßt Entjchlummerte und reden macht Stumme und 
(öjet Gefeffelte uud ftüßet Zallende und aufrichtet Gebeugte. Dir 
allein bringen wir Dank, Wenn auch unjer Mund voll wäre 
de3 Gefanges wie das Meer, und unfjere Zunge des Jubels 
wie das Braufen feiner Wellen, und unfere Lippen voll Preis 
wie die Ausdehnung des Firmament3, und unjere Augen leud): 
tend wie Sonn’ und Mond, und unfere Hände ausgebreitet 
wie die Adler am Himmel, und unjere Füße jchnell wie die 
Hehe, — wir würden nicht ausreichen, Div zu danken, Ewiger, 
unfer Gott und Gott unjerer Väter! und zu jegnen Deinen Na: 
men für eine der taufend- md abertaujend-, ja myriadenfachen 
Wohlthaten, die Du gethan an unferen Vätern umd an uns. 
Aus Mizrajim Haft Du uns erlöft, Ewiger, unfer Gott! und aus 
dem Sflavenhaufe uns befreit, in Hungersuoth uns geipeift und 
zur Fülle uns verpflegt; vom Schwerte haft Du ums gerettet, und 
der Seuche uns entrinnen und von böfen und dauernden Krank: 
heiten un® geheilt hervorgehen lafjen. Bis hierher hat uns bei- 
gejtanden Dein Erbarmen und haben uns wicht verlaffen Deine 
Unadenbezeigungen, und jo wirt Du uns nicht im Stiche Tafjen, 
Eiger, unjer Gott! auf avig. Darum die Glieder, die Du ge- 
jondert in uns, und Hauc) und Ddem, die Du gehaucht in un- 
jere Nafe, und die Zunge, die Du gelegt in unjern Mund, ja fie 
jollen danken und jeguen, lobfingen und preijen, erheben und ver- 
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herrlichen, die Weihe und Herrichaft geben Deinen Namen, un= 
jer König! Denn jeder Mund muß Dir danken und jede Zunge 
Dir Ihwören und jedes Knie fi) Dir beugen und jede Höhe 
vor Dir fich büden, und alle Herzen müfjen Dich fürchten, und 
jede Annere und jede Niere lobfingen Deinem Namen, nad) 
dem Worte, da3 gejchrieben fteht: „ALL meine Gebeine follen 
iprehen: Ewiger! wer ift wie Du, ber rettet den Armen vor 
dem, der ftärfer ift al3 er, und den Armen und Dürftigen vor 
jeinem Räuber?“ — Wer ift Dir ähnlich und wer Dir glei), 
und wer darf fih Dir gegenüberjtellen, Du Gott, groß, ftarf 
und furchtbar, höchiter Gott, Eigner des Himmels und der Erde! 
Wir wollen Did rühmen und preiien, Dich verherrlichen und 
Deinen heiligen Namen Toben, wie e3 heißt: „Von David. 
Preife, meine Seele, den Ewigen, und ihr, all meine Eingeweide, 
feinen heiligen Namen! * 
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ds Gott in den gewaltigen Zeichen Deiner Allmacht, groß 
in der Herrlichkeit Deines Namens, Du mächtig für ewig und 
furchtbar in Deinen furchterregenden Thaten! D König, auf hod)= 
erhabenem und wajeftätijchem Throne figend, der ewig thront, 
ae und Heiliger it jein Name! Und es Heißt in der 
Schrift: „Yubelt, ihr Frommen, in dem Ewigen! den Nedlichen 
jteht zu das Xoblied.* Durch den Mund der Gerechten wirft Du 
verherrlicht und dur) die Worte der Frommen gejegnet und 
durch die Zunge Dir Ergebener erhoben und in der Mitte der 
Heiligen geheiligt. 

Manpo2 Und in den Verfammlungen der Mengen Deines 
Bolfes, des Haufes Yısrael, wird im Jubel gepriefen Dein Name, 
Du unfer a in jeglihem Gejchlechte. Denn jo ift e3 ja 
Pflicht all der Gejchöpfe vor Dir, Eiger, unjer Gott und Gott 
unjerer Väter! zu danken und zu rühmen, zu preifen und zu 
loben, zu erheben und zu verherrlichen, zu jegnen, hoch zu er- 
heben und zu lobfingen hinaus über alle Worte der Lieder und 
Lobgejänge Davids, — des Sohnes Filchais, — Deines Knechtes, 
Deines Gejalbten. 
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nn? Gepriefen ei Dein Name fir immer, Dir umfer 
König, Gott, Herriher, groß und Heilig im Himmel und auf 
Erden! Denn Dir geziemet, Ewiger, unjer Gott und Gott in 
ferer Bäter! Lied und Preis, Lobesipruch und Gejang, Macht 
und Herrichaft, Sieg, Größe und Stärke, Auhm, Berherrlihug, 
Weihe und Herrlichleit, Segensfprüche und Dantes sverfindigungen 
von num an bis in Ewigkeit. Gelobt jet Du, Ewiger, Allmäch- 
tiger, Herr, Du für das Loblied das Höchite, ‚Gott, dem Dantes= 
lieber gebühren, Herr der Wiruder, der Wohlgefallen hat an den 

VYobgejängen, König, Gott, Ewiglebender! 

1292 (Borb.) Preijet den Ewigen, den Hochgepriefenen! 

2 (Gem.) Seprieien jei der Ewige, der Hochgepriejene, 
für inmmer mid evig! 
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“2 G©elobt jeift Du, Ewiger, unjer Gott, König der Welt, 
der gebildet das Licht und erichaffen die Finfterniß, der Frieden 
jtiftet und das Al erichaffen. 

MIN Daz Licht der Urwelt ift im Schabe ewigen Lebens geborgen. 
Leuchten hieß Er aus der Finfterniß aufftrahlen, und es gejchah. 
DON (Gem) Das Bolt, gehegt von Dir wie des Auges Bild, 
Bor Dir’ und Mangel jchüt’ es mild! 
An achten des Feftes fei ihm diefer Wins erfüllt! 
Sieh im Gebet e8 vor Dir ftehen, 
Dein Antlig zu erflchen. 
D wolle gnädig herniederfehen! 
Lah den Tag Deines Heiles nah'n! 
Ninm erbarmend Deines Boltes Did an, 
Laß Freude fie von Dir eınpfah'n. 
DOY2 (Tors. u. Gem.) Am achten des Fefted es gewährel 
rende mir befcheere, 
Mein Gebet erhöre! Heiliger! 
DW Die flehen an des Keftes Wende 
In Andacht um Regens Spende, 
D fie zu erhalten Dich Huldreidh wende! 
Aus Deinen Höhen den Blid auf fie fenfe, 
Des Bundes mit den drei Urahnen denke 
Und auf ihre Sproffen Dein Erbarmen Ienlch 
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Krümmten den Weg fie durh Schuld, 
D verzeihe Vergehen, übe Geduld! 
Laß ihnen auffprießen Heil in Huld. 
DWYyN Es rufet zu Dir andädtig ihr Herz, 
p Du, der heilet gebrocdenes Herz! 
D richt’ auf die Stätte, wo weilet Dein Aug’ und Dein Herz! !) 
Der Siühne Wort für ihre Sünden fprede Dein Mund. 
D nidht 1öf’ auf den Bund: 
Bahr’ ihn auf Deines holden Wortes Grund! 
D Du, thronend ob dem Himmelsplan! 
Laf das Ziel der Tröflung nah'n; 
Die Zeit, die im Staube fhlafen zu weden, bring’ heran 
MI Herr, der in den Höhen waltet, 
Mädtig in Allem fhaltet! 
Die Zerftreuten zu fammeln fei Deine Macht entfaltet. 
D Taf Ihwinden Deiner Widerfaher Heerel, 
Mit Freuden umichlingend Deine Freunde verfläre; 
Bring’ das Neich des Gefalbten aus Davids Hans zur Ehre. 
Empor zur Höhe laß wieder ragen 
Dein Heiligthum, jet in Trümmer gefchlagen ! 
Die Feinde laß verftummend verzagen. 
orbbnn Deren Andadht zu Dir lobpreifend weht, — 
D Schaue die Schaar, die vor Dir ‚ai fteht, 
Und bord auf ihr inbrünftig Gebet 
Sie bringen Dir dar des Flehens Worte, 
Harrend an Deiner Gnadenpforte, 
Sih zu Dir flets befennend, dem ewigen Horte. 


1) „Unb es wirb mein .. und mein Her, bort fein alle Tage” find bie Worte Gotted 
es Salomod, ba Er von dem Zempel, ben diejer gebaut, zu ihm redete. 1. Kön. 9, 3. 
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Lieblich fei das Gebet, Dir gen 
D birg fie vor Kampf und Streit! 
Nimmer fie treffe Schreden und Leid! 


DOYy Segensflille, fie frönend, fei gewährt, 
Langes Leben ihnen bejdeert, 
Das in alle Ewigkeit währt. 


Thu’ ihnen auf des Segens Pforte, 
Erfül’ an ihnen Deine Heilesworte] 
Nicht jeien befhämt fie vor Dir, ihrem Horte. 


Bernimm ihrer Andaht brünftiges Wallen! 
Die Stimme, heilverfündend, laß erhallen, 
Troft md Segensbotidaft erfchallen. 


ninp Eilig fei vierfaher Frenderuf!) vernommen. 
Zu nnferm Heile fchleunig herbei wolle kommen! 
Deinen Feinden fei Kraft und Muth benommen. 


Erhabener Du über alle Höhen droben! 
D gieb, daß freudig der Betrübten Seelen Dich Toben 
In dem Heiligthum, das hoch erhoben, 


Die jubeln Dein Lob mit freudigem Mund, 
Deine Größe herzinnig machen fund, 
Bezeugen täglih Deiner Einheit Bund. 


Dan Mädtig raufhet Dir Lob und Danf, 
Ungehemmet braufet der Seele Drang, 
Darin fi) Dir das Lied der Weih' entihwang, — Heiliger! 


1) Jerem. 7, 34; „Die Stimme ber ZBonne und bie Stimme ber Freude, bie Stimme be# 
Bräutigams und die Etimme bez Braut.“ 
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(Am Sabbath werden die ımten befindlichen Stitdte gebetet.) 

RON Er jpendet Licht der Erde und den auf ihr Woh- 
nenden in Barmherzigkeit, und in jeiner Güte verjüngt Er an jedem 
Tage jtet3 das Schöpfungswerf, Wie zahlreich find Deine Werte, 
Ewiger! Sie alle Haft Du mit Weisheit gebildet; voll ift Die 
Erde Deiner Belitthümer. DO König, Du allein Erhabener vou 
jeher, gepriejen und verherrlicht und in Allmacht hehr feit dei 
Tagen der Urwelt! Herr der Welt, in Deinem großen Erbar- 
men erbarme Dich unfer, Herr unfrer Macht, Hort unver Stärke, 
Schild unfres Heils, Schußwehr um ung! DO Herr, gepriejen fei 


(Am Sabbath.) 

>37 Alles preifet Dich und Alles verherrlicht Dich und 
Alles Ipricht: Keiner ift heilig wie Gott. Alles erhöhet Dich fr 
und für, Bildner des Alls, Gott, der an jedem Tage öffnet Die 
Pforten des DOftens und aufthut die Lichträume des Firmaments, 
hervorgehen Täffet die Sonne aus ihrem Orte und den Mond 
aus der Etätte feines Weilens. Und Er leuchtet der ganzen Welt 
und ihren Bewohnern, die Er erichaffen in dem Walten jeiner 
Barmherzigkeit, Er fpendet Licht der Erde und den auf ihr Woh- 
nenden in Barmherzigkeit, und in feiner Güte verjüngt Er an 
jedem Tage ftet3 da8 Schöpfungswerf, DO König, Du allein Er- 
habener von jeher, gepriefen md verherrlicht umd in Allmacht 
behr jeit den Tagen der Urwelt! Herr der Welt, in Deinem 
großen Erbarmen erbarme Did unjer, Herr unjrer Macht, Hort 
umirer Stärke, Schild unfres Heils, Schugwehr um uns! Nichts 
fteht Dir gleich, und Nichts außer Dir! E3 giebt neben Dir 
Nichts, und was wäre Dir ähnlih? Nichts fteht Dir glei, Herr, 
unjer Gott, in diefer Welt, und Nichts außer Dir, Du unfer 
König, in Xeben der künftigen Welt; e3 giebt neben Dir Nichts, 
umnfer Erlöfer, in den Beiten des Meffiag, und Nichts ift Dir 
ähnlich, Du unfer Netter, wenn Du belcheft die Todtei. 

O8 Gott, Herr aller Geichöpfe, gejegnet und gelobt im Mumde 
aller Lebenden! Seiner Größe und Güte ift voll die Welt, 
Weisheit und Vernunft umgeben ihn rings. Der in Pracht fich 
erhebt über den Heiligen Thieren und im lange der Herrlichkeit 
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Du, groß an Weisheit, der bereitet und gejchaffen die Strahlen 
der Sonne! Der Allgütige bildete herrliches Zeugnii für feinen 
Namen; die Leuchten ftellet Er ringd um feine Majeftät. Die 
Führer feiner Himmelsjchaaren find Heilige Wejen, die verherr- 
lichen den Allmäcdhtigen; unabläffig verkünden fie die Herrlichkeit 
Gottes und feine Heiligkeit. Gejegnet jei, Erviger, unjer Gott! 
ob der Trefflichkeit der Werke Deiner Hand, und ob der hellen 
Leuchten, die Du_gebildet, preifen fie Did) immerbar. 
(Am Sabbath.) 

fteahlt auf feinem Wagenthron. Fürjprechende Milde und Gerad- 
heit ftehen vor feinem Thronfige, Gnad’ und Erbarmen vor 
jeinem Glanze. Wohlthuend find die Leuchten, die erichaffen 
unfer Gott; Er hat fie gebildet mit Weisheit, Vernunft und über- 
legender Kunit. Kraft und Stärke hat Er in fie gelegt, daß fie 
walten inmitten des Erdenballes. Glanzerfüllt und Helle jtrah- 
lend, herrlich ift ihr Glanz durch die ganze Welt; jröhli in 
ihrem Aufgange und heiter in ihrem Niedergange, erfillend in 
Ehrfurdt ihres Schöpfer® Willen. Preis und Berherrlihung 
geben fie feinem Namen, Zubel und Jauchzen dem Gedäcdjtniß 
jeiner Herrihaft. Er rief die Sonne und Licht ging auf, Er 
jah und formte des Mondes Gebild. Preis ihın giebt das ganze 
Heer der Höhe, Ruhm und Größe Serafim und Ofannim und 
die heiligen Thiergeftalten, — 

> dem otte, der feierte von all feinen Werfen, amt 
fiebenten Tage erhob Er fi) in Majeftät und febte fi auf 
jeinen Ehrenthron. Mit Herrlichkeit umgab Er den Ruhetag, 
Geelenluft nannte Er den Sabbathtag. Das ift der Preis des 
jiebenten Tages, daß an ihm Gott feierte von feinem ganzen 
Wirken. Und der fiebente Tag preijet und fpricht das Lied vom 
Sabbath: „Schön ift’3, dem Herrn zu danken!“ Darob preijen 
und fegnen Gott all feine Geihöpfe; Ruhm, Ehr’ und Verherr- 
lihuug bringen fie dem Gotte und Herrn, der Alles gebildet, der 
gegönnet Ruhe jeinem Volke Yisrael in feiner Weihe am geweihten 
Sabbathtage. Dein Name, Erwiger, unjer Gott! jei geheiligt, und 
Dein Gedähtniß, unfer König! verherrlicht im Himmel droben 
und auf Erden hienieden. Gefegnet fei, Du unfer Retter! ob 
der Trefflichfeit der Werke Deiner Hand, und ob der hellen 
Leuchten, die Du gebildet, preijen fie Dich inmerdar. 
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TI2AN Sei gejeguet, Du unfer Hort, unjer König und Er- 
löjer, der erjchaffen die heiligen Wejen! gepriejen Dein Name für 
immer, umjer Fön der gebildet die Dienftengel, dejjen Diener 
alle jtehen in den Weltenhöhen und erklingen ln in Ehrfurcht 
enmüthig mit lauter Stimme die Worte des lebendigen Gottes, 
des Königs der Welt. Sie Alle in Liebe ‚geheat, lauter im Slanze, 
Alle voll Kraft, und Alle vollbringen in Bangen und Ehrfurcht 
den Willen ihres Meijters, und Alle thuen fie auf den Mund in 
heiliger Weihe umd Weinheit, mit Sang und Lied, und preijen 
und lobjingen und vühmen und verherrlichen und erteilen Die 
Weihe und die Herrichaft dem Namen Gottes, des großen, ge= 
waltigen und furchtbaren Königs, heilig ift Er. Und Alle nehmen 
fie auf fi) das Jod) der himmlischen ze aft Einer vom Andern, 
md ertheilen die Erlaubniß Einer ndern, das Weihelied 
au fingen ihrem Schöpfer in andächtigem Gemüthe, mit lauterer 

Lippe md in heiliger Melodie; fie Ale einmüthig heben an und 


Iprechen in Ehrfurdt: 
wrıp Heilig, heilig, heilig ift der Herr der Heeridhaaren; jo 
weit die Erde, reicht jeine Herrlichkeit. 
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mm Die Chajoth erheben Gefang und die Eherubim Preis 
und die Serafim Syubel und die Hinmelsichaaren Benedeiung, 
das Antlig eines jeglichen Hingewandt zu den Gerafim; ihnen 
entgegen Tobpreijend |prechen fie: 

793 Gelobt fei die Herrlichkeit Gottes! — ein jeglicher von 
feiner Stätte. 

Hd Dem Herrn, dem gebenebeieten, laffen fie liebliche Weifen 
erklingen; dem Könige, dem ewig lebenden und dauernden Gott, 
ftimmen fie Gelänge an und lafjen fie Xoblieder ertönen. Denn 
Er allein ift es, der Gewaltiges wirkt, Neues jchafft, Herr ift 
der Kämpfe, der Heil fäet, Rettung keimen läßt, Heilung jchafft, 
furchtbar ift in feinen Ruhmeswerfen, Herr der Wunder, der 
verjünget in feiner Güte an jedem Tage bejtändig das Schöpfungs- 
werk, wie es heißt: Dem Schöpfer der großen Lichter fei Lob, 
denn ewiglich) währt feine Huld. — Ein neues Licht laß über 
Bijon erftrahlen, daß wir Alle bald feines Lichtes genießen. Ge- 
[obt jeift Du, Ewiger, Schöpfer der Himmelglichter! 

Mans Mit großer Liebe Haft Du uns geliebt, Ewiger, unjer 
Gott! mit großer und überjchwenglicher Barmderzigkeit Dich un- 
jer erbarmt. Unfer Vater und König! um unjerer Väter willen, 
die auf Dich vertraut und denen Du die Lehren des Lebens er- 
theilt, ei auch uns gnädig und belehre ung. Unfer Vater, Barm- 
herziger, Onadenreicher! erbarme Dich über und, und gieb ung 
in da8 Herz, zu verjtehen und zu erfennen, zu hören, zu lernen 
und zu lehren, zu bewahren und auszuüben und zu bewähren all 
die Worte der Belehrung aus Deiner Lehre, in Liebe. Und er- 
leuchte unfer Auge in Deiner Lehre, und Iaß feithalten unjer 
Herz an Deinen Geboten, und einige unfer Herz, zu lieben und 
zu fürchten Deinen Namen, und laß ung nicht zu Schanden wer- 
den auf immer und ewig. Denn auf Deinen heiligen Namen, 
den großen und erhabenen, vertrauen wir; frohloden wollen wir 
und jubeln in Deinem Heile. Und laß uns in Frieden heim- 
fehren von den vier Eden der Erde, und führe uns aufrecht in 
unjer Zand. Denn ein Gott, der Heil jchafft, bift Du, und ung 
haft Du erforen aus allen Völkern und Zungen und uns nahe 
gebracht Deinem großen Namen für ewig in Wahrheit, Dir zu 
danfen und Dich als den Einigen zu bezeugen in Liebe. Gelobt 
jeift Du, o Ewiger! der erwählt hat fein Vol Jisrael in Liebe, 

7% 
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ynw Höre, Zisrael! der Ewige, unjer Gott, ift ein einiges 
ewiges Wefen. 


m2 Gelobt fei der Name der Herrlichkeit feines Neiches 
auf immer und ewig. 


naası Und du follft lieben den Ewigen, deinen Gott, mit 
deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Geele und mit 
deinem ganzen Vermögen. Und e3 follen diefe Worte, die Ich 
dir heute gebiete, in deinem Kerzen fein. Und du follft fie ein- 
Ichärfen deinen Kindern und davon reden, wenn du fißeft in 
deinem Haufe und wenn du gehejt auf dem Wege und wenn 
du dich Hinlegft und wenn du aufftehft. Und du follft fie bin« 
den zum Wahrzeichen an deine Hand, und fie jollen fein zum 
Denkbande zwifchen deinen Uugen. Und du follft fie fchreiben 
auf die Pfojten deines Haufes und an deine Thore. 


MM Und e8 wird geichehen, fo ihr höret auf meine Gebote, 
die ch euch heut gebiete, den Ewigen, euren Gott, zu Tieben und 
ihm zu dienen mit eurem ganzen Herzen und eurer ganzen Seele, 
jo werde Ic den Regen eures Landes geben zu feiner Zeit, Früb- 
regen und Spätregen, daß du einfammelft dein Getreide und dei- 
nen Moft und dein Del. Und ch werde Gras geben auf deinem 
Felde für dein Vieh, und du wirft efjen und fatt werden. Hütet 
euch, daß nicht euer Herz bethört werde und ihr abweichet und 
fremden Göttern dienet und euch vor ihnen büdet, und über 
euch der Zorn des Ewigen erglühe, daß Er verjchließe den Hims 
mel, daß fein Regen fei, und der Erdboden nicht gebe fein Ge- 
wächs, und ihr bald umlommet, weg aus dem jchönen Lande, das 
der Ewige euch giebt. — Und ihr follt diefe meine Worte euch 
zu Herzen nehmen und zu Gemüthe, und fie binden al3 Wahr» 
zeichen auf eure Hand, und fie jeien zum Denkbande zwifchen 
euren Augen. Und Iehret fie eure Kinder, davon zu reden, 
wenn du figeft in deinem Haufe und wenn du geheft auf dem 
Wege und wenn du dich Hinlegft und wenn bu aufftehft. Und 
jchreibe fie auf die Pfoften deines Haufes und an deine Thorel 
Auf daß fich mehren eure Tage und die Tage eurer Kinder auf 
dem Erdboden, den der Ewige gejchworen euren Vätern, ihnen 
zu geben, — wie die Dauer des Himmeld über der Erde, 
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TONN Und der Ewige jprach zu Mojcheh alfo: Rede zur 
den Kindern SKisrael und fprich zu ihnen, daß fie fih Schaufä- 
den machen an die Zipfel ihrer Kleider für ihre Gejchlechter, und 
follen an die Schaufäden des Zipfeld eine purpurblane Schnur 
anfeßen. Und das fei euch zu Schaufäden, daß wenn ihr fie an- 
jehet, ihr euch erinnert aller Gebote des Ewigen und fie thuet, 
und nicht umberjpähet nach enrem Herzen und nach euren Augen, 
denen ihr nachbuhlet; damit ihr euch erinnert all meiner Gebote 
und fie thuet, und ihr heilig feiet eurem Gotte. ch bin der 
Ewige, euer Gott, der Ich euch herausgeführt Habe aus dem Lande 
Mizrajim, euch ein Gott zu fein, Sch, der Ewige, euer Gott. 


DON Wahr und gültig ift das Wort, fejtgegründet und ewig» 
bleibend, gerade, treubewährt, Lieblich und theuer, voll Annıuth 
und holdjelig, erhaben uud gewaltig, wohlgeordnet und wohlge- 
fällig, gut und jchön für uns auf immer und ewig. Wahr ift 
der Weltengott, unfer König, der Hort Zaakobs, unjeres Heiles 
Shild. Für alle Gejchlechter dauert Er, und jein Name dauert, 
und jein Thron ift fejtgegründet, und fein Reich und feine Treue 
befteht für ewig. Und feine Worte find lebendig und ewigbejtehend, 
treubewährt und jtet3 begehrt, für immer und in alle Zeit und 
Ewigfeit, jo für unjere Väter wie für uns, für unjere Kinder 
und all unjere Nachkommen und die Nachkommen des Stammes 
Yisraels, Deine Knechte; für die früheren Gefchlechter wie für 
die fpätejten ein Gejeg, das nie fid) wandelt. Wahr ijt eg, 
daß Dur derjelbige bift und bleibjt, Ewiger, unjer Gott und 
unferer Väter Gott, für immer und ewig. Du bift unjer König, 
Du der König unferer Väter! Um Deines Namens willen 
eile, ung zu erlöjen, wie Du unjere Väter erlöft. Wahr it eg, 
daß Dein großer Name von jeher über ung genannt wird in 
Liebe. Kein Gott außer Dir! 
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DIMDN Die Frommen in Ehören 
Nah Deinem Segen begehren; 
Das Haupt fie neigen, 
In Fülle Gebete fie reichen. 


Bringe fie heim in Srieden! 

Dort harr’ ihrer Friede, 
NReichiprießender nn 

Heil und Segen jei ihnen befcdieden. 


MAN2 Güter ohne Grenzen, 
Ehr’ und Wilrde laß fie Fränzen! 
Glanz als Erb’ ihnen wolle geben, 
Sie zur Höhe zu heben. 


Shren Wunfdh ihnen bereite, 
In Freuden fie leite, 

Ihre Gemeinde mit Luft dede, 
Ihr Erlöfungspeil wedel 


MD Zu ihrem Helle Di wende] 
Fr Dränger verende! 
Nimm an ihr Flehen; 
Hhre Schaar mwoll’ erhöhen! 
Bergefien fei der Feind, verrudt, 
Wie Mizrajim einft Du heimgefucht. 
Dann preifen wir Dich hodbeglildt, 
Wie damals, als das Edhilfmerr Du zerftiidt. 
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My Beiftand unjerer Väter warjt Du von ewig ber, Schild 
und Helfer ihren Kindern nach ihnen in jeglichem Gejchlechte. 
An der Weltenhöhe ift Dein Sig, und Deines Necdjtes Walten 
und Deine Milde reicht bi an die Enden der Erde. Glüdlich 
der Manı, der horcht auf Deine Gebote und Deine Lehre und 
Dein Wort fich zu Herzen nimmt. E3 ijt wahr, Du bift ein 
Herr Deines Volkes und ein König, mächtig, ihren Streit zu 
führen. E83 ift wahr, Du bift der Erfte und Du bijt der Lebte, 
und außer Dir haben wir feinen König, der erlöft und errettet. 
Aus Mizrajim haft Du uns erlöft, Ewiger, unfer Gott! und aus 
dem Sklavenhaufe uns befreit; alle ihre Erftgebornen Haft Du 
erichlagen und Deinen Erftgebornen Haft Du erlöft und das 
Schilfmeer geipalten, und die Uebermüthigen Haft Du verjenft 
und Deine Lieblinge hindurchgeführt, daß die Wafjer ihre Feinde 
dedten, nicht Einer von ihnen blieb übrig. Darob priefen Dich 
die von Dir Geliebten und erhoben den Allimächtigen, und Deine 
Lieblinge jpendeten Gefänge, Lieder und Lobpreifungen, Segnun- 
gen und Danfesworte dem Könige, dem Gotte, der ewig lebt 
und dauert, hoch und erhaben, groß und mächtig ift, der die 
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Trogigen beugt und erhebt die Gebeugten, frei Hinausführt die 
Gefeljelten und Iöfet die Bedrüdten und beifteht den Verküm- 
merten und fein Volk erhört, jobald es zu ihm ruft; fie jpende- 
ten Lob dem hHöchiten Gotte, gelobt jei Er und gepriefen! — 
Moicheh und die Kinder Kisrael ftimmten Dir ein Loblied an 
in voller ?reude, und fie Alle jprachen: 

D „Wer ift wie Du, Herr, unter den Göttern? wer wie 
Du verherrlicht in Heiligkeit, furchtbar in feinen ruhmmwürdigen 
Thaten, Wunderthäter!* 

mw Ein neued Lied fangen die Erlöften zu Deines Na- 
mens Preis am Meeresjtrande; einmithig Alle dankten fie md 
huldigten Dir und Sprachen: 

” „Der Ewige wird regieren immer und ewig.“ 

3 Hort Sisraels! fteh’ auf zum Beijtande Jisraels, umd 
befreie nad) Deiner Berheißung Yehudah und Jisrael, Du unjer 
Erlöjer, — Ewiger der Heerjchaaren ift jein Name, — Heiliger 
Sisraels! Gelobt eilt Du, o Ewiger, der Sisrael erlöjet Hat. 
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IS D Herr! öffne meine Lippen, und mein Mund ver- 
fünde Dein Lob! 


"2 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott uud Gott unferer 
Väter, Gott Abrahams, Zizchats und Yaalobs, Allmächtiger, 
Großer, Gewaltiger und Erhabener, höchjter Gott, der in Güte 
Gnade erweijet und dem Alles eignet, der gedenfet der frommen 
Werke der Väter und den Erlöjer bringen wird ihren jpäteften 
Abkömmlingen, um feine® Namens willen, in Liebe. König, 
Beiltand und Netter und Schirm! Gelobt feift Du, Ewiger, 
Schirm des Abraham! 

AAN Du bilt mächtig in Ewigkeit. o Herr! Du belebeft die 
Todten, ftart, um ftet3 zu helfen, — der die Lebenden in Gna- 
den erhält, die Todten belebt in großer Barmherzigkeit, die Fallen- 
den fügt und die Kranken heilt, die Gefefjelten löjt umd feine 
Treue bewährt den im Staube Schlafenden. Wer ift wie Du, 
Herr mächtiger Thaten? und wer ift Dir ähnlich, König, der 
tödtet und wieder belebt und jprofjen läjjet das Heil? Und Du 
bijt zuverläffig, daß Du beleben wirft die Todten. Gelobt feijt 
Du, o Eiwiger, der die Todten belebt. 


nayy yınwb nn nban 108 


eo ofbga DIT Win To DIT TEN 
:oinpn dan» mas mama ‚7bR 

MEN OHR MImR ‚DYETDER URS MEN 
migp2 vayap ‚nudan-zn URREM) 22 
ug Dre ran pen mare pn URJIP) 
INIR 

aufn © ph Mina aD TON 3 "HM 
ern) a NPD DI=NR ‚totyb Dunn oyn nn 
NIpD RO) unmaly jor min nayyn am Yun 
:DIMBD RP DAL ID 

*Keduihah bei Wiederholung der Tefillah durch den Borbeter. 
‚Dip wa inix Dympny ow> Dyiy2 TOWnR wann 

VOR TR MIRIAM TON NZZ 
7193 Yaınd> non nikay N Din DIR WiTn nr 

nay) omizann Dip Diyaızın pim Tas Ding wu Dipp ıy 'n 
N np Dnayr DIE 

olpan ia) 93 mp 


MP 279 AMIN DVD pay, Tann) Dpin upon Maipen n 


na wapnn) Smann !jawn ap ohiy) pa atıpa ya Tom 
2 RR Rn a on na N TO 
TE DD TITTEN TR PT TOR 
‚mmbbn 4 7b yoy mnbg obipb m non np 
Ba a ep one Ta tn 1 'n 
mar wine ding an Ir > an ob wa nb en win 
wimpn Inn TAS 77 


109 Morgengebet für Schemini Azeretb. 


*) AMN Du bift heilig und Dein Name ift heilig, und Heilige 
an jeden Tage preifen Dich ewiglich. Gelobt feift Du, Ewiger, 
beiliger Gott! 


ANS Du Haft und erforen aus allen Völkern, ung geliebt 
und an uns Gefallen gehabt, ung erhöhet über alle Zungen und 
ung geheiligt durch Deine Gebote und uns nahe gebracht, wufer 
König, Deinen Dienfte und Deinen Namen, den großen und 
heiligen, über ung genannt. 


MM Und Du Haft ung gegeben, Ewiger, unfer Gott! in 
Liebe (Sabbathe zur Ruhe) eltzeiten zur Freude, Feiertage zur 
Wonne, (diefen Sabbathtag und) diejes Schlußfeft, die Zeit unferer 
Vreude, (in Liebe) eine heilige Berufung zur Erinnerung an ben 
Auszug aus Mizrajim, 
nn nn 

* Kedufchah bei Wiederholung der Tefillah durch den Borbeter. 

wp) (Borb.) Wir wollen Deinem Namen die Heiligung bringen in 
biefer Welt, wie ihm die Heiligung wird in den Himmeln droben, wie ge 
no. fteht durch; Deinen Propheten: Und Einer rief dem Andern zır und 
prad: 

wınp (Gem) Heilig, heilig, heilig ift der Gott der Heerfchaa- 
ren; jo weit die Erde, reicht feine Herrlichkeit. 

IN (Borb.) Und mit gewaltigem, mädtig erbraufendem Halle Taffen fie 
die Stinune vernehmen, fid) erhebend den Serafim entgegen, die ihnen zurufen: 

772 (Gem) Gelobt fei die Herrlichkeit des Ewigen! — ein 
jeglicher von feiner Stätte aus, 

DIPOD (Borb.) Aus Deiner Stätte, Du unfer König! glänz’ hervor 
und walte über uns, dem wir harren auf Di, wenn Du wieder herrfchen wirft 
in Bijon, bald in unferen Tagen, für alle Zeit umd Ewigkeit tbronend. DO werde 
erhoben und geheiligt in Deiner Stadt Serufhalajim für alle Gefchledhter und 
in ale Dauer der Zeiten! Und unfer Auge möge fhauen Dein Reich, wie das 
in den Gängen Deiner Verherrlihung gefprodhene Wort lautet, dur) David, 
Deinen frommen Gefalbten: 


90) (Gem) Der Ewige wird herrfchen in alle Zeit, bein 
Gott, Zijon, in alle Gejchlechter. Hallelujah! 

[5 (Borb.) In alle Gejchhlehter wollen wir verfiluden Deine Größe 
und in alle Dauer der Zeiten Deine Weihe ausfpreden, und Dein Preis, unfer 
Gott, fol aus unferem Munde nie entweichen in alle Zeit und Ewigkeit; denn 


ein „roßer und heiliger Gott und König bit Du. Gelobt feift Du, Ewiger, 
heiliger Gott] 
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WON Unfer Gott und Gott unferer Väter! Laffe aufiteigen 
und vor Dich kommen, zu Dir gelangen und Dir vord Auge 
treten, in Wohlgefallen von Dir gehört, in Obhut genommen und 
gedacht werden unfjer Gedächtniß und unfer Gejchid und das Ge- 
dächtniß unferer Väter und des Gejalbten, de3 Sohnes Davids, 
Deines Kuechtes, und Syerufchalajims, Deiner heiligen Stadt, 
und Deines ganzen Volkes, des Haufes SYisrael, zur Rettung 
und zum Guten, zur Huld und zur Gnade, zum Erbarmen, 
Leben und Frieden an diefem Schlußfefte. Geden?’ unfer, Ewiger, 
unfer Gott! an ihm zum Guten, und verhänge über uns aı 
ihm zum Segen, und Hilf ung an ihm zum Leben. Und um des 
Wortes willen, das Heil und Erbarmen verheißt, fei uns mild 
und guädig, und erbarme Dich unfer, und Hilf uns! Denn zu 
Dir Schaut unfer Auge; demm ein Gott und Herr, erbarmungs= 
und Huldreich, bift Du. 

BRWN Und laffe uns zu Theil werden, Gwiger, unjer 
Gott! den Segen Deiner Fefte zum Leben und zum Frieden, 
zur Freude und zur Wonne, wie Du in Deiner Gnade uns zu 
jegnen verheißen haft. (Am Sabbath: Unfer Gott und umferer Väter 
Gott, habe Wohlgefallen an unferer Ruhe) Heilige uns durch Deine 
Gebote und laß unfer Theil fein Deine Lehre, füttige uns von 
Deiner Güte und erfrene uns durch Deine Hülfe und läutere unfer 
Herz, Dir in Wahrheit zu dienen. Laß uns genießen, Eiwiger, 
unjer Gott, (in Liebe und Wohlwollen,) in Freude und Wonne Deine 
heiligen (Sabbath und) Felttage, daß fi Deiner freue israel, 
das Deinen Namen Heiligt. Gelobt feilt Du, Ewiger, der da 
heifigt (den Sabbath,) Jisrael und die Feltzeiten, 

37 Laß Div wohlgefallen, Ewiger, unjfer Gott, Dein Bolt 
Yisrael und fein Gebet, und führe zurüd den QTempeldient in 
Deine heiligen Hallen, und die ?yeueropfer Jisraeld und jein 
Gebet in Liebe nimm an mit Huld, und zum Wohlgefallen jtet3 
vor Dir jet der Gottesdienjt Jisraels, Deines Volfes. 

MIAMI Und fchauen mögen unjvre Augen, wenn Du zurüde 
fehrft nad) Zijon in Barmherzigkeit. Gelobt feilt Du, Eiger, 
der zurückbringen wird jeine Herrlichkeit nach Bijon. 
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Dorn Mir danken Dir mb bekennen, daß Du bift der Ewige, 
ufer Gott md unferer Väter Gott, auf immer und ewig. Hort 
unfers Lebens, Schild unfers Heils bift Dur durch alle Gejchlech- 
ter. Wir danfen Dir und verkünden Dein Lob für unfer Leben, 
das gegeben ift in Deine Hand, wegen unferer Seelen, die Dir 
find anvertraut, und wegen Deiner Wunder, die an jedem Tage 
ung geleiten, und wegen Deiner umnvergleichlihen Thaten und 
Gnadenbezeigungen zu jeglicher Zeit, Abends und Morgens und 
Mittags, Allgütiger! denn nicht geht zu Ende Deine Barmher- 
zigfeit, — Du Allerbarmer! denn fein Aufhören Kent Deine 
Huld, Won jeher Hoffen wir auf Dich). 


OP Und für dies Alles fei gejegnet und erhoben Dein Name, 
unjer König! beftändig, auf immer und ewig. Und Alles, was 
lebt, danke Dir ewiglich, und rühmen möge e8 Deinen Namen 
in Wahrheit, o Gott, Du unfer Schuß und unfer Beiltaud 
ewiglich! — Gelobt feift Du, Ewiger! Allgütiger ift Dein Name, 
und Div ift e8 jchön dankendes Belenntniß abzulegen, 


(Der Borbeter bei Wiederholung ber Zefillab: 

TOR Unfer Gott und unferer Väter Gott! Segne una 
mit dem in Deiner Thorah geordneten dreifahen Segen, wie 
er durd; Mojcheh, Deinen Knecht, verzeichnet und durch den 
Mund Aharons und feiner Sprößlinge ift ausgejprochen worden, 
die PBriefter, Deine heilige Schaar, wie e8 heißt: 

E3 jegne dich der Erwige und behüte dich! 
Es lafje Teuchten der Ewige fein Antlig zu dir und beguade dich! 
E3 wende der Ewige fein Antlig zu dir und gebe dir Frieden!) 


DW Laß Frieden, Heil und Segen, Gunft, Gnad’ und Er- 
barmen fommen über uns und über ganz Yisrael, Dein Volk. 
Segne ung Alle, unjer Bater, insgefammt mit dem LXichte Deines 
Antliges! Denn in dem Lichte Deines Angefichtes gabft Du uns, 
Erwiger, unjer Gott, die Lehre des Lebens und die Liebe zur 
Milde ımd Menschlichkeit, und Gerechtigkeit und Segen und Er- 
barmıen und Leben und Frieden. Und laß e8 Dir wohlgefällig 
fein, zu jegnen Dein Volt Jisrael zu jeder Zeit und Stunde mit 
Deinem Frieden. Gelobt jeift Du, Ewiger, der da jegnet jein 
Volk Jisrael mit Frieden. 

8 Yı. 
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vor Mein Gott! bewahre meine Zunge vor Böjem, und 
meine Lippen, daß fie nicht® ITrügliches reden. Denen, die mich 
Ihmähen, Ta meine Seele jchweigen, nud gleich dem Staube fei 
jie demüthig gegen Alle. DO öffne mein Herz durch Deine Lehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele nad. Und aller derer, 
die gegen mich Böjes finnen, Math und Anschlag zerftöre, ud 
vereitle ihr Sinnen. Thue e8 um Deines Namens, um Deiner 
Rechten, um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
dab Deine Lieblinge gerettet werden, Hilf mit Deiner Rechten 
und erhöre mich! Mögen wohlgefällig jein meines Mundes Worte 
und meines Herzens Sinnen vor Dir, Ewiger, mein Hort und 
Erlöfer! Der Frieden ftiftet in feinen Höhen, Er lajje walten 
Srieden über ung ud über ganz Jisrael. Darauf jprechet: Amen! 

vr Mög’ es Dir wohlgefällig fein, Ewiger, unfer Gott und 
Gott uuferer Väter! daß erbauet werde das Heiligthum bald in 
unjeren Tagen, und laß ung an Deiner Lehre unfer Theil haben. 
Dort wollen wir Dir dienen in Ehrfurcht, wie in den Tagen der 
Vorwelt und in den Jahren der ältejten Zeiten. 


115 Hallel. 
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122 &elobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
der uns durch feine Gebote geheiligt und uns befohlen, das 
Hallel zu lejen. 
anbon (Bialm 113.) Hallelujah! Kobet, Knechte des Ewi- 
gen, lobet den Namen des Ewigen. Der Name des Ewigen fei 
gepriefen von nun an bi in Ewigfeit. Bon Sonnenaufgang bi8 
zu ihrem Niedergang wird gelobt der Name des Ewigen. Hoc 
über allen Bölfern ift der Ewige, über den Himmeln feine Herr- 
lichkeit. Wer ijt gleich dem Ewigen, unferen Gotte, der jo hoch 
thromet, der jo tief hermiederjchaut, im Himmel und auf Erden? 
Er richtet empor aus dem Staube den Armen, aus dem Kothe 
erhöht Er den Dürftigen, daß Er ihn jehe neben die Edlen, 
neben die Edlen feines Volkes; der bevölkert die Unfruchtbare im 


Hanje: die Mutter der Kinder frohlodet. Hallelujah! 
8+r 
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NNYI (Pfalm 114) Da Jigrael aus Mizrajim 309, das Haus 
Saakob3 aus dem Bolfe fremder Zunge, ward Jehudah zu feinem 
Heiligthume, Yisrael jeine Herrichaft. Das Meer fah und floh, 
der Yarden wandte fich zurüd, die Berge hüpften wie Widder, 
die Hügel wie junge Schafe. Was ift dir, 0 Meer, daß du 
flieheft? Zarden, daß du zurüd dich wendeft? ihr Berge, daß 
ihr hüpfet wie Widder? Hügel, wie junge Schafe? Bor dem 
Herrn erzittre, Erde! vor dem Gotte Jaakobs, der wandelt den 
Teljen in Wafjerteiche, den Kiefel in Wafferquellen. 


nd (Palm 115) Nicht ung, Emwiger! nicht und, fondern 
Deinem Namen gieb Ehre, um Deiner Huld, um Deiner Treue 
willen. Warum follen die VBölfer fprechen: Wo ift dod) ihr Gott? 
Und unfer Gott ift im Himmel; Alles, was ihm gefällt, thut Er. 
Shre Gößen find Silber und Gold, Werk von Menjchenhänden. 
Einen Mund Haben fie und reden nicht, Augen und jehen nicht, 
Ohren und Hören nicht, eine Nafe und riechen nicht, haben Hände 
und taften nicht, Füße und gehen nicht; fie geben feinen Laut 
mit ihrer Kehle. Hhnen gleich werden ihre Berfertiger, Zeglicher, 
der ihnen vertrauet. Zisrael, vertraue dem Ewigen! — ihr Bei- 
ftand und ihr Schild ift Er. Haus Aharon, vertrauet dem Emwi- 
gen! — ihr Beiftand und ihr Schild ift Er. Die ihr den Ewi- 
gen fürchtet, vertrauet dem Ewigen! — ihr Beiftand und ihr 
Edild it Er. 

” Der Ewige hat unfer gedacht, Er jegnet, jegnet da8 Haus 
Sisrael, jegnet das Haus Aharon, fegnet die Den Ewigen fürchten, 
die Kleinen fammt den Großen. Der Ewige möge hinzuthun zu 
euch, zu euch und zu euren Kindern. Gefegnet jeid ihr dem Eiwi- 
gen, dem Schöpfer des Himmels und der Erde. Die Himmel find 
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des Ewigen Himmel; die Erde hat Er gegeben den Menichen- 
kindern. Nicht die Todten loben Jah, und Alle nicht, die finfen 
in Grabesftille. Aber wir preifen Jah von nun an biß in 
Ewigkeit. Hallelujah! 


ınaaN (Plalm 116.) Sch Liebe, denn der Ewige hört meine 
Stimme, mein Flehen. Denn Er neigte mir fein Ohr; Tebens- 
lang will ich ihn anrufen, Mich unfingen des Todes Bande, 
und Angft der Hölle traf mich, Noth und Kummer fand ich. So 
ruf ich an den Namen de8 Ewigen: ad) Ewiger, rette meine 
Seele! Gnädig ift der Ewige und gerecht, und unfer Gott ein 
Erbarmer. E3 Hiütet die Einfältigen der Ewige; elend war id), 
und Er Half mir aus. Kehre zuriid, meine Seele, in deine 
Auhe! denn der Ewige hat dir wohlgethan. Denn befreit haft 
Du meine Seele vom Tode, mein Auge von Thränen, meinen 
Fuß von Sturze. Wandeln werd’ ich vor dem Ewigen in dei 
Landen des Lebens. Ich vertraue, wenn ich rede: ich bin jehr 
gebeugt. Ych fprad in meiner DVerirrung: des Menfchen Alles 
it trügeriich! 


nn Wie foll ich vergelten dem Erwigen all feine Wohlthaten 
gegen mich? Den Kelch des Heiles erheb’ ih, und den Namen 
des Ewigen ruf’ ih an. Meine Gelübde bezahle ich dem Crvigen 
im Angeficht feines ganzen Volkes. Theuer ift in den Augen 
de3 Ewigen da8 Sterben feiner Frommen. Ad Herr! denn mir, 
Deinem Knecht, mir, Deinem Knecht, Sohne Deiner Magd, haft Du 
meine Bande gelöft. Dir will ich opfern Opfer des Danfes, uud 
den Namen des Ewigen ruf’ ich au. Meine Gelübde bezahle ic) 
dem Ewigen im Angeficht feines ganzen Volkes, in den Höfen des 
Hanfes des Ewigen, in deiner Mitte, Jerufchalajim! Haflelujah! 


Yon Biafm 117.) Lobet den Ewigen, all ihr Wölter! preifet 
ihn, alle Nationen! Denn mächtig über ung ift feine Huld, und 
die Treue des Ewigen ift ewigli. Hallelujah! 
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(Borbeter und Gemeinde abwechfelnd:) 

m (Plalm 118.) Danket dem Ewigen, denn Er ift gütig, 
denn ewiglic) währt feine Huld. 

Sprechen joll Fisrael: denn ewiglich währt feine Huld. 

Spredei joll das Haus Aharon: dem ewiglich währt feine Huld, 

Sprechen follen die den Ewigen fürchten: denn ewiglich währt 
feine Huld. 

yon OD Aus der Enge rief ich Jah; mich erhörte im Ge: 
räumigen Jah. Der Ewige ift mit mir: ich fürchte nicht; was 
fann ein Menjc) mir thun? Der Ewige ift mir unter meinen 
Helfern, und ich werde mich weiden an meinen Hafjern. Befjer 
ift e83, fich bergen beim Cwigen, ald® auf Menjchen vertrauen. 
Befjer ift e3, fich bergen beim Ewigen, al3 auf Edle vertrauen. 
Alle Völker Haben mich umringt: im Namen des Ewigen raff 
ich fie weg. Sie haben mich umringt, ja umzingelt: im Namen 
des Ewigen raff’ ich fie weg. Sie haben mic umringt wie 
Bienen, fie verlöjchen wie Dornenfeuer: im Namen des Ewigen 
vaff’ ich fie weg. Stießeft du mich auch zum alle, ftand der 
Ewige mir bei. Mein Sieg und Gang ift Yah, Er war 
meine Nettung. Stimme des AYubel3 und der Rettung erjchallt 
in den Zelten der Geredhten: die Rechte des Ewigen Ichafft 
Macht. Die Rechte de Ewigen ift hoch gehoben, die Rechte 
des Emwigen Schafft Macht. ch fterbe nicht; nein, ich lebe und 
erzähle die Thaten Iahs. Züchtigen mag mic Jah, aber dem 
Tode giebt Er mic) nicht hin. Deffnet mir die Bforten des Heil! 
ich will duch fie eintreten, Jah preijen. Dies ift die Pforte des 
Ewigen! Gerechte treten da ein. ch will Dich preien, daB Du 
mich erhört und warjt meine Rettung. Der Stein, den die Bau- 
leute verwarfen, ift geworden zum Eeftein. Von dem Ewigen 
ijt dies gejchehen, das fo wunderbar in unjeren Augen. Diefen 
Tag hat der Ewige geichaffen: lafjet ung jubeln und uns freuen 
an ihm! 
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Ah Emwiger, gewähre Hülfe! Ah Ewiger, gewähre Hülfe! 

Ah Ewiger, gewähre Glüf! AH Ewiger, gewähre Glüd! 
m2 Gefeguet der da kommt im Namen des Ewigen! wir 
orüßen euc) aus dem Haufe des Ewigen. Ein Gott ift der Ewige 
und leuchtet ung. Bindet das TFeitthier mit Seilen an die Hörner 
de3 Altar. Mein Gott bift Dur, den ich preife, mein Gott, den 
ich erhebe. Dantket dem Ewigen, denn Er ift gütig, denn ewig- 

lich währt feine Huld. 

Bra) Mögen Dich preifen, Ewiger, unfer Gott! all Deine 
Werke; und die Dir Geweihten, Fronmen, die Deinen Willen 
vollbringen, und Dein ganzes Volk, das Haus Jisrael, mit Yubel 
mögen fie danken und benedeien, rühmen und preijen, erheben und 
verherrlichen, die Weihe und Herrichaft geben Deinem Namen, 
unfer König! denn Dir zu danfen ijt jüß, und Deinem Namen 
2ob zu fingen ift fchön. Denn von Ewigfeit zu Ewigkeit bijt 
Du Gott. Gelobt feift Du, Ewiger, König, gepriejen durd) Zob- 
gefänge! 
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(Am Sabbath wird das Buch KoheletH gelefen.) 
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8 Keiner ift wie Du unter den Göttern, o Herr! und Nichts 
wie Deine Werke! Dein Reich ift ein Reich aller Ewigfeiten, und 
Deine Herrichaft geht durdy alle Gejchlechter. Der Ewige ilt 
Herricher, der ne war Herricher, der Ewige wird herrichen 
in alle Pi und Ewigkeit. Der Ewige wird Macht verleihen 
jeinem Volke; der Ewige jegne fein Volk mit Frieden! 

AN Bater des Erbarmeng! Erweije Zijon Güte in Deiner 
Huld, baue die Mauern Serufchalajund. Denn auf Dich allein ver- 
trauen wir, König, Gott, hoch und erhaben, Herr der Ewigfeiten! 

(Beim Herausnehmen der Thorah;:) 

vn Und e8 geihah, wenn aufbrad) die Bundeslade, da 
iprad) Mojcheh: Exrhebe Dich, Ewiger! daß fich zerjtrenen Deine 
Bun und flüchten, die Dich Balten, vor Deinem Angelichte. 

nn von Bijon geht aus die Lehre und das Wort des Ewigen 
von Syerufchalajim. 

192 Gelobt fei, der ertheilt hat die Lehre feinem Wolfe 
Sisrael in feiner Heiligkeit. 

” Emiger! Ewiger! Gott, barmherzig und gnädig, LG 
und reih an Huld und Treue, der hin Huld bis ins 
tanfendfte Gefchlecht, der verzeihet Sünde, Mifjetyat und Vergehen. 
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1127 Herr der Welt! erfülle meines Herzens Wünjche zum 
Segen und gewähre mein Verlangen und erfülle mir meine Bitte, 
und würdige mich) und die Meinigen, Deinen Willen mit ganzem 
Herzen zu erfüllen, und bewahre mic; vor dem jündigen Triebe, 
und laß Deine Lehre unfer Theil fein. Würdige uns, daß Dein 
Gottesglanz über ung walte. Laß über uns ftrahlen den Getft 
der Weisheit uud Einficht, daß an ung fich erfülle das Propheten: 
wort: Und es wird auf ihm ruhen der Geift des Ewigen, ber 
Seift der Weisheit und Einficht, der Geift des Rathes umd 
der Stärke, der Geift der Erfenntniß und Furcht des Emigen. 
Sp möge e8 denn auch; Dein Wohlgefallen fein, Ewiger, unfer 
Gott umd unferer Väter Gott! daß ich fo glüdlich fein möge, 
das in Deinen Augen Gute zu vollbringen und auf den Wegen 
der Frommen vor Dir zu wandeln. Heilige uns durch Deine 
Gebote, daß wir theilhaft werden gejegneten und dauernden 
Lebens, des Lebens in einer künftigen Welt, und bewahr’ uns 
vor böjen Handlungen und böjen Stunden, die beranftürmen 
in da3 Leben diefer Welt. Wer aber auf den Ewigen vertraut 
Huld umringet ihn. Amen! 
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r Mögen Dir wohlgefällig fein die Worte meines Mundes und 
dad Sinnen meines Herzens, Ewiger, mein Hort und mein Erlöfer! 
IN) Und mein Gebet an Di, o Emwiger, komme zur Gnadenzeit! DO Gott, in 
der Fülle Deiner Guade erhöre mid durch die treue Zuverfiht Deines Heiles! 
Gelobt fei der Nanıe des Weltenherrn, gelobt feiner Allmaht Krone 
md Stättel Möge Deine Gnade fein mit Deinem Bolle Zisrael in Ewigkeit, 
und die fiegreihe Macht Deiner Rechten laß Ihanen Dein Boll in Deinem 
Heiligtäume! Laß uns zuftrömen den Segen Deiner Erleudtung und nimm 
nnjer Gebet an in Liebel Möge e8 Dein Wille fein, daß Du uns in Gnaden 
das Leben verlängerft, und laß mid) meine Stelle haben in der Mitte der 
Frommen, daß Du Did mein erbarmeft, mic fohüteft und all die Dieinigen 
und die Deinem Bolfe Zisrael angehören. Dir ja fpeifeft Alle umd verpflegeft 
Ale, Du der Herricher über Alles, Du der herrihet über Könige, und die 
HSerrfhaft ift Dein. Ych ftehe hier als Knecht des Heiligen, Hochgelobten. Bor 
ihm beuge ih mich und vor der MWilrde feiner Lehre zu jeglicher Zeit. Auf 
feinen Sterblien verlaffe ih mich, md auf Keinen, der Göttlichleit fi) zufpricht, 
Ichne ih mid, — nur auf den Gott des Himmels, der da ift ein Gott in 
Wahrheit und deffen Lehre ift Wahrheit umd defien Propheten find Wahrheit 
und der in reicher Fülle übt Thaten der Liebe und Wahrheit; auf ihn vertraue 
ih, und feinem Namen, dem heiligen und weihevollen, fpende ich Xoblieder. 
Möge e8 Dein Wille fein, daß Du öffneft mein Herz file die Lehre und 
erfillleft die Winfche meines Herzens und des Herzens Deines ganzen Volles 
Sisrael zum Guten, zum Leben und zum Frieden! 
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ynWw (Borb. u. Gem.) Höre, Sisrael! der Ewige, unjer Gott, 
ijt ein einiges ewiges Wejen! 

MR (Bord. u. Gem.) Einzig ift unfer Gott, groß unfer Herr, 
Heiliger jein Name! 

1772 (Borb.) Erhebet den Ewigen mit mir! und jeinen Namen 
wollen wir vereint verherrlichen. 

5 (Gem) Dein, o Ewiger, ijt die Größe und die Stärke ud 

die Herrlichkeit, die Macht und der Glanz, ja Dein Alles im 
Himmel uud auf Erden. Tein, o Eiwiger, tft die Herrichaft, md 
Du bijt es, der fich erhebet über Alles ald Haupt. Erhebet den 
Ewigen, unjern Gott, und büdet euch vor dem Schemel feiner 
Füße! Heifig ift Er. Erhebet den Ewigen, unjern Gott, und büdet 
euch vor jeinem heiligen Berge; denn heilig ift der Ewige, unfer Gott. 

IN Der Bater de8 Erbarmens erbarme fi) des Boltes, des von ihm 
gef&hügten, und gedenfe des Bundes mit den urgewaltigen Ahnen, und rette 
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unfere Seelen vor böfen Stunden, und wende ab jede filndige Negung den von 
ihm Gefdirmten, und beguadige uns zu fleter Erhaltung, und erfülle unfere 
Wünjde in reihen Maße, in Heil und Erbarmen. 


(Der zur Thorah Gerufene fpridt:) 

1272 BPreijet den Ewigen, den Hochgepriejenen! 

712 (Gem) Gepriejen jei der Ewige, der Hochgepriefene, 
für immer und ewig! 

AN8 2 Gelobt feilt Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der 
Welt, der uns erforen aus allen Völkern und ung ertheilt hat 
jeine Lehre. Gelobt jeilt Du, Emiger, der die Lehre ertheilt Hat! 

(Nah der Borlefiung.) 

"ma Gelobt feilt Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
der uns ertheilt hat die Lehre der Wahrheit und das ewige Lebeu 
epflanzt in unfjere Mitte. Gelobt jeift Du, Eiwiger. der bie 
Üchre ertheilt hat! 
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Borlefung aus der Thorah. 
(5. 8. Mof. 14, 22—16, 17.) 

wy Berzehnten jollft du all den Ertrag deiner Saat, Die 
herausfommt auf dem Felde, Jahr für Jahr, und verzehren vor 
dem Ewigen, deinem otte, an dem Orte, den Er erwählen 
wird, jeinen Namen dajelbjt thronen zu laffen, den Zehnten deines 
Getreides, deines Moftes und deines Deles, und die Erftgebornen 
deines Rindviehes und deiner Schafe, auf daß du lernejt, den 
Ewigen, deinen Gott, zu fürchten alle Tage. Wenn dir aber 
des Weges zu viel ift, weil du e8 nicht wirft tragen Fünnen, — 
denn e3 wird dir zu entfernt jein der Ort, den der Ervige, dein 
Gott, erwählen wird, feinen Namen dajelbjt einzujegen, weil dich 
der Ewige, dein Gott, fegnen wird, — fo follft du es für Geld 
geben; und binde das Geld zujammen in deiner Hand und gehe 
an den Ort, den der Ewige, dein Gott, erwählen wird, und bu 
magjt da3 Geld ausgeben in Allem, was deine Seele begehrt, in 
Rindern und in Schafen und in Wein und in beraujchendem 
Getränke und in Allem, wozu dich dein Herz auffordert, und 
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verzehre c8 dort vor dem Ewigen, deinem Gotte, und bu follft 
dich freuen, du und bein Haus. Und der Levi, ber in deinen 
Thoren, nicht verlaffe ihn; denn er hat feinen Antheil und Belig 
mit dir. Nad) Verlauf dreier Jahre mußt du ausjcheiden alle 
Behnten deines Ertrages in diefem SXahre, und e3 liegen lafjen 
in deinen Thoren; dann fol kommen der Levi — denn er hat 
feinen Antheil und Befig mit dir — und ber ffremdling und Die 
Waife umd die Wittwe, die in deinen Thoren, daß fie efjen mıd 
jatt werben, auf daß dich fegne der Ewige, dein Gott, in allem 
Werk deiner Hand, da3 du thuft. 

ypo Am Schluffe von fieben Jahren Halte Erlaß. Und dies 
ift die Bewandtniß des Erlafjes: e3 erlafje jeglicher Schuldherr 
fein Darlehn, das er feinem Nächiten geliehen; er fol nicht 
drängen feinen Nächften und feinen Bruder; denn ein Erlaß dem 
Ewigen ijt verfündet. Den Ausländer magft du drängen (zur 
Bezahlung); was du aber bei deinem Bruder Haft, foll deine 
Hand laffen, — es fei denn, daß unter dir fein Dürftiger ift, 
weil dich jegnen wird der Ewige in dem Lande, welches der 
Ewige, dein Gott, dir giebt zum Befig, e3 einzunehmen; aber 
nur wenn du gehorcheft der Stimme de3 Ewigen, deines Gottes, 
zu beobachten, auszuüben dies ganze Gebot, das ich dir Heute 
gebiete. Denn der Ewige, dein Gott, hat dich gejegnet, wie Er 
dir verheißen, daß du vielen Völkern auf Pfand Teihen wirft, 
due jelbjt aber nichts entlehnen, und über viele Völker herrichen 
wirft, fie aber nicht herrfchen über did. Wenn unter dir jein 
wird ein Dürftiger, irgend einer deiner Brüder in einem beiner 
Thore in deinem Lande, da8 der Ewige, dein Gott, dir giebt, 
fo verhärte nicht dein Herz und verjchliege nicht deine Hand vor 
deinem bürftigen Bruder; fondern aufthun jolft du ihm deine 
Hand, umd leihen auf Pfand follit du ihm, fo viel als Hinreicht 
für feinen Mangel, was ihm gebriht. Hüte did, daß nicht in 
deinem Sinne fei, ein niederträchtiges Wort zu prechen: Heran= 
fommt das fiebente Jahr, das Jahr des Erlafjes! und c3 wird 
dein Yuge bös fein gegen deinen dürftigen Bruder, und du wirft 
ihm nicht® geben, und er wird rufen über dich zum Ewigen, 
und e3 wird an dir eine Sünde fein. Geben follft du ihm, und 
laß nicht leid fein deinem Herzen, indem du ihm giebjt; denn 
um Diejer Sache willen wird dich jegnen der Ewige, dein Gott, 
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in al deinem Werk und iı allem Gejchäfte deiner Hand. Denn 
nicht aufhören wird der Diürftige innerhalb des Landes; darum 
gebiet’ ich dir alfo: Aufthun follft du deine Hand deinem Bruder, 
deinem Armen und deinem Dürftigen in deinem Lande. Wenn 
fich dir verkauft dein Bruder, der Ebräer oder die Ebräerin, fo 
joll er bei Dir jechs Jahre dienen, und im fiebenten SXahre ent: 
lafje ihn frei von dir. Und wenn du ihn frei eutläfjejt von dir, 
jo entlaffe ihn nicht leer. Aufladen foljt du ihm von deinen 
Schafen und von deiner Teiume und von deiner Kelter; womit 
dich gejegnet der Ervige, dein Gott, jolljt du ihm geben. Und 
gedenfe, daß du ein Knecht gewvejen im Lande Mizrajın, und 
der Ewige, dein Gott, hat dich erlöft; darum gebiete ich dir 
diefe Sache heute. Und es joll gejchehen, wenn er zu dir fpricht: 
IH mag nicht von dir gehen, — weil er dich liebt und dein 
- Haus, weil ihm wohl ift bei dir, — fo nimm die Pfrieme und 
jege fie an fein Ohr und an die Thüre, und er fol dir ein 
Knecht fein für immer; umd auch deiner Magd thue alfo. Es 
joll nicht jchwer fallen in deinen Augen, wenn du ihn frei 
entläfjeft von dir; denn dad Doppelte der Miethözeit eines 
Miethlings hat er dir gedient, jechs Jahre. Much wird Dich 
jegnen der Ewige, dein Gott, in Allem, was du thuft. 

53 Alles Erftgeborene, das geboren wird unter deinem 
Nindvieh und deinen Schafen, das Männliche, folljt du Heiligen 
dem Ewigen, deinem Gott. Du jollft nicht arbeiten mit dei 
Erjigeborenen deines Dchjen und nicht jcheeren das Erftgeborene 
deineg Schafes. Bor dem Ewigen, deinem Gotte, follft du v3 
verzehren Jahr für Jahr an dem Orte, den erwählen wird der 
Ewige, — du und dein Haus. Und wein daran ein Gebrechen 
ift, — lahm oder blind, — irgend ein böjes Gebrechen, jo jollit 
du e3 dem Erwigen, deinem otte, nicht fchladhten. Im deinen 
Thoren magft du e3 ejjen, der Unreine und der Reine zufammeın, 
wie den Hirjch umd wie das Reh, Nur fein Blut jolljt du nidyt 
efjen; auf die Erde gieß’ e8 aus wie Wafjer. — Beobadhte den 
Monat der Aehrenreife, daß du opferit das PBehad) dem Ewigen, 
deinem Gotte; denn im Monate der Aehrenreife Hat dich heraus» 
geführt der Ewige, dein Gott, aus Mizrajim Nachts, Und du 
joltft fchlachten ein Pepacdh dem Ewigen, deinem Gotte, Schaf 
oder Rind, an dem Orte, den der Ewige erwählen wird, dajelbjt 
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feinen Namen thronen zu laffen. Du darfit dabei fein Gejäuertes 
ejlen, fieben Tage folljt du dabei Ingejäuertes efjen, Brot der 
Armuth, — denn in Haft bift du aus Mizrajim gezogen, — auf 
daß du gedenkeft de8 Taaes deines Anszuges aus dem Lande 
Mizrajin all die Tage deines Lebens. 

xD Und nicht geiehen werde bei dir Sauerteig in deinem 
ganzen Gebiete fieben Tage, und nicht übernachte von dem TFleijche, 
das dur jchlachteft am Abend am erjten Tage, bis an den Morgen. 
Dir Fannft nicht das Vera jchlachten in irgend einem deiner 
Thore, die der Ewige, dein Gott, dir giebt; jondern an dem Orte, 
den erwählen wird der Ervige, dein Gott, jeinen Namen thronen 
zu Taffen, dort jolljt du Schlachten das VBehah am Ubend bei 
Eonnenuntergang, der Zeit deines Auszuges aus Mizrajim. Und 
ou Jollft e8 gar werden lafjen und ejjen an dem Orte, den der 
Ewige, dein ©ott, erwählen wird, und wendejt dic) am Morgen 
nd geheft nach deinen Zelten. Sed)8 Tage jollft du Ungefäuertes 
ejjen, und am fiebenten Tage it Fejtverfammlung dem Ewigen, 
deinem Gotte; du jolljt feine Arbeit verrichten. 

ny2w Sieben Wochen follft dur dir zählen: wenn die Sichel 
anhebt in der Saat, jollft du anheben fieben Wochen zu zählen, 
und follft feiern ein Feft der Wochen dem Ewigen, deinem Gotte, 
eine Darbringung der freiwilligen Gabe deiner Hand, die du geben 
magst, wie dich jeguen wird der Ewige, dein Gott. Und freue 
did) vor dem Ewigen, deinem Gotte, du und dein Sohn und deine 
Tochter und dein Kuecht und deine Magd und der Zevi, der in 
deinen Thoren, und der Fremdling und die Waife und die Wittwe, 
die in deiner Mitte, an dem Orte, den erwählen wird der Ewige, 
dein Gott, dajelbjt feinen Namen thronen zu laffen. Und gedente, 
daß du ein Suecht gewejen in Mizvajim, und beobachte und thute 
all diefe Sagungen. — Ein Felt der Hütten jollft du dir feiern 
lieben Tage, wenn du einbringft aus deiner Tenne und deiner 
stelter. Und freue dich am deinem FFefte, du und dein Sohn und 
deine Tochter und dein Knecht und deine Magd und der Levi 
und der Fremdling und die Waije und die Wittwe, die in deinen 
Thoren. Steben Tage follft dur feiern dem Ewigen, Deinem Gotte, 
an dem Orte, den der Ewige erwählen wird; denn jegen wird 
dich der Ewige, dein Gott, in all deinem Ertrag und in allem 
Werk deiner Hände, und du jolljt ganz froh fein. Dreimal im 
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Sahr follen ericheinen all deine Männlichen vor dem Angefichte 
des Erwigen, deines Gottes, an dem Orte, den Er erwählen wird, 
am ?Feite der ungejäuerten Brote und am SFefte der Wochen und 
am Feite der Hütten; und man erjcheine wicht leer vor deni 
Angefichte des Emwigen, — Seglicher nad) dem, was feine Hand 
geben kann, nach dem Segen des Ervigen, deines Gottes, den Er 
dir gegeben, 
(4. Mof. 29, 35—30, 1.) 

DVI Um achten Tage follt ihr Feitverfammlung Haben, feine 
Arbeitsverrichtung follt ihr tdun. Und follt al3 Ganzopfer dar- 
Dringen eine FFeuergabe zum MWohlgeruch dem Ewigen, einen 
Farren, einen Widder, fieben einjährige Schafe ohne Fehl. Ihr 
Speigopfer und die Spenden dazu, zu dem Farren, zu dem Widder 
und zu den Schafen nad) ihrer Zahl, nach Vorichrift. Und einen 
DBod zum Sühnopfer, außer dem beftändigen Ganzopfer und 
jeinem Speisopfer und der Spende dazı. Dies follt ihr dem 
Ewigen opfern an euren Feiten, außer euren Gelübden und euren 
freiwilligen Gaben an euren Ganzopfern und euren Speisopfern 
und euren Spenden und euren Mahlopferu. Und Mojcheh jprad) 
zu den Kindern Yisrael ganz fo, wie der Ewige dem Mojcheh 
geboten. 


(Wenn die Thorah erhoben wird, fpricht die Gemeinde:) 

ANN Und das ift die Lehre, die Mojcheh vorgelegt den Sin: 
dern Sisrael auf den Befehl de Ewigen durch Mojcheh. Ein 
Daum des Lebens ijt fie den an ihr Feithaltenden, und wer jie 
erfaßt, tft jelig gepriefen. Khre Wege find Wege der Anmuth und 
all ihre Bahnen Frieden. Dauer der Tage ift in ihrer Rechten, in 
ihrer Linken Reihthum und Ehre. Der Ewige hat e8 gewollt um 
jeiner Gerechtigkeit willen; Er erhebt die Lehre und verherrlicht fie. 


(Segensfprud vor der Haftarah.) 

7112 Gelobt jeift Dir, Eiwiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
der erwählt Hat die wahren Propheten und Wohlgefallen gefunden 
an ihren Worten, den in Wahrhaftigkeit gejprochenen. Gelobt jeift 
Du, o Ewiger, der erforen die Thorah und Mojcheh, feinen 
Knecht, und Jisrael, fein Volk, und die Propheten der Treue und 
Wahrheit. 
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(1. Bud Könige 8, 54-66 [9, 1],) 

vn Und es geichah, da Schelomoh vollendet hatte zu beten 
zum Ewigen Ddiejes ganze Gebet und Flehen, ftand er auf von 
dem Altar de3 Ewigen, wo er auf jeinen Kiieen gelegen, feine 
Hände ausgebreitet gen Himmel, und trat vor und jegnete Die 
ganze Berjammlung Zisraeld® mit lauter Stimme und jprach: 
Gepriejen fei der Ewige, der Ruhe verlichen feinem Volke Figrael, 
ganz jo wie Er verheißen! Es ijt nichts ausgeblieben von all 
jeiner guten Verheißung, die Er durd) Mojcheh, feinen Knecht, 
verheißen hat. E38 jei der Ewige, unjer Gott, mit uns, jo wie 
Er mit unferen Bätern gewejen! Er verlajje uns nicht und gebe 
ung wicht auf! daß Er neige unjer Herz zu ihm, daß wir in 
all feinen Wegen wandeln und wahren jeiner Gebote und feiner 
Satungen und feiner Rechte, die Er unferen Vätern geboten. 
Und e3 jeien diefe meine Worte, die ich gefleyt vor dem Ewigeı, 
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nahe dem Erwigen, unferm Gotte, Tag und Nacht, da Er thue 
was vecht ijt feinem Knechte und was recht ift feinem Bolfe 
Sisrael, Tag für Tag, — damit erfennen alle Völker der Erde, 
daß der Ewige der Gott ift, feiner fonft. Und e3 jet euer Herz 
ganz mit dem Ewigen, unferm Gott, nad) feinen Saßungen zu 
wandeln und zu wahren feiner Gebote, wie an diefem Tage. — 
Und der König und ganz Zisrael mit ihn fchlachteten Opferthiere 
vor dem Ewigen. Und Schelomoh jchlachtete das Mahlopfer, das 
er dem Ewigen opferte, an Rindern zweiundzmwanzigtaufend und 
an Schafen hundertundzwanzigtaufend, und es weiheten das Haus 
de3 Ewigen der König und alle Kinder Yisrael. An diefem 
Tage heiligte der König dag Innere des Hofes vor dem Haufe 
des Ewigen; denn er opferte dort das Ganzopfer und das Speis- 
opfer ımd das Unjchlitt der Mahlopfer, weil der Fupferne Altar, 
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der vor dem Ewigen, zu Hein war, um zu fallen das Ganzopfer 
und das Speisopfer und da3 Unschlitt der Mahlopfer. Wird 
Scelomoh feierte in felbiger Zeit das Felt, und ganz Yisracl 
mit ihm, eine große Berjammflung, von der Gegend um Chünatl) 
bis zum Bad Mizrajin, vor dem Emwigen, unferm Gott, fiebei 
Tage und fieben Tage, vierzehn Tage. Am achten Tage entlieh 
er da3 Volk, und fie fegneten den König und gingen in ihre Zelte 
fröhlih und guten Muthes über all dad Gute, das der Ewige 
gethan David, feinem Knechte, und Yisrael, feinem Volfe. 


In einigen Gemeinden wird nod hinzugefilgt: 
Und es geihah, ald Schelomoh fertig war mit dem Bau des 
Haujes des Emwigen und des Haufe des Königs und all des von 
Scelomoh Gewünjchten, dag er zur machen begehrt Hatte. 
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(Segensiprüde nad) der Haftarah.) 

12 Gelobt jeift Du, Eiwiger, unjer Gott, Herr der Welt, 
Hort aller Ewigfeiten, gerecht in allen geiten, Du treuer Gott! 
der fpricht und vollbringt, verheißt und erfüllt, deB jegliches 
Wort ift Wahrheit und Gerechtigkeit. Bewährt bijt Du, Emiger, 
unjer Gott! bewährt Dein Wort, und nicht einer Deiner Aus- 
jprüche Eehrt umerfüllt zurück; denn Du, o Gott und König, bift 
bewährt und barmberzig. ©elobt jeift Du, Ewiger, o Gott, be- 
währt in all jeinen Ausjiprüchen! 

oNN Erbarme Did) über Zijon, — das ift ja die Stätte unjeres 
Lebens, — und der Seelenbetrübten Hilf auf bald in unjeren Tageı. 
Gelobt eilt Du, o Ewiger, der erfreut Zijon durch feine Kinder! 

Yn2w Erfreue uns, Eiger, unfer Gott, durch Elijahu, den 
Propheten, Deinen Knecht, und dur) das Neic) des Haujes 
Davids, Deines Gejalbten! Möge er bald herbeifommen, und 
frohloden unfer Herz! Auf feinem Thron dann figet fein Frem- 
der, und nicht werden fürder Andere in jeine Herrlichkeit fic) 
theilen. Denn bei Deinem heiligen Namen Haft Du ihm ge- 
Ichworen, daß nicht verlöjchen fjoll fein Licht in alle Zeit und 
Ewigkeit, Gelobt jeilt Du, o Ewiger, Schild des David! 
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Sy Für die Gottesfehre, den Gottesdienft und das Propheten: 
wort, umd für (diefen Sabbath und für) diefes Schluffeit, das Du 
ung gegeben, Ewiger, unfer Gott, (zur Weihe und Ruhe) zur 
rende und Wonne, zur Ehre und BVerherrlihung, — für alles 
das, Ewiger, unjer Gott! danken wir Dir und preifen Did). 
Sebenedeiet jei Dein Name in dem Deunde alles Lebenden be- 
ftändig und in alle Zeit und Ewigkeit! Gelobt feift Du, Ewiger, 
der heiligt (den Sabvary und) Zigrael und die Tyeftzeiten. 
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Gebet für den Sandesherrn. 
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Gebet für den Sandesherrn. 


Der der Welt und König der Könige, der Du von Deinem 
Glanze haft mitgetheilt dem Sterblichen und dem Erdenjohne 
von Deiner Macht, daß er in Recht und Redlichkeit fchalte auf 
Erden, Frieden und Gerechtigkeit handhabe unter den Menfchen! 
wir beten zu Dir um Deinen Scut und Deine Onade, um 
Deinen Segen und Beiftand für unfern König und Heren, den 
beutfchen Kaifer, 


Wilhelm den Zweiten. 


Erhalte ihn in Kraft und Gefundheit, daß er lange und beglüct 
den Frieden und die Wohlfahrt feiner Völker wahre, daß er die 
Herrfchaft, deren er waltet, ungetrübt und unverfümmert zum 
Beile feiner Nation führel Gicb feinen Unternehmungen und 
jeglichen Beginnen zum Beile feines Reiches Förderung, Gedeihen 
und Fortgang, Ruhm und Herrlichkeit feiner Regierung, Blüthe 
und Wohlftand feinem Lande, daß es in immer erhöhetem Glanze 
ftrahle und in Macht und Würde fich erhebe. 
Segne unfere erhabene Kaiferin und Königin 


Hugufla Birloria 
an der Seite ihres erlauchten Genahls, fowie die Kaiferin 
$griedrich. 

Segne den Kronprinzen und alle Glieder des föniglichen 
Baufes. Segne die Minifter und Räthe und alle diejenigen, die 
durch Wort und Rath Blüthe und Gebdeihen im Daterlande zu 
fördern berufen find, daß fie in Einficht und Wahrheit ihre 
Aufgabe zum Heile der Befammtheit erfüllen. Segne die Däter 
und Vertreter diefer Stadt und gieb allen aus Deinem Bnaden- 
fhaße Heil und Frieden. Halte fern von diefer Stadt und ihren 
Bewohnern wie von dem gefammten Daterlande jedes Derderben 
und Weh, jede Störung und jedes Ungemah, Xoth, Mangel 
und Kranfheit, auf daß Segen und Wohlfahrt aller Orten herrfche 
und fich ausbreite. So fei es Dir wohlgefällig, Herr, in Deiner 
Gnadel Amen! 
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Gedadtniß der SHingefdhiedenen. 


(Gebet filr den Vater.) 


27 E83 gedente Gott in Gnaden der Seele meines theuren 
Baters..... ‚ der zum ewwigen Zeben heimgegangen, um der milden 
Gabe willen, die ich für fein Heil gelobe. Dafür jet jeine Seele 
in den Bund des Lebens aufgenommen, vereint mit den Seelen 
Abraham, Yizchats und Yaakobs, der Sarah, Ribfah, Rachel 
und Leah, und mit allen fronmen Männern und rauen, denen 
Seligfeit zu Theil geworden. Amen! 


(Gebet filr die Mutter.) 


27 E83 gedenfe Gott in Gnaden der Seele meiner theuren 
Mutter ..... ‚ die zum ewigen Leben heimgegangen, um der milden 
Gabe willen, die ich für ihr Heil gelobe. Dafür fei ihre Seele 
in den Bund des Lebens aufgenommen, vereint mit den Seelen 
Abrahams, Jizchat3 und Jaakobs, der Sarah, Nibkah, Rachel 
und Leah, und mit allen frommen Männern und Frauen, denen 
Scligfeit zu Theil geworden. Anen! 


(Gebet filr andere Berwandte.) 


2» E3 gedenfe Gott in Gnaden der Seelen meiner theuren 
Großeltern, (meines Bruders, Obeims; meiner Schweiter, Tante) 
2.2. ., die zum ewigen Leben heimgegangen, um der milden Gabe 
willen, die ich für ihr Heil gelobe. Dafür feien ihre Seelen in 
den Bund des Lebens aufgenommen, vereint mit den Seelen 
Abraham, Yizchaks und Jaalobs, der Earah, Nıblah, Rachel und 
Leah, und mit allen frommen Männern ımd Frauen, denen Seligkeit 
zu Theil geworden. Amen! 


11 v1. 
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(Der Borbeter beim Zurüdtragen der Thorah.) 
Hr Sie follen Toben des Ewigen Namen; denn erhaben 


ijt jein Name allein, 
(Gemeinde.) 


mn Seine Majejtät ift über Himmel und Erde. Und Er 
erhöht das Horn jeines Volkes, Ruhm al feinen Frommen, den 
Kindern Jisrael, dem ihm nahen Volke. Hallelujah! 
11* 
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(Bei den Zurlidftellen dev Thorah.) 

AI Und wenn fie (die Lade) fich niederließ, jpracdh er 
(Mojcheh): Kehre ein, Ewiger, bei den Myriaden der Haufen Fis= 
raels! — Erhebe Dich, Ewiger, zu Deiner Rıheftätte, Du und die 
Lade Deiner Herrlichkeit! Deine Priefter legen Heil an und Deine 
Frommen jubeln. Um Davids, Deines Knechtes, willen, weile 
nicht ab das Ungeficht Deines Gejalbten. — Denn gute Zehre gebe 
ih euch; meine Unterweifung verlafjet nit. Ein Baum bes 
Lebens ift fie den an ihr Feithaltenden, und wer fie erfaßt, ift jelig 
gepriefen. Ihre Wege find Wege der Anımuth und all ihre Bahnen 
Frieden. Führe ung zurüd, Ewiger, zu Dir, und wir wollen 
zurücdtehren. VBerjünge unjere Tage, wie vormals! 
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SIR D Herr! öffne meine Lippen, und mein Mund ver: 
finde Dein Lob! 


2 Gelobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott und Gott ımferer 
Väter, Gott Abrahams, Bizchats und SYaakobs, Allmächtiger, 
Großer, Gewaltiger und Erhabener, höchjter Gott, der in Güte 
Gnade erweijet und dem Alles eignet, der gedenfet der frommen 
Werfe der Väter und den Erlöjer bringen wird ihren jpäteften 
Ablöümmlingen, um feines Namens willen, in Liebe. König, 
Beiftand md Netter und Schirm! Gelobt feift Du, Ewiger, 
Schirm des Abrahanı! 


MN Du bit mächtig in Ewigkeit, o Herr! Du belebejt die 
Todten, ftark, um ftetS zu helfen; — der wehen Läfjet den Wind 
und herabfallen den Regen, der die Lebenden in Gnaden erhält, 
die Todten belebt in großer Barmherzigkeit, die TFallenden ftüßt 
und die Kranken heilt, die Gefejlelten Löft und feine Treue 
bewährt den im Staube Schlafenden. Wer ift wie Du, Herr 
mächtiger Thaten? und wer ift Dir ähnlich, König, der tüdtet 
und wieder belebt und jprofjen läfjet das Heil? Und Du biit 
zuverläffig, daß Du beleben wirft die Todten. Gelobt feift Dur, 
vo Ewiger, der die Todten belebt. 


"AN Du bift heilig und Dein Name ift heilig, und Heilige 
an jedem Tage preifen Dich ewiglih. Gelobt jeift Du, Ewiger, 
heiliger Gott! 


AAN Du haft uns erforen aus allen Völkern, uns geliebt 
und an uns Gefallen gehabt, uns erhöhet über alle Zungen und 
uns geheiliget durch Deine Gebote und ung nahe gebracht, unjer 
König, Deinem Dienfte und Deinen Namen, den großen und 
heiligen, über und genannt. 


nm Und Du Haft uns gegeben, Ewiger, unfer Gott! in 
Liebe (Sabbathe zur Ruhe) Yeltzeiten zur rende, Feiertage zur 
Monne, (diefen Sabbathtag und) Ddiejes Schlußfeft, die Zeit unferer 
grreude, (in Liebe) eine heilige Berufung zur Erinnerung an den 
Auszug aus Mizrajin, 


“En Und um unferer Sünden willen find wir verbannt 
aus unfjerem Lande und entfernt von unjerem Boden, und wir 
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fönnen nicht Hinaufziehen und erjcheinen und uns büden vor Dir, 
fönnen nicht ausüben unfere gottesdienftlichen Pflichten in Deinen 
erwählten Haufe, dem erhabenen Heiligen Haufe, darüber Dein 
Name genannt ift, wegen der Gewalt, die gegen Deinen Tempel 
feindlich fi) gewandt. Laß e3 Dein Wille fein, Ewiger, unjer 
Gott und wıferer Väter Gott, barnıherziger König! daß Du Did) 
wieder erbarmeft über nı8 und über Dein Heiligtdum mit Dei: 
ner großen Barmberzigkeit und es bald erbauejt und feine Herr: 
lichkeit echöheft. Unjer Bater, unjer König! Laß bald offenbar 
werden die Majeftät Deines Waltens über ung, zeige Did) in 
Deinem Glanze und erhebe Dich über ung vor den Augen alles 
Lebenden, bringe Heim unjere LZerjtreuten aus der Mitte der 
Völker, und unjere Verftürmten fammle von den Enden der Erde! 
Und bringe uns nach Bijon, Deiner Stadt, in Jubel und nad) 
Sernichalajin, der Stätte Deines HeiligthHums, in etwiger Freude! 
Und dort wollen wir Dir darbringen unfre jchuldigen Opfer, die 
täglichen nach ihrer Orduung und die Mußafopfer nad) ihrer 
Borfchrift. Und das Mußafopfer diefes (Sabbathtage® und diejes) 
Schlußfeftes wollen wir Dir zurüften und darbringen in Liebe 
nach dem Gebote Deines Willend, wie Du uns vorgejchrieben 
in Deiner Lehre durch Mofcheh, Deinen Diener, aus dem 
Munde Deiner Herrlichkeit, wie e3 heißt: 


(Am Sabbath: 

DVI Am Sabbathtage zwei Lämmer, jährige, ohne Fehl, 
und zwei Zehntel feines Mehl al3 Opfergabe, mit Del eingerührt, 
und da dazu gehörige Tranfopfer. Das ijt das Sabbathopfer 
eines jeglichen Sabbath3, außer dem täglichen Opfer und feinem 
Tranfopfer.) 
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DI Am achten Tage jollt ihr Feitverfammlung haben, Feine 
Arbeitsverrichtung follt ihr thun. Und follt al Ganzopfer dar- 
bringen, eine Feuergabe zum Wohlgerud; dem Ewigen, einen 
FJarren, einen Widder, fieben einjährige Schafe ohne TFehl. 

On Und ihr Speis- und Tranfopfer, wie bejtimmt ift: 
drei Zehntel für den Farren, zwei Zehntel für den Widder und 
ein Zehntel für das Schaf, und Wein, wie für fein Tranfopfer 
ih) gehört, und einen Bold zur Sühne und die beiden täg- 
lihen Opfer nad) ihrer Vorjchrift. 

(Am Sabbath: 

DW? Freuen mögen fi Deines Neiche® die den Sabbath 
halten und ihn eine Luft nennen, da8 Volk derer, die den fiebenten 
Tag weihen. Sie Alle mögen fich fättigen und fich Iaben an Deiner 
Güte! Und am fiebenten Tage haft Du Wohlgefallen gefunden 
und ihn geheiligt; den Köftlichiten der Tage haft Du ihn genannt, 
ein Gedädhtniß an das Werf der Schöpfung.) 

Wr Unfer Gott und Gott unferer Väter, barmberziger 
König, erbarme Dich über ung! Wllgütiger, der Gutes übt, lafje 
Dich von uns erflehen! D kehre zurüd zu ung mit dem Walten 
Deines Erbarmens, um der Väter willen, die Deinen Willen ge- 
than. Baue Dein Haus, wie im Anbeginn, und richte Dein 
Heiligtum auf feiner Stätte, und laß uns fchauen feinen Bau 
und erjreu’ ung mit feiner Wiederherjtellung, und führe zurüd 
die Priefter zu ihrem Tempeldienft und die Leviten zu ihrem Ge- 
ang und GSaitenjpiel, und führe Jisrael zurüd in feine Wohn- 
jtätten! Und dahin wollen wir hinaufziehen und erfcheinen und 
ung bitden vor Dir an den drei Malen unferer TFejtfeier, wie e8 
in Deiner Lehre heißt: „Dreimal im Jahr follen erjcheinen all 
deine Männlichen vor dem Antlit des Ewigen, deines Gottes, 
an dem Ort, den Er erwählen wird, an dem TFefte der ungejäuerten 
Brote und am Wochen- und Hüttenfefte, und nicht fol man 
erjcheinen leer vor dem Antlige des Ewigen, — ein SYeglicher je 
mit der Spende feiner Hand, je nach dem Gegen des Ewigen, 
deines Gottes, den Er dir gegönnet.* 
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DNWM Und laffe ung zu Theil werden, GEiwviger, unjer 
Gott! den Segen Deiner Feite zum Leben und zum ‘Frieden, 
zur Sreude und zur Wonne, wie Du in Deiner Gnade uns zu 
jegnen verheißen haft. (Am Sabbath: Unfer Gott und unferer Väter 
Gott, habe Wohlgefallen an unferer Ruhe.) Heilige und dur Deine 
Gebote und laß unfer Theil fein Deine Lehre, füttige und von 
Deiner Güte und erfreue ung dur Deine Hülfe und läutere unfer 
Herz, Dir in Wahrheit zu dienen. Laß uns genießen, Ciwiger, 
unfer Gott, (in Liebe und Wohlwollen,) in Freude und Wonne Deine 
heiligen (Sabbath. und) Felttage, daß fi) Deiner freue SYisrael, 
das Deinen Namen heilige. Gelobt feift Du, Ewiger, der da 
heiligt (den Sabbath,) Zisrael und die TFeitzeiten. 

39 Laß Dir wohlgefallen, Eiger, unjer Gott, Dein Bolt 
Yisrael und fein Gebet, und führe zurück den Tempeldienit in 
Deine heiligen Hallen, und die TFeneropfer Fisrael3 und jein 
Gebet in Liebe nimm an mit Huld, und zum Wohlgefallen jtets 
vor Dir fei der Gottesdienst Sisraels, Deines Volkes, 

MNMM Und Schauen mögen mufre Augen, wenn Du zurüd: 
fehrst nach) Bijon in Barmherzigkeit. Gelobt eilt Du, Ewiger, 
der zurüdbringen wird feine Herrlichkeit nad) Zijon. 

DD Wir danken Dir ıumd befennen, daß Du bift der Ewige, 
uufer Gott und unjerer Väter Gott, auf immer und ewig. Hort 
unfers Lebens, Schild uufjer8 Heils bift Du durch alle Gejcdhlech- 
ter. Wir danfen Dir und verkünden Dein Lob für unfer Leben, 
da3 gegeben ift in Deine Hand, wegen unferer Seelen, die Dir 
find anvertraut, und wegen Deiner Wunder, die an jedem Tage 
uns geleiten, umd wegen Deiner unvergleichlihen Thaten und 
Giadenbezeigungen zu jeglicher Zeit, Abends md Morgend und 
Mittags, Allgütiger! denn nicht geht zu Ende Deine Barmder- 
zigkeit, — Du Allerbarımer! denn fein Aufhören Tennt Deine 
Huld. Don jeher Hoffen wir auf Dich. 


Hr Und für dies Alles fei gefegnet und erhoben Dein Name, 
nnfer König! beftändig, auf inmmer und ewig. Und Alles, was 
lebt, danke Dir ewiglih, und rühmen möge e83 Deinen Namen 
in Wahrheit, vo Gott, Du unjer Schuß und unfer Beiltand 
ewiglich! — Gelobt feift Du, Ewiger! Allgütiger ift Dein Name, 
uud Dir ift e8 Schön dankendes Belenntniß abzulegen. 
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Dow Laß Frieden, Heil und Segen, Gunft, Gnad’ und Er- 
barmen kommen über uns und über ganz Yisrael, Dein Bolf. 
Segne uns Alle, unfer Bater, insgejanmt mit dem Lichte Deines 
Antliges! Denn in dem Xichte Deines Angefichtes gabjt Du ung, 
Ewiger, unfer Gott, die Lehre des Lebens und die Liebe zur 
Milde und Menschlichkeit, und Gerechtigkeit und Segeu und Er- 
barmen und Leben und Frieden. Und laß e8 Dir wohlgefällig 
fein, zu fegnen Dein Volk Fisrael zu jeder Zeit und Stunde mit 
Deinem Frieden. Gelobt feilt Du, Ewiger, der da jegnet fein 
Volk Jisrael mit rieden. 


vor Mein Gott! bewahre meine Zunge vor Böjen, und 
meine Lippen, daß fie nicht® Trügliches reden. Denen, die mic) 
jchmähen, laß meine Seele jchweigen, und gleich dem Staube jei 
fie demüthig gegen Alle. DO öffne mein Herz durch Deine Lehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele nad. And aller derer, 
die gegen mich Böfes finuen, Nat) und Aufchlag zerftöre, und 
vereitle ihr Simmen. Thue e3 um Deine Namens, um Deiner 
Nechten, um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
daß Deine Lieblinge gerettet werden, Hilf mit Deiner Rechten 
und erhöre mich! Mögen wohlgefällig fein meines Mundes Worte 
und meines Herzens Sinnen vor Dir, Ewiger, mein Hort umd 
Erlöfer! Der Frieden ftiftet in feinen Höhen, Er lafjje walten 
Frieden über ung und über ganz Jisrael. Darauf jprechet: Anıen! 

vr Mög’ e3 Dir wohlgefällig fein, Erviger, unfer Gott und 
Gott unferer Väter! daß erbauet werde das Hetligthum bald in 
unferen Tagen, und laß ung an Deiner Lehre unjer Theil haben. 
Dort wollen wir Dir dienen in Ehrfurcht, wie in den Tagen der 
Vorwelt und in den Jahren der ältejten Zeiten. 
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AN Die Madt, waltend ob dem Wegen, 
Führt dicht Gewölt heranf, das fi entladet im Seen, 
Daß von Keimen und Blüchen wndittlt fei die Fur, 
Nicht fehle der Regen, getilgt fei der Eilnde Spur. 
Um die Gottgetreuen jei Schuß gewährt 
Der Schaar, die Negensfillle begehrt. 


MIN Aus Deinem Speiher Regenftrom herab uns fenfe, 
Mit demanthellem Naß der Erden Fläche träufe! 
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Die Himmelsfluth al8 Deiner Allınadht Zeichen gilt?). 
Ihr Geriefel Tabt die von Ddem Durdmwehten mild, 
Berleihet Leben 

Denen, die Deiner Himmelsgabe Wundermadt erheben. 


PION?) Ein Sprud, anmuthverihönt, 
An dem Tage, feiergefrönt, 
Als Flehen aus meinem Mund ertönt, 
Das fih im Worte zu äußern fehnt. 


Fir dies Schluffeft hehrer Art 

ft mein Gebetesruf gefpart, 

Das Mußaf zu Schmiüden aufbewahrt 

Das Gebet um Regen im Kreife, fromm gefchaart. 


E Doppelte Luft fei gewährt 
An diefem Tage, vor Tagen geehrt 9); 
Sie fei mir vom Himmel befcheert, 
Wenn mein Flehn nach Megen begehrt. 


1) Der Negen wird nad baggabifcher Ausführung als bie Naturerfheinung bezeichnet, in ber 
fi die Allmadht (MD) Gottes ganz bejonders verfünde, niit Hinblid auf Jjob 5, 9-10 n. f.m 

2) Dies Etüd bildet die Einleitung zu ben weiteren Ausführungen, die aus Wibrafb und 
früherer Naturanfhauung und Naturkunde über den Negen zufammengereibet fiıd. Meift uns 
fern liegend und fremb, find fie nit überfegbar. Es mußte baber bit Nebertragung fih an bem 
Bugänglichften genügen Laffen. Berfafler des ganzen Stüdes ift R. El'afar b. Kalir. Der Berfaffer, 
zugleich ald Vorbeter auftretend, fpricdht fein Thema aus, erbittet gleihfam von ber Gemeinde, 
zu deren Organ und Bertreter er fih mat, bie Erlaubnig zu diefer Berechtigung. 

3) Iuwiefern er durch mehrere, au verfchiebentlih won ben Beitaniım bervorgebobene 
Garakteriftifche Merkmale nicht bloß als Fortfekung des Laubhüttenfefte®, fontern ale felbft» 
ftändiges Weft fi Fund giebt. Bergl. Sulfah 47», 48n. 


12 VI. 
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Die Himmelspforte, die Negen fpendet, 
Dem Wafjerthore ’) zugewendet, 

D möge mein Trauter fie erfhließen, 
Laff ih der Andadt Ströme fließen! 


77 Des Gebetes Fluß nicht fei gehemmt 
Die Schuld, die die Seele beflenimt, 
Cie ift am Sühnetage geblidhen, 
Des Ankllägers beihämend Wort zuriidgewiden. 


Sihtbar verzeichneten Fehl, 

Aufgefchrieben in Scharfen Zügen ohne Hchl, 

Belannt’ ich mit Nenigen, fhuldbekehrt 2). 

Nun wag’ ic zu fichen, daß Regensfülle fei gewährt. 


pyT Aus Noth mein Auf erflang, 
Gebet der bedrängten Bruft fi entrang; 
Raum ward mir nad becitgendem Drang 
Dur Flehen, das mit Inbrunft fih entihwang. 


Mähtiger Arm, an Gewalt reidher, — 

Nicht wird er fehlen, erfchließen den Speicher. 

Wil ihn verhägen die Schuld, 

Wird Er fi} wenden zur vereinten Schaar voll Hulb. 


DNYD Lieblihe Kunde will id weih'n, 
Kraft der Beterfhaar verleih’n, 
Holder Rede Tropfen im Berein, 
Dod ohne Dünkel und Hohmuthfcein. 


1) In Ierufalem gab e8 ein Waffertbor (Nehem. 3, 26); buch basjelbe wurrbe nach ber 
"ngabe ber Mifhnah (Schelalim 6, 3. Midboth 2, 6) bas am Lanbhüttenfefte zur Altaripenbe 
gebrandte Wafler gebradt. Gin dem irbifhen Verufalem mit feinem Tempel entfprechendced 
binmmlifche® erfbeint in ber Aggabah an einigen Stellen. 

2) Am Berföhnungstage. 
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Mögen fie mid lehren beten, 

Soll hin vor die heil’ge Lad’ ich treten; 

Mögen fie vergönnen, für fie zu fprechen! 

Zeit ift’8 zu fhweigen, und Zeit das Schweigen zu breden.!) 
YyND Das Kıie will ich beugen: 

Die ftolze Höhe möge fid) neigen. 

Andähtige Worte fihr’ id) vor im Reigen 

Denen, die geihaart in feierlihem Schweigen. 

Heil und Segen fei herbeigelenft 

Gegen Dürr’ und Brand, der fengt! 

Der Allmaht des Regens mein Wort gedenft. 

Zeit giebt’8 zu Furzem, aud) Zeit, wo längeres Wort ift gefchentt. 


yon Der Weisheitsfundigen Geiftesfpigen ?) 
Wil ich zur Erfenntniß nüßen; 
Aus Weiler Sinnen 
Wil ich treffendes Wort gewinnen, 


Snbrünftig Flehen, 

Daf getränft die Flur mag in Füll’ erfichen, 
Kahle Steppe mit ülppiger Pradit, 

Mit reicher Lebensfülle jei bedadıt; 


DYVyLE" Daß raufhend der Regen fließe, 
Wolkengeflod zu dichtem Gewölt fi Ichliche, 
Gewähs in die Höhe Ichieße, 
Zur Zeit des Keimens knosp’ und fpriche; 


— nn 


1) Eine Etelle ans bem Bude Koheleth (3, 7), bier aus ber allgemeinen Faffung, in ber 
fie zunächft dort gelten fol, auf das Gebet gewenbet. 

2) Kobel. 12, 11: „Die Worte ber Meifen find wie Stadeln, wie eingefhlagene Plöde", 
inwiefern fie ben ®eift ftadheln unb zum Denken anregen, inwiefern fie gieihfam Hafen und 
Nägel bilden, an denen bie burch ihre Anregung erzeugten Gedanken aufgehängt werben können. 
Da der Peitan aus ben von ben früheren Weifen entwidelten Betrachtungen und Lehren fein 
Dichtmwert zufammenfügt, wendet er bas Bikd auf fih am. 
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Der Labefrudht zu verleihen Saft, 

Daß nicht Gluthenbrand hinweg fie rafft, 
Stämmigen Bäumen gegönnt fei der Hefte Kraft, 
Dem theuren Bolle fei Fillle gefchafft. 


DD Sein Antlig in Gnaden fei zu mir gewandt, 
Nehm’ ich Hier in feiner Schaar meinen Stand. 
Der Werle def, der zehnfacher Prüfung fi) nicht entwand®), 
Den® Er, und mild walte feine Hand. 


D Hort, thronend in der Höhe droben! 
Zu Div empor ift mein Aug’ erhoben. 
Seine Schaar ruf’ ih zufammen, ihn zu Toben; 
Dod nicht ftolz fei der Sinn gehoben. 


np D jei mein Flehen ihn werth, 
Mein Gebet ihm zu nahen befcheert, 
Nah’ ich mit des Wortes treffendem Schwert 2), 
Wie zum KRampfe bewehrt, 


Denen ein Bote, die in des Tempels Halle 
Weilen: ihr Abgefandter ich walle, 

Sicbentägige Feier begingen fie Alle, 

Soffen Spenden einft ans vom Waflerihwalle 3). 


HD Den adten haben Hinzı fie gethau; 
An ihm verfammelt wieder fie nah'n, 
Enthüllen um Regenguß ihr Gebet, 
Das im Mußaf zierli entweht. 


D Taß Duellen fi ergießen, 

Ströme weitgebreitet fließen! 

Aus dem Innern mwogend c8 fi) dränge, 
Aufquellend das Wort, wie der Fluthen Menge! 


AN DO des von den Strömen Gelommenen?) wolle deufen, 
Mein Flehen zurüd nicht Tentken! 
DO Taffe mir Efraims Tieblofenden Ruf?) erklingen, 
Ben amı hellen Mittag Gebete zu Dir fi ringen! 


1) Abraham. 

2) Das Gebet und feine eigene Ausführung ift gleichfam bie Waffe, mit ber er fich gerüftet 
fühlt. Die Worte de® Patriarchen Iaalob (1. M. 48, 22) „bas ih gewonnen mit meinen: 
Schwerte und Bogen“ wendet die Nyagabab auf Gebet und anbädhtiges leben. 

8) Früher, als der Tempel no befland. 

4) Abrabams. 

5) Wie e8 fpeint, ift für I au lefen: IIY „ber Ehmud“, und ber Sinn: Antworte mir 
mit dem ehrenden Tiebfofenden Worte, mit dem Da durch Deinen Propheten (Ierem. 31, 20) 
Efraim bezeichnet: „IR mir Efraim nicht ein theurer Eohn?’ Umfaffe mid mit berjelben 
Lieber — Die Wendung ift durch ohnliche bei ben Peitanim gerechtfertigt. 
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yo (Borb.) Unfer Gott und unferer Väter Gott! 


DIN DT DO den?’ des Ahns!), der nad Dir z0g wie milden Waffers Wellen! 
Du fegneteft ihn gleih dem Baum, gepflanzt an Waflerquellen; 
Du fhügteft ihn, Du bargft ihn mild vor Gluth und Waflerwogen; 
Als ev am Wafler einft gefä't?), da warft Du ihm gewogen. 
D laß um feinetwegen 
Nicht fehlen milden Regen! 


DYNO denke fein®), vor de Geburt gereicht den Heilesboten 
Ward Labetrunt; zu opfern ihn, ward feinem Ah geboten. 
Im frommen Drang ausfchüttet er das Herz wie Wafferwellen ®). 
Ihm war's vergönnet, wo er grub, zu finden Wafferquellen®). 
Meil er jo fromm fi hat bewährt, 
Sei uns des Waffers Full’ in Huld befcheert! 


von do beufe def, der mit dem Stab zog durch des Sarden Fluth 6). 
Bom Brunnen wälzt' er ab den Stein?) mit freiem freud’gen Muth. 


1) Abraham. 2) Ief. 32, 20., was auf fromme Werfe gedeutet wirb. 

8) Zizchaks, vor beffen Geburt ben verfündenden Engeln Abraham die Worte fprad : „Werbe 
do ein wenig Wafler geholt”. 1. Mof. 18, 4. 

4) Der Fairiar Iischak ift nach ber Aggabab ber Uiheber des Mindabgebetes. 

5) Yighaf grub mehrere Trunnen. 1. Mof. 26, 18. 

6) Zaalob. 1. Mof. 39, 11: „Denn mit meinem Gtabe bin ich über biefen Yarben gejogen.“ 

7) 1. Mof. 29, 10. 
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Er rang mit einem Himmlifchen, gewebt aus Gluth und Fluth'). 
Du haft verheißen ihn ftetd Schuß im Drang von Fluth und Gluth?). 
D laß um feinetwegen 
Nicht fehlen milden Regen! 


MWEHAMNDO den? ihn, dev im Echilfgehäuf’ geholt ward aus der Fluth?), 
Bon dem e8 heißt: er Ihöpft’*) und tränkt' die Heerden mild und gut! 
Al8 Deine Theuren durfigequält erfehnten Wafferquellen, 
Schlug er den Fels®) und reich hervor ihm firömten Wafferwellen. 
Beil er fo fromım fi hat bewährt, 
Sei uns des Wuffers Full’ in Huld befcheert! 


TPETID dent des Fürften‘) Deines Bolls, der badend?) fid) geweiht! 
Er jhritt in Feierpradt ımd wu die Händ’ in Lauterkeit. 
Er fprengt’ und läutert’, fündet laut der Heiligkeit Gewalt; 
Fern hielt er von dem Bolfe fih, das auf wie Wafjer wallt®). 
D laß um feinetwegen 
Nicht fehlen milden Regen! 


1) In den Engeln einigen fi bie einander feindlihen Elemente von Feuer und Baffer. 

2) Ief. 43, 2. 3) Mofcheb, der in einem Schilffäfthen ausgefegt warb. 

4) 2. Mof 2, 19, ald er für bie Töchter bes Jithro bie Heerben tränfte. 

5) 2. Mof. 17, 6; 4. Mof. 20, 11. 6) Der Hobepriefter am Berföhnungstage. 

7) Am Eühnetage wujh und babete fi ber Priefter mehrere Male, fo oft er die golbenen 
Memänber feiner gewöhnliden Amtstradht mit ben für ben Dienft im Innern des Heiligthums 
georkneten von Byffus vertaufhte. ©. das Muhaf des Berfühnungdtages (1V, ©. 330 f.). 

8) Sichen Tage border warb er von jeber Hemeinfhaft mit Anderen abgeiondert. Das 
„Bolt, das auf wie Wafler wallt“, nad 1. Mof. 49, 4, b. b. das Teicht fi zur Sünde verirrt. 
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"97 Geben!’ der Stämme, denen Du des Meeres Fluth geipalten! 
Statt bittrer Quellen ihnen füß zur Labung Fluthen wallten?). 
Ah! fich’, wie ihrer Sproffen Blut gleich Wafler ward vergoffen. 
D Schaue wie von Fluthen uns vom Leide rings umfloffen? 

Weil fie jo fromm fi, Div bewährt, 
Sci Segensfluth uns reich befcheert! 
ANNY Du ja bilt e3, Ewiger, unjer Gott, der wehen läpt 
den Wind und herabjenkt den Regen 
zum Segen und nicht zum Sluche, 
zum Leben und nicht zum Qode, 
zur Fülle und nicht zur Darbung! 


ı) In Marab. 2. Mof. 15, 25, 





Hip wow) nom nbon 192 


pn DREI NNDD TERN END 
TORTTOR ALRRI I TIUDINDD RD TOR 


“52 Korn FIRAR N Winn WIND WiTn m 
723 PR 


ms mb on DoRid von Dbiy abi Imiaz ın 
OP 3 Dmly9 1797 Dion 


raipram vTiay 92 mr 


armmn Dy mn omnmIa Je} Kin IDipen im 
yow nanmna DmyB Tan DibJa TON I, nV 
DON 


ms vo © Dre ya mo 


Try) Wir wollen Di rühmen und Dir Heiligung widmen 
nach der Weife der heiligen Serafim, die Deinen Namen weihe- 
voll erheben, wie gejchrieben fteht durch Deinen Propheten: Und 
Einer ruft dem Andern zu und fpricht: 

wrnp (Gem.) Heilig, heilig, heilig ift Gott der Heerichaaren; 
jo weit die Erde, reicht feine Herrlichkeit. 

23 Seiner Herrlichkeit voll ift die Welt, feine Diener 
fragen einer den andern: Wo ift der Drt feiner Herrlichkeit? 
— Die ihnen gegenüber Gefcjaarten antworten: „Gelobt jei —“ 

2 (Gem.) Gelobt fei die Herrlichkeit des Ewigen! — ein 
jeglicher von feiner Stätte aus. 

miPnn Aus feiner geweihten Stätte wende Er fi) in Er- 
barmen und begnadige das Volk derer, die als einig befennen 
feinen Namen Abends und Morgens an jeglichem Tage bejtändig; 
zweimal in liebender Hingebung rufen fie: „Höre, Jisrael! —* 

ynw (Gem) Höre, Sigrael! der Ewige, unfer Gott, ift ein 
einiges ewiges Welen! 
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ns Einig ift Er, unfer Gott, Er nufer Vater, Er unjer 
König, Er unfer Retter, und Er wird uns vernehmen lafjen in 
feiner Gnade den Ruf zum zweiten Male, fichtbarlich vor allen 
Lebenden: Ich will euer Gott jein! 

HN (Gem) Sch bin der Ewige, euer Gott! 

PR D Herrlicher, Du von mg verherrlicht, Ewiger, unfer 
Herr! wie herrlich ijt Dein Name auf der ganzen Erde! Und 
e3 wird der Ewige König jein über die ganze Erde; an dent- 
jelbigen Tage wird der Ewige einzig fein und fein Name einzig. 

mar Und in Deinen heiligen Worten fteht gejchrieben 
aljo: 

5m) (Gem) Der Ewige wird herrichen in alle Zeit, .dein 
&ott, Zion, in alle Gejchlechter. Kallelnjah! 

775 (ord.) Zu alle Gejchlechter wollen wir verkünden Deine 
Größe und in alle Dauer der Zeiten Deine Weihe ausjprechen, 
und Dein Preis, unfer Gott, joll aus unferem Munde nie ent- 
weichen in alle Zeit und Ewigkeit; denn ein großer und Heiliger 
Gott und König bift Du. Gelobt jeift Du, Eiwiger, Heiliger Gott! 
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any (Gen) D lab Div wohlgefallen unjer Beten, wie 
Sanzopfer md Altargaben! D Erbarmer, in der Flle Deiner 
Barmherzigkeit lafje zurückehren Deinen Gottesglang nach Zyon, 
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Deiner Stadt, und die Ordnung des Tempeldienftes nach Seru- 
Ihalajim! Und unjere Augen mögen e3 jehen, wenn Du nad) 
Bijon zurückehreft in Barmderzigkeit! Und dort wollen wir in 
Ehrfurcht Dir dienen, wie in den Tagen der VBorwelt und den 
SYahren der Vorzeit. 

12 (Borb.) Gelobt fei Du, Ewiger, dem allein wir in Ehr- 
furcht dienen wollen. 
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wrnoR (Bord) Unjer Gott und unferer Väter Gott! Segne 
ung mit dem in Deiner Thorah geordneten dreifachen Segen, wie 
er durch Mojcheh, Deinen Knecht, verzeichnet und durch den 
Mund Aharons und feiner Sprößlinge ift ausgejprochen worden, 
die Priejter, Deine Heilige Schaar. 

12 (Die Priefter:> Gelobt jei Du, Ewiger, unfer Gott, 
Herr der Welt, der und mit der Weihe Aharons geheiligt und 
ns geboten Hat, fein Volk israel in Liebe zu fegien! 

Es fegne di — 3 fegne dich) der Ewige von Zijon aus, 
der Schöpfer des Himmels und der Erden! 

Der Ewige — Ewiger, unfer Herr! wie herrlich ift Dein 
Name auf der ganzen Erbe! 

Und behüte dih! — Behüte mich, o Gott! denn auf Dich 
vertrau’ ich. 


199 Briefteriegen. 
„bnpn omas TIEWN paun aaname 

ya nahm Dion .zbiy niolom zo ag .odivray 12127 
nal“ on ya mas WIN] bs ” nabn Na m sand 
m pa mo m on ya nz) Omar Dun voy 
pn Dyam Dpm om Dale oy oay arms many pm DITMS 
YOPI DNPI MNIOT DI ON) „prign mp non DAN 2 
van IND ayım MAYISD Yan DON Won man 79D 
Bay Den era may IM PEN MIT zn reby am 
Yy minlonba jaza 2 mayab nbban syn oyba nbbpns 


T Tr 


3.3 ER Saar may naiia) Dsyıbp Dun 
ER BAR IID OR UI a DR 
:DANTEMONDERTRNANDTIRNN 9 


ON Va) TA NM ON IB 15 

Nor WEIN mg MON 

wyp Omas mas Day, wy> 737 Fan 

Mi’ A 
jo wog mpg mans To nna 
‚od 7 ei) army y 

Es laffe lendten — Gott begnad’ uns und fegue uns, Tafie 

leuchten fein Antlig mit uns! Selah. 

Der Ewige — Ewiger, Ewiger! Gott, barmherzig uud guädig, 

langmüthig und rei) an Huld und Treue! 


Sein Antlig — Wende Did zu mir und begnade mich; denn 
einfam und bedrängt bin ich. 

Bun dir — Zu Dir, Ewiger, will id) meine Seele erheben! 

Und beguade did! — Sieh, wie der Knechte Augen auf des 
Herrn Hand, wie der Magd Augen auf der Gebieterin 
Hand, jo find unjere Augen gerichtet auf den Ewigen, 
unjern Gott, bis Er uns beguadigt. 
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Es wende — Er empfängt Segen von Ewigen und Huld 
vom Gotte feines Heils. 

Der Ewige — Ewiger, begnad’ uns! auf Dich Hoffen wir, 
Sei ihr Arm an jeglichen Morgen und unfere Hülfe 
zur Beit der Bedrängniß. 

Sein Antlik — DVerbirg Dein Antlig nicht vor mir am Tage, 
da ich bedrängt bin. Neige mir Dein Ohr am Tage, 
da ich rufe; eilig erhöre mid)! 

Bu dir — Zu Dir erheb’ ich mein Auge, 0 Du im Himmel 
Thronender! 

Und gebe — Und fie follen meinem Namen den Ausfpruch geben 
über die Kinder Fisrael, und Ich werde fie fegnen. 

Dir — Dir, Erwiger! gehört die Größe und Stärke und Glanz 
und Sieg und Majeftät, denn Alles im Himmel und 
auf Erden ift Dein; Dein, Ewiger, die Herrichaft, und Dur 
erhebft Dich über Alles al3 Haupt. 

Sieden! — Frieden, Frieden mit dem Nahen und Fernen, 
jpricht der Ewige, und ch heile ihn, 
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vr (Sem) Sei e8 Dir wohlgefällig, Erwiger, mein Gott und meiner 
Bäter Gott! daß Du um Deiner Heiligkeit und Gnade und großen 
Barmherzigkeit willen, jo wie um Deines erhabenen und Hoch» 
heiligen Namens willen, wie er in dem Briefterfegen gejprochen 
wurde aus dem Munde Aharons und feiner Sprößlinge, der Dir 
geweihten Schaar, — daß Du mir nahe feieft, wenn ich Dich rufe, 
und mein brünftig &ebet ftet3 erhörejt, wie Du das Tzlehen 
Yaakobs, des Untadligen, vernommen. Und mögeft Du mir geben und 
allen Gliedern meines Haujes unjere Nahrung und Verpflegung, 
reichlich, nicht bedrängt, auf erlaubten, nicht verbotenem Wege, in 
Semächlichkeit, ohne Kummer, au Deiner mildipendenden Hand, 
wie Du Nahrung in Fülle, und Gewand zur Umbüllung ge= 
geben dem Jaakob, unjerem Ahn. Und Iafje uns Liebe, Gunft 
und Gefallen finden in Deinen Augen und in den Augen Aller, 
die uns fehen, umd vernimm unfere Worte, wenn wir Dich 
anbeten, wie Du den Jojef, Deinen Frommen, anmuthig und 
in Gunft und wohlgefällig erjcheinen ließeft vor Dir und Allen, 
die ihn fahen. Und erweile mir Deine Gnade und wundervolle 
Führung in Liebes- und Huldzeichen. Derleihe meinem Herzen 
Einfiht, all die Worte Deiner Lehre zu verftehen und zu 
halten und den in ihr verborgenen Sinn, und bewahre mich vor 
schltritten, und läutere meine Gedanken und meinen Sinn für 
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Deinen Dienft, und verläugere meine Tage und die meiner 
Angehörigen (meines Vaters, meiner Mutter, Frau, Söhne, 
Töchter) in Glüd und Annehmlichkeit, in Lebenstraft und Frieden! 
VPIN Mächtiger in den Höhen, thronend in Allmacht! Du 
bit der Friede und Dein Name Frieden. Sei e3 Div wohlge- 
fällig, daß Du walten Iafjeft über ung und über Dein ganzes 
Bolt Zisrael Leben und Segen zu bleibendem Friedensbefige! 
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bp Uns liegt e3 ob, zu verherrlichen den Herrn des Allg, 
die Ehre zu geben dem Schöpfer der Welt, daß Er uns nicht 
hat jein lafjjen wie die VBölfer der Erde und uns nicht gleid)- 
gejtellt den Gejchlechtern des Erbbodeng, daß Er unjer Theil nicht 
gleich) gemacht dem ihren und unfer 2oo8 dem ihrer Schaaren. 
Wir beugen das Knie und büden uns und befennen vor dem 
Könige, dem Weltenfönige, dem Heiligen, gelobt jei Er, daß Er 
ausgejpannt die Himmel und gegründet die Erde, und feiner 
Herrlichkeit Sig ift im Himmel droben und der Thron feiner 
Allmacht in den höchjten Höhen. Er ift unjer Gott, Keiner 
fonft; in Wahrheit Er unjer König, Niemand außer ihm, wie 
gejchrieben fteht in feiner Lehre: „Und du folljt heut erfennen 
und es Dir zu Gemithe führen, daß der Ewige der wahre Gott 
it im Himmel oben und auf der Erde hienieden, Keiner jonft!* 
59 Darum hoffen wir auf Die), Ewiger, unfer Gott! bald 
zu Schauen den Glanz Deiner Allmadht, daß Du wegräumeft die 
Gößen von der Erde und all die eitlen Wahngebilde gänzlich 
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tilgejt, aufzurichten die Welt durch das Walten des Allmächtigen, 
und daß alle Fleiichgebornen anrufen Deinen Namen, Dir zugıt= 
wenden all die Frevler der Erde, daß erkennen und einjehen alle 
Bewohner des Erdenrundes, daß Dir fich beugen müfje jedes 
Knie, jchwören mühe jegliche Zunge. Vor Dir, o Ewiger, unfer 
Gott! müfjen fie niederknieen und Hinfinfen und der Herrlichkeit 
Deines Namens den Preis bringen umd fie Alle auf fich nehmen 
das och Deiner Herrichaft, dag Dur über fie hervfcheft bald, auf 
immer und ewig. Denn Dein ijt die Herrichaft, und in ewige 
Zeiten wirft Du in Ehren walten, wie gejchrieben fteht in Deiner 
Lehre: „Der Ewige wird herrichen auf immer und ewig.“ Und 
eö heißt: „Und der Ewige wird König fein über die ganze 
Erde; an jenem Tage wird der Ewige einzig jein und jein Name 
einzig.“ 
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21 Und e8 wird fommen fir Zijon ein Erlöfer und für 
die von Meifjethat Bekehrten in Zaakob! fpricht der Ewige. Und 
SH — dies ift mein Bündniß mit ihnen, jpricht der Ewige: meii 
Geift, der auf dir ruht, und meine Worte, die Sch gelegt in 
deinen Mumd, follen nicht weichen aus deinem Munde und dem 
Munde deiner Kinder und deiner Kindesfinder, jpricht der Ewige, 
von mm an bis in Ewigkeit. — Du aber bift der Heilige, thro- 
nend unter den Lobliedern Sisraels. — Uud e3 rief Einer dem 
Andern zu und jprach: Heilig, heilig, heilig ift der Gott der 
Heerichaaren; jo weit die Erde, reicht jeine N Sigi (Und 
jie empfangen Einer von dem Andern das Wort und jprechen: 
Heilig in den Himmeln der höchiten Höhe, der Stätte feines 
Sottesglanzes, heilig auf der Erde, dem Werke feiner Macht, hei- 
lig in Ewigfeit und in Ewigkeit der Ewigfeiten ift der Gott der 
Heerihaaren; voll ijt die ganze Erde vom Glanze feiner Herr- 
lichfeit!). Und es erhob much ein Wind, und 2 hörte Hinter mir 
eine Stimme mächtigen Raujchens: Gepriefen jei die Herrlichkeit 
des Ewigen von jeiner Stätte aus! (Und e3 trug mich empor 
der Wind, und ich hörte Hinter mir eine Stimme mächtigen Rau- 
jchens derer, die Lobgejänge anftinmten und en, Gelobt 
jer die Herrlichkeit des Ewigen aus der Stätte, wo jein Abglanz 
thront.) Der Ewige wird regieren immer und ewig. Ewige 
— fein Reich dauert in Ewigkeit und Ewigkeit der Ewigfeiten.) 
Ewiger, Gott Abrahams, Fizchal8 und Fisraels, unjerer Väter! 
 bewahre dies für ewig als den Trieb der Gedanken im Herzen 
Deines Bolfes, und richte ihr Herz zu Dir. — Er aber ijt barnı= 
herzig, vergiebt die Schuld umd richtet nicht zu Grunde und 
wendet jo oft jeinen Zorn ab und wecdet nicht auf feinen ganzen 
Grimm. — Denn Du, 0 Herr, bijt gütig und verzeihend und reid 
an Huld Allen, die Dich anrufen. Deiner Gerechtigkeit Sprud) 
bleibt gerecht für ewig und Deine Lehre Wahrheit. D verleihe 
Trene dem Zaakob, Huld dem Abraham, die Du geichworen un- 
jeren Bätern jeit den Tagen der Urzeit. Gepriefen fer der Herr! 
An jedem Tage legt Er ung auf, Gott, unjer geil, elah. 
Der Ewige der Heerjchaaren ift mit uns, eine feite Burg ift ung 
der Gott Jaakobs, Selah. Ewiger der Heerichaaren! Heil dem 
Manne, der auf Dich vertraut. Ewiger, hilf! der König erhöre 
ung am Tage, wenn wir rufen. Gelobt jei unfer Gott, der 
3 erjchaffen hat zu feiner Ehre und ung abgejondert von den 
‚sergläubigen, und der ums gegeben die Lehre der Wahrheit und 
das ewige Leben gepflanzet in unjere Mitte. Er öffne unfer Herz 
durch jeine Lehre, und lege in unjer Herz jeine Liebe und Chr: 





1) Die bier und fpäter eingejchloffenen Worte find die haldäifhe Um«- 
Ihreibung (Thargum) der DiTangegnngenn Bibelbere." Gäliie Um 
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furht, und daß wir feinen Willen erfüllen mögen und ihm die- 
nen mit ganzem Herzen, auf daß wir uns nicht mühen umfonft 
und nicht zur Welt bringen zur Verwirrung. Möge e3 beichlej- 
jen fein vor Dir, Ewiger, unfer Gott und unferer Väter Gott, 
daß wir beobachten Deine Satungen in Ddiefer Welt, und wir 
das Gük Haben und erleben, jehen und erben vr und Segen 
für die Jahre der Zeit des Erlöjers und für das Leben der fünf: 
tigen Welt, auf daß Dich Lobpreije nes Geiftes Herrlichkeit 
und nimmer jchweige. Ewiger, mein Gott! immerdar dauf ic) 
Dir. Gefegnet ift der Manır, der vertrauet auf den Emwigen, 
und der Ewige ift feine Zuverficht. Bertranet auf den Ewige 
bi3 in Ewigkeit; denn in Jah, dem Ewigen, ift ein Hort der 
Ewigfeiten. Und vertrauen mögen auf Dich die Deinen Namen 
fennen; denn Du verläfjeit nicht die Dich juchen, Ewiger! Der 
Ewige will e8 um feiner Gnade willen: Er macht groß die Lehre 
und herrlich. 
(Am Sabbath :) 

N Mıd mein Gebet an Did, o Ewiger, fomme zur 
Gnadenzeit. D Gott, in der Fülle Deiner Huld, erhöre mich 
dur) die treue Zuverfiht Deiies Heils! 
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Gebet 
für den Abend ded Simhath TIhorad. 


122 (Bord) PBreijet den Ewigen, den Hochgepriejenen! 

12 (Gem) Gepriejen fei der Ewige, der Hochgepriefene, 
fir immer und ewig! 

192 (Sem) Gelobt feilt Du, Emiger, unjer Gott, König der 
Welt, auf deffen Geheif die Abende dämmern, der nit Weisheit auf- 
thut die Himmelspforten und mit Einficht wandelt die Zeiten, der 
wechjeln läßt die Zeitläufte und reihet die Sterne auf ihren Wacht- 
poften am Firmamente nach feinem Willen. Er jchaffet Tag und 
Nacht, rollet weg das Licht vor der Finfterniß und die Finfter- 
m vor dem Lichte, Täht entichwinden den Tag und führet 
herauf die Nacht und hat gejondert Tag und Nacht. wiger 
der Schaaren ift fein Name. Gott, der Allmächtige, Tebendig 
und ewig dauernd, — Er wird über uns walten in alle Zeit 
und Ewigfeit. 

ME!) Au diefem adten Tag der Feierzeit 
Halte Gott Segensheil mir bereit! 


Mid umgebe YJubelfang von ihm, der mich vettet, 
Der Abends mich in feinem Schatten bettet. 


192 Gelobt jeift Du, Ewiger, der die Abende dänmern läßt. 


nanN Mit ewiger Liebe haft Du Dein Volt, da3 Haus 
Sisrael, geliebt, LZehr’ md Gebot, Sabungen und Borjchriften 
uns gelehrt. Darum, Emwiger, unjer Gott! wenn wir ung nie= 
derlegen und wenn wir aufftehen, jprechen wir von Deinen Ge- 
jeßen ud frenen ums der Worte Deiner Gotteslehre und Deiner 
Gebote immer und ewig. Denn fie find unfer Leben und fie 
geben unjeren Tagen die Dauer, und in ihnen finnen wir Tag 
und Nacht. Du aber — Deine Liebe entzieh’ uns nicht in alle 
Ewigfeiten! 
MON Die ihn Fürdtenden liebend Frönt Er mit reihem Segen, 
In vollem Maß von je ließ Er feine Gnade fich vegan. 
An diefem Fefte des Schluffes, der Frucht Ernte, 
D fammelte Er feine Freunde, brädte nah die Schaar, die entfernte 
2 ©elobt jeift Du, Ewiger, der liebt fein Volk Yisrael. 


1) Brfaffer der Fenftüde fir diefen Abend: M Iizhak b. Mofech. 
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yow Höre, Jisrael! der Ewige, unfer Gott, ift ein einigeö 
ewiged Welei. 


12 Gelobt fei der Name der Herrlichkeit feines Reiches 
auf immer und ewig. 


Hans) Und du jollft Tieben den Ewigen, deinen Gott, mit 
deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit 
deinem ganzen Vermögen. Und es follen dieje Worte, die Ich 
dir heute gebiete, in deinem Herzen fein. Und du follft fie ein- 
Ichärfen deinen Kindern und davoı reden, wenn du fiteft in 
deinem Haufe und wenn du geheft auf dem Wege und wenn 
du dich Hinlegft und wenn du aufjtehft. Und du jolljt fie bin- 
den zum Wahrzeichen an deine Haud, und fie jollen fein zum 
Denkbande zwilchen deinen Augen. Und du jolljt fie fchreiben 
auf die Pfoften deines Haujes und an deine Thore. 


MM Und es wird gejchehen, jo ihr Höret auf meine Gebote, 
die ch euch heut gebiete, den Ewigen, euren Gott, zu lieben und 
ihm zu dienen mit eurem ganzen Herzen und eurer ganzen Seele, 
jo werde Ich den Negen eures Zandes geben zu feiner Zeit, Yyrüh- 
regen und Spätregen, daß du einjammeljt dein Getreide und dei- 
nen Moft und dein Del. Und Jch werde Gras geben auf deinem 
Felde für dein Vieh, und du wirft effen umd jatt werden. Hütet 
euch, daß nicht euer Herz bethört werde und ihr abweichet und 
fremden Göttern dienet und euch vor ihnen büdet, und über 
euch der Born de3 Ewigen erglühe, daß Er verjchließe deu Him- 
mel, daß fein Negen jei, und der Erdboden nicht gebe fein Ge- 
wächs, und ihr bald unfonmet, weg aus dem jchönen Lande, das 
der Ewige euch giebt. — Und ihr follt diefe meine Worte euch 
zu Herzen nehmen und zu Gemüthe, und fie binden al3 Wahr- 
zeichen auf eure Hand, umd fie jeien zum Denfbande zwijchen 
euren Augen. Und Iehret fie eure Kinder, davon zu veden, 
wenn du fißeft in deinem Haufe und wenn du geheit auf dem 
Mege und wenn du dich Hinlegft und wenn du aufitehjt. Und 
ichreibe fie auf die Pfoften deines Haufes und an deine THore! 
Auf daß fich mehren eure Tage und die Tage eurer Kinder auf 
dem Erdboden, den der Ewige gejchworen euren Vätern, ihnen 
zu geben, — wie die Dauer de3 Himmel über der Erbe. 
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TORN Und der Ewige fprad zu Mofcheh alfo: Rede zu 
den Kindern israel und jprich zu ihnen, daß fie fih) Schaufä- 
den machen an die Bipfel ihrer Sleider für ihre Geichlechter, und 
jollen an die Schaufäden des Zipfel® eine purpurblaue Schnur 
anjegen. Und da® fei euch zu Schaufäden, daß wenn ihr fie an» 
jehet, ihr euch erinnert aller Gebote des Ewigen und fie thuet, 
und nicht umberjpähet nad) eurem Herzen und nad) euren Mugen, 
denen ihr nachbuhlet; damit ihr euch erinnert all meiner Gebote 
und fie thuet, uud ihr heilig feiet eurem Gotte.e Ich bin der 
Ewige, euer Bott, der Ich eud) herausgeführt Habe aus dem Lande 
Mizrajim, euch ein Gott zu fein, ch, der Ewige, euer Gott. 

DON Wahr ift e8 und zuverläffige Gewißheit die Alles 
und für uns bindend. Denn Er ift der Ervige, uufer Gott, und 
Keiner außer ihm, und wir find Sigrael, fein Voll. Er ijt e8, 
der um befreiet au der Hand der Gewaltherren, unjer König, 
der uns erlöfet au8 der Hand aller Tyrannen; der Allmächtige, der 
e3 unfertiwegen heimkonmmen läfjet unferen Widerfachern und der 
Lohn zahlt all den Feinden unjeres Lebens; der Gewaltiges voll. 
bringt, nicht zu ergründen, und Wunder unzählbar; der uS er« 
hält amı Leben und nicht wanfen Läfjet unjern Fuß; der uns tres 
ten läßt auf die Höhen unferer Feinde und aufrichtet unfere Kraft 
über all unfre Haffer; der für und Wunder und rächende Ver- 
geltung geübt an Pharaoh, Zeichen und augenfällige Werke anı 
Boden der Söhne Chams; der fchlug in feinem Grimme alle 
Erjtgebornen Mizrajims und Hinausführte fein Volt Jisrael aus 
ihrer Mitte zu ewiger Freiheit; der Hindurchleitete feine Kinder 
durch das geipaltene Echilfmeer, ihre Verfolger und ihre Feinde in 
die Tiefen verjenkte Er. Und e3 fahen feine Kinder feine Stärke, 
gaben Lob und fangen Preis feinem Namen, und jeine Herrichaft 
mit willigem Herzen nahmen fie auf fi. Mofcheh und die Kin- 
der Jisraeld ftimmten Div an ein Lied, 
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MEY NY Am achten entbiete Huld der Heilige feiner Schaar! 
Nachts bring’ ih ihm Preislieder dar. 
Der König, in feiner Welt herrfchend mit mädhtigem Schalte, 
DO wie von je an uns laff’ Er feine Holdfal walten! 
7513 In hoher Luft und Freude fprachen fie Alle: 
” „Wer ift wie Du unter den Gewaltigen, Ewiger! wer 
wie Du verherrlicht in Heiligkeit, erhaben in ruhmwvollen Werken, 
Wunder fchaffend?* 


223 Adendgebet für Simhath Thorab. 
mn 257 DO ya my an mat 
DW DIR TRIP DT 2 on a 
:DaRA muy mb Dia ‚Diaims) vıpe® niaio 
MON) ME 318D Sy TS 
an 8997 pm mim? 

app pım em Top SPEITNR I DT TION 

nn a nen may Da page par Tag) 

NY Hop ‚main 9 DIET NER MT nm 
mn m NII 


RO OR ME TION TON TB 
Gare bag m mas 2 x) 


a Up Tau DI ER TUT 
Tap2m Ma ya ap Meta’ NO Lay wine 


mon Dein Walten fahen Deine Kinder, Du, der das 
Meer geipalten vor Mojcheh ! 
DW Am achten, o Herr, Deine Güte den Guten wolle fpenden, 

Die mit holden Flehens Ruf an Di fih wenden! 
Heilbotihaft an die von Dir Geliebten laß gelangen, 
Die Deiner Herrihaft Anmıth zu preifen innig verlangen! 

Mm „Dies ift mein Gott!“ Huben fie an, umd fprachen: 

” „Der Ewige wird regieren immer und ewig!“ 


TON Und es Heißt: „Denn befreiet hat der Ewige Jaakob 
und ihm erlöfet aus der Hand des Stärferen.“ 
„DW Bon fiebentägiger Feier, von der Freude Walten 
Soll aud das adle Feft fein Theil erhalten. 
Der Bäter liebend gedenf, 0 Du, der thront ob Sphären! 
D laß die zahllofe Shoar Dir geriguet neu gehören! 
I» Gelobt feilt Du, Ewiger, König, Hort Yisraels ud 
fein Exlöfer! 
now Gieb, daß wir ung hinlegen, Ewiger, unfer Gott! 
zum Srieden, und laß ung wieder aufitehen, unjer König! zum 
eben, und breite über und Deines Friedens Zelt und Ieite mus 
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im Rechten mit gutem Nathe von Dir, und Hilf uns um Deines 
Namens willen und jchirme uns, und wende von uns Feind 
und böje Krankheit, Schwert und Noth und Sorge, und entferne 
jeden Hinderer aus unferem Antlige und unferem Rüden, und im 
Schatten Deiner Fittige birg uns! Denn Du, o Gott, unjer 
Hüter und unjer Retter bift Du; denn ein Gott, der gnädig und 
barmherzig waltet, bift Du. Und wahre unfern Wusgang und 
unfern Eintritt zum Leben und zum Frieden von nun an big in 
Ewigkeit. Und breite über und Deines Friedens Zelt! 
„DW Am ahten Tage Gott in Gunft und Gnaden zu uns fich wende, 

Aus feiner heiligen Wohnung Er feinen Segen nm fpende. 

Sein Wort mög’ Er, unfer König, zum Heile bald erfüllen, 

Mit feines Friedens ausgefpanntem Zelt uns ftets umbüllen! 

2 Gelobt jeift Du, Ewiger, der das Zelt des Friedens 

breitet über und und über fein ganzes Volt Jisrael md über 
Serujchalajim. 


am Und Mojcheh verkündete die efte des Ewigen ben 
Kindern Figrael, 
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98, O Herr! öffne meine Lippen, und mein Mund ver- 
fünde Dein Lob! 


172 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott und Oott unjerer 
Väter, Gott Abrahams, Zizchat3 und Yaakobs, Allmächtiger, 
Großer, Gewaltiger und Erhabener, hödjjter Gott, der in Güte 
Gnade erweilet und dem Alles eignet, der gedenfet der frommten 
Werke der Väter und den Erlöfer bringen wird ihren fpäteften 
Abkömmlingen, um feine® Namens willen, in Liebe. König, 
Beiftand und Netter und Schirm! Gelobt feift Du, Ewiger, 
Schirm des Abraham! 


AAN Du bift mächtig in Ewigkeit, o Herr! Dir befebeft die 
Todten, ftark, um ftet3 zu helfen; —- der wehen läfjet den Wind 
und berabjallen den Regen, der die Lebenden in Gnaden erhält, 
die Todten belebt in großer Barmherzigkeit, die Fyallenden ftügt 
und die Kranken heilt, die Gefejjelten Löft und feine Treue 
bewährt den im Staube Schlafenden. Wer ijt wie Du, Herr 
mächtiger Thaten? und wer ift Dir ähnlich, önig. der tödtet 
und wieder belebt und jeroNen läffet das Heil? Und Du bift 
zuverläffig, daß Du beleben wirft die Todten, Gelobt feilt Du, 
v Ewiger, der die Todten belebt. 

15 vl 
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MAN Du bijt heilig und Dein Name ift heilig, und Heilige 
an jedem Tage preifen Dich ewiglih. Gelobt jeift Du, Erwiger, 
heiliger Gott! 

ADS Du haft und erforen aus allen Völkern, uns geliebt 
und an uns Gefallen gehabt, uns erhöhet über alle Zungen und 
uns geheiliget durch Deine Gebote und un3 nahe gebracht, unfer 
König, Deinem Dienfte und Deinen Namen, den großen und 
heiligen, über ung genannt. 

(Am Ausgang des Sabbath.) 

IM Du Haft uns, Ewiger, unfer Gott! fund gethan 
Deine heilvollen Vorfchriften, und uns gelehrt, auszuüben Die 
Eapungen Deines Willens. Du haft ung, Ewiger, unfer Gott! 
gerechte Borjchriften und eine wahrhafte Lehre ertheilt, Beftim- 
mungen und Gebote voll Segens, und uns zu Theil werden 
lafjen Zeiten froher Feltestuit und Heilige Feiertage und Feftes- 
zeiten freudiger Erhebung. Du Haft uns bejdjieden die Sabbath: 
werhe und Fejtverherrlichung und feierliche Luft, und unterjchieden, 
Ewiger, unjer Gott! zwijchen Heiligem und Gemeinem, zwijchen 
Licht und Finfternig, Yisrael und den Bölfern, dem fiebenten 
Tage und den jechs Werktagen. Die Heiligkeit de8 Sabbath 
und des Feittages Haft Du von einander unterjchieden und den 
fiebenten Tag vor den jechs Werktagen geheiliget. So Haft Du 
abgejondert md geheiliget Dein Volk Yisrael mit Deiner Heiligung.) 

MM Und Dir Haft uns gegeben, Ewiger, unfer Gott! in 
Liebe Feltzeiten zur Freude, Feiertage zur Wonne, diejes Schluß- 
jet, die Beit unferer Freude, eine heilige Berufung zur Erin- 
verung an den Auszug aus Mizrajin. 

WIR Unfer Gott und Gott unjerer Väter! Lafje auffteigen 
und vor Dich fommen, zu Dir gelangen und Dir vord Auge 
treten, in Wohlgefallen von Div gehört, in Obhut genommen und 
gedacht werden unfer Gedächtniß und unjer Gefchid und das Ge- 
dächtniß unferer Väter und des Gejalbten, des Sohnes Davids, 
Deines Knechtes, und Serujchalajinns, Deiner heiligen Stadt, 
und Deines ganzen Volkes, des Haufe Yisraeld, zur Rettung 
und zum Guten, zur Huld und zur Gnade, zum Erbarmen, 
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Leben und Frieden an diefem Schlußfefte. Geden?’ unjer, Ewiger, 
unfer Gott! an ihm zum Guten, und verhänge über und an 
ihm zum Segen, und Hilf uns an ihm zum Leben. Und um des 
Wortes willen, da3 Heil und Erbarmen verheißt, jei ung mild 
und gnädig, und erbarme Di) unjer, und Hilf ung! Denn zu 
Dir [haut unfer Auge; denn ein Gott und Herr, erbarmungs- 
und Huldreich, bift Dur. 

NW Und laffe ung zu Theil werden, Eiviger, unfer 
Gott! den Segen Deiner Feite zum Leben und zum Frieden, 
zur Freude und zur Wonne, wie Du in Deiner Gnade ung zu 
jegnren verheißen haft. Heilige uns durch Deine Gebote und Taf 
unfer Theil fein Deine Lehre, fättige ung von Deiner Güte und 
erfrene und durch Deine Hilfe und läutere unfer Herz, Dir in 
Wahrheit zu dienen. Laß ung genießen, Eiviger, unjer Gott! in 
rende ud Wonne Deine Heiligen Fefttage, daß fich Deiner freue 
Sisrael, da8 Deinen Namen heilig. Gelobt feift Du, Ewiger, 
der da Heiligt Zisrael und die Feltzeiten, 

137 Laß Div wohlgefallen, Ewiger, unjer Gott, Dein Bolt 
Yisrael ud fein Gebet, und führe zurück den Tempeldienft in 
Deine heiligen Hallen, und die SFeneropfer Fisrael3 und fein 
Gebet in Liebe nimm au mit Huld, und zum Wohlgefallen jtets 
vor Dir fei der Gottesdienst Yisraels, Deines Volkes. 

MIMMM Und jchauen mögen ımjre Augen, wenn Du zurück. 
fehrft nad) Zijon in Barmherzigkeit. Gelobt. jeilt Du, Emiger, 
der zuriidbringen wird jeine Herrlichkeit nad) Bijon. 

OD Wir danken Dir md bekennen, daß Du bift der Eivige, 
unfer Gott und umferer Bäter Gott, auf immer und ewig. Hort 
unfers Lebens, Schild unfers Heil3 bift Du durd) alle Gejchlech- 
ter. Wir danken Dir und verkünden Dein Lob für uufer Lebe, 
das gegeben ijt in Deine Hand, wegen unjerer Seelen, die Dir 
find anvertraut, und wegen Deiner Wunder, die an jedem Tage 
ung geleiten, umd wegen Deiner umnvergleichlichen Thaten und 
Gnadenbezeigungen zu jeglicher Zeit, Abends und Morgen? und 
Mittags, Allgütiger! demm nicht geht zu Ende Deine YBarnıher- 
zigeit, — Du Allerbarmer! denn fein Aufhören Fennt Deine 
Hıld. Von jeher Hoffen wir auf Dich. 

pr Und für dies Alles fei gefegnet und erhoben Dein Name, 
unfer König! beftändig, auf immer und ewig. Und Alles, was 
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Die Gebete und Gefänge beim Herausnehmen der Thorahrollen — 
nad) den Braud) vieler Gemeinden — j. im Morgengebet ©. 277. 
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febt, danfe Dir ewiglih, und rühmen möge e8 Deinen Namen 
in Wahrheit, o Gott, Du unfer Schuß und unfer Beiltand 
ewviglich! — Gelobt eilt Du, Ewiger! Allgütiger ift Dein Name, 
und Dir ift es Schön danfendes Bekenntuiß abzulegen. 


orw Laß Fülle des Friedens für immer kommen über Jis- 
rael, Dein Volk; denn Du, o König, bift Herr alles Friedens! 
Und laß e3 Dir wohlgefällig fein, zu jegnen Dein Volt Jisrael 
zu jeder Zeit und Stunde mit Deinem Frieden. Gelobt feilt Du, 
Ewiger, der jegnet fein Volt Fisrael mit Frieden. 


OR Mein Gott! bewahre meine Zunge vor Böfen, und 
meine Lippen, daß fie nicht Trügliches reden. Denen, die nid) 
Ihmähen, laß meine Seele jchweigen, und gleich dem Staube jei 
jie demüthig gegen Alle. D öffne mein Herz durch Deine Lehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele nad. Und aller derer, 
die gegen mich Böjes finnen, Rath und Anjchlag zerftöre, und 
vereitle ihr Siumen. Thue e8 um Deines Namens, um Deiner 
Ntechten, um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
daß Deine Lieblinge gerettet werden, Hilf mit Deiner Rechten 
und erhöre mich! Mögen wohlgefällig fein meines Meundes Worte 
und meines Herzens Siumen vor Dir, Ewiger, mein Hort und 
Erlöfer! Der Frieden ftiftet in feinen Höhen, Er lafje walten 
Frieden über uns und über gauz Jisrael. Darauf jprechet: Amen! 

vr Mög’ es Dir wohlgefällig fein, Ewiger, unfer Gott und 
Gott unferer Väter! daß erbauet werde das Heiligtdun bald in 
unjeren Tagen, und laß ung an Deiner Lehre unjer Theil haben. 
Dort wollen wir Dir dienen in Ehrfurcht, wie in den Tagen der 
VBorwelt und in den Jahren der ältejten Zeiten. 


Die Gebete und Gejänge beim Herausnehmen der Thorahrollen — 
nad dem Brauch) vieler Gemeinden — |. im Morgengebet S. 277. 
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bp Uns liegt e8 ob, zu verherrlichen den Herrin des Als, 
die Ehre zu geben dem Schöpfer der Welt, daß Er ung nicht 
hat jein Iajjen wie die Völfer der Erde und uns nicht gleich» 
geitellt den Gejchlechtern des Erdbodens, dak Er unfer Theil nicht 
gleich) gemacht dem ihren umd unjer Xoo8 dem ihrer Schaaren. 
Wir beugen das Knie und büden uns und befennen vor dem 
Könige, dem Weltenkönige, dem Heiligen, gelobt jei Er! daß Er 
ausgejpanmt die Himmel und gegründet die Erde, und feiner 
Herrlichkeit Sit ift im Himmel droben und der Thron jeiner 
Allmacht in den höcdhjten Höhen. Er ift unjer Gott, Keiner 
font; in Wahrheit Er unjer König, Niemand außer ihm, wie 
geichrieben fteht in feiner Lehre: „Und dur follft Heut erkennen 
und e8 dir zu Gemüthe führen, daß der Ewige der wahre Gott 
ijt im Himmel oben und auf der Erde hienieden, Keiner jpnft!* 

9 Darum hoffen wir auf Did, Ewiger, unjer Gott! bald 
zu Jchauen den Glanz Deiner Allmacht, daß Du wegräumeft die 
Bögen von der Erde und all die eitlen Wahngebilde gänzlich 
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tifgeft, anfzurichten die Welt durch das Walten des Allinächtigen, 
und da alle Fleiichgebornen anrufen Deinen Namen, Dir zuzu- 
wenden all die Tzrevler der Erde, daß erkennen und einfehen alle 
Dewohner des Erdenrundes, daß Dir fi) beugen müfje jedes 
Knie, jchwören müfje jegliche Zunge. Bor Dir, o Ewiger, unjer 
Gott! müfjen fie niederfnieen und Hinfinfen und der Herrlichkeit 
Deines Namens den Preis bringen und fie Alle auf fich nehmen 
das Hoch Deiner Herrichaft, daß Du über fie herrjcheit bald, auf 
immer und ewig. Denn Dein ift die Herrichaft, und in ewige 
Zeiten wirft Du in Ehren walten, wie gejchrieben fteht in Deiner 
Lehre: „Der Ewige wird herrichen auf immer und ewig." Uud 
e3 heißt: „Und der Ewige wird König fein über die ganze 
Erde; an jenem QTage wird der Ewige einzig jein und fein Name 
einzig.“ 
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Morgengebet für Simhath Thorah. 
Nah dem allgemeinen Morgengebet (S. 39 — 83) wird — 
nah dem Braud vieler Gemeinden — hier fortgefahren. 
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now) Der Odem alles Lebendigen jegne Deinen Namen, 
Ewiger, unfer Gott! und der Hauch alles Fzleilches preije und er- 
hebe ewiglich Dein Andenken, Du, unfer König! Yon Ewigkeit zu 
Ewigkeit bijt Du Gott. Und außer Dir haben wir feinen König, 
feinen Erlöfer und Retter, der befreit und jchüßt, erhält und fich 
erbarmt zu jeglicher Zeit der Noth und des Drangjald; — wir 
haben feinen König außer Dir! Gott der früheften und der 
jpäteften Gefchlechter, Gott aller Gejchöpfe, Herr aller Wejen, 
der gepriefen wird in jo vielen Xobliedern, der leitet jeine Welt 
in Gnade und feine Gejchöpfe mit Erbarmen! Und der Ewige 
Schläft und Schlummmert nicht, Er, der ins Leben erwedet Schlafende 
und aufmachen läßt Entichlummerte und reden macht Stumme und 
föfet Gefefjelte und ftüet Fallende und aufrichtet Gebeugte. Dir 
allein bringen wir Dank, Wenn auch unjer Mund voll wäre 
des Gejanges wie das Meer, und unjere Zunge des Jubels 
wie das Braufen feiner Wellen, und unjere Lippen voll Preis 
wie die Ausdehnung des Firmaments, und unjere Augen leuch- 
tend wie Sonn’ und Mond, und unfere Hände ausgebreitet 
wie die Adler am Himmel, und unfere Füße fchnell wie die 
Rehe, — wir würden nicht augreichen, Dir zu danfen, Ewiger, 
unfer Gott und Gott umjerer Väter! und zu jegnen deinen Na- 
men für eine der taujend- und abertaufend-, ja myriadenfachen 
Wohlthaten, die Du gethan an unferen Vätern und an uns. 
Aus Mizrajim Haft Du uns erlöft, Ewiger, unfer Gott! und aus 
dem Sklavenhauje uns befreit, in Hungersnoth ung gejpeijt und 
zur Fülle ung verpflegt; vom Schwerte haft Du und gerettet, und 
der Seuche ung entrinnen und von böjen und dauernden Krank: 
heiten uns geheilt hervorgehen laffen. Bis Hierher hat ung bei- 
gejtanden Dein Erbarmen und haben uns nicht verlafjfen Deine 
Siadenbezeigungen, md jo wirft Dur uns nicht im Stiche Tafjeı, 
Emiger, unfer Gott! auf ewig. Darum die Glieder, die Du ge- 
jondert in und, und Hauch und Odem, die Du gehaudht in un« 
jere Nafe, und die Zunge, die Du gelegt in unjern Mund, ja fie 
jollen danken und jeguen, lobfingen und preijen, erheben und ver- 
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herrlichen, die Weihe und Herrichaft geben Deinem Namen, ım= 
jer König! Denn jeder Mund muß Dir danken und jede Zunge 
Tir Shwören und jedes Knie fi) Dir beugen und jede Höhe 
vor Dir fi büden, und alle Herzen müfjen Dich fürchten, uud 
jede$ AJmnere und jede Niere lobfingen Deinem Namen, nad) 
dem Worte, das gefchrieben fteht: „AU meine Gebeine jollen 
Iprehen: Ewiger! wer ift wie Du, der rettet den Armen vor 
dem, der ftärfer ift al er, und den Armen umd Dürftigen vor 
feinem Räuber?" — Wer ift Dir ähnlih und wer Dir gleich, 
und wer darf fi Dir gegenüberftellen, Du Gott, groß, ftarf 
und furchtbar, höchjter Gott, Eigner des Himmels und der Erde! 
Wir wollen Dich rühmen und preijen, Dich verherrlichen und 
Deinen heiligen Namen loben, wie e3 heißt: „Von Davibd. 
Freife, meine Seele, den Ewigen, und ihr, all meine Eingeweibe, 
keinen heiligen Namen!“ 
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br Gott in den gewaltigen Zeichen Deiner Allmacht, grof; 
in der Herrlichkeit Deines Namens, Du mächtig für ewig und 
furchtbar in Deinen furchterregenden Thaten! D König, auf hoc): 
erhabenem und majeftätiichem Throne figend, der ewig thront, 
Erhabener und Heiliger ijt jein Name! Und es Heißt in der 
Schrift: „Yubelt, ihr Frommen, in dem Ewigen! den Redlichen 
iteht zu das Loblied.* Durch den Mund der Gerechten wirft Du 
verherrlicht und durch die Worte der rommen gejegnet und 
dur) die Zunge Dir Ergebener erhoben und in der Mitte der 
Heiligen geheiligt. 

HBNPRN Und in den Berfaninlungen der Mengen Deines 
Bolfes, des Haufes Yisrael, wird im Jubel gepriefen Dein Nanıe, 
Du unfer König! in jeglihem Gejchlehte. Denn jo ijt es ja 
Pflicht all der Gefchöpfe vor Dir, Ewiger, unfer Gott und Gott 
unferer Väter! zu danken und zu rühmen, zu preifen und zu 
loben, zu erheben und zu verherrlichen, zu jegnen, Hoc) zu er: 
heben und zu lobfingen hinaus über alle Worte der Lieder ud 
Yobgefänge Davids, — des Sohnes Yilhais, — Deines Knechtes, 
Deines Gelalbten. 
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Sn Gepriejen fei Dein Name für immer, Du umfer 
König, Gott, Herricher, groß und heilig im Himmel und auf 
Erden! Denn Dir geziemet, Ewiger, unjer Gott und Gott uit= 
jerer Väter! Lied und Preis, Lobesipruh und Gefang, Macht 
und Herrichaft, Sid Größe und Stärke, Ruhm, Berherrlihung, 
Weihe und Herrlichkeit, Segensiprüche und Danfesverfündigungen 
von nun au bis in Ewigfeit. Gelobt jeı Du, Ewiger, Allmäd)- 
tiger, Herr, Du für das Loblied das Höcdjite, Gott, dem Danfes- 
lieder gebühren, Herr der Wunder, der Wohlgefallen hat an den 
Lobgelängen, König, Gott, Ewiglebender! 

1272 (Borb.) Breijet den Ewigen, den Hochgepriejenen! 

“m (Gem) Gepriejen fei der Ewige, der Hochgepriejene, 
für immer und ewig! 
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“m2 G©elobt feift Dur, Eiviger, unfer Gott, König der Welt, 
der gebildet da8 Licht und erjchaffen die Finjterniß, der Frieden 
ftiftet und das Al erichaffen. 


IN Das Licht der Urwelt ift im Schate ewigen Lebens geborgen. 
Leuchten hieß Er aus der Finfterniß aufjtrahlen, und e8 geichad. 


mw’) Gtüdlih das Volk, dem Solhes zu Theil, 
Das von feinem Gott und Erlöjer empfaht das Heil, 
Sejegnet auf Erden durch Frieden, 
Die „Segen“ im Himmel ihm ift befchieden! 


Als der Demuthreihe?) der Scheideftunde genaht, 

Den Myriaden des Bolfes mahnend fund er that: 

Bewahret die Lehre, geichrieben von des Herrn Hand. 

„Er jprad: Bon Sinai her hat Gott zu ums fi gewandt |“ 
DINN Ihr Erlöfer z0g durd der Völker Reih'n, 

Und feines fand er von Makel rein. 

Ein Tieblic) Loostheil hat Er fich zugelenft; 

„Dod and die andern Böller Tiebend Er umfängt.“ 
1) Berfaffer des Stüdes ift R. Mofheh bar Ehemuel bar Abjhalom. Ge ift eine Um- 

fhreibung de® Segensfprudes, mit welhem Mofheh von bem Volle fdie + 


» (5. Mof. *3, 1ff.), 
und aus ben einzelnen an die Etämme gerichteten Sprüchen ift ein darakteriftifhes Wort 
en ier den Schluß der Strophe bilbet. 

ofheh. 
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Morgengebet fir Simdath Thorah. 


Die Trauten gelobten zu thnn, no eh’ fie vernommen das Wort; 
Sie fpradhen: Nicht fol uns entweichen die Lehre fort und fort: 
Abends umd Morgens vergeffen wir nidt 

„Die von Mofcheh uns gebotene Pflicht”. 


Da war der Herr mit des Känigthums Krone gefrönt, 

Als auf ihn gläubig vertranend das Bolf fi Tehnt. 

E8 jauchzten in freudiger Luft die Völker und alles Land, 
„Als Er in Jelhurumn ward zum Herrn und König ernannt”, 


Wie Wollen ablöiht Er die Sünden, den Seinen mildverföhnt, 
Wie für den König e8 Braud ift am Tag, da er wird gekrönt. 
Soldhe Mild’ und Huldgewährung uns Daner umd Leben verleiht. 
„So Iebt Röuben und befteht geborgen in alle Zeit.” 


“a7 Gin Loostheil, hold und Tieblih, wollt! Er in Gnade verleih'n. 


1 


D"P2 


NI2D 


Wie lieblih, — fo heißt!s, — wenn Brüder wohnen im trauten Verein! 
Bor Feinden einander fhirmend, boten fie Shut fi md Hut. 
„Das ift’8, was an Sehudah fegnend Fund er thut.” 


Dein Frommer, der treu bewahrt Dein Wort und flets e8 geehrt, — 
Dir haft ihn in Maffah geprüfet: Dein Sprud hat fi) bewährt. 
Stets im heil'gen Raume den Dienft that Dein treuer Kucht. 
„Drum zu Levi fprad er: Dir gehöret Licht und Recht!“ 


Der Edle ins Thor des Lagers niit Fühnem Muthe fich ftellt, 
Sprah: Wer dem Ewigen treu, fei hier mir zugefellt! 

In feinem Namen die Schaar der Frommen zu ihm fidh Tehrt, 
„Zu ihm, dem vor Bater und Mutter die Liebe Gottes werth*. 


Bergönn’ ihm, aus vollem Herzen zu preifen Deine Herrlichkeit! 
Deine Lieder nicht ditrfen erihallen in der Fremde, ungeweibt. 
Laß wieder die Wege fie zeigen, die Steile machen eben; 

„Laß Lehr’ und Unterweilung fie in Yaalob wieder geben!" 


Wie als er zuerft im Volke, dem erwählten, ward erfehn, 
Daß ihm das Heiligthum eriheilt ward als Erb’ und Kehn, 
&o doppelt verleih’ ihm Stärke. 

„Segn’, 0 Herr, fein Thun und feine Werke!” 


Zu weilen an dev Stätte, wo meine Pracht erglängt, 
Bom Lied der Leviten und Priefter umkränzt, 

Zwilhen Teppichen, in meinem Zelte, weitgefpannt, 
„Binjamin, dem Liebling Gottes, verhieß er, unverwandt.* 


Bom Segen der Höh’ und Tiefe gekräftigt und verichänt, 
Mit reicher Fülle der Gaben gefegnet und gekrönt, 

Daß 06 allen Gauen fein Land fei hodhgeehrt, 

„Den Segen er dem Sofef aus freudiger Seele gewährt.® 


1u* 
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Niht möge von ihm entweichen diefes Segens Huld, 
Der fi gehiltet fo zücdhtig vor der Unlautern Schuld. 
D fei ftets fein Gebiet von üppiger Gabe gefüllt, 
„Bon der Fülle, der fonnengereiften, umbilllt]” 


TOO Der feft feinem Trieb widerftanden, nit darf er befhämt erbleichen. 
Drum glänzet an kräftigen Arm als Schmud der Herrfhaft Zeichen. 
Mit Frieden ihn fhilgen wird Er, der von je ihn gehegt, 
„Eh’ zu den Urgebirgen der Grundftein war gelegt.” 


Den Scheitel, den lieblihen, fhönen, 
Mög’ Segensfülle rönen! 

Der Früchte üpp’ge Fillle, 

„Der Erde Köftlihftes fein Land umbillle.” 


“ Doppelter Autheil ward ih beicheert, 
Statt def, der des Baters Ruhftatt geftört !). 
Noh ward ihm zum 2008 das Erbe, 
„Daß der Erfigebunt Pracht er erwerbe.* 


N Statt bes Reuden. ©. 1. M. 35, 22. 49, 4, und 1. Ehron. 5, L 
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Der bis Zidon reiht, dem Neihthum fproffend biüht, 

Der dem MWeisheitsfundigen !) Brot reiht mit Tiebend bereitem 
Gemith, 

Brüderlih an dem Einen der Andre froh fid Tekt. 

„Drum zu Sebulun fprah er: Sei ftets von Luft ergött!” 


mp Die Pırpurmufchel verborgen ruht in feinen Tiefen, ein Schab. 
Er weiß dem Erfchleiher zu wehren, nichts frommt ihm! er ift auf 
dem Plab! 
In Ehrfurdt bringen fie dar Opfer und fromme Spenden, 
„Die Bölfer?), die hin fich zum Heiligen Berge wenden.” 


Des Landes erlefener Ausbund ward zu eigen verbiindet: 

Die Stätte der Ruh’ def, der das Gejet verkündet 3), 

Ihm ward verliehen, der in Schaaren mächtig hin fidh breitet. 
„Zu Gad fprad er: Gefegnet, der Gads Gebiet gemweitet!“ 


ı) Siffachar, nach 1. Chr. 12, 52. „Fundig ber Einficht”, lag nah dem Mibraf der Beipäf- 
tigung mit bem göttlien Gefeye in ungeflörter Thätigleit ob, — fo wird bad Wort in bem 
Segen Yaalobe, 1. Mof. 49, 14. 15. gebeutet, — während Gebulun bem Hanbel fi ergab und 
für jenen forgte. Daher 5. M. 33, 18: „freue bi, Sebulum, in beinem Ansgange (auf über 
feeifhe Handelsunternehmungen), und Siffadhar, in deinen Zelten!” 

2) Die Bölter, die bes Handels und befonders um des Burpurs willen in bas @ebiet bes 
Echulun famen, wurden nad dem Midrafh baburd veranlaßt, auch Ierufalem und ben Tempel 
anzufeben, und von ber erhabenen Feier bes Gottesbienfie® mit Liebe und Verehrung gegen 
Gott und bie Lehre Yisraeld erfüllt, die fie van au gläubig befaunten. 

3) Die Grabftätte Mofchehe ift im Stamme Gab. 
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w Als in der Burg noch weifend David die Schaar betrachtet, 
Wie der Schwächite gleichrute hundert, der Starke wie taufend geadtett), 
Da hat er fle an die Spite von feiner Heerfchaar geftellt: 
„Als Ausbund und Kern ihm diefes Häuflein gefält.“ 


Eine Schlange, fauernd am Wege, 

Eine Natter, zifhend am Stege, — 

Im Namen Gottes hat er mit dem Feinde fchlau gerungen, 
„Dan, zu dem er fprah: Du gleichft der Leuen Jungen.” 


yaw Reichgefättigt von innen und außen mit Gaben, 
Bom Abend bis Mittag den Gau gewann mit heiterın Seelenlaben, 
Triften und Anger, bededt mit der File blühender Heerden, 
„Rafthali, zu dem er fprah: Du wirft von Segen gejättigt werden.“ 


In Del feine Tritte badet, vom Glüde reichgeträntt, 

Dem feiner Brüder Gunft ob feiner Tüchtigkeit zu fich fenkt, 
Aus feinem Neihthum blühet was Könige labet md fhmülcdkt, 
„Alcher, zu dem er fprah: Du bift vor Allen beglitdt.“ 


Do Wie deine Jugend, dein Alter in Macht und Muth unerichlafft; 
Auf deiner Feinde trotige Höhen trittft du mit fühner Kraft. 
Nicht wanket ftrauchelnd dein Fuß, nichts dich zu Falle bringt, 
„Du, der von Eifen und Erz umfchloffen und umringt!* 


Herrliher, der [huf das prädtige Firmament! 
Ausfpannt Er die Erd’, und die Fluch fleucht vor feinem Zorn, der 


entbrennt. 
Zu Dir empor das Aug’ Aller blidt. 


„Kein Gott wie der Iefhurums!” ruft e8 frohbeglüdt. 


Kmanb Die Fluthen von Fluthen zu fondern, daß ab fie feien getrennt, 
Ausfpanıt Er zwifchen ihnen zur Scheidung das Firmament, 
An ihren Ort Er fie fanmelt, hat Maß ihnen zugetheilt, 
„Der Urwelt Gott, in dei Schub von jeher wir ficher geweilt.“ 


Der beiden Leuchten Pracht Lie glänzend hervor Er dringen, 
Ließ Thiere wimmeln und Vögel fih befchwingen. 

ALS den im Ebenbild Erfhaffuen Du gerufen ins Leben, 
„Da war au Yisrael, dem ftilruhenden?), Dafein gegeben.“ 


m Als von feinen Werke zur feiern beichloffen hatte der Hort, 
Als Er den fiebenten geweihet, wie'8 angegeben der Lehre Wort, 
Da ward durd feinen Gott beglüct das Bolt mit hohem Rang. 
„Heil, Zisrael, Div!” preifend e8 erffang. 


1) ©. 1. Ehr. 11, 7 u. 12, 14 
8) Bergl. 4. Mof. 23, 9, 
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son Er fjpendet Licht der Erde und den auf ihr Woh- 
nenden in Barmherzigkeit, und in feiner Güte verfüngt Er an jedem 
Tage jtet3 das Echöpfungswert. MWie zahlreich find Deine Werke, 
Ewiger! Sie alle Haft Du mit Weisheit gebildet; voll ift die 
Erde Deiner Beligthümer. D König, Du allein Erhabener von 
jeher, gepriefen und verherrlicht und in Allmacht ehr feit den 
Tagen der Urwelt! Herr der Welt, in Deinem großen Erbar- 
nen erbarme Dich unfer, Herr unfrer Macht, Hort unjrer Stärke, 
Schild unjres Heils, Schuwehr um uns! DO Herr, gepriejen fei 
Du, groß an Weisheit, der bereitet und geichaffen die Strahlen 
der Eonme! Der Allgütige bildete herrliches Zeugniß für feinen 
Namen; die Leuchten ftellet Er rings nm feine Majeftät. Die 
Führer feiner Himmelsjchaaren find Heilige Wejen, die verherr- 
lichen den Allmächtigen; unabläffig verfünden fie die Herrlichkeit 
Gottes und feine Heiligkeit. Gejegnet jei, Ewiger, unfer Gott! 
ob der Trefflichfeit der Werke Deiner Hand, und ob der hellen 
Leuchten, die Du gebildet, preifen fie Dich immerdar. 


“ann Sei gejegnet, Du unfer Hort, unfer König und Er- 
löfer, der erjchaffen die heiligen Wejen! gepriejen Dein Name für 
immer, unjer König, der gebildet die Dienftengel, dejjen Diener 
alle ftehen in den Weltenhöhen und erklingen lafjen in Ehrfurcht 
einmithig mit lauter Stimme die Worte de3 Tebendigen Gottes, 
des Königs der Welt. Sie Alle in Liebe gehegt, lauter im Glanze, 
Alle voll Kraft, und Alle vollbringen in Bangen und Ehrfurcht 
den Willen ihres Meijters, und Alle thuen fie auf den Mund in 
heiliger Weihe und Neinheit, mit Sang und Lied, und preijen 
und Tobjingen und rühmen und verherrlichen und ertheilen die 
Weihe und die Herrichaft dem Namen Gottes, de3 großen, ge- 
waltigen und furchtbaren Königs, Heilig it Er. Und Alle nehmen 
fie auf fic) das Jod) der himmlischen Herrichaft Einer vom Anderı, 
und ertheilen die Erlaubnig Einer dem Andern, das Weihelicd 
zu fingen ihrem Schöpfer in andächtigem Gemüthe, mit lauterer 
Lippe umd in Heiliger Melodie; fie Alle einmüthig heben an und 
iprehen in Ehrfurdt: 


wrıp Heilig, Heilig, Heilig ift der Herr der Heerfchaaren; fo 
weit die Erde, veicht jeine Herrlichkeit. 
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nm Die Chajoth erheben Gefang und die Cherubim Preis 
und die Serafim Jubel und die Himmelsichaaren Benedeiung, 
das Antlit eine jeglichen Hingewandt zu den Serafim; ihnen 

entgegen Tobpreijend jprechen fie: 

192 Gelobt jei die Herrlichkeit Gottes! — ein jeglicher von 
feiner Stätte. 

Oxd Dem Herrn, dem gebenebeieten, Iafjen fie Fiebliche Weifen 
erflingen; dem Könige, dem ewig lebenden und dauernden Gott, 
jtimmen fie Gejänge an und lafjen fie Xoblieder ertönen. Denn 
Er allein it e8, der Gewaltiges wirkt, Neues jchafft, Herr ift 
der Kämpfe, der Heil jäet, Rettung feimen läßt, Heilung jchafit, 
furchtbar ift in feinen Auhmeswerken, Herr der Wunder, der 
verjünget in feiner Güte an jedem Tage beftändig das Schöpfungs- 
werk, wie e8 Heißt: Dem Schöpfer der großen Ligyter fei Lob, 
denn ewiglid währt feine Huld. — Ein neues Licht Taß über 
Bijon erftrahlen, daß wir Alle bald feines Lichtes genießen. Ge 
lobt feift Du, Ewiger, Schöpfer der Himmelglichter! 
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mans Mit großer Liebe Haft Du ung geliebt, Ewiger, unfer 
Gott! mit großer und überfchtwenglicher Barmherzigkeit Di un- 
fer erbarmt. Unfer Vater und König! um unferer Väter willen, 
die auf Dich vertraut und denen Du die Lehren des Lebens er- 
theilt, jei auch und gnädig und belehre und. Unjer Bater, Barnı- 
herziger, Onadenreicher! erbarme Dich über ung, und gieb ung 
in da8 Herz, zu verjtehen umd zu erkennen, zu hören, zu lernen 
und zu lehren, zu bewahren und auszuüben und zu bewähren all 
die Worte der Belehrung aus Deiner Lehre, in Liebe. Und er- 
leuchte unfer Auge in Deiner Lehre, und laß feithalten unjer 
Herz an Deinen Geboten, und einige unfer Herz, zu lieben und 
zu fürchten Deinen Namen, und laß ung nicht zu Schanden wer- 
den auf immer ıumd ewig. Denn auf Deinen Heiligen Namen, 
den großen und erhabenen, vertrauen wir; frohloden wollen wir 
und jubeln in Deinem Heile. Und laß uns in Frieden heim- 
fehren von den vier Eden der Erde, und führe ung aufrecht in 
unfer Land. Denn ein Gott, der Heil jchafft, bift Du, und uns 
haft Du erforen aus allen Bölfern und Zungen und uns nahe 
gebrad)t Deinem großen Namen für ewig in Wahrheit, Dir zu 
danken und Did) als den Einigen zu bezeugen in Liebe. Gelobt 
jeift Du, o Ewiger! der erwählt hat fein Volk Fisrael in Liebe. 

ynw Höre, Zißracl! der Ewige, unjer Gott, ift ein einiges 
ewiges Welen. . 

"2 Gelobt fei der Name der Herrlichkeit feines Reiches 
auf immer und ewig. 

ManS Und du follft lieben den Ewigen, deinen Gott, mit 
deinem ganzen Herzen und mit Deiner ganzen Seele und mit 
deinem ganzen Vermögen. Und es follen dieje Worte, die Jh 
dir heute gebiete, in deinem Herzen fein. Und du folljt fie ein- 
fehärfen deinen Kindern nnd Davon reden, wenn du figeft in 
deinem Haufe und wenn du geheft auf dem Wege md wenn 
du Dich Hinlegft und wenn du aufjtehft. Und dir jolljt fie bin» 
den zum Wahrzeichen an deine Hand, und fie jollen jein zum 
Denkbande zwifchen deinen Augen. Und du jolljt fie jchreiben 
auf die Pfoften deines Haufjes und an deine Thore, 
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mM Und e3 wird geichehen, jo ihr höret auf meine Gebote, 
die Ych euch Heut gebiete, den Ewigen, euren Gott, zu lieben und 
ihm zu dienen mit eurem ganzen Herzen und eurer ganzen Seele, 
fo werde Sch den Regen eures Landes geben zu feiner Zeit, Früh 
regen und Spätregen, daß du einfanmeljt dein Getreide und dei- 
nen Moft und dein Del. Uud Sch werde Gras geben auf deinem 
Felde für dein Vieh, und du wirft ejjen und fatt werden. Hütet 
euch, daß nicht euer Herz bethört werde und ihr abweichet und 
fremden Göttern dienet und euch vor ihnen büdet, und über 
euch der Zorn des Ewigen erglühe, daß Er verjchließe den Hint- 
mel, daß kein Negen jei, und der Erdboden nicht gebe fein Ge- 
wächs, und ihr bald umkommet, weg aus dem jchönen Lande, das 
der Ewige euch giebt. — Und ihr follt diefe meine Worte eud) 
zu Herzen nehmen und zu Gemüthe, und fie binden al3 Wahr: 
zeihen auf eure Hand, und fie feien zum Denfbande zwijchen 
euren Augen. Und Ichret fie eure Kinder, davon zu reden, 
wenn du figeft in deinem Haufe und wenn du gehejt auf dem 
Wege und wenn du dich Hinlegft und wein du aufitehit. Und 
Ichreibe fie auf die Pfoften deines Haufes und an deine Thore! 
Auf dak fich mehren eure Tage und die Tage eurer Kinder auf 
dem Erdboden, den der Ewige gejchiworen euren Vätern, ihnen 
zu geben, — wie die Dauer des Himmels über der Erde. 

TONN Und der Ewige jprad) zu Mofcheh aljo: Rede zu 
den Kindern Sisrael und fprich zu ihnen, daß fie fih Schaufä- 
den machen an die Zipfel ihrer Kleider für ihre Gejchlechter, und 
jollen an die Schaufäden des Zipfel eine purpurblaue Schnur 
anjegen. Und das fei euch zu Schaufäden, daß wenn ihr fie an- 
jehet, ihr euch erinnert aller Gebote des Ewigen und fie thuet, 
und nicht umberfpähet nach eurem Herzen und nach euren Augen, 
denen ihr nachbuhlet; damit ihr euch erinnert all meiner Gebote 
und fie thuet, und ihr Heilig feiet eurem Gott. Ich bin der 
Erige, euer Gott, der Ich eucd) herausgeführt Habe aus dem Lande 
Mizrajım, euch ein Gott zu fein, Ich, der Ewige, euer Gott. 
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TON Wahr und gültig ift das Wort, feitgegründet und ewig: 
bleibend, gerade, treubewährt, Lieblich und teuer, voll Anmuth 
und holdjelig, erhaben und gewaltig, wohlgeordnet und wohlge- 
fällig, gut und jchön für ung auf inmer und ewig. Wahr ijt 
der Weltengott, unjer König, der Hort Jaakobs, unjeres Heiles 
Schild. Fir alle Gejchlechter dauert Er, und fein Name dauert, 
und jein Thron ift fejtgegründet, und jein Reich und feine Treue 
befteht für ewig. Und feine Worte find lebendig und ewigbejtehend, 
treubewährt und ftetS begehrt, für immer und in alle Zeit und 
Ewigfeit, jo für unfere Väter wie für uns, für unjere Kinder 
und all unfere Nachkommen und die Nachkommen des Stammes 
Sisrael3, Deine Knechte; für die früheren Gejchlechter wie für 
die fpäteften ein Gejeß, das nie fi wandift, Wahr it cs, 
dai Du derjelbige bift und bleibjt, Eiwviger, ımjer Gott und 
unferer Väter Gott, für immer und ewig. Du bijt unjer König, 
Du der König unferer Väter! Um Deines Namens willen 
eile, und zu erlöfen, wie Du unjere Väter erlöft. Wahr ift es, 
dab Dein großer Name von jeher über und genannt wird in 
Liebe, Kein Gott außer Dir! 
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IN!) Als der Demuthreihe hörte: Steig’ auf Abarim zur Höhel?) 
Meint’ er, wie auf Sinai fleigen?) follt’ er in die Gottesnähe, 
Daß ein nen Gefeß ertheilen, wohlerprobte Heifeslehren 
Wolle Gott dem Volk, erloren aus den fiebzig,?) neu gewähren. 


Als er hört’: Stich auf den Berge>), den dir heute follft erflimmen, — 
AH! da ließ er laut erichallen MWeherufes Klageftimmen. 

Nicht hinauf denn fol ih Himmen, nein! ich joll Herniederfteigen! 
Wol’, Erbarmer, mir das hehre Land, den Schönen Berg doch zeigen! 6) 


TUI Doc der Reine fprah?): Genug ift’s! fahre nicht mehr fort zu beten! 
Secehofhua folk, dein Diener, num an deine Stelle treten. 
Eine Herrfdaft an die andre reiht nicht wie ein Haar fo breit. 
Stirb dort auf Nbo! Im Thale ift die Grabftatt jhon bereit. 


As Mofcheh jah, daß beichlofien feft ift feines Todes Stunde, 

Sprah zum Herrn er: Gieb der Lautern Du von meiner Schuld 
die Kunde, 

Daß die Deinen einft nicht Sprechen: er beging geheime Sünden, 

Darum follt’ er nit Erhörung bei dem Allmadtvollen finden! 


- Berfaffer: Mofcheb b. Schemuel. 

2) 4. Mof. 27, 12; 5. Mof. 32, 49. 3) 2. Mof. 24, 1. 

4) Yißrael, dem aus den fiebzig Weltwöltern — nach ber berrjhenden Angabe der Uggabah — 
erwäblten. 

6) 5. Mof. 32, 50. 6) 5. Mof. 3, 23 ff. 7) Daf. B. 26 ff. 
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MID Bei Meribah ward gefündigt!!) fprach der löft und madhet frei?); 
Drum nit ließ Ich vor mich fommen eures Betens brünft’gen Schrei. 
Diefe Strafe ift ob euch feft unabänderlich geiekt, 
Wird verzeichnet in der Lehre, die die Seele Tabt und Ießt. 


Und mit fanften Siun zufammen rufet er Jeihuruns Schaarcn: 
D ihre Traute! Fanfet Io8 mid, nicht in Todesgruft zu fahren! 
Bitter jammerten fie Alle, riefen wie aus einem Munde: 

Ah! nicht Schäge, ach! nicht Worte löfen von der Todesflunde. ?) 


oBvn Zu dem fanften Kuffestodet) macht er fi bereit fofort, 
Wie er fichet, daß nit fromme Flehen und Gebeteswort. 
„Hört mid, Brüder! pfleget treulidh das Gefeß, die Seclenfreude! 
Härmt euch nicht, nicht fei’s zum Grame, daß ich num von hinten 
fcheide!“ 


Dreißig Tage feine Schaaren trauerten mit heißen Zähren, 
Dentend, wie gereht und lauter er fo ganz fi) that bewähren. 
Wie ein Leu, mit Muth geriftet, Löf! er fie aus Drängers Hand, 
Spaltete das Meer: fiir erwig haben da fie Gott erkannt. 

1) 5. Mof. 32, 51. Bgl. 4. Mof. 20, 12. 27, 14, Deshalb ift nah bem Midrafch bie Sünte 
Meihehs ausprüdtiih genannt worben, damit eben funb werbe, e# fei nur bie eine gemeicıt, 
teren er ih fhuldig gemacht. 

2) Gott, ber Retter Jisraels. 

3) Die Ausjührung ber Worte Bi. 49, 8. 

4) Die Feommen Äirrben ohne Kampf und Schmerz. Gott nimmt bie im Leben ohnehin 
gm fted) gugewandte Seele wie in einem Kuffe von binnen. 
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ANY Beiftand unjerer Väter warjt Du von ewig her, Schild 
und Helfer ihren Kindern nach ihnen in jeglichem Gejchlechte. 
Yn der Weltenhöhe ift Dein Sit, und Deines Nechtes Walten 
und Deine Milde reicht bi8 an die Enden der Erde. Glücklich 
der Mann, der horcht auf Deine Gebote und Deine Lehre und 
Dein Wort fi) zu Herzen nimmt 3 ift wahr, Du bift ein 
Herr Deines Volkes und ein König, mächtig, ihren Streit zu 
führen. E3 ift wahr, Du bijt der Erfte und Du bijt der Lebte, 
und außer Dir haben wir feinen König, der erlöft und errettet. 
Aus Mizrajim Haft Du uns erlöft, Ewiger, unfer Gott! und aus 
dem Sflavenhauje ung befreit; alle ihre Erftgebornen Haft Du 
erichlagen und Deinen Erjtgebornen Halt Du erlöft und das 
Schilfmeer gejpalten, und die Mebermüthigen Haft Du verjenft 
und Deine Lieblinge Hindurchgeführt, daß die Waller ihre Feinde 
dedten, nicht Einer von ihnen blieb übrig. Darob priejen Did) 
die von Dir Geliebten und erhoben den Allmächtigen, und Deine 
Lieblinge fpendeten Gejänge, Lieder und Lobpreifungen, Segnune- 
gen und Danfesworte dem Könige, dem Gotte, der ewig lebt 
. amd dauert, hoch und erhaben, groß und mächtig ift, der die 
27° 
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Trogigen beugt und erhebt die Gebeugten, frei hinausführt die 
Gefeifelten und Löjet die Bedrücdten und beifteht den Verkint- 
merten und jein Volk erhört, jobald e3 zu ihm ruft; fie jpende- 
ten Lob dem höchiten Gotte, gelobt jei Er und gepriefen! — 
Moicheh und die Kinder Sfisrael jtimmten Dir ein Loblied an 
in voller Freude, und fie Alle jprachen: 

D „Wer ilt wie Du, Herr, unter den Göttern? wer wie 
Du verherrlicht in Heiligkeit, furchtbar in feinen ruhmmiürdigen 
Thaten, Wunderthäter!“ 

mW Ein neues Lied fangen die Erlöften zu Deines Na- 
mens Preis am Meeresjtrande; einmüthig Alle dauften fie uud 
Guldigten Dir und Sprachen: 

” „Der Ewige wird regieren immer und ewig.“ 

8 Hort israeis! jteh’ auf zum Beiftande Fisrael3, und 
befreie nach Deiner Verheißung Yehudah und Fisrael, Du unfer 
Erlöjer, — Ewiger der Heerjchaaren ift fein Name, — Heiliger 
Sisraeld! Gelobt feift Du, o Ewiger, der Syisrael erlüjet Hat. 
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DIN MD 


DIN D rk öffne meine Lippen, und mein Weund ver- 
fünde Dein Lob! 


2 Gelobt jeit Du, Ewiger, unfer Gott und Gott unferer 
Väter, Gott Abrahams, Yischals und Yaakobs, Allınächtiger, 
Großer, Oewaltiger und Erhabener, höcjiter Gott, der in Güte 
Gnade erweijet und dem Alles eignet, der gedenfet der frommen 
Werfe der Bäter und den Erlöfer bringen wird ihren jpäteften 
Abkömmlingen, um jeine® Namens willen, in Liebe. König, 
Beiltand und Retter und Schirm! Gelobt feift Du, Ewiger, 
Schirm des Abraham! 


AAN Du bift mächtig in Ewigkeit, o Herr! Du belfebeft die 
Zodten, jtark, um jtetS zu helfen; — der wehen Läfjet den Wind 
und herabfallen den Regen, der die Lebenden in Gnaden erhält, 
die Todten belebt in großer Barmherzigkeit, die Fallenden ftüßt 
und die Sranken heilt, die efefjelten Löjt umd feine Treue 
bewährt den im Staube Schlafenden. Wer ift wie Du, Herr 
mächtiger IThaten? und wer ıjt Dir ähnlich, 5 der tödtet 
und wieder belebt und Iprofjen Täjjet das Heil? Und Du bift 
zuverläffig, daß Du beleben wirft die Todten. Gelobt feilt Du, 
v Gwiger, der die Tudten belebt. 
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203. Morgengedet filr Simcdath Thorab. 


*) MDR Du bijt heilig und Dein Name ift Heilig, und Heilige 
an jedem Tage preifen Dich ewigli. elobt jeift Du, Ewiger, 
heiliger Gott! 

AMN Du Haft uns erforen aus allen Völkern, ung geliebt 
und an ung Gefallen gehabt, ung erhöhet über alle Zungen und 
uns geheiliget durch Deine Gebote und ung nahe gebracht, unfer 
König, Deinem Dienfte und Deinen Namen, den großen und 
heiligen, über ung genannt, 

nm Und Du Haft uns gegeben, Ewiger, unfer Gott! in 
Liebe Feltzeiten zur Freude, Feiertage zur Wonne, diejes Schluß- 
feft, die Zeit unferer Freude, eine heilige Berufung zur Erin- 
nerung an den Auszug aus Mizrajim. 





* Kedufhah bei Wiederholung der Tefillah durch den BVBorbeter. 


win) (Borb.) Wir wollen Deinem Namen die Heiligung bringen in 
diefer Welt, wie ihm die Heiligung wird in den Himmeln droben, wie ge- 
Ichrieben fteht duch Deinen Propheten: Und Einer rief dem Andern zu umd 
ipradj: 

wrnp (Gem.) Heilig, heilig, heilig ift der Gott der Heerjchan- 
ren; jo weit die Erde, reicht feine Herrlichkeit. 

TN (Borb.) Und mit gewaltigen, mädtig erbraufendem Halle Taffen fie 
die Stimme vernehmen, fi erhebend den Serafiım entgegen, die ihnen zurufen: 


2 (Sem) Gelobt fei die Herrlichkeit des Ewigen! — ein 
jeglicher von feiner Stätte aus. 


TOP» (Borb.) Aus Deiner Stätte, Dur unfer Königf glänz’ hervor 
und walte itber uns, denn wir harren auf Did, wenn Dir wieder herrichen wirft 
in Zijon, bald in unferen Tagen, für alle Zeit und Ewigkeit thronend. DO werde 
erhoben und geheiligt in Deiner Stadt Jerufhalajim fiir alle Gefchlechter und 
in ale Dauer der Zeiten! Und ımjer Auge möge fchauen Dein Reid, wie das 
in den Gängen Deiner Berherrlihung geiprodene Wort lantet, dur David, 
Deinen frommten Gefalbten: 


75m? (Gem.) Der Ewige wird herrfchen in alle Beit, dein 
Gott, Zijon, in alle Gejchledhter. Hallelujah! 

75 (Borb.) In alle Gejchlehter wollen wir verfiluden Deine Größe 
und in alle Dauer der Zeiten Deine Weihe ausjpreden, und Dein Preis, unfer 
Gott, fol aus unferem Munde nie entweichen in alle Zeit und Ewigkeit; denn 
ein großer und heiliger Go:t md König bift Du. Gelobt jeilt Du, Ewiger, 
heiliger Gott] 
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DITdR Unfer Gott und Gott unferer Väter! Laffe auffteigen 
und vor Did fommen, zu Dir gelangen und Dir vord Auge 
treten, in Wohlgefallen von Dir gehört, in Obhut genommen und 
gedacht werden unfer Gedächtniß und unfer Geichid und das Ge: 
dächtni unferer Väter und des Gejalbten, des Eohnes Davids, 
Deines Knechtes, umd Syerufchalajims, Deiner heiligen Stadt, 
und Deines ganzen Volles, des Haufes Yisraels, zur Rettung 
und zum Guten, zur Huld und zur Gnade, zum Erbarmen, 
Leben und Frieden an diefem Schlußfefte. Geden® unfer, Ewiger, 
unfer Gott! an ihm zum Guten, und verhänge über uns an 
ihm zum Segen, und hilf ung an ihm zum Leben. Und um bes 
Wortes willen, das Heil und Erbarmen verheißt, jet und mild 
und gnädig, und erbarme Dich unfer, und Hilf uns! Denn zu 
Dir Schaut unjer Auge; denn ein Gott und Herr, erbarmungs- 
und Huldreich, bift Du, 


BRWM Und Tafie uns zu Theil werden, Ewiger, unjer 
Gott! den Segen Deiner Felte zum Leben und zum ‘Frieden, 
zur Freude und zur Wonne, wie Du in Deiner Gnade uns zu 
jegnen verheißen haft. Heilige ung dur) Deine Gebote und la 
unjer Theil jein Deine Lehre, fättige ung von Deiner Güte und 
erfrene ung durch Deine Hülfe und läutere unfer Hera, Dir in 
Wahrheit zu dienen. Laß uns genießen, Ewiger, unfer Gott! in 
Freude und Wonne Deine Heiligen Fejttage, daß fid) Deiner freue 
Sisrael, daS Deinen Namen Heilige. elobt eilt Du, Ewiger, 
der da heiligt Jisrael und die TFejtzeiten. 


37 Laß Dir wohlgefallen, Ewiger, unjer Gott, Dein Volt 
Yisrael und fein Gebet, und führe zurücd den Tempeldienft in 
Deine heiligen Hallen, und die TFeneropfer Fisrael3 und fein 
Gebet in Liebe nimm an mit Huld, und zum Wohlgefallen ftets 
vor Dir fei der Oottesdienft Yisraels, Deines Volkes. 


MNMM Und jchauen mögen unjre Augen, wenn Du zurück 
fehrit nach Zijon in Barmderzigkeit. Gelobt feijt Du, Ewiger, 
der zurücbringen wird feine Herrlichkeit nad) BZijon. 


or Wir danfen Dir und befennen, daß Dur bift der Ewige, 
unfer Gott und unjerer Väter Gott, auf immer und ewig. Hort 
unfers Lebens, Schild unjers Heils bijt Tu durch alle Gejchlech- 
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ter. Wir danken Dir und verkünden Dein Lob für uufer Leben, 
da8 gegeben ift in Deine Hand, wegen unferer Seelen, die Dir 
find anvertraut, und wegen Deiner Wunder, die an jedem Tage 
ung geleiten, und wegen Deiner umvergleichlichen Thaten und 
Gnadenbezeigungen zu jeglicher Zeit, Abends und Morgens und 
Mittags, Allgütiger! denn nicht geht zu Ende Deine Barmber- 
zigkeit, — Du Mlerbarmer! denn fein Aufhören Feunt Deine 
Huld. Won jeher hoffen wir auf Dich. 

op Und für dies Alles jei gefegnet und erhoben Dein Name, 
unjer König! bejtändig, auf immer und ewig. Und Alles, was 
febt, danke Dir ewiglih, und rühmen möge e8 Deinen Namen 
in Wahrheit, vo Gott, Du unjer Schuß und unfer Beiftand 
erviglih! — Gelobt feift Du, Erwiger! Allgütiger ift Dein Nanıe, 
und Dir ift e8 jchön danfendes Belenntniß abzulegen. 

(Der Borbeter bei Wiederholung ber Zefillab: 


WR Unfer Gott und unferer Bäter Gott! Segne uns 
mit dem in Deiner Thorah geordneten dreifachen Segen, wie 
er durch Mojcheh, Deinen Knecht, verzeichnet und durch deu 
Mund Aharons und feiner Sprößlinge ift ausgeiprochen worden, 
die Vriefter, Deine heilige Schaar, wie e8 heißt: 

E3 jegne dich der Ewige und behüte dich! 
E3 Lafje leuchten der Ewige fein Antlig zu dir und beguade dich! 
E3 wende der Ewige fein Antlig zu dir und gebe dir yriedein!) 

DW Lab Frieden, Heil und Segen, Gunft, Gnad’ und Er- 
barmen kommen über uns und über ganz Sisrael, Dein Bolt, 
GSegne ung Alle, unjer Vater, insgefammt mit dem Lichte Deines 
Autliges! Denn in dem LKichte Deines Angefichtes gabjt Du ung, 
Ewiger, unfjer Gott, die Lehre des Lebens und die Liebe zur 
Milde und Menichlichkeit, und Gerechtigkeit und Segen und Er- 
barmen und Leben und Frieden. Und laß e3 Dir wohlgefällig 
fein, zu jegnen Dein Volk Jisrael zu jeder Zeit und Stunde mit 
Deinem Frieden. Gelobt jeift Du, Ewiger, der da jegnet fein 
Bolt Jisracl mit Frieden. 
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top On 
vr Mein Gott! bewahre meine Zunge vor Böjem, und 
meine Lippen, daß fie nichts Trügliches reden. Denen, die mic 
\dmähen, laß meine Seele fchweigen, und gleid) dem Staube fei 
fie demüthig gegen Alle. DO öffne mein Herz durch Deine Lehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele nad). Und aller derer, 
die gegen mich Böjes finnen, Rath und Anfchlag zerftöre, und 
vereitle ihr Sinnen. Thue e8 um Deines Namens, um Deiner 
Rechten, um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
daß Deine Lieblinge gerettet werden, Hilf mit Deiner Nechten 
und erhöre mich! Mögen wohlgefällig fein meines Mundes Worte 
und meines Herzens Sinnen vor Dir, Ewiger, mein Hort und 
Erlöjer! Der Frieden ftiftet in feinen Höhen, Er lafje walten 
jrieden über uns und über ganz Sisrael. Darauf fprechet: Amen! 
vv Mög’ e3 Dir wohlgefällig fein, Ewiger, unjfer Gott und 
Gott unferer Väter! daß erbauet werde das Heiligthun bald in 
unjeren Tagen, und laß ung an Deiner Lehre unjer Theil haben. 


Dort wollen wir Div dienen in Ehrfurcht, wie in den Tagen ber 
Vonvelt und in den Jahren der älteften Zeiten. 
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12 Selobt feift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, 
der uns durch feine Gebote geheiligt und ums befohlen, das 
Hallel zu Tejen. 
anbor (Bialm 118.) Hallelujah! Xobet, Kuechte des Ewi- 
gen, lobet den Namen des Ewigen. Der Name des Eiwigen jei 
gepriejen von num an bi8 in Ewigkeit. Bon Sonnenaufgang big 
zu ihrem Niedergang wird gelobt der Name des Ewigen. Hoc) 
über allen Völkern ift der Ewige, über den Himmeln jeine Herr- 
lichkeit. Wer ift gleich dem Ewigen, unferem Gotte, der fo hoch 
thronet, der jo tief herniederjchaut, im Himmel und anf Erden? 
Er richtet empor aus dem Staube den Armen, aus dem Kothe 
erhöht Er den Dürftigen, daß Er ihn feße neben die Edlen, 


neben die Edlen jeines Volkes; der bevölkert die Unfruchtbare im 
Haufe: die Mutter der Kinder froblodet. Hallelujah! 
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DNSI (Plalm 114) Da Fisrael aus Mizrajin z0g, das Haus 
Saakob3 aus dem Volfe fremder Zunge, ward Jehudah zu feinem 
Heiligthume, SYisrael feine Herrichaft. Das Meer fah und floh, 
der Karden wandte fich zurüd, die Berge hüpften wie Widder, 
die Hügel wie junge Schafe. Was ift dir, o Meer, daß bu 
flieheft? Karden, daß du zurüd dich wendeft? ihr Berge, da 
ihr hüpfet wie Widder? Hügel, wie junge Schafe? Vor dem 
Herrn erzittre, Erde! vor dem Gotte Jaakobs, der wandelt den 
seljen in Wafferteiche, den Kiejel in Waflerquellen. 


x5 (Biatm 115.) Nicht uns, Cwiger! nicht uns, fondern 
Deinem Namen gieb Ehre, um Deiner Huld, um Deiner Treue 
willen. Warm jollen die Bölfer fprehen: Wo ift doch ihr Gott? 
Und unfer Gott ift im Himmel; Alles, was ihm gefällt, thut Er. 
Khre Göben find Silber und Gold, Werk von Menjchenhändent. 
Einen Mund haben fie und reden nicht, Augen und jehen nicht, 
Ohren und hören nicht, eine Nafe und riechen nicht, haben Hände 
und taften nicht, Füße und gehen nicht; fie geben feinen Laut 
mit ihrer Kehle. Fhnen gleich werden ihre Verfertiger, Seglicher, 
der ihnen vertrauet. Sisrael, vertraue dem Ewigen! — Ihr Bei- 
jtand und ihr Schild ift Er. Haus Aharon, vertranet dem Ewi- 
gen! — ihr Beiltand und ihr Schild ift Er. Die ihr den Ewi:- 
gen fürchtet, vertrauet dem Ewigen! — ihr Beiftand und ihr 
Schild ift Er. 

” Der Ewige hat ımjer gedacht, Er jegnet, jegnet da3 Haus 
Sisrael, jegnet das Haus Aharon, fegnet die den Erwigen fürchten, 
die Kleinen fammt den Großen. Der Ewige möge Hinzuthun zu 
euch, zu euch und zu euren Kindern. Gejegnet jeid ihr dem Eiwi- 
gen, dem Schöpfer des Himmels und der Erde. Die Himmel find 
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des Ewigen Himmel; die Erde hat Er gegeben den Menschen: 
kindern. Nicht die Todten loben Jah, und Alle nicht, die finfen 
in Grabesjtille. Aber wir preijen Jah von nun an biß in 
Ewigkeit. Hallelujah! 


ınamN (Plain 116.) SYch Tiebe, denn der Ewige hört meine 
Stimme, mein Flehen. Denn Er neigte mir fein Ohr; lebens- 
lang will ich ihn anrufen. Mich umfingen des Todes Bande, 
und Angft der Hölle traf mich, Noth und Kummer fand id. So 
ruf ich an den Namen de3 Ewigen: ad) Ewiger, rette meine 
Seele! Gnädig ift der Ewige und gerecht, und unjer Gott ein 
Erbarmer. Es hiütet die Einfältigen der Ewige; elend war ich, 
und Er Half mir aus. SKehre zurüd, meine Seele, in deine 
Nuhe! denn der Ewige hat dir wohlgethan. Denn befreit haft 
Du meine Seele vom Tode, mein Auge von Thränen, meinen 
Fuß vom Sturze Wandeln werd’ ich vor dem Ewigen in den 
Landen des Lebens. Ich vertraue, wenn ich rede: ich bin jehr 
gebeugt. ch jprach in meiner Verirrung: des Menjchen Alles 
ijt trügerifch! 


2 Wie joll ich vergelten dem Ewigen all feine Wohlthaten 
gegen mih? Den Kelch des Heiles erheb’ ich, und den Namen 
des Ewigen ruf ich an, Meine Gelübde bezahle ich dem Ewige 
im Angeficht feines ganzen Volkes. Theuer ift in den Wugen 
des Ewigen das Sterben feiner Frommen. Ach Herr! denn mir, 
Deinem Knecht, mir, Deinem Knecht, Sohne Deiner Magd, Haft Du 
meine Bande gelöftl. Dir will ich opfern Opfer des Danfes, und 
den Namen des Ewigen ruf ich an. Meine Gelübde bezahle ic) 
dein Emwigen im Angeftcht feines ganzen Volkes, in den Höfen de3 
Haufes des Ewigen, in deiner Mitte, Jerufchalajim! Hallehrjad! 


Yon (Bialm 117.) Lobet den Ewigen, al ihr Völker! preijet 
ihn, alle Nationen! Demm mächtig über ung ift feine Huld, und 
die Treue des Ervigen ift ewiglid. Hallelujah! 

18 vl. 
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(Vorbeter und Gemeinde abwechjelnd:) 
m (Plalm 118.) Danket dem Ewigen, denn Er ift gütig, 
denn erwwiglich währt feine Huld. 
Sprechen foll Yisrael: denn ewiglich währt feine Huld. 
Spredhen joll dag Haus Aharon: denn ewwiglich währt feine Huld. 
Sprechen jollen die den Ewigen 
fürdten: denn ewiglich währt jeine Huld. 


Tan 12 Aus der Enge rief ich Jah; mich erhörte im Ge- 
räumigen Jah. Der Ewige ift mit mir: ich fürchte nicht; was 
fann ein Menfch mir thun? Der Ewige ift mir unter meinen 
Helfern, und ich werde mich weiden an meinen Hafjern. Befjer 
ift e8, fich bergen beim Ewigen, al3 auf Menjchen vertrauen. 
Befjer it e8, fich bergen beim Ewigen, al3 auf Edle vertrauen. 
Alle Völker haben mich umringt: im Namen des Ewigen raff’ 
ich fie weg. Sie haben mich umringt, ja umzingelt: im Namen 
des Emwigen vaff’ ich fie weg. Sie Haben mich umringt wie 
Bienen, fie verlöfchen wie Doruenferer: im Namen des Ewigen 
raff’ ich fie weg. Stießeft du mich) auch zum Falle, ftand der 
Ewige mir bei. Mein Sieg und Sang ift ah, Er war 
meine Nettung. Stimme des Yubeld und der Rettung erjchallt 
in den Selten der Gerechten: die Rechte des Ewigen jchafft 
Macht. Die Rechte des Ewigen ift hoc) gehoben, die Nedhte 
des Ewigen Ichafft Macht. Ach fterbe nicht; nein, ich lebe und 
erzähle die Thaten Jahd. LBüchtigen mag mich ah, aber dem 
Tode giebt Er mich nicht Hin. Deffnet mir die Pforten des Heils! 
ich will durch fie eintreten, Jah preijer. Dies ift die Pforte des 
Erigen! Gerechte treten da ein, ch will Dich preien, daß Du 
mich erhört und warjt meine Rettung. Der Stein, den die Bau- 
leute verwarfen, ift geworden zum Edftein. Bon dem Ewigen 
ift dies gejchehen, das fo wunderbar in unjeren Augen. Diejen 
Tag hat der Ewige geichaffen: Lafjet ung jubeln und uns freuen 
an ihm! 

18* 
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(Borb.) (Gemt,) 
Ah Ewiger, gewähre Hülfe! Ad Ewiger, gewähre Hülfe! 
Ad Ewiger, gewähre Glüd! Ach Erwiger, gewähre Glücd! 
“m2 Gefegnet der da fommt im Namen des Ewigen! wir 
grüßen euch aus dem Hauje des Ewigen. Ein Gott ift der Ewige 
und leuchtet uns. Bindet das Feitthier mit Seilen an die Hörner 
des Altard. Mein Gott bift Du, den ich preije, mein Gott, deu 
ich erhebe. Danket dem Ewigen, denn Er ift gütig, demm ervig- 
fi währt jeine Huld. 
om Mögen Dich preifen, Ewiger, unfer Gott! all Deine 
Werke; und die Dir Geweihten, Frommen, die Deinen Willen 
vollbringen, und Dein ganzes Volk, das Haus Yisrael, mit Jubel 
mögen fie danflen und benedeien, rühmen und preifen, erheben und 
verherrlichen, die Weihe und Herrichaft geben Deinem Namen, 
unfer König! denn Dir zu danken ift füß, und Deinem Namen 
Zob zu fingen ift jchön. Denn von Ewigkeit zu Giwigfeit bt 
Du Gott. Gelobt jeift Du, Emwiger, König, gepriefen durch Yob- 
gefängel 
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(Bor dem Herausnehmen der Thorah.) 
(Vorbeter und ®emeindbe abwehfelnd.) 

MAN Dir ift e8 gezeigt worden, daß du erfenneft, daß der 
Ewige Gott ift, Keiner jonft außer ihm. — Der große Wunder 
thut allein, denn ewiglich währt feine Huld. — Niemand ift Dir 
gleich unter den Göttern, Herr! und nichts gleicht Deinen Werken. 
— Die Herrlichkeit des Erwigen dauert auf ewig; e3 freuet fich 
der Ewige feiner Werke. — Der Name des Ewigen fei gepriejen 
von num an big in Ewigkeit! — 8 jei der Ewige, unjer Gott, 
mit uns, fo wie Er mit unferen Vätern gewejen; Er verlafie 
uns nicht und gebe ung nicht auf. — Und fprechet: Hilf uns, 
Gott unferer Hülfe! und jammle und und rette ung von den 
Bölfern, daß wir danken Deinem Heiligen Namen, daß wir ung 
vühmen Deiner Herrlichkeit. 

» Der Ewige ift Herricher, der Ewige war Herrfcher, der 
Ewige wird herrichen auf immer und ewig. Der Ewige giebt 
Macht feinen Volke, der Ewige jegnet fein Wolf mit Frieden. 
Und jo mögen denn unfere Worte zum Wohlgefallen fein vor 
dem Herrn des Al! 
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(Beim Herausnehmen der Thorah.) 

N Und e3 gejchah, wenn die Lade aufbradh, da fprach 
Mofcheh: Erhebe Dich, Ewiger! daß fich zerftreuen Deine Feinde 
und Deine Hafjer fliehen vor Deinem Antlig. — Erhebe Dich, 
Eiwiger, zu Deiner Auheftatt, Du und die Lade Deiner Herrlich- 
feit! Deine Priefter legen Heil an und Deine Frommen jubeln. 
Un Davids, Deines Knechtes, willen weile nicht ab das Angejicht 
Deines Gejalbten! — Und fprechen wird man an jenem Tage: 
Siehe da! unjer Gott, auf den wir gehofft, daß Er uns helfe! 
der Ewige ift eg, auf den wir hofften. Lafjet ung jubeln und 
froh fein ob feiner Hülfe! — Dein Reid ift ein Reich aller 
Ewigfeiten und Deine Herrichaft geht durd) alle Gejchlechter. — 
Denn von Bijon geht aus die Lehre und das Wort Gottes von 
Serufchalajin. 

AN Bater des Erbarmens! erweile in Deiner Gnade Bijon 
Gutes, baue auf die Mauern Serufchalajims. Denn auf Dich 
allein Harren wir, König, Hoher und erhabener Gott, Herr der 
Emigkeiten! — 


NIN DO Ewiger, gewähre Hülfe! 

D Ewiger, gewähre Glüd! 

D Ewiger, erhör und am Tage, da wir rufen! 
OR DO Gott der Geifter, gewähre Hülfe! 

Der die Herzen prüft, gewähre Glüd! 

Mächtiger Erlöfer, erhör’ ung am Tage, da wir rufen! 

727 Der Gerechtigkeit fpricht, gewähre Hülfe! 

Der majeftätumhüllet erjtrahlt, gewähre Glüd! 
Reiner und Frommer, erhör’ ung am Tage, da wir rufen! 


"I Lautrer und Nedlicher, gewähre Hülfe! 
Der den Armen mildgefinnt, gewähre Glüd! 
Gütiger, der Gutes übt, erhör’ und am Tage, da wir rufen! 


y? Der die Gedanken kennt, gewähre Hülfe! 
Mächtiger, im Glanze Leuchtender, gewähre Glüd! 
Du von Gnaden Umhüllter, erhör’ ung am Tage, da wir rufen! 
0 König der Welten, gewähre Hülfe! 


Slanzumjftrahlter, Allmachtvoller, gewähre Glüd! 
Der ftühet die Falleuden, erhör’ und am Tage, da wir rufen! 
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9 Der beifteht den Armen, getvähre Hülfe! 
Der erlöft und rettet, gewähre Glüd! 
Der Welten Hort, erhör’ uns am Tage, da wir rufen! 


wrıp Heiliger und Furchtbarer, gewähre Hülfe! 
Erbarmer und Gnädiger, gewähre Glüd! 
Der wahret den Bund, erhör und am Tage, da wir rufen. 


TON Der ftüßet die Untadligen, gewähre Hülfe! 
Der gewaltig in Ewigfeiten, gewähre Glüd! 

Der malellos in feinen Werken, erhör’ uns am Tage, da wir rufen! 

ynw (Bord. u. Gem.) Höre, Zigrael! der Ewige, unfer Gott, 
ift ein einiges ewiges Wejen! 

MN (Borb. u. Gem.) Einzig ift unjer Gott, groß unfer Herr, 
Heiliger fein Name! 

1972 (Borb.) Erhebet den Ewigen mit mir! und feinen Namen 
wollen wir vereint verherrlichen. 

77 (Gem.) Dein, o Ewiger, ift die Größe und die Stärke und 
die Herrlichkeit, die Macht und der Glanz, ja Dein Alles im 
Hummel und auf Erden. Dein, o Ewiger, ift die Herrichaft, und 
Du bift e8, der fich erhebet über Alles ald Haupt. Erhebet den 
Ewigen, unfern Gott, und büdet euch vor dem Schemel feiner 
süße! Heilig ift Er. Erhebet den Ewigen, unjern Gott, und büdet 
eich vor feinem heiligen Berge; denn heilig ift der Ervige, unfer Gott. 

by Ueber Alles jei erhoben, geheiligt, gepriefen amd verherrlicht dev Name 
des Weltenkönigs, des Heiligen, gelobt fei Er! in den Welten, die Er gefchaffen, 
in diefem wie im Finftigen Leben, — nad feinem Willen, nad) dem Wunfde 
feiner Berehrer und nah dem Wunfche des ganzen Haufes Jisrael. Fels der 
Ewigfeiten, Herr aller Geichöpfe, Gott aller Seelen! der da thront in den un 
endlichen Höhen, defjen Sit ift in den Himmeln der Borwelt! Seine Heiligkeit 
über den Chajoth, feine Heiligkeit über dem Throne der Herrlichkeit! Und fo 
möge an md gehelligt werden Dein Name, Ewiger, unfer Gott! vor den Augen 
alles Lebenden, daß wir ein neues Lied anheben, wie c8 heißt: Singet Gott, 
fpielet feinem Namen, madhet Bahı dem auf Wolfen Einherziehenden! in Jah 
(exihallt) fein Name, umd frohlodet vor ihm. — Mögen wir ihn Auge in Auge 
Ihauen, wenn Er zu feiner Stätte heimkehrt, wie e8 heißt: Denn Auge in Auge 
werden fie fhauen, wenn der Ewige nah Zijon zurüdkehrt. Und es heißt: 
Uud e8 wird offenbar die Herrlichkeit des Ewigen, und jchauen wird fie alles 
Fleifh) zumal; denn der Mund des Emwigen hat geredet, 

SN Der Bater des Erbarmens erbarme fi) des WBolles, des von ihm 
geichligten, mund gedenfe des Bundes mit den urgewaltigen Ahnen, und rate 
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unfere Seelen vor böjen Stunden, und wende ab jede filndige Negung den von 
Ihm Gefhirmten, und begnadige uns zu fteter Erhaltung, md erfillle unfere 
Bünjhe in reihen Maße, in Heil und Erbarmen. 
(Der zur Thorah Gerufene fpridt:) 
- 7292 Breijet den Ewigen, den Hochgepriejenen! 

772 (Gem) Gepriejen jei der Ewige, der Hochgepriejene, 
für immer und ewig! 

AAN 12 Gelobt jeilt Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der 
Welt, der ums erforen aus allen Völkern und uns ertheilt hat 
feine Lehre. Gelobt feift Du, Ewiger, der die Lehre ertheilt Hat! 

(Nah der Borlefung.) 

2 Gelobt jeift Du, Ewiger, unjer Gott, Herr der Welt, 

der ung ertheilt hat die Lehre der Wahrheit und das ewige Leben 
epflanzt in unjere Mitte. Gelobt jeilt Du, Ewiger, der die 
dre ertheilt hat! 
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(d. 3. M. 33 und 34.) 


NNN Und dies ijt der Se gen, mit welchem gejegnet Hat 
Mojcheh, der Mann Gottes, die Kinder igrael vor jeinem Tode. 
Und er jpradh: Der Ewige fam von hai und ging ihnen auf 
von Seit, ftrahlte vom Berge Paran und fuhr einher aus 
Miyriaden des Heiligtdums, zu jeiner Rechten ‘euer des Gejeges 
ihnen. Auch trug er in jenem Bufen die Stämme, all jeine 
Heiligen waren in Deiner en aber fie waren Hingeftürzt zu 
Deinen Füßen, aufbebten fie vor Deinen Ausiprücden. Das 
Gejeg hat ung geboten Mojcheh, vererbt an die Gemeinde Jaakobs. 
Da ward Er in SYeichurun König, da fich verfammelten die ver 
deö Volkes, insgejammt die Stämme Jisraeld. — E3 lebe Neuben 
"und fterbe nicht, daß feine Sg wenig würden. — Und Dies 
dem SKehudah; umd er Ira : Erhöre, Ewiger! die Stimme 
„sehudahs, und zu feinem Volke geleite ihn; ihm zur Seite ftreite 
jür ihn, und Beistand fei (ihm) gegen feine Dränger. 

no Und von Levi (prad er: Dein Recht und Dein Licht 
gehört Deinem frommen Manne, den Du verjucht zu Mafjah, 
mit dem Dir gehadert an dem Haderwafjer, der zu feinem WBater 
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und au jeiner Mutter Spricht: ich Habe ihn nicht gejehen, und 
feine Brüder fennt er nicht und von el Söhnen weiß er nichts; 
denn fie wahren Deines Wortes und Deinen Bund hüten fie. 
Sie lehren Deine Ausfprüche Iaafob und Deine Lehre Sisrael, 
legen Räucherwerk vor Deine Naje und Ganzopfer auf Deinen 
Altar. Segne, Ewiger! fein Vermögen, und das Werf feiner 
Hände nimm gnädig auf; zerichmettre die Zenden feiner Wider- 
jacher, und jeine Soffer, hab fie nimmer aufftehen. — Zu Bin- 
jamin jprach er: Der Liebling des Ewigen, er wohnt ficher bei 
ihm; den ganzen Tag überwölbt Er ihn, und zwijchen feinen 
Schultern ruhet Er. 


Aondı Und zu Solef fprad) er: Gottgefegnet fei fein Land, 
durch des Himmels Kleinod, durch Thau, und durch die Tiefe, 
die unten lagert, und durch das Kleinod des Ertrages der Sonne 
und durch das Kleinod des ZTriebes der Monde und durch den 
Ausbund der Berge der Urwelt und durch) dag Kleinod ewiger 
Hügel und dur) das Kleinod der Erde und ihrer Fülle. Und 
Die Zn des im Dornbujhe Thronenden komme auf das Haupt 

ojefs und auf den Scheitel des unter feinen Brüdern Gefrönten. 

ein erjtgeborner Stier — er ijt ftattlich, und des Neem Hörner 
find feine Hörner: mit ihnen ftöht er die Völfer allefammt, bis 
zu den Grenzen der Erde. Und das find die Miyriaden Efrajims 
und das find die Taujende Menajchehs. 


rardı Und zu Sebulun fprach er: Freue dich, Sebulun, bei 
deinem Auszuge, uud du, Silfachar, in deinen Gezelten! Stänme 
laden fie auf den Berg: dort opfern fie Opfer der Gerechtigkeit; 
denn den Ueberfluß der Meere faugen fie und das Berwahrte, 
Berjcharrte des Sande. — Und zu Gad jpracd) er: Gejsgnet, 
weiträumig 1ft Gad; wie eine Löwin ruhet er und reißet Arm 
jammt Scheitel ab. Und er hat das Erfte fich erjehen, dem 
dort ijt der Antheil des Gefeßgebers, des Verborgenen; und er 
fommt an der Spige des Volfes, das Recht des Ewigen und feine 
Gerichte führt er aus mit Fisrael. 


71 Und zu Dan fpradh er: Dan, junger Pen, er ftürzt 
hervor aus Baldhan. — Und zu Nafthali fprach er: Nafthalt, 
gejättigt der Gnade und voll der Segnung des Ewigen, Abend 
und Miittag erobere! — Und zu Aicher jprad) er: Gejegnet vor 
allen Söhnen Afcher! jet er Liebling feiner Brüder und bade in 
Del feinen Fuß. Eijen und Kupfer dein Riegel, und wie deine 
Tage (nimmt zu) deine Kraft. — Keiner gleicht Gott, Jeichurun! 
El den Himmel dir zum Heil md ihm zum Nuhm die 

olfen. 
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mIyn Buffucht ift der Gott der Urzeit, und hier unten Die 
avigen Arme, und Er vertrieb vor dir den Feind und jpradh: 
Yertilge! Und Fisrael wohnt ficher, abgefondert die Duelle Jaakobg, 
in einem Lande de8 Korns und Moftes; auch feine Himmel 
träifeln Than. Heil dir, Zigrael! wer ift dir glei)? Volk, fiegend 
dich den Ewigen, deines Heiles Schild, und welder Schwert 
deines Ruhmes ift! Schmeicheln müfjen deine yeinde dir; du aber, 
dir jchreiteft einher auf ihren Höhen. — Und Mofcheh ftieg Hinauf 
von den Steppen Moab auf den Berg Nebo, die Spite des Pisgah, 
welcher vor Serecho. Und der Ewige ließ ihn jehen das ganze 
Lad, das Giltad bis Dan, und ganz Nafthali und das Land 
Eirajim und Menafcheh und das ganze Land Yehudah bi8 zum 
äußerten Meere, und die Mittagfeite und den Umkreis, das Thal 
Sercho, die Valmenftadt, bi Zoar. Und der Ewige jprad) zu 
ihn: Dies ift das Land, das Sch zugejchtworen Abraham, Yizchat 
und Saalob, precheid: deinem Samen will ch e3 geben; ch 
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babe e3 did) fehen lafjen mit deinen Augen, aber ee 
jolljt dir nicht. Und es ftarb dajelbft Mojcheh, der Knecht des 
Ewigen, im Lande Moab, auf Befehl des Ewigen. Und Er 
begrub ihn im Thale im Sande Moab, gegenüber Beth-PBeor, 
und Niemand Fennt feine Grabftätte big Ha diefen Tag. Und 
Mojcheh war Hundert und zwanzig Jahre alt, da er ftarb; jein 
Auge war nicht getrübt und feine Säfte nicht gejchwunden. LWlud 
die Kinder Fisracl beweinten Mofcheh in den Steppen Moab 
dreißig Tage, bi$ vorbei waren die Tage de3 Berweinens, der 
Trauer um Mojcheh. Und Fehojchua, Sohu Nun, war erfüllt 
mit dem Geifte der Weisheit, — denn Mojcheh Hatte feine Hände 
ihm aufgelegt, — und e3 gehorchten ihm die Kinder israel_ und 
thaten jo wie der Ervige dem Mojcheh geboten. Wd es ftand 
fortan nmiht auf ein Prophet in israel wie Mofcheh, den dev 
Ewige erfannt, Angejicht zu Angejicht, nach allen Zeichen und 
Wunder, die ihn der Ewige gejandt auszuführen im Lande 
Mizrajim an Pharao und an allen feinen Dienern und an 
feinem ganzen Lande, und nad aller jtarfen Macht und nad) 
allem Großen und Furchtbaren, das Mojcheh) ausgeführt vor den 
Augen des ganzen Jisrael, 
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non Um Anfang jchuf Gott den Ba und die Erde. 
Und die Erde war öd’ und wült und Finfterniß auf der Fläche 
des Abgrundes, und der Geift Gottes jchwebend über der Fläche 
der Wafler. Und Gott fprah: Es werde Licht! und es ward 
Licht. Und Gott fah das Licht, daß e3 gut war, und Gott fchied 
zwijchen dem Licht und der FFinfterniß. Und Gott nannte das 


Licht Tag, und Die Finjternig naunte Er Nacht. Und c3 ward 
Abend und ward Morgen: Ein Tag. — Und Gott jpradj: E3 
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werde eine ge mitten in den Wafjern, und fie jcheide 
zwilchen Wafjern und Wafjern. Und Gott zu die Ausdehnung 
und jchie ke den Wafjern, die unterhalb der Ausdehnung, 
und den Waflern, die oberhalb der Ausdehnung; und e3 ward 
aljo. Und Gott nannte die Ausdehnung Himmel. Und e8 ward 
Abend und ward Mor 2 der zweite Tag. — Und Gott jpradh: 
E3 jammeln fich die Wafler unterhalb des Himmels an einen 
Ort, und es werde fichtbar das Trodene! und es ward alfo. Und 
Gott nannte da8 Trodene Erde, und die Sammlung der Wailer 
nannte Er WDieere, und Gott jah, daß es gut war. Und Gott 
iprah: E3 Lafie hervorfprießen die Erde Gehhrof, Kraut Samen 
bringend, Fruchtbäume Frucht tragend, nach ihrer Art, worin ihr 
Samen ift, — auf der Erde! und es ward alio. Und die Erde 
brachte hervor Geiproß, Kraut Samen bringend nad) feiner Art, 
und Bäume Frucht tragend, worin ihr Samen ift, nad) ihrer Art; 
und Gott jah, daß e8 gut war. Und es ward Abend und ward 
Morgen: der. dritte Tag. — Und Gott jprad: E3 feien Lichter 
an der Fläche des Himmels, cheiden zwi hen dem Tag und 
der Nacht, und fie feien zu a und Zeiten und zu Xagen 
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und Jahren, und feien zu Lichtern an der Fläche des Himmels, 
zu leuchten auf die Erde! und es ward alfo. Und Gott machte 
die beiden großen Lichter, das große Licht zur Herrichaft des Tages 
und das Heine Licht zur Herrjchaft der Nacht, und die Sterite. 
Und Gott jegte fie an die Fläche des Himmels, zu leuchten auf 
die Erde und zu herrichen am Tage und in der Nacht und zu 
Icheiden zwijchen dem Licht und der Finfterniß; und Gott Jah, 
daß e3 gut war. Und es ward Abend und ward Morgen: der 
vierte Tag. — Und Gott jpradh: E38 follen wimmeln die Wajjer 
von Gewinmel Qebenathimender, und Gevögel fliege über der Erde 
an der Fläche des Himmels Hin. Und Gott fchuf die großen 
Geethiere und alles Lebenathmende, das fi) regt, wovon die 
Waller winımeln, nad) jeiner Art, und alles Gevögel mit Schwingen, 
nach feiner Art; und Gott jah, daß es gut war, Und Gott fegnete 
fie und fpradh: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet die 
Gewäller der Meere, und da8 Gevögel fei viel auf der Erbe. 
Und e3 ward Abend und ward Morgen: der fünfte Tag. — 
Und Gott fprah: E3 bringe hervor die Erde Lebenathinendes 
nad) feiner Art, Vieh und Gewiürm und Gethier des Landes nach 
feiner Art! und e3 ward aljo. Und aljo machte Gott das Gethier 
de3 Landes nach feiner Art und das Vieh nach feiner Art und 
alleg Gewürm de3 Erbbodens nad) feiner Art; und Gott jah, 
daß e3 gut war. Und Gott fprah: Laßt und machen einen 
Menschen in unferm Bilde nach unjerer Aehnlichkeit! und fie jollen 
bewältigen die Filche des Meeres und das Gevögel des Himmels 
und das Vieh und die ganze Erde und all dag Gewirm, da& 
fi) regt auf Erden. Und Gott fchuf den Menfchen in feinem 
Bilde, im Bilde Gottes Shuf Er ihn; Mann und Weib jhuf Er 
fie. Und Gott fegnete fie und jprad) zu ihnen: Seid fruchtbar 
und mehret euch, und füllet die Erde und machet fie euch unter: 
than, und bewältigt die Fiiche des Meeres und das Gevögel des 
Himmel! und alle Gethier, das fich regt auf Erden. Und Gott 
Iprah: Siehe, Ich geb’ euch alles Kraut Samen tragend, da3 auf 
der Fläche der ganzen Erde, und jeglichen Baum, an welchem 
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Baumfrucht Samen tragend, euer fei e8 zum Ejjen. Und allem 
Gethier des Landes und allen Vögeln des Himmels und Allem, 
was fich reget auf der Erde, worin ein Lebensodem, (geb’ ch) 
alle grüne Kraut zum Efjen; und es ward alfo. Und Gott jah 
Alles, was Er gemacht, und fiehe, e3 war jehr gut. Und es 
ward Abend und ward Morgen: der jechste Tag. — Da waren 
vollendet die Himmel und die Erde und all ihr Heer. Und Gott 
hatte vollendet am fiebenten Tage jein Werk, das Er gemacht, und 
ruhete am fiebenten Tage von all jeinem Werke, das Er gemadt. 
Und Gott jegnete den fiebenten Tag und heiligte ihn; denn an 
demjelben ruhte Er von all feinem Werke, das Gott gejchaffen, 
um e3 zu fertigen. 
(4. Mof. 29, 35-80, 1.) 

or Am achten Tage follt ihr Feftverfammlung haben, feine 
Arbeitsverrichtung jollt ihr thun. Und follt ald Ganzopfer dar- 
bringen eine TFeuergabe zum Wohlgeruch dem Ewigen, einen 
Tarren, einen Widder, fieben einjährige Schafe ohne Fehl. Ihr 
Speigopfer ud die Spenden dazu, zu dem Farren, zu dei Widder 
und zu den Schafen nad) ihrer Zahl, nad) Vorjchrift. Und einen 
DoEd zum Sühnopfer, außer dem beftändigen Ganzopfer und 
jeinem Speisopfer und der Spende dazu. Dies follt ihr dem 
Ewigen opfern an euren Feiten, außer euren Gelübden und euren 
freiwilligen Gaben an euren Ganzopfern und euren Speisopfern 
und euren Spenden ımd euren Mahlopfern. Und Mofcheh jprach 
zu den Kindern Yisrael ganz fo, wie der Ewige dem Mojcheh 
geboten. 


(Wenn die Thorah erhoben wird, fpricht die Gemeinde:) 


MAN Und das ijt die Lehre, die Möofcheh vorgelegt den Kin- 
bern Fisrael auf den Befehl des Ewigen durch) Mojcheh. Ein 
Baum des Lebens ift fie den an ihr Feithaltenden, und wer fie 
erfaßt, ijt jelig gepriefen. hre Wege find Wege der Anmuth und 
all ihre Bahnen Frieden. Dauer der Tage ift in ihrer Rechten, in 
ihrer Linten Reichtum und Ehre. Der Ewige hat e8 gewollt um 
jeiner Gerechtigkeit willen; Er erhebt die Lehre und verherrlicht fie. 
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(Segensfprud vor der Haftarah.) 

122 Gelobt jeiit Du, Ewiger, unjer Gott, Pi der Welt, 
der erwählt hat die wahren Propheten und Wohlgefallen gefunden 
an ihren Worten, den in Wahrhaftigkeit geijprocjhenen. Gelobt jeift 
Du, o Ewiger, der erforen die Thorah und Mojcheh, jeinen Knecht, 
und israel, fein Volk, und die Propheten der Treue und Wahrheit. 


TR!) DO Abarim, wie bift dur hochgeehrt! 
Db allen Bergeshöhen ragt dein Werth! 
D Ausbund du von allen Grabesftätten, 
Der Mann des Herrn — er wollt’ auf dir fidh betten. 
12253 Im Herzen glithet mir des Schmerzes Brand, 

Die Hände ring’ ih ob dem Tod des Boten, 
Dem Keiner gleih an Treue je erftand, 
Dem Gott erichien im Gluthenfchein, dem vothen, 
Im Dornbufh, den die Feuersgluth ummwand, 
Der unverfehrt blieb, wie aud Flammen drohten. 
Der Demuthreihe wollt’ heran fidh trauen, 
Da ihm die Stimme Gottes tönt. 
Nicht nad dem Göttlichen wagt’ er zu fhauen, 
Berbarg das Antlit, das Anmuth verfhönt. 

= Er wirkte Wunder durdy des Glaubens Mad. 
Wie hat der Em’ge feine Kraft geftählt! 
Die wahre Lehre hat er fund gemadt, 
Die Weisheit und Erfenntnißhaud befeelt. 
D meide Fürwig, hab’ auf Lehrer Acht! 
Nicht frage, wie e8 fam was wird erzählt 
Bon Wunderwerken, die verzeichnet find. 
Warum foll Gotte8 Zorn darob fi regen? 
Die Ligen reden, frechgefinnt, 
An Gottes Macht nit frommen Glauben hegen. 


NY Der Tafeln Paar hat er mir zugetheilt; 
Und als ich frevelnd mid) vergangen, 
Zweimal er faftend in der Höhe weilt: 
Um mid trug er nad Nahrung nit Verlangen. 
Wie joll ich effen, trinken, da enteilt 
Mein Anwalt ift, mein Netter hingegangen? 
Im Leben hat das Wort er mid) gelehrt, 
Wie’s ihm verkündet hat fein Hort; 
Den Frommen Segen fterbend er gewährt, 
Und Gott erfüllt das Segenswort. 


nd Wie fhön ift’s, forfhen in den Lehren, 
Die Gott als Pflegling in der Höhe hegt! 
Dem Frommen?) wollt’ als Erb’ Er fie gewähren; 
Zeit fie an Zeit, die Näh’ an Ferne trägt. 
Des heil’gen Namens Laut, den hohen, ehren, 
Er in das Bud) vom Auszug prägt; 
Geheimnif?) tief wollt’ er entfalten, 
Was Gott ihm hat verkündet, 
Die Reden, die er hat gehalten, 
Wie Gott die Welt gegründet. 


1) Berfaffer: Rt. Abraham (ebn Esra). 2) Moiheb als Bote und Herolb @ottes. 
‚I Die Anfangeworte ber fünf Bücher ber Thorab find im Zerte zufammengeftellt. Im 
britten Buche, wo vorzugäweife Opferlehre und Prieftertbum bervortritt, ift geheime Weisheit 
vers und enthüllt. Die „Reben’ finb der Anfang bes fünften Buches, und erft am Schluffe 
erfheint das erfte Buch, das mit ber Schöpfungsgefhichte beginnt. 
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Haftarah für Sindath IThornd. 
(of. Cap. 1.) 

van Und e3 gejchah nach dent Tode Mojchehs, des Knechtes 
des Ewigen, da |prad) der Ewige zu Sehojchua, Sohn Nun, dem 
Diener Mojchehs, aljo: Mojcheh, mein Knecht, ift todt. Und 
nun mache dich auf, gehe über diefen Jarden, dir und dies ganze 
Bolf, nad) dem Lande, das Sch ihnen, den Kindern Jisrael, gebe. 
Seden Ort, worauf euer yuhballen tritt, Habe ch euch gegeben, 
wie cd dem Mofcheh verheißen. Von der Wifte und dem 
Lebanon dort bi8 zu dem großen Strome, dem Strome Frath, 
das ganze Land der Chitthim und bis zum großen Meere, 
dem Untergange der Sonne, joll euer Gebiet jein. Niemand joll 
gegen dich Stand Halten all die Tage deines Lebens. Wie cd) 


mit Moscheh gewejen bin, werde ch mit dir fein; Ich Lafje Dich 
nicht und verftoße dich nicht. Sei ftark und feft! denn du jollft 
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diefem Volke das Land zutheilen, das Ich gejhworen ihren Vätern, 
ihnen zu geben. Nur fei fehr ftarf und feit, zu beobadhten, zu 
thun ganz nad) der Zehre, die dir geboten Mofcheh, mein Knecht. 
Nicht weiche davon recht3 noch links, damit du Glück Habeft 
überall, wo du gehejt. Nicht weiche die8 Buch der Lehre von 
deinem Munde, und du follit finnen darüber Tag und Nacht, 
damit du beobachteft zu thun, ganz jo wie darin gejchrieben; 
denn dann wirft du durchführen deinen Weg, und dann wirft 
du Glück Haben. Hab’ Jh dir nicht geboten: fei ftark und feft? 
nicht fei zag und bang! denn mit dir ift der Ewige, dein Gott, 
überall, wo du geheit. — Und Sehojchua gebot den Beamten 
des Bolfes alfo: Gehet im Lager umher und gebietet dem Volke 
aljo: DBereitet euch Mundvorrath! denn binnen drei Tagen geht 
ihr über diefen Jarden, in Befig zu nehmen das Land, welches 
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Ber Eine, euer Gott, = giebt, e a "und a bin 
Rzubeni und dem Gadi und dem halben Stamme Menafcheh 
iprach Fehojchua alfo: Gedenkfet der Sache, die euch geboten 
Moicheh, der Knecht des Ewigen, aljo: Der Ewige, euer Gott, 
ichafft euch Ruhe und giebt euch diejes Land. Eure Weiber, 
eure Kinder umd eure Heerden follen bleiben in dem Lande, dag 
end Mojcheh gegeben, diesfeit des Jarden, und ihr jollt gerüjtet 
vor euren Brüdern Herziehen, alle Starken des Heeres, und 
ihnen beiftehen, — bi3 daß Ruhe der Ewige gejchafft euren 
Brüdern, wie euch, und aud) fie das Land einnehmen, welches 
der Ewige, euer Gott, ihnen giebt; danı fehret zuriid nad) dem 
Lande eures Befies md befibet e8, das euch gegeben Mojcheh, 
der Knecht des Ewigen, diesfeit des Jarden, gen Aufgang ber 
Sonne. Und fie antworteten dem SJehojchua aljo; Alles, was 
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L Kr Fe 
dur uns geboten, werden wir thun; und wohin du uns Schicken 
wirst, werden wir gehen. Ganz wie wir gehorcht dem Meojcheh, 
jo werden wir dir gehorchen. Nur daß der Ewige, dein Gott, 
mit dir jei, wie Er mit Moicheh gewejen! Yeder Mann, der 
widerjpenjtig ijt gegen deinen Ausspruch und wicht hört auf deine 
Worte in Allen, was du ihm gebieteft, werde getödtet. Nur jei 
jtark und feft! 

(Segensiprithe nad) der Haftarah.) 

722 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
Hort aller Ewvigfeiten, gerecht in allen Zeiten, Du treuer Gott! 
der jpricht und vollbringt, verheißt und erfüllt, deB jegliches 
Wort it Wahrheit und Gerechtigkeit. Bewährt bift Du, Eiwiger, 
unjer Gott! bewährt Dein Wort, und nicht einer Deiner Aus» 
Iprüche Eehrt umerfüllt zurid; denn Du, o Gott und König, bift 
bewährt und barmberzig. elobt jeift Du, Ewiger, o Gott, be- 
währt in all feinen Ausjprüchen! 
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on HERR Dich Pe Bilon, — da8 ift ja die Stätte unjeres 
Lebens, — und der Seelenbetrübten Hilf auf bald in unferen Tagen. 
Gelobt feift Du, o Ewiger, der erfreut Zijon durch feine Kinder! 

BNrOWw Erfreue ung, Ewiger, unjer Gott, durch Elijahu, den 
Propheten, Deinen Knecht, und durch das Reich des Haufes 
Davids, Deines Gefalbten! Möge er bald herbeifommen, und 
frohfoden unjer Herz! Auf feinem Thron dann fißet Fein rem: 
der, und nicht werden fürder Andere in feine Herrlichkeit fich 
theilen. Denn bei Deinem heiligen Namen haft Du ihm ge- 
ihworen, daß nicht verlöjchen joll fein Licht in alle Zeit und 
Ewigkeit. Gelobt feift Du, o Ewiger, Schild des David! 

Hy Für die Gotteslehre, den Gottesdienft und das Propheten» 
wort, und für diejes Schlußjeit, das Du und gegeben, Giviger, 
unfer Gott, zur Freude und Wonne, zur Ehre und Berherr- 
lihung, — für alles das, Emwiger, unjer Gott! danfen wir Dir 
und preifen Dich. Gebenedeiet jei Dein Name in dem Munde 
alles Lebenden beftändig und in alle Zeit und Ewigkeit! Gelobt 
jeift Du, Eiger, der heiligt FJisrael und die Feitzeiten. 





303 Morgengebet fiir Simdath Thorah. 


Gebet für den Sandesherrn. 
imabn ‚oyo3b nbumamı or2mpb nyen Inlın 
‚Ay an may MIN nyion ‚omoöyba nısbn 
TO I RM DM DEN TI 921040 
ung noypb aiyın Dam DIN Tiny 7132} 

OP FeRD 


un osyom 


Myalı map T3aT"n8 


ey yg- 


SINE NODUNN 
| TIME MOTTO 


Em m DE men ep an Dim 
AIR Day am Dur pnn play mayrbam onopn 
Hay MOB NR 3321 1399 aa EN TOT ’292 
vyupop aba 1202 m Pa? Dan a2 Top 
‚aytoba oy) up mat Mitoyb nunmal 
Na map? Top Ran mm Dean aaa vorm 

OR ana ‚7 ymı ja) Da pryb 





ran nnowb nun 304 
oe oo Ta IR 
Do zu Dym vaeis 1P map Dim TIER 
Ma Tom OR Mg m? Marmm (n 
ma MOOS TOTEN DR Sy) DpNye Mar 
Se pe na m Dar m Din 2791 09197 
> Im STD Paman Mioyp nagı A175 Sm 
alt EKD ng) sem TENZEI IT tn 
ORTE WIR TI nl ENROR Ep 
wald : TomTom DER IR D or) Han 2937 
myonz m ma yoypagmy van 535 
Amar RN mag ap aaa TOM 
9 II 12 HMI DTET 925 yaind I3T 
‚Sm wmmbaa nbrion amby-by man amıabn 
ya my mean Apin orasambab » iD 
MND SAY DIDNTAR DMyDN AAN] 1yaly) mIoN 
VayT an pre apa) mrag> Wan TTS 
MER 320 pp? Y ar wrong TOM 
Say} DAY) MO TEN SNaND RP? 
Diygad2 DR) DAINTDDNR » pie :oywi 
kr OENB ET N DRM STD 
OD OT FE AN TI ER N DW? 


®) Ucberfegung ©, 73, 


305 Morgengebet fiir Simdhath Thorah. 


om nbwn by an’o mobw oınun 

In By 
Ki am oyaya ‚Öm} 033 HiON ad OR 
mb han ne 2b: raus KIEN NN an A123 
Atem inwbom mimayı „as may m bu 2937 
mypapdy m apby 2971 Im DmY 
as ninb-by span „un TinD DY397 nun 
:alın ya Won Tate arg 32-2 an Mt 
neo ma m my 2 Ay 32763 2 An 
Deo ® N ET N NEN 7 ENG ya 3 093 
nina Zu > nınb2 DynED nein poor ‚minba 
non 9b mb an ya zen Dinen! ren ne) 
by m ag 3 Ne Enratr) main 
ab; Ag Aubx npon nyy m nun mind om 
a] WI NOTEN MAR RT NIT DL. Sin 
9 023 UN omanb. ax Aa yo nm 
my mm as on mb arbyn ‚nen? O7 
YıND PANRyiT IN mabg DDR tayb TON) 
bay na ame Dba ing :0ay na Om 
Ayga „a nö navy rn pyy an oöy 
san :272 A by on na wtna Ib Ta 
FRI ON NG 7a Ben bp am v3 
np Or Sa non ‚MIDBT END My 
ar EDS ID N2 um. N ay TED ng 2% 

20 vl 


man nnowb nn 306 
:Dniay nya moyb ms mayı „YDy myıp neo nben 
ngn nm joa ng > ‚op naynb obipb Insen 
Zr, 
2 nn nn » erby no Sb wo na nyn 
ia 3m ‚main nmna ınaloy wow n 
un .‚nyinpaa marD Din > ‚myind 
MR DEN 
.bmnn a wow mbnpn 8 ‚DB D'8 D'y 
ty ab gm 2 minn na won bm 
N 
12 PN ON 12 Ana TR MOOS 
‚arnonms ms mo ‚sap oy TiD3 Tina 
ty ab am 2 yinm na won 51 
TR 
oa Admm SON TIPS BON 227992 
ORT TON TE De 
ty ab an 2 „nimm na wron N 
MIN 
TR Da TOR ML DOROD ERRAT 
San nme men m nd nt N 
say Yoy aD NDIIE IIND 


307 Morgengebet für Simdath Thorah. 


‚aid nby wm „one may m „oinsb nby m 


yapnn man i9 aim 
nby my „Ding nby nn „Dinmb nby mein 
wapnn man 19 Tin mm „Din 


IM ARE MDR] SON 
NO NTRWEI TOYS NI N 

‚oma Tipp app .ovn 0997 .Dvo-yy anni 
AA NDODE NP DNS 
Aue) aE alle DE 2 Ze 
YA POmVa av SPY! 
‚Ya nnawa mad MW 
Aue aE an] 2 is) Zu ia 
‚mim nmaioa mia moR 
‚Ay nm ma OyaW 
‚MYAnmawarTnD 717 
mim nmata mat msbw 

‚om Sion mayı2 ‚omm 0929 .Dumyyaımnyin 

DIR ‚Dani DIOR Dun DIN 


aan mia Darum EN DJ3 12 VEN ‚Daten 
aD ODER x) 


man nnoeb nn 308 


ann bama wuynbı mean a vbanb m n'o nmb y'on 
1125 mW Joy » Dyens bon 
(Gemeinbe.) 
“22 an My po yaRan Fin 
ımmbon I3nn Dy Dale 920 VTON 


un pm nn Pam y2 Mon na © 

maylaı Amy) mg) ommby min2 ım2 
Dp2 93 Op Dipp> Dip} ar y TR IN! m 
ya no) wo) nıyb mind Sen 225 2 
u ER NORD Mon NEN mn? 
Dep an ap SD Ray Sn 
m :Tlaan non Ran Obi nme Ram OITN 
IND inpnbp Say Yan) my Tiapn nbo ni 
apa op Nay Dbiy np Int DIN) DYas 
29 NOPD TOD RT NIRIN I TODD OD in m 

oma han mn Da Bon onniaws 

‚bar SBOR Dan aim na Now ninam 

ao) pada zB, m An npmand mia! map 
DENN FOY 7 MORD AT TION PIE 
asıymdg main 035 ynmy Die nos > ınmyn 
ar 2NGRD mann ma Dipime> wn Dymys 


yasni ae og mpamsop DT: 
OR a En a 


.wıp yn 


—- 





309 Morgengebet fir Simhath Thorah. 


(Der Borbeter beim Zurüctragen der Thorab.) 
Ham Sie follen Ioben des Ewigen Namen; denn erhaben 
ijt jein Name allein. 
(Gemeinde.) 
van Seine Majeftät ift iiber Himmel und Erde. Und Er 
erhöht das Horn feines Volkes, Ruhm all feinen FSrommen, den 
Kindern Jisrael, dem ihm nahen Volke. Hallelujah! 


75 Blalın 24) Von David, ein Pjalm. Des Ewigen 
ift die Erde und was jie füllet, dag Erdenrund umd feine Be- 
wohner. Denn Er hat fie über Meeren gegründet umd über 
Strömen fie befeftig. Wer gehet hinauf auf den Berg des 
Ewigen, und wer ftehet auf feiner heiligen Stätte? Wer rein an 
Händen und lautern Herzens ift, der nicht nach Eitlem Ber- 
langen trägt und nicht jchwöret zum Truge. Er erhält Segen vom 
Ewigen und Hülfe vom Gotte feines Heils. Aljo ift das Gejchlecht 
jeiner Berehrer, die Dein Antlit fuchen, — Saalob. Selah! — 
Erhebet, ihr Thore, eure Häupter! und raget empor, ewige Pforten! 
daß einziehe der König der Ehre. Wer ijt er, der König der 
Ehre? Der Ewige, gewaltig und ftarf! der Ewige, ein Held 
des Krieges. Erhebet, ihr Thore, eure Häupter! erhebet fie, ewige 
Pforten! daß einziehe der Ktönig der Ehre. Wer ijt er, der König 
der Ehre? Der Ewige der Heerjchaaren, Er ift der König der 
Ehre. Selah! 

(Bei dem Zuritdftellen der Thorah.) 

MIN Und wenn fie (die Lade) fich niederließ, jprach er 
(Moicheh): Kehre ein, Ewiger, bei den Myriaden der Haufen Yi- 
raels! — Erhebe Dich, Ewiger, zu Deiner Aubeftätte, Du und die 
Lade Deiner Herrlichkeit! Deine Priefter legen Heil an und Deine 
Frommen jubeln. Um Davids, Deines Kuechtes, willen, weife 
nicht ab das Angeficht Deines Gejalbten. — Denn gute Lehre gebe 
ih euch; meine Unterweifung verlaffet nit. Ein Baum des 
Lebens ift fie den an ihr Fejthaltenden, und wer jie erfaßt, ift jelig 
gepriejen. Khre Wege find Wege der Anmuth uud all ihre Bahnen 
srieden. Führe uns zurüd, Ewiger, zu Dir, und wir wollen 
zurücfehren, Verjünge unjere Tage, wie vormals! 
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IN DO rl öffne meine Lippen, und mein Mund vers 
fünde Dein Lob! 

-m2 Gelobt jeilt Du, Emwiger, unjer Gott und Gott unferer 
Väter, Gott Abrahams, Yischats und Yaakobs, Allmächtiger, 
Großer, Gewaltiger und Erhabener, höchjter Gott, der in Giite 
Gnade erweilet und dem Alles eignet, der gedenfet der fronmmen 
Werfe der Väter uud den Erlöjer bringen wird ihren jpätejten 
Abfömmlingen, um jeine® Namens willen, in Xiebe. König, 
Beiltand und Netter und Edirm! Gelobt feilt Du, Ewiger, 
Schirm des erg 

AAN Du bift mächtig in Ewigkeit, o Herr! Du belebejt die 
ZTodten, ftart, um ftet3 zu helfen; — der wehen läffet den Wind 
und herabfallen den Regen, der die Lebenden in Gnaden erhält, 
die Todten belebt in großer I die Fallenden ftüßt 
und die Kranken heilt, die Gefejjelten Löjft und feine Treue 
bewährt den im Staube Schlafenden. Wer ift wie Du, Herr 
mächtiger Thaten? und wer ift Dir ähnlih, König, der tödtet 
und wieder belebt und jprofjen läjjet das Heil? Und Du bift 
zuverläffig, daß Du beleben wirft die Todten. Gelobt jeilt Du, 
o Ewiger, der die Todten belebt. 


Bil Mufafgebet file Simhath Thorah. 


om Down vim per Win ras" 
OHR ORT MAR IR TR IP 
AAN Du bift heilig und Dein Name ift heilig, und Heilige 


an jedem Tage preifen Dich ewiglich. Gelobt jeift Du, Ewiger, . 
heiliger Gott! 
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AAN Du haft uns erforen aus allen Völkern, ung gelicht 
und an und Gefallen gehabt, ung erhöhet über alle Bungen und 
nd geheiliget dDurd; Deine Gebote und uns nahe gebracht, unfer 
König, Deinem Dienfte und Deinen Namen, den großen und 
heiligen, über und genannt. 


MM Und Du haft uns gegeben, Ewiger, unfer Gott! in 
Liebe Feitzeiten zur Freude, Feiertage zur Wonne, diejes Schluß 
feft, die Zeit unferer Freude, eine heilige Berufung zur Erin- 
nerung an den Auszug aus Mizvajin. 


22) Und um unferer Sünden willen find wir verbantrt 
aus unjerem Lande und entfernt von unjerem Boden, und wir 
fönnen nicht Hinaufziehen und ericheinen und uns biden vor Dir, 
fönnen nicht ausüben unfere gottesdienftlichen Pflichten in Deinem 
erwählten Haufe, dem erhabenen heiligen Haufe, darüber Dein 
Name genannt ift, wegen der Gewalt, die gegen Deinen Tempel 
feindlich fid) gewandt. Laf es Dein Wille fein, Eiwiger, unfer 
Gott und umferer Väter Gott, barmherziger König! daß Du Dich 
wieder erbarmeft über und und über Dein Heiligtjum mit Dei- 
‚uer großen Barmherzigkeit und es bald erbaueft und feine Herr- 
lichkeit erhöheft. Unfer Vater, unjer König! Laß bald offenbar 
werden die Majeftät Deines Waltens über uns, zeige Dich in 
Deinem Olanze und erhebe Dich über uns vor den Augen alles 
Lebenden, bringe heim unfere Zerftreuten aus der Mitte der 
Bölfer, und unjere Verftürmten fanımle von den Enden der Erde! 
Und bringe uns nad Zijon, Deiner Stadt, in Zubel und nach 
serufchalajim, der Stätte Deines Heiligthums, in ewwiger Jreude! 
Und dort wollen wir Div darbringen umfre fchuldigen Opfer, die 
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täglichen nach ihrer Ordnung und die Mußafopfer nach ihrer 
Borihrift. Und das Mußafopfer diefes Schlußfeftes wollen wir 
Dir zurüften und darbringen in Liebe nad) den Gebote Deines 
Willens, wie Du ung vorgejchrieben in Deiner Lehre durch 
Mojcheh, Deinen Diener, aus dem Munde Deiner Herrlichkeit, 
wie e8 heißt: 


or Am achten Tage follt ihr Feftverfammlung haben, feine 
Arbeitsverrichtung jollt ihr thun. Und follt al® Ganzopfer dar- 
bringen, eine Feuergabe zum Wohlgeruch dem Cwigen, einen 
Farren, einen Widder, fieben einjährige Schafe ohne Fehl. 


EAN Und ihre Speis- und Tranfopfer, wie bejtimmt ift: 
drei Zehntel für den Farren, zwei Zehntel für den Widder und 
ein Zehntel für das Schaf, und Wein, wie für fein Tranfopfer 
fi) gehört, und einen Bod zur Sühne und die beiden täg- 
lihen Opfer nach ihrer Vorjchrift. 


WR Unfer Gott umd Gott unferer Väter, barmherziger 
König, erbarme Dich über uns! Allgütiger, der Gutes übt, lajje 
Dich von uns erflehen! D fehre zurüd zu uns mit dem Walten 
Deines Erbarmens, um der Väter willen, die Deinen Willen ge- 
than. Baue Dein Haus, wie im Anbeginn, und richte Dein 
Heiligtum auf feiner Stätte, und laß uns fchauen jeinen Bau 
und erfreu’ ung mit feiner Wiederherjtellung, und führe zurücd 
die Priefter zu ihrem Tempeldienjt und die Leviten zu ihrem Ge- 
fang und GSaitenfpiel, und führe Fisrael zurüd in feine Wohn: 
jtätten! Und dahin wollen wir hinaufziehen und erjcheinen und 
uns büden vor Dir an den drei Malen unferer Feitfeier, wie es 
in Deiner Lehre Heißt: „Dreimal im Jahr jollen erjcheinen all 
deine Männlichen vor dem Antlig des Ewigen, deines Gottes, 
an dem Ort, den Er erwählen wird, an dem tFejte der ungejäuerten 
Brote und am Wochen» und Hüttenfefte, und nicht fol man 
erjcheinen leer vor dem Antlite des Ewigen, — ein Sfeglicher je 
nit der Spende feiner Hand, je nad) dem Segen des Ewigen, 
deine3 Gottes, den Er dir gegönnet.“ 


RW Und lafje uns zu Theil werden, Ewiger, unjer 
Gott! den Segen Deiner TFejte zum Leben und zum Frieden, 
zur Freude und zur Wonne, wie Du in Deiner Gnade ung zu 
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jegnen verheißen haft. Heilige und durch Deine Gebote und laß 
unjer Theil fein Deine Lehre, fättige ung von Deiner Güte und 
erfreue und durch Deine Hülfe und läutere unfer Herz, Dir in 
Wahrheit zu dienen. Laß uns genießen, Cwviger, unjer Gott! in 
rende und Wonne Deine Heiligen Feittage, Daf fi) Deiner freue 
Sisrael, da8 Deinen Namen heilige. Gelobt jeilt Du, Cwiger, 
der da heiligt Fisrael und die Feitzeiten. 


37 Laß Dir wohlgefallen, Ewiger, unjer Gott, Dein Bolt 
Sisrael und fein Gebet, und führe zurüd den Tempeldienit in 
Deine heiligen Hallen, und die zzeneropfer Fisrael3 und fein 
Gebet in Liebe nimm an mit Huld, und zum Wohlgefallen ftets 
vor Dir fei der Gottesdienft Fisraels, Deines VBolfes. 


AM Und Schanen mögen umjre Augen, wenn Du zuriice 
fehrft nach Zijon in Barmherzigkeit. Gelobt eilt Du, Ewiger, 
der zurücbringen wird feine Herrlichkeit nad) Bijon. 


od Wir danken Dir ıumd befennen, daß Du bift der Eivige, 
unfer Gott und unferer Väter Gott, auf immer und ewig. Hort 
unfers Lebens, Schild unjer8 Heils bift Du durch alle Gejchlech- 
ter. Wir danfen Dir und verkünden Dein Lob für unfer Leben, 
das gegeben ift in Deine Hand, wegen unferer Seelen, die Dir 
find anvertraut, und wegen Deiner Wunder, die an jedem Tage 
uns geleiten, und wegen Deiner unvergleichlichen Thaten umd 
Gnadenbezeigungen zu jeglicher Zeit, Abends und Vtorgens md 
Mittags, Allgütiger! denn nicht geht zu Ende Deine Barnıher- 
zigfeit, — Du AUllerbarmer! denn fein Aufhören kennt Deine 
Huld. Won jeher Hoffen wir auf Dich, 


by Und für dies Alles fei gejegnet und erhoben Dein Name, 
unfer König! beftändig, auf immer und ewig. Und Alles, was 
febt, danke Dir ewiglih, und vühmen möge e8 Deinen Namen 
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in Wahrheit, o Gott, Du unjer Schub und unjer Beiftand 
ewiglich! — Gelobt feift Du, Emwiger! Allgütiger ift Dein Name, 
und Dir ift es jchön dankendes Befenntnih abzulegen. 
(Der Borbeter bei Wiederholung ber Xefillab: 
wor Unfer Gott und unferer Väter Gott! Segue una 

mit dem in Deiner Thorah geordneten dreifachen Segen, wie 
er durch Mojcheh, Deinen Knecht, verzeichnet und durch den 
Mund Aharons und feiner Sprößlinge ijt ausgejprochen worden, 
die Vriefter, Deine Heilige Schaar, wie e8 heißt: 

E3 jegne dich der Ewige und behite Dich! 

E3 iaffe leuchten der Ewige jein Antlig zu dir md beguade dich! 

E3 wende der Ewige fein Antlig zu dir und gebe dir Frieden!) 

DW Laß Frieden, Heil und Segen, Gunft, Gnad’ und Er- 

barmen fommen über uns und über ganz fisrael, Dein Bolf, 
Segne ung Alle, unfer Vater, insgefammt mut dem Lichte Deines 
Antlipes! Denn in dem Kichte Deines Angefichtes gabjt Du uns, 
Ewiger, unjer Gott, die Lehre de Lebens und die Liebe zur 
Milde und Menjchlichkeit, und Gerechtigkiit und Segen und Er- 
barmen und Leben und Frieden. Und laß e8 Dir wohlgefällig 
jein, zu jegnen Dein Volk Jigrael zu jeder Zeit und Stunde mit 
Deinem Frieden. Gelobt feift Du, Ewiger, der da fegnet fein 
Bolk Fisrael mit Frieden. 


OR Mein Gott! bewahre meine Zunge vor Böfem, und 
meine Lippen, daß fie uicht® Trügliches reden. Denen, die mic) 
Ihmähen, laß meine Seele fchweigen, und gleich dem Staube jei 
fie dDemüthig gegen Alle. D öffne mein Herz durd) Deine Zehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele nad). nd aller derer, 
die gegen mich DVöfes finnen, Rath und Anjchlag zerftöre, mıd 
vereitle ihr Sinnen. Thue e3 um Deines Namens, um Deiner 
Nechten, um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
daß Deine Lieblinge gerettet werden, Hilf mit Deiner Rechten 
und erhöre nich! Re wohlgefällig jein meines Mımdes Worte 
und meines Herzens Sinnen vor Dir, Ewiger, mein Hort und 
Erlöjer! Der Frieden ftiftet in feinen Höhen, Er Tafje walten 
Frieden über uns und über ganz Fisrael. Darauf fprechet: Amen! 

vr Mög e8 Dir wohlgefällig jein, Eiwiger, unfer Gott und 
Gott unferer Väter! daß erbauet werde das Heiligthun bald in 
unjeren Tagen, und laß ung an Deiner Lehre unjer Theil haben. 
Dort wollen wir Div dienen in Ehrfurcht, wie in den Tagen der 
Borwelt nd in den Jahren der älteften Zeiten. 
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